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Vorworl

Der Bond »Dos Arbeitsgebiet der Bundesstotistik« hot löngst seinen festen Plotz unter den Ver-
öfientlichungen des Stotistischen Bundesomtes. Er informiert in einheitlicher und geschlossener Form
über olle Stotistiken, die für Zwecke des Bundes durchgeführt werden, und gibt einen ollgemeinen
Uberblick über Orgonisotion, Rechtsgrundlogen, Aufgoben und Methoden der Bundesstotistik.

Noch fünf Johren ist es wieder einmol on der Zeit, dieses erstmols im Johre ,l950 und letztmols im
Johre 1971 erschienene Nochschlogewerk neu herouszubringen. Seit l97l ist eine Reihe von Stoti-
stiken neu eingeführt oder der neueren Entwicklung ongepoßt worden. Dodurch hot dos Kernstück
des Bondes, der rKotolog der Stotistikenu, zohlreiche Anderungen erfohren. Aber ouch die ollge-
meinen Abhondlungen mußten überorbeitet werden, denn in den letzten Johren hoben sich neue
politische Aufgoben, die enge internotionole Zusommenorbeit, die zunehmende Automotion der
Verwoltung und der verstcirkte Zwong zur Rotionolisierung in verschiedener Hinsicht ouf dos ge-
somte Arbeitsgebiet der Bundesslotistik ousgewirkt. Die vorliegende Neuousgobe ist die siebente
Aufloge dieses Bondes.

Es wor nicht die Absicht, und es ist ous Gründen des Umfongs ouch nicht möglich, in diesem Bond
olle iemols durchgeführten Bundesstotistiken zu verzeichnen. Der Kotolog beschrönkt sich desholb
ouf dos derzeitige Progromm on regelmößig oder unregelmößig wiederkehrenden Erhebungen.
lnformotionen über bereits seit lcingerem obgeschlossene oder eingestellte Stotistiken sind in den
früheren Ausgoben entholten, ouf die in diesem Bond verwiesen wird.

Den obersten Bundesbehörden und den onderen Dienststellen, die wiederum Beitröge für die in
ihrem Geschöftsbereich beorbeiteten Bundesstotistiken geliefert hoben, möchte ich on dieser Stelle
für ihre Mitorbeit donken.

Die Veröffentlichung, zu der dos gonze Amt Unterlogen beigesteuert hot, wurde in der Abteilung
»Finonzen und Steuern, Allgemeine Offentlichkeitsorbeit« des Direktors beim Stotistischen Bundes-
omt Honsen, durch den Ltd. Regierungsdirektor Gerhordt beorbeitet.

Wiesboden, im April 1976

Dr. Hildegord Bortels

Prösidentin des Stotistischen Bundesomtes
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I Orgonisotion der Bundesstotistik

I.I Allgemeine Gesichtspunkte
Die omtliche Stotistik in der Bundesrepublik
Deutschlond ist gonz überwiegend Bundes-
stotistik. lhr föllt primör die Aufgobe zu, umfos-
sendes, oktuelles und verlößliches Zohlenmoteriol
für Porloment, Bundesregierung und -verwoltung
bereitzustellen. Stotistische Unterlogen werden
für die Durchführung spezleller Verwoltungsouf-
goben, ols Entscheidungsgrundlogen fÜr Plo-
nungs- und Reformvorhoben der Regierung so-
wie ols lnstrument für die Kontrolle der Aus-
wirkungen stootlicher Moßnohmen benöiigt' Do-
neben bilden sie eine der wichtigsten Vorous-
setzungen für die ollgemeine Beobochtung der
gesellschoftlichen und wirtschoftlichen Situotion.
Uber den Bundesbereich hinous besteht ouch bei
Löndern und Gemeinden sowie bei internotiono-
len und supronotionolen Orgonisotionen lnter-
esse on einem möglichst lückenlosen Bild der
wirtschoftlichen und soziolen Verhöltnisse. Weite
Bereiche der Wirtschoft und Wissenschoft sowie
der Offentlichkeit sind ebenfolls ouf die Ergeb-
nisse der Bundesstotistik ongewiesen.

Chorokteristisch für die omtliche Siotistik in der
Bundesrepublik Deutschlond ist ihre f ochliche
Konzentrotion in eigens hierfür eingerich-
teten stotistischen Fochbehörden. Dos Stotistische
Bundesomt orbeitet für scimtliche Ministerien,
verkehrt in fochlichen Frogen unmittelbor mit
ihnen und ist domit eine der wenigen Quer-
schnittsbehörden der Bundesregierung. Diese in
Europo vorherrschende Orgonisotionsform hot
clen Vorteil, doß die zohlreichen Benutzer olle
(bzw. die meisten) stotistischen Ergebnisse on
einer Stelle finden, doß eine gute Koordinierung
oller Stotistiken gewöhrleistet ist, doß Doppel-
orbeiten vermieden werden, weil Wünsche ver-
schiedener Benutzer höufig mit ein und derselben
Stotistik bef riedigt werden können, und doß
Fochpersonol und zweckentsprechende moschi-
nelle Einrichtungen rotionell und in ousreichen-
dem Moße eingesetzt werden können. Außer-
dem erleichtert diese Orgonisotionsform die
Zusommenfossung der Ergebnisse der verschie-
denen Stotistiken zu einem geschlossenen Ge-
somtbild der gesellschoftlichen und wirischoft-
lichen Situotion. Sie sichert ferner die Obiektivi-
tcit und Neutrolitcit der stotistischen Arbeiten und
den ollgemeinen Zugong zu ihren Ergebnissen'

Dos Stotistische Bundesomt untersteht der Dienst-
oufsicht des Bundesministers des lnnern, der u. cr.

für den Housholt des Amtes und domit ouch fÜr
die Finonzierung der von den übrigen Ministerien
veronloßten Bundesstotistiken zustcindig ist. Aus
der unterschiedlichen Zustcindigkeit für Aufgo-
benstellung und Mittelbeschoffung ergeben sich
einige Probleme. Sie hoben zu besonderen Moß-

nohmen, die eine bessere Abstimmung zwischen
Aufgoben und Kopozitöten gewcihrleisten sollen,
gefü h rt.

Dem föderolistischen Stoots- und Verwoltungs-
oufbou entsprechend, teilen sich Bund und Lön-
der in die Erfüllung der stotistischen Aufgoben.
Wöhrend die Vorbereitung der einzelnen Stoti-
stiken sowie die Zusommenstellung und Dorstel-
lung der Bundesergebnisse beim Stotistischen
Bundesomt liegen, sind für die Erhebung und
Aufbereitung der Bundessiotistiken bis zum Lon-
dcsergebnis - von bestimmten Ausnohmen ob-
gesehen - die Stotistischen Londesömter zu-
itandig. Die omtliche Stotistik in der Bundesrepu-
blik ist olso regionolweitgehend dezentrol
oufgebout und orgonisiert.

Die zunehmende Automotion der öffentlichen
Verwoltung hot teilweise zu einer weiteren
Dezentrolisierung in der DurchfÜhrung
von Bundesslotistiken gefÜhrt, do in einer Reihe
von Löndern die moschinellen Arbeiten ouf Lon-
desrechenzentren oder -dotenzentrolen Über-
gegongen sind. Aus der unmittelboren Konkur-
ienz mit onderen termingebundenen Verwol-
tungsoufgoben in den Rechenzentren wie ous
der zum Teil ungleichgewichtigen Entwicklung
der Kopozitöten und domit der Leistungsföhig-
l<eit der Stotistischen Amter ergeben sich fÜr die
einheitliche und termingerechte DurchfÜhrung der
Stotistiken gewisse Schwierigkeiten. Die beson-
deren Bemühungen des Stotistischen Bundes-
omtes gelten desholb der Sicherung und Ver-
besserung der Aktuolitcit des Dotenongebots'
lnsgesomt gesehen hot der Einsotz moderner
leistungsfahiger EDV-Anlogen in der Stotistik
jedoch zu einer erheblichen Rotionolisierung der
Aufbereitung und zur Bewöltigung eines stork
gestiegenen Arbeitsprogromms beigetrogen.
Neue Möglichkeiten bietet die Automotion
ouch für die Dotenbeschoffung sowie fÜr die
Dorbietung und Auswertung stotistischer Er-
gebn isse.

Als Quellen für die Gewinnung stotistischer
Angoben kommen für die Bundesstotistik im we-
senillch"n eigene Erhebungen, in zunehmendem
Moße ober ouch die Verwertung von outomoti-
sierten Verwoltungsunterlogen in Betrocht. Eine
Ausschöpfung dieser Unterlogen und die Einord-
nung der Ergebnisse in dos bestehende System
der Stotistiken setzen vorous, doß die omtliche
Stotistik frühzeitig in die Automotionsvorhoben
ouf Bundes-, Lönder- und Gemeindeebene einge-
scholtet wird und doß ihre Wünsche bei den
Berotungen über den zu outomotisierenden Do-
tenbestond und seine stotistische Aufbereitung
berücksichtigt werden. Nur ouf diesem Wege er-
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scheint es möglich, dos bewohrte Prinzip der
vielseitigen Verwendborkeit der omtlichen Sto-
tistik ouch in Zukunfi zu erholten.

Die moderne Technik erleichtert ouch die pro-
blemgerechte Zusommenstellung stotistischer Er-
gebnisse und ihre Auswertung mit Hilfe
mothemotisch-stotistischer Verfohren. Neben der
Durchführung von stotistischen Erhebungen ho-
ben sich die Stotistischen Amter schon seit lon-
gem mit der Weiterverorbeitung von Erhebungs-
ergebnissen zu lndizes, Koufkroftporitciten usw.
und zu Volkswirtschoftlichen Gesomtrechnungen
befoßt. ln den letzten johren zeigt sich ein Trend
zur verstcirkten Einscholtung der Stotistischen
Amter in die Auswertung von Stotistiken. Der
Aufbou der Stotistischen Dotenbonk, mit dem
dos Bundesministerium des lnnern dos Stotisti-
sche Bundesomt beouftrogt hot, wird diese Ten-
denz noch verstörken.

Eine im Auslond nicht so stork ousgeprögte Be-
sonderheit ist die Legolisierung der omt-
lichen Stotistik in der Bundesrepublik. Dies be-
deutet, doß keine stotistische Erhebung für Bun-
deszwecke ohne Rechtsgrundloge durchgeführt
werden konn. Neben die Gesetze und Verord-
nungen des Bundes sind in den letzten Johren
in verstörktem Moße ouch Verordnungen der
Europciischen Gemeinschoften getreten, die in
den Mitgliedslcindern unmittelbor geltendes Recht
sind.

Der Zwong, olle Bundesstotistiken gesetzlich zu
regeln, schofft klore Rechtsverhöltnisse für die
Befrogten und die on der Durchführung der Bun-
desstotistiken beteiligten Lönder; er gorontiert
ferner, doß im Verlouf des Gesetzgebungsver-
fohrens olle interessierten Kreise gehört und be-
teiligt werden. Dogegen erschwert er ober ouch
eine schnelle Anpossung der omtlichen Stotistik
on neue Anforderungen. Als Teil der Bemühun-
gen um eine größere Flexibilitcit des Doten-
ongebots gewinnen desholb u. o. Uberlegungen
on Gewichl, durch entsprechende Ausgestoltung
der Rechtsgrundlogen Anderungen und Kürzun-
gen des Progromms zuzulossen oder zu erleich-
tern und kleinere Erhebungen ouf freiwilliger
Bosis durchzuführen.

Nochstehend wird ein Uberblick über die Trciger
der stotistischen Arbeiten und ihre Aufgoben
gegeben.

1.2 Die lnstitutionen und ihre Aufgoben

1.2.I Bundesministerien

Die jeweils fochlich zustöndigen Bundesministe-
rien stellen fest, welches Zohlenmoteriol sie für
ihre Aufgoben benötigen, und umreißen somit

den lnholt der einzelnen Slotistiken. Sie berück-
sichtigen dobei noch Möglichkeit die Bedürfnisse
der Lönder und onderer lnteressenten. Stork be-
einflußt wird dos stotistische Arbeitsprogromm
ferner von den Anforderungen internotionoler
bzw. supronotionoler Stellen, und zwor vor ollem
von den Europöischen Gemeinschoften, die in
besonderem Moße ouf eine für olle Mitglieds-
lcinder vergleichbore Stotistik ongewiesen sind
(siehe Kopitel 5).

Die für Bundeszwecke benötigten slotistischen
Unterlogen werden, wie bereits eingongs er-
wöhnt, in der Regel nicht von den Ressorts selbst,
sondern von den Stotistischen Amlern erorbei-
tet. ln eigener Zustöndigkeit führen die Bundes-
ministerien im ollgemeinen solche Stotistiken
durch, deren Unterlogen ousschließlich im Ge-
schciftsgong onfollen oder deren Beorbeitung sich
vom Geschöftsgong nicht trennen lößt (§9 des
Gesetzes über die Stotistik für Bundeszwecke).
Sie können diese Aufgobe gonz oder teilweise
dem Stotistischen Bundesomt überlrogen, onder-
seits in Ausnohmefcillen ober ouch ermochtigt
werden, für bestimmte Bundesstotistiken die Auf-
goben des Stotistischen Bundesomtes gonz oder
zum Teil wohrzunehmen, ouch wenn es sich nicht
um Geschöftsstotistiken hondelt. Als Beispiele für
Bundesstotistiken, die von onderen Bundesbe-
hörden durchgeführt werden, seien die Stotisti-
ken des Kroftfohrt-Bundesomtes und der Bundes-
onsiolt für den Güterfernverkehr, ferner die
Geld- und Kredilstotistiken der Deutschen Bun-
desbonk sowie die Arbeitsmorktstotistiken der
Bundesonstolt für Arbeit erwöhnt.

Wenn ouch die Bundesministerien für den lnholt
des stotistischen Arbeitsprogromms verontwort-
lich sind. so wird dieser nicht zuletzt vom Sto-
tistischen Bundesomt und seinem Beirot mitge-
formt, denen die methodische und technische
Vorbereitung sowie die Koordinierung der Bun-
desstotistiken obliegt. Aus dem Uberblick über
dos bereits vorhondene Moteriol und die noch
zu schließenden Lücken ergeben sich vielfoltige
Anregungen über die zweckmcißigste Anloge
einer stotistischen Erhebung. ln der Proxis hot
sich bei dieser gegenseitigen Abstimmung eine
gute Zusommenorbeit entwickelt, ohne doß vom
Gesetz Art und Umfong der Beteiligung und Ein-
flußnohme im einzelnen festgelegt worden wciren.
Die Bundesministerien bestimmen nicht nur moß-
gebend dos Progromm der Bundesstotistik, son-
dern werten ouch - ebenso wie zohlreiche on-
dere Benutzer - die Ergebnisse der Bundes-
stotistik für ihre Zwecke ous. Sie bedienen sich
dobei zunehmend ouch der Mitorbeit des Sto-
iistischen Bundesomtes.

Dienstoufsichtsbehörde für dos Stotistische Bun
desomt ist dos Bundesministerium des lnnern.
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1.2.2 Stqtistische Amler

Der Gesomtbereich der Bundesstotistik wird
institutionell im wesentlichen von den Stotisti-
schen Amtern getrogen. lhnen obliegt es in
erster Linie, die Stoiistiken für Bundeszwecke
vorzubereiten, zu koordinieren, durchzufÜhren
und ihre Ergebnisse zu veröffentlichen. Dos Sto-
tistische Bundesomt orbeitet loufend mit ll Sto-
tistischen Londesömtern zusommen.

Die Zusommenfossung stotistischer Aufgoben in
Stotistischen Amtern begonn schon om Anfong
des lg.Johrhunderts, ols Preußen im Johr 1805
eine stotistische Zentrolstelle gründete, die dos
Vorbild für entsprechende Einrichtungen onderer
Lönder in spöteren Johren wor. Aus diesen Be-
hörden entwickelten sich die heutigen Stotisti-
schen Londescimter mit ihrer teilweise bereits
über l00icihrigen Trodition. Uber dos Gebiet der
Lcinder hinousgehende stotistische Aufgoben
wurden bereits vom Stotistischen Büro des Deut-
schen Zollvereins wohrgenommen, dos noch der
Reichsgründung, und zwor im Johr 1872, in dos
Koiserliche Stotistische Amt umgewondelt und
mit einem stöndig zunehmenden stotistischen
Arbeitsprogromm betrout wurde. Noch dem
ersten Weltkrieg setzte sich die Weiterentwick-
lung der omtlichen Stotistik bei der nunmehr in
,Stotistisches Reichsomtn umbenonnten Zenlrol'
behörde fort. Sie wurde durch dos Ende des
zweiten Weltkriegs unterbrochen, noch dem die
gesomte stotistische Orgonisotion neu oufgebout
werden mußte. ln der britischen Besotzungszone
wurde schon ,l946 ein Zonenomt gegründet, in
der omerikonischen Besotzungszone begonn der
Wiederoufbou der Stotistik von den Londes-
cimtern her, die ihre Arbeiten im Stotistischen
Ausschuß des Lönderrois der US-Zone koordi-
nierten. Noch Zusommenschluß der beiden Zonen
wurde ,i948 dos Stotistische Amt des Vereinigten
Wirtschoftsgebietes in Wiesboden errichtet, ous
dem noch Gründung der Bundesrepublik und
Einbeziehung der fronzöslschen Besotzungszone
dos heutige Siotistische Bundesomt enistond t).

Mit dem Ubergong vom zentrolen zum födero-
tiven Stoots- und Verwolfungsoufbou hot sich
die Aufgobenverteilung zwischen den Stotisti-
schen Amtern ouf den verschiedenen Ebenen der
öfientlichen Verwoliung wesentlich geöndert.

Noch dem Grundgesetz für die Bundesrepublik
Deutschlond hot der Bund zwor die volle Ge-
setzgebungszustcindigkeit für die Bundesstotistik
(Ar1.73,Lifi.11), iedoch nur eine begrenzte Ver-

woltungskompetenz (Art.87, Abs.3). Diese bzw.
die Verwoltungskompetenz der Lönder (Art'83)
bestimmen den Arbeitsschnitt zwischen Stotisti-
schem Bundesomt und Stotistischen Londesöm-
tern. Dos Stotistische Bundesomt nimmt ols selb-
stöndige Bundesoberbehörde Aufgoben wohr, die
ihrem Wesen noch nur von einer Zentrolbehörde
übernommen werden können. Hierzu gehört ins-
besondere die methodische und technische Vor-
bereitung oller Bundesstotistiken, die notwendig
ist, um einheitliche Bundesergebnisse zu erzielen,
dos Hinwirken ouf die Vergleichborkeit der Stoti-
stiken untereinonder und die Zusommenstellung
der Bundesergebnisse. Erhebung und Aufberei-
tung der Bundesstotistiken sind dogegen im oll-
gemeinen Angelegenheit der Stotistischen Lon-
desömter.

Die Stotistischen Londesömter bedienen sich bei
der Durchführung eines Teils der Bundesstotistik
der Mitwirkung der kommunolen Stotistischen
Amter und der Kreis- bzw. Gemeindeverwoltun-
gen. ln einer Reihe von Löndernz) hoben in der
letzten Zeif Londesrechenzentren oder -doten-
zentrolen die moschinelle Aufbereitung der Bun'
desstotistiken übernommen.

Die Koordinierungsfunktion des Stotistischen
Bundesomtes und die Tcitigkeit der verschiedenen
stotistischen Ausschüsse, über die onschließend
berichtet wird, gewöhrleisten, doß dos sto-
tistische Arbeitsprogromm noch einheitlichen
Grundscitzen und ohne Uberschneidung durch-
geführt wird.

Stotistisches Bundesomt
Dos Stotistische Bundesomt ist eine selbstöndige
Bundesoberbehörde im Geschöftsbereich des
Bundesministeriums des lnnern. Es führt seine
Arbeiten noch den Anforderungen des ieweils
fochlich zustöndigen Bundesministers durch. Der
Aufbou des Amtes konn dem beigegebenen
Orgonisotionsplon (siehe Anhong) entnommen
werden. Die Aufgoben des Amtes sind in § 2 des
Gesetzes über die Stotistik für Bundeszwecke
(StotGes) vom 3.September 1953, dos in den
Ausführungen über die Rechtsgrundlogen3) be'
hondelt wird, festgelegt. Sie bestehen im einzel-
nen dorin,

Stotistiken für Bundeszwecke (Bundes-
stotistiken) technisch und methodisch vor-
zubereiten, ouf ihre Einheitlichkeit und Ver-
gleichborkeit hinzuwirken, ihre Ergebnisse
für den Bund zu sommeln, zusommenzu-
stellen und für ollgemeine Zwecke dorzu-
stellen,

'?)Schleswiq-Holslein, Homburg, Niedersochsen, Bremen,
Hessen, Soärlond, Berlin (West). - | Siehe hierzu S. 337.

rl Ernen hrslorrschen Uberblick über dre wrchtigsten Wond-
lunoen rm Prooromm und rn den Aufqoben der omtltchen
Stoistik vermritelt die Veröftentlichunö »Bevölkerung und
Wrrtschoft 1872 bis 1972,, dte dos Stotistrsche Bundesomt
onloßlrch der 1001ohrrgen Wiederkehr der Errichtung etnes
zentrolen Stotrslrschen-Amtes rn Deutschlond rm Johr 1972
herousgegeben hot,
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Sundesstotistiken zu
bereiten, wenn es in

erheben und oufzu-
el nem Bu ndesgesetz

ie beteiligtenbestimmt ist oder soweit d
Lönder zustimmen,

der Stotistiken, wozu die Volkswirtschoftlichen
Gesomtrechnungen und dos in der Entwicklung
befindliche Gesomtsystem der Bevölkerungs- und
Soziolstotistik den Rohmen obgeben.

noch Moßgobe von § I Sotz 2 Geschöfts-
stotistiken zu beorbeiten,

Stotistiken des Auslonds und internotionoler
Orgonisotionen zu sommeln und dorzu-
stellen,

Volkswirtschoftliche Gesomtrechnungen ouf-
zustel I en,

on der Vorbereitung der Bundesgesetze,
Rechtsverordnungen und ollgemeinen Ver-
woltungsvorschriften ouf dem Gebiete der
Bundesstotistik mitzuwirken und

ouf Anfordern der obersten Bundesbehör-
den sonstige Arbeiten stotistischer und
öhnlicher Art durchzuführen sowie Gutochten
über stotistische Frogen zu erstotten.

Eine Reihe neuer Aspekte im Aufgobenprogromm
des Stotistischen Bundesomtes sind im Ab-
schnitt 3.3 dorgelegt. Besonders zu erwcihnen
ist neben der Mitwirkung on Stotistiken der Eu-
ropciischen Gemeinschoften die Mitorbeit bei der
Gewinnung stotistischer Doten ous outomotisier-
ten Verwoltungsunterlogen und die Errichtung
der Stoiistischen Dotenbonk des Bundes beim
Stotistischen Bundesomt (siehe Abschnitt 4.3).

lm Rohmen der Untersuchungen zur Modernisie-
rung und Weiterentwicklung der Orgonisotion
der öffentlichen Verwoltung beim Bundesmini-
sterium des lnnern ist dos Stotistische Bundesomt
ferner in die Uberlegungen zur Verbesserung des
lnformotionswesens der Bundesverwoltung ein-
gescholtet. Die orgonisotorischen Konsequenzen
dieser Erweiterung des Arbeitsgebiets der omt-
lichen Stotistik lossen sich gegenwörtig noch
nicht voll übersehen.

Dos Schwergewicht der Tötigkeit des Stotistischen
Bundesomtes liegt bei der methodischen und
technischen Vorbereitung der einzelnen Bundes-
stotistiken. Es hondelt sich, wie spöter noch nöher
cusgeführt wird, um die Ausorbeitung der Erhe-
bungs- und Aufbereitungsunterlogen und -verfoh-
ren, die für eine einheitliche Durihführung der
Bundesstotistiken in den Lcindern und somit für
die Erzielung einheitlicher Bundesergebnisse be-
nötigt werden. Außerdem werden die verschie-
denen Bundesstotistiken hinsichtlich ihres lnholts
und ihrer Methoden oufeinonder obgestimmt.
Grundloge für diese Arbeiten sind eingehende
Uberlegungen über den Aufbou bzw. weiteren
Ausbou eines in sich geschlossenen und den
volkswirtschoftlichen und gesellschoftspolitischen
Erfordernissen entsprechenden Gesomtsystems

Die zwischen der Vorbereitung einer Bundes-
stotistik und der obschließenden Zusommenstel-
lung und Veröffentlichung der Bundesergebnisse
liegende Erhebungs- und Aufbereitungsorbeit ge-
hört in der Regel zu den Aufgoben der Stoti-
tischen Londesömter. Es gibt iedoch ouch Fölle,
in denen diese Aufgoben vom Stotistischen Bun-
desomt wohrgenommen werden. So wird wegen
der Eigenort des Erhebungsverfohrens die Außen-
hondelsstoiistik, bei der die zu erhebenden Tot-
bestönde im Zusommenhong mit der Tötigkeit
der zum Bund gehörenden Zollverwoltung fest-
gestellt werden, zentrol beim Stotistischen Bun-
desomt beorbeitet. Auch in einigen onderen
Föllen erfolgt die Erhebung und Aufbereitung
bzw. die Aufbereitung des stotistischen Moteriols
ous sochlichen, methodischen oder technischen
Gründen gonz oder teilweise zentrol (r. B.
Schlochttier- und Fleischbeschoustotistik, Fische-
reistotistik, Eisen- und Stohlstotistik, Großhon-
delsstotistik, Pressestotistik, Filmstotistik, Sto.
tistik des Berlinhondels und des Worenverkehrs
mit der DDR, verschiedene Verkehrsstotistiken,
Kostenstru kturstotisti k, Preisstotistik, Einkommens-
und Verbrouchsstichprobe). Die Abgrenzung ist
olso keineswegs storr; sie lößt vielmehr be-
stimmte Sonderregelungen im Hinblick ouf eine
zweckmößige Arbeitsvertei lung zu a).

lm lnteresse der völligen Obiektivitcit und Neu-
trolitcit der Amtsorbeiten ist in der omtlichen
Begründung des StotGes erwöhnt, doß der
Prösident des Stotistischen Bundesomtes in me-
thodischen und wissenschoftlichen Frogen nicht
on fochliche Weisungen gebunden sein soll.

Dos Stotistische Bundesomi hot in Berlin eine
Zweigstelle und in Düsseldorf eine Außenstelle.

Die Zweigstelle Berlin führt ols stcindige
Aufgobe Auf bereiiungs- und Konzentrotions-
orbeiten für eine Reihe von Stotistiken durch, ins-
besondere für die Luftfohrtstotistik, die Stotistik
des Berlinhondels und cles Worenverkehrs mit
der DDR. Hinzu kommen die Zusommenstellung
von Lcinderkurzberichten mit ouslondsstotisti-
schen Ergebnissen sowie verschiedene ondere
Au{goben.

Bei der Außenstelle Düsseldorf liegt die
Beorbeitung der sochlich besonders tief geglie-
derten industriellen Produktionsstotistik für den
Bereich Eisen und Stohl.
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Einschließlich der Zweigstelle Berlin und der
Außenstelle Düsseldorf hotte dos Stotistische
Bundesomi Anfong I976 eine Belegschoft von
rund 2600 Personen.

Noch § I des Gesetzes über die Bildung eines
Sochverstcindigenrots zur Begutochtung der ge-
somtwirlschoftlichen Entwicklung vom 14. August
I963 s) nimmt dos Stotistische Bundesomt die
Aufgoben einer Geschciftsstelle dieses
Sochverstcindigenrots wohr. Durch Er-
loß des Bundesministers des Innern vom 28. De-
zember 1971 6) ist dem Stotistischen Bundesomt
die entsprechende Aufgobe ouch für den Rot der
Sochverstöndigen für Umweltfrogen übertrogen
worden. Die Tötigkeit der Geschöftsstellen be-
steht in erster Linie in der Vermittlung und Zu-
sommenstellung von Quellenmoteriol, ferner in
der technischen Vorbereitung der Sitzungen, der
Veröffentlichung der Gutochten und den domit
verbundenen Arbeiten.

Am Sitz des Sfotistischen Bundesomtes wurde
durch Erloß des Bundesministers des lnnern vom
12. Februor 1973') ferner dos Bundesinstitut für
Bevölkerungsforschung errichtel, dos u. o. wissen-
schoftliche Forschungen über Bevölkerungsfrogen
und domit zusommenhöngende Fomilienfrogen
ols Grundloge für die Arbeit der Bundesregie-
rung durchzuführen hot.

Der Prösident des Stotistischen Bundesomtes ist

- in Fortführung der Trodition bei den Reichs-
togswohlen - zugleich Bundeswohl leiter,
ferner in der Regel ouch Vorsitzender der Wohl-
kre is kom m iss io n.

Sto t is t is c h e Lo n d e s ö m te r

Entsprechend der föderotiven Struktur der Bun-
desrepublik werden die Bundesstotistiken in den
meisten Föllen von den Löndern erhoben und
meist ouch bis zur Erstellung von Londesergeb-
nissen oufbereitet, z. T. in Zusommenorbeit mit
Londesrechenzentren oder -dotenzentrolen. Do-
mit liegt dos Schwergewicht der Durchführungs-
orbeiten bei den Stotistischen Londesömtern, die
orgonisotorisch selbstöndige Londesbehörden 8),

in ihrer Funktion iedoch in großem Umfong Er-
hebungs- und Aufbereitungsstellen der Bundes-
stotistik sind. Hierbei ist dorouf hinzuweisen, doß
die Ergebnisse der Bundesstotistiken in vielen
Föllen ouch für Londeszwecke benötigt werden.

Doneben sind die Stotistischen Londesömter ouch
Trciger der Londesstotistiken, die iedoch einen
wesentlich kleineren Teil des gesomten Arbeits-
progromms umfossen. Bei Londesstotistiken, die
von mehreren oder von ollen Löndern durchge-
führt werden (2. B. verschiedene Stotistiken des
Bildungswesens sowie Stotistiken des Gesund-
heitswesens und der Rechtspflege) wirkt dos Sto-
tistischen Bundesomt meist ols Koordinierungs-
stelle, do Bund und Lönder on vergleichboren
Ergebnissen interessiert sind.

ln der Regel sind die Stotistischen Londesömter
ouch mit dem Aufbou von Stotistischen Doten-
bonken der Lcinder beouftrogt oder in diese
Arbeiten eingescholtet. Zum Teil sind ihnen ouch
noch weitere Londesoufgoben übertrogen wor-
den.

ln den Stodtstooten Homburg und Bremen neh-
men die Stotistischen Londescimter ouch die
kommunolstotistischen Aufgoben wohr. Dos
gleiche gilt für Berlin, dos insofern eine Sonder-
stellung einnimmt, ols Bundesgesetze hier nicht
ohne besonderes Berliner Gesetz ongewendet
werden können. Dos Stotistische Londesomt
Berlin wirkt ober proktisch In gleicher Aufgoben-
stellung wie die übrigen Londesömter on den
stotistischen Arbeiten mit.

Kommunolsiotistische Amter
und Dienststellen
Bei vielen Bundesstotistiken werden die Er-
hebungspopiere direkt von den Stotistischen
Londesömtern on die Befrogten verteilt und ouch
wieder bei ihnen eingesommelt. ln onderen
Fcillen hot es sich ols zweckmößig erwiesen, für
die unmittelbore Verteilung und Einsommlung
der Frogebogen wie ouch für gewisse Prüf-
orbeiten die Verwoltung der Gemeinden und
Kreise in Anspruch zu nehmen. Dos ist vor ollem
bei den Großzöhlungen (2. B. Volks-, Berufs- und
Arbeitsstöttenzöhlung, Wohnungszöhlung), ober
ouch bei loufenden Erhebungen, insbesondere
ouf dem Gebiet der Bevölkerungs- und der Lond-
wirtschoftsstotistik, der Foll.

Die Großstödte und größeren Mittelstödte ver-
fügen über eigene Stotistische Amter, wöhrend
die kleineren Stödte stotistische Stellen hoben,
die ols Abteilungen onderer Dienststellen fun-
gieren. Ahnlich wie die Stotistischen Londes-
ömter üben ouch die Stotistischen Amter der
Stödte eine Doppelfunktion ous. Neben der Mit-
wirkung on Bundes- urrd Londesstotistiken führen
sie Erhebungen durch, die von der kommu-
nolen Selbstverwoltung für eigene Zwecke be-
nötlgt werden. Die Stotistische Abteilung des
Deutschen Stödtetoges vertritt die gemeinsomen
lnteressen der Stödtestotistischen Amter und ist

5) BGBI. I S.685. - 6) GMBI. 1972, Nr. 3, 5.27. -,; GMBI.
1973, Nr. 6, S. 86. - r) ln Nredersochsen werden dre stotr-
strschen Aufgoben vom Londesverwoltungsomt - Stotrstrk -wohrgenommen. - Dre Anschriften der Stotistischen Londes-
dmler srnd dem Verzerchnrs ouf S 392 zu entnehmen.
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vor ollem um die Vergleichborkeit und Auswer-
tung der stotistischen Ergebnisse bemüht. ln
einigen Löndern wurden bei den Londkreis-
verwoltungen besondere stotistische Stellen ein-
gerichtet, die für die Durchführung der Erhebun-
gen in ihrem Zustöndigkeitsbereich verontwort-
lich sind.

I.2.3 Stotistische AusschÜsse

Die Vielfolt der Aufgoben, ihre Verteilung ouf
mehrere lnstitutionen und die Notwendigkeit
einer Koordinierung der getrennten Zustöndig-
keiten für die Anordnung, Vorbereitung, Durch-
führung und Auswertung der Bundesstotistiken
hoben zur Bildung einiger Ausschüsse geführt,
denen ieweils ein bestimmter Aufgobenkomplex
zugewiesen worden ist. Do in den verschiedenen
Ausschüssen teilweise die gleichen lnstitutionen
und Personen vertreten sind, ist die Vorousset-
zung für eine weitgehende Verzohnung und
Abstimmung der Arbeit in den einzelnen Gre-
mien gegeben.

Stotistischer Beirot
lm Stotistischen Beirot, der durch §4 des Ge-
setzes über die Stotistik für Bundeszwecke ols
berotendes Orgon des Stotistischen Bundesomtes
geschoffen worden ist, sind die ministeriellen
Auftroggeber, die durchführenden Stotistischen
Amter und die Benutzer der Bundesstotistiken
wie ouch die Befrogten vertretenr). ln diesem
Gremium, dos ols einziges olle on der Bundes-
stotistik beteiligten Gruppen umfoßt, werden
vornehmlich wichtige methodisch-lechnische Pro-
bleme beroten, ober ouch sömtliche die Stotistik
betreffenden sochlichen Frogen erörtert. Der
Beirot tritt im ollgemeinen einmol iöhrlich zu-
sommen und behondelt in großen Zügen dos
gesomte stotistische Arbeitsprogromm sowie
oktuelle Einzelfrogen von besonderem Gewicht.
Den Vorsitz führt der Prösident des Stotistischen
Bundesomtes.

Die detoillierte Berotung einzelner Stotistiken
und die Erörterung der speziellen methodisch-
technischen Frogen findet in den vom Stotistischen
Beirot eingesetzten Fochousschüssen stott,
die für folgende Gebiete gebildet worden sind:

Stotistische Dotenbonk,

Volkswirtschoftliche Gesomtrechnungen,

Systemotiken,

Reg iono lstotistik,

Finonz- und Steuerstotistik,

Lo ndwi rtschoftsstotisti k,

') Die Zusommenselzung des Beirots ist dem §
Über dre Stotistik fur Bundeszwecke (S.337)

Industrie- und Hondwerksstotistik
(einsch l. Umweltstotistiken),

Hondels- und Verkehrsstotistik,

Preis- und Lohnstotistik,

Kostenstruktur- und Bilonzstotistik,

Bevöl keru ngsstotisti k,

Erwerbstöti g keitsstotisli k,

Sozio lstotistik,

Bou- und Wohnungsstotistik.

Den Vorsitz in den Fochousschüssen, die für be-
stimmte Teilgebiete oder Einzelfrogen stcindige
oder nur vorübergehend bestehende Arbeits-
kreise und Arbeitsgruppen eingesetzt hoben,
führen die für die betreffenden Gebiete zustön-
digen Abteilungsleiter des Stotistischen Bundes-
o mtes.

Vergleichbore Aufgoben nimmt der
Ausschuß für die Hochschulstotistik

wohr, der dos Stotistische Bundesomt bei der Er-
füllung seiner Aufgoben noch dem Gesetz über
eine Bundesstotistik für dos Hochschulwesen zu
beroten hot.

ln ihrer Funktion den Fochousschüssen gleich-
zusetzen sind die Ausschüsse für

Stotistik des Gesundheitswesens,

Rechtspfl egestotisti k,

Stotistik des Bildungswesens,

in denen, ebenfolls unter Vorsitz des Stotistischen
Bundesomtes, im Auftrog der Lönder nicht oder
nicht ouschließlich in die Gesetzgebungszustön-
digkeit des Bundes follende Stotistiken koordi-
niert werden, um ouch hier einheitliche Bundes-
ergebnisse zu erzielen.

Keinem der vorstehend erwöhnten Foch-
ousschüsse zuzuordnen sind die unmittelbor vom
Stotistischen Beirot eingesetzten Arbeits kre i se
für

Allgemeine Fochfrogen der Stotistik,
Rechtsfrogen der Stotistik,
Off entl ich keitso rbeit,
Auslo nd sstotistik,

Frogen der mothemotischen Methodik,
Moschinelle Auf bereitung,

deren Aufgoben sich ouf olle Fochbereiche er-
strecken.

Zur Berotung von Frogen, die vor ollem für die
Stotistischen Amter von Belong sind, wozu ins-
besondere dos Arbeitsprogromm und seine
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orgonisotorische und methodisch-technische
Durchführung gehören, freien die Amtsleiter
regelmcißig in besonderen Konferenzen zu-
sommen. Von der Amtsleiterkonferenz sind
ebenfolls Arbeitskreise sowie die Arbeitsgruppe
,Arbeitsorgonisotion« eingesetzt worden t0).

lnterministerieller Ausschuß für
Koordinierung und
Rotionolisierung der Stotistik
Seine Aufgobe ist es, Notwendigkeit und Dring-
lichkeit der Bundesstotistiken im einzelnen zu
beroten, die Anforderungen der Ministerien zu
koordinieren und eine möglichst rotionelle Pro-
grommgestoltung zu sichern. ln ihm sind be-
stimmte Bundesminislerien und der Bundesrech-
nungshof ols stcindige, ondere beteiligte Bundes-
ministerien ols nichtstcindige slimmberechtigte
Mitglieder und dos Stotistische Bundesomt ols
stcindiges berotendes Mitglied vertreten. Der
lnterministerielle Ausschuß triti oufgrund einer
Vereinborung unier den Bundesressorts seit Früh-
iohr 1958 z.f. in der Form von Ressortbespre-
chungen zusommen, zu denen dos für die zu be-
hondelnden stotistischen Vorhoben federfüh-
rende Bundesministerium einlödt. Beim Bundes-
ministerium des lnnern finden die Togungen des
lnterministeriellen Ausschusses siott, wenn stoti-
stische Frogen von grundscitzlicher Bedeutung zu
behondeln sind. Hierzu zöhlen vor ollem ouch
die stotistischen Anforderungen der Europciischen
Gemeinschoften und die housholtsmößigen Aus-
wirkungen neuer Vorhoben.

Grundscitzlich befoßt sich der lnterministerielle
Ausschuß mit dem gesomten Arbeitsprogromm
der omtlichen Stotistik; er prüfi in erster Linie
die geplonten neuen Vorhoben, dqneben ouch
dos loufende Arbeitsprogromm. Die Berotungs-
ergebnisse werden bei der Enischeidung über
die Vorhoben in der vorporlomentorischen und
porlomentorischen Prozedur berücksichtigt.

Die Koordinierungs- und Rotionolisierungs-
bestrebungen des lnterministeriellen Ausschusses
werden durch die Bundeslönder untersiützt, die
zuvor die Notwendigkeit und Zweckmcißigkeit
der einzelnen Vorhoben in eigenen Koordinie-
rungsousschüssen prüfen. Die obschließende Be-
rotung durch die Lcinder erfolgt in den Aus-
schüssen des Bundesrotes.

Einige Bundesministerien hoben besondere sto-
tistische Ausschüsse gebildet, in denen zur Be-

i0) Eine schemolrsche Ubersichl über die Gremien des Sto
tistrschen Berrots befindet sich im Anhong.

roiung der sie inleressierenden Erhebungen die
ieweiligen Fochministerien der Lönder vertreten
sind.

Trotz vieler Bemühungen, vor ollem im lnler-
ministeriellen Ausschuß für Koordinierung und
Rotionolisierung der Siotistik, ist es bisher nicht
gelungen, eine rechtzeitige und ousreichende
Abstimmung zwischen Aufgoben- und Finonz-
plonung zu erreichen. Dem steht die Eigenstcin-
digkeit der Ressorts und der die Bundesstotistik
durchführenden Lönder entgegen, ober ouch
die Totsoche, doß die onfordernden Stellen
(Fochressorts bzw. Bund) nicht gleichzeitig die-
ienigen lnstonzen sind, die für die Finonzierung
zu sorgen hoben (Bundesinnenministerium ols
Dienstoufsichtsbehörde bzw. Lönder). Wegen
der sich verschörfenden Diskreponz zwischen
Aufgoben- und Personol- bzw. Kopozitötsent-
wicklung in den Stotistischen Amtern ist desholb
in enger Zusommenorbeii zwischen dem Bundes-
ministerium des lnnern und dem Sfotistischen
Bundesomt in den letzien Johren ein Bündel von
Moßnohmen zur Störkung der Stellung der omt-
lichen Stotistik in der öffentlichen Verwoltung,
zur Sicherung der Leistungsföhigkeit der Sto-
tistischen Amter und zur Anpossung des Arbeits-
progromms der Stotistik on neue Aufgoben und
on die finonziellen Möglichkeiten erörtert wor-
den. Diese Bestrebungen hoben inzwischen u.o.
zur Einrichtung eines »Abteilungsleiterousschus-
ses Stotistik« geführt, ouf den im folgenden
nciher eingegongen wird.

Abteilungsleiterousschuß Stotistik
Der »Abteilungsleiterousschuß Stotistik« wurde
oufgrund eines Kobinetisbeschlusses der Bundes-
regierung vom 12. Mörz 1975 eingesetzt. Als
stöndige Mitglieder gehören ihm Vertreter des
Bundeskonzleromts, des Bundesministers der Fi-
nonzen und des Bundesminisiers des lnnern on.
Der Vorsitz liegt beim Bundesminister des lnnern.
Der Prösident des Bundesrechnungshofes ols
Bundesbeouftrogter für Wirtschofilichkeit in der
Verwoltung und der Prösideni des Siotistischen
Bundesomtes werden zu den Berotungen hinzu-
gezogen.

Der Ausschuß hot die Aufgobe, die besiehenden
und geplonten Bundesstoiisiiken ouf ihre ge-
genwörtige oder künftige Notwendigkeit ols
politische Entscheidungsgrundloge zu überprü-
fen und dos Gesomtprogromm der Stotistik zu
stroffen. Sollte der Ausschuß keine einheitliche
Meinung bilden können, ist eine Enfscheidung
der Bundesregierung herbeizuführen. Der Aus-
schuß soll u. o. ouch die Aufgoben- und Finonz-
plonung ouf dem Gebiet der Stotistik in Ein-
klong bringen, dos Gewicht der omtlichen Sto-
tistik verstörken und erforderlichenfolls einen
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Beschluß der Bundesregierung über ein lcinger-
fristiges, finonziell und technisch obgesicheries
stotistisches Progromm vorbereiten.

lm Hinblick dorouf, doß die Lcinder die Bun-
desstotistiken durchführen und doß viele Bundes-
siotistiken und ondere stotistische Erhebungen
ouch Lönderzwecken dienen, ist die Mitwirkung
der Lönder bei diesem Verfohren unerlößlich.
Die Zusommenorbeif mit dem Abteilungsleiter-

ousschuß Stotisiik erfolgt gemöß Beschluß der
lnnenministerkonferenz vom 18./19.September-I975 über ein Kontoktgremium der Lönder. Der
Abteilungsleiterousschuß Sfotistik hot noch seiner
konstituierenden Sitzung om 25. April .l975 seine
Arbeiien oufgenommen. Noch einer Bestonds-
oufnohme oller bestehenden und bis 1981 ge-
plonten Stotistiken wurde mit der ressortweisen
Uberprüfung des stoiistischen Progromms noch
dem im Kobinettsbeschluß vorgeschriebenen An-
hörungsverfohren begonnen.

2 Rechtsgrundlogen

2.I Stotistik für Bundeszwecke

Noch Art.73 Nr. 1l des Grundgesetzes (GG) hot
der Bund die ousschließliche Geseizgebung Über
die Stotistik für Bundeszwecke. Dementsprechend
hot der Bundesgesetzgeber dos gesomte Orgo-
nisotions- und Verfohrensrecht sowie dos mote-
rielle Recht der Bundesstotistik im Gesetz Über
die Siotisiik für Bundeszwecke (StotGes) vom
3. September .l953 (BGBI. I S. l314) festgelegt.

mungen« bereits behondelt worden. lm folgen-
den soll ouf die übrigen Abschnitte, und zwor
insbesondere ouf Abschniti lll »Anordnung von
Bundesstotistikenu, V rAuskunftspflichin, Vl rGe-
heimholtungspflichtu und Vll,Bußgeldbestim-
mungen« eingegongen werden.

2.1.1 Anordnung von Bundesslotisliken

Dos stotistische Auskunftsverlongen bedeutet
unter Umstönden einen storken Eingriff in die
privofe Rechtssphöre des einzelnen Stootsbürgers
und domit in dos verfossungsmößig noch Art.2
GG gorontierte persönliche Freiheitsrechi. Unter
Berücksichtigung rechisstootlicher Grundsotze isl
doher in § 6 des Stotistischen Gesetzes bestimml
worden, doß Bundesstotistiken durch Gesetze
oder unter bestimmien Voroussetzungen durch
Rechtsverordnungen onzuordnen sind.

lm lnteresse des Schutzes der Befrogten müssen
in der Rechisgrundloge die zu erfossenden Tot-
besicinde und der Kreis der Befrogten festgelegt
sein (§ 7 StotGes). Werden bei einer Stotistik
nicht Privote, sondern Behörden oder Einrichtun-
gen des öffentlichen Bereichs befrogi, so genÜgl
eine ollgemeine Verwoltungsvorschrift oder eine
Verwoltungsvereinborung zwischen Bund und
Löndern, ie nochdem ob Behörden und Einrich-
iungen des Bundes oder ouch solche der Lönder
Auskunft erteilen sollen. Meist wird iedoch ouch
in diesen Fcillen ein Gesetz oder eine Rechtsver-
ordnung erlossen, um die Beteiligung oller
Lcinder und die Bereitstellung der erforderlichen
Housholtsmittel durch die Finonzministerien des
Bundes und der Lönder sicherzusiellen.

Bei der Bestimmung der zu erfossenden Totbe-
stcinde stehen sich der Anspruch des Befrogten
ouf rechtsstootlichen Schutz gegen Eingriffe in
seine persönliche Freiheit und dos berechtigte
Anliegen von Verwoltung, Wirtschoft und Wissen-
schoft noch einer den wechselnden Bedürfnissen

Dos StotGes ist mehrfoch gecindert worden. Die
Besiimmung über die Kostenverteilung zwischen
Bund und Lcindern (§8) wurde ,l955 neu gefoßt.
Die Vorschrift über die Strofborkeit bei einer
Verletzu ng der stoiisiischen Geheimho ltu ng spfl icht
(§ 13) ist oufgehoben und durch Vorschriften Über
Jie Verletzung des persönlichen Lebens- und
Geheimbereichs des Strofgesetzbuches (StGB)
in der Fossung der Bekonntmochung vom
2. )onuor 1975 ersetzt worden (§ 203 Abs.2,
§§ 204, 205).

Der in der Ubergongsbesiimmung (§ 16) fest-
gesetzie Zeilroum, in dem für die loufenden
Stotistiken neue Rechtsgrundlogen geschoffen
werden sollten, wurde zweimol - letztmolig bis
,l959 

- verlöngert. Ein neuer § 15 bestimmt, doß
die §§ 10 bis 14 des Gesetzes ouch ouf stotisti-
sche Erhebungen onzuwenden sind, die durch
eine Verordnung der Europöischen Wirtschofts-
gemeinschoft oder der Europöischen Atomge-
meinschoft ongeordnet sind. § l5 olter Fossung
wurde durch dos Einführungsgesetz zum Gesetz
über Ordnungswidrigkeiten (EGOWiG) vom
24.Moi 1968 oufgehoben. Eine Novellierung des
Gesetzes ist geplont. Auf die hierbei zur Dis-
kussion siehenden Ergönzungen bzw. Anderun-
gen wird kurz im Abschniti 2.3 eingegongen.

Von den ocht Abschnitten des StoiGes sind in
den vorsiehenden Ausführungen die Abschnitte I

,Dos Stoiistische Bundesomt«, ll »Der Stotistische
Beiroin und lV rBesondere Verfohrensbesiim-
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ongepoßien Elostizitcit des Frogeprogromms ge-
genüber. Dos stotistische Progromm muß doher
klor und zugleich elosiisch formuliert werden. Es
ist desholb in besonderem Moße Wert dorouI zu
legen, für die zu erfossenden Totbesiönde Be-
griffe zu finden, mit denen sich möglichst viele
Einzelfrogen obdecken lossen. Diese Ubung folgt
der Begründung des StoiGes, in der ousdrücklich
erwöhnt ist, doß die Begriffe »Kreis der Befrog-
ten« sowie rdie zu erfossenden Totbestöndeu
dohin zu verstehen sind, doß nicht iede Einzel-
heit festgelegt, sondern nur der große Rohmen
umschrieben werden soll. Der dodurch gegebene
Spielroum ist nichl zuletzt ouch wegen der metho-
dischen Weiterentwicklung der Stoiisiik notwen-
dig. Ferner ist domit eine Entlostung des Gesetz-
gebers verbunden, der sonst schon wegen kleiner
Anderungen in der Frogestellung der einzelnen
Siotistik bemüht werden müßte. Die Proxis der
Gesetzestechnik, die sich entsprechend den vor-
stehend ongegebenen Richtlinien herousgebildet
hoi, wirkte sich bei den einzelnen Rechtsgrund-
logen dohin ous, doß keine umfongreichen
Frogenkotologe oder gor Frogebogen zum
Bestondieil der Rechtsgrundloge gemocht zu
werden brouchten.

Bei der Legolisierung des loufenden siotisiischen
Progromms in Form von Gesetzen sind sochlich
zusommengehörige Moterien noch Möglichkeit
in rSommelgesetzen« zusommengefoßt worden.
Dos gilt z. B. für die verschiedenen Erhebungen
ouf den Gebieten der Finonz-, Sieuer-, Preis-
und Lohnstotistik sowie im Bereich des Produzie-
renden Gewerbes 1). Eine cihnliche Zusommenfos-
sung erfolgi, wenn die gleichen Totbestönde in
verschiedenen Bereichen (2. B. in Hondel und
Reiseverkehr, in Hondwerk und Gosigewerbe)
erhoben'?) oder Großzöhlungen ous orgonisoto-
rischen Gründen miteinonder verbunden wur-
den 3).

Der Vorteil einer gesetzlichen Regelung liegt vor
ollem dorin, doß domit die Moterie bis ouf
weiteres normieri wird und nicht - wie bei
Rechtsverordnungen noch § 6 Abs.2 StotGes -spcitestens olle drei Johre eine neue Regelung
erforderlich ist.

Wenn iedoch wegen des endgültigen Progromms
einer Stotistik noch Erfohrungen gesommelt wer-

') Gesetz über die Finonzstotistrk vom 8 Juni 1960, qeqn-
dert durch Gesetz vom 12. Jvlr 1973. Gesetz über'sieuer-
slolistiken vom 6. Dezember 1966, Gesetz uber dre Prers-
stotistik vom 9. August ,l958, Gesetz über die Lohnsfqtrstrk
vom '18. Moi 1956, Gesetz uber dre Siotistrk im Produzreren-
den Gewerbe vom 6 November 1975. - ,) Gesetz uber dre
Durchfuhrung loufender Stotrstrken im Händel sowre überdie Stotrstrk des Fremdenverkehrs rn Beherbergungssldtten
vom-'12. Jonuor 1960, Gesetz uber dre Durchführung loufen-
der Stotrstrken im Hondwerk sowre tm Goststotten-- und Be-
herbergungsgewerbe vom 12 August 1960. - 3) Gesetz über
erne Volks-, Berufs- und Arbertsstoltenzohlunq (Volkszoh-
lungsgeselz 1970) vom 14. Aprrl 1969.

den müssen, wenn die geplonte Erhebung nur
einmol durchgeführl werden soll oder wenn sie
von begrenziem Umfong isi, kommt für die Re-
gelung eine Rechtsverordnung in Froge, sofern
die voroussichtlichen Kosien 500 000 DM iöhrlich
nicht übersteigen. Diese Verordnungen entlosten
die Gesetzgebungsorgone und erlouben eine
beschleunigfe Schoffung von Rechisgrundlogen
für die einzelnen Stotisiiken.

Der Mindestinholi der stotistischen Rechisgrund-
loge besteht gemciß §7 Abs. I StotGes in der Be-
stimmung der zu erfossenden Toibestönde und
des Kreises der Befrogten. Auch ohne ousdrück-
liche Erwöhnung im SioiGes gehören Angoben
über die Berichtszeit und bei loufenden Erhebun-
gen über die Periodizitcii zum notwendigen Inholt
ieder Rechtsgrundloge. Dorüber hinous müssen
im Bedorfsfolle noch Vorschriften oufgenommen
werden über eine evtl. Freiwilligkeit der Aus-
kunftserteilung, die Beschronkung der Erhebung
ouf eine reprcisentotive Auswohl von Befrogten
und über Ausnohmen vom Grundsotz der Ge-
heimholtung wie z. B. die Zulcissigkeit der Wei-
tergobe von Einzelongoben on oberste Bundes-
bzw. Londesbehörden. Einzelbestimmungen über
die Durchführung erübrigen sich im Regelfoll im
Hinblick dorouf, doß die Lönder die Erhebung
und Aufbereitung von Bundessiotisliken ols
eigene Angelegenheit durchführen. Soll eine
Stotisiik zentrol vom Stotistischen Bundesomt
erhoben und oufbereitet werden, so muß dies
in einem Bundesgesetz ousdrücklich ongeordnet
sein (2. B. § l0 des Gesetzes über die Stotistik
des grenzüberschreitenden Worenverkehrs vom
1. Moi 1957), sofern nichi die beteiligten Lönder
ihre Zustimmung zu einer zentrolen Erhebung
und Aufbereitung erklören.

Noch ollgemeiner Auffossung bedürfen ouch
Bundesstotistiken, die ouf freiwilligen Auskünf-
ien beruhen, einer Rechtsgrundloge. Dies gilt
ouch für Probeerhebungen bei Großzcihlungen.
Von diesem Grundsotz ousgenommen sind ledig-
lich die ouf freiwilliger Grundloge erfolgenden,
in ihrem Umfong begrenzten Untersuchungen
über die Brouchborkeit der Frogebogen und des
Erhebungsverfohrens, die zur Vorbereitung einer
Siotistik gemöß §2 Zitrer 1 StofGes gehören.
Eine solche Erprobung konn insbesondere bei
der Vorbereitung schwieriger neuer Stotistiken
notwendig sein und ouch zu einer Kostenein-
sporung bei der eigentlichen Erhebung bei-
trogen.

2.I.2 Auskunfts- und Geheimhohungspflicht

Dos StotGes legt grundscitzlich eine Auskunfts-
pflicht f ür olle bei einer Bundesstotistik Bef rogten
fest und sichert dofür die Geheimholtung der
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stotistischen Einzelongoben durch die mit der
Durchführung der Stotistik omtlich betrouten
Sfellen und Personen zu. Ohne Zusicherung der
Geheimholtung konn billigerweise die vor-
schriftsmößige Auskunftserteilung nicht erwortet
werden. Dos Prinzip der Geheimholtung der
Einzelongoben gilt im übrigen ouch bei Stoiisti-
ken ohne Auskunftspfl icht.

§ 10 Abs. I StotGes bestimmt ollgemein, doß olle
notürlichen und iuristischen Personen, Behörden
und Einrichtungen zur Beontwortung der ord-
nungsmcißig ongeordneten Frogen verpflichtet
sind. Wer ouskunftspflichtig ist, wird in der Ein-
zelrechtsgrundloge bestimmt. Die Auskunfts-
pflichtigen hoben die Auskünfte wohrheits-
gemciß, vollstöndig, fristgemoß und grundsötz-
lich unentgeltlich, d. h. bei Auskunftserteilung ouf
dem Postwege unter Ubernohme des Portos, zu
geben. Weiter ist ous der Totsoche der Unent-
geltlichkeit der Angoben zu folgern, doß der
Befrogte den ouskunftsberechiigten Stellen nicht
die Kosten, die ihm durch die Beorbeitung der
Erhebungsvordrucke - etwo die Kosten für dos
Personol, dos hierfür beschöftigt wird - in
Rechnung stellen konn. Es ist in der Recht-
sprechung a) onerkonni, doß die mit der omtlichen
Stotistik betrouten Stellen ongemessene Fristen
für die Auskunftserieilung setzen dürfen.

§ 12 Abs. I StotGes bestimmt, doß Einzelongoben
über persönliche oder sochliche Verhöltnisse, die
f ür eine Bundesstotistik gemocht werden, von den
Auskunftsberechtigien geheimzuholten sind, so-
weit durch Rechtsvorschrlft nichts onderes be-
stimmt ist. Allgemein sind domit die Einzelon-
goben der Geheimholtung unterworfen. ln den
stotistischen Einzelgesetzen können iedoch Aus-
nohmen zugelossen werden. Diese Möglichkeit
wurde vorgesehen, do eine ollzu sirenge Geheim-
holtung der Einzelongoben unter Umstönden do-
zu führen könnte, finonziell koum vertretbore
Doppelbef rogungen durchzuf ühren.

Es konn in gewissen Fcillen noheliegend und
zweckmößig sein, die mit einem erheblichen
Aufwond gewonnenen Zohlen nicht nur für die
omtliche Stotistik, sondern ouch für stotistische
Arbeiten onderer Stellen und ggf. für ondere
Zwecke zu benutzen. Folls in besonders begrün-
deten Föllen die Verwendung der Einzelongoben
für weitere Zwecke zulössig sein soll, konn dies
in der Rechtsgrundloge unter Bezeichnung des
weiteren Verwendungszweckes vorgesehen wer-
den. So wurde z, B. in § 6 des Viehzcihlungs-
gesetzes vom 18. Juni .l956 bestimmt, doß Einzel-
ongoben ouch für behördliche Moßnohmen zur
Durchführung des Tierzuchtgeseizes und des
Viehseuchengesetzes sowie für ondere dort nöher

a) OLG Celle, Neue Juristische Wochenschrift 196i, S. ,]85.

bezeichnete Zwecke durch die zustcindigen Be-
hörden oder die von ihnen beouftrogten Stellen
verwendet werden dürfen. Ferner sind insbeson-
dere die mit hohen Kosien erstellten Ergebnisse
der Volkszöhlungen ouch für nichtstotistische
Stellen von großem lnieresse. Gemciß § 8 des
Volkszcihlungsgesetzes vom .l4. April 1969 durf-
ten die Erhebungslisten mit entsprechenden
Unterlogen der Gemeinden verglichen und Ein-
zelongoben für Verwoltungszwecke, für Zwecke
der Regionolplonung und des Stödtebous sowie
f ür wissenschoftliche Zwecke weitergeleitet
werden, teilweise iedoch nur ohne Nennung des
Nomens oder ohne Nomen und Anschrift des
Aus ku nftspfl ichtigen.

Um Doppelbefrogungen zu vermeiden, ist oußer-
dem die Möglichkeit der Weiterleitung von Ein-
zelongoben ouf dem Dienstwege (Dienstbericht-
erstottung) vorgesehen. Noch § 12 Abs.2 StotGes
sind dos Stotistische Bundesomt, die Stotistischen
Londescimter und die sonstigen erhebenden Be-
hörden und Stellen berechtigt und verpflichtet,
den fochlich zustöndigen obersten Bundes- und
Londesbehörden oder den von ihnen bestimmten
Stellen ouf Verlongen Einzelongoben ouf dem
Dienstwege weiterzuleiten, wenn und soweit dies
in der die Stotistik onordnenden Rechisvorschrift
zugelossen und in den Erhebungsdrucksochen
bekonnigegeben worden ist. Diese Möglichkeit
isi in verschiedenen Rechtsgrundlogen vorge-
sehen worden (2. B. § I Abs. 1 des Gesetzes über
die Luftfohrtstotistik vom 30. Oktober 1967).

Do lediglich die Angoben eines Auskunfts-
pfl ichtigen den Geheimholtungsschutz genießen,
würde es schon genügen, wenn bei der Ver-
öffentlichung stotistischer Ergebnisse die An-
goben zweier Auskunftspflichtiger zusommen-
gezogen werden. Weil es in diesem Foll iedoch
beiden Auskunftspfl ichtigen möglich wöre, durch
Differenzbildung die Angoben des onderen zu
erkennen, wird in der Proxis der Stotistischen
Amter eine Zusommenfossung der Angoben von
mindestens drei Auskunftspflichtigen vorgenom-
men. Wenn in der Zusommenfossung von drei
Einheiten die Angobe eines Befrogten iedoch so
stork überwiegt, doß die zu veröfientlichende
Zohl proktisch die Verhöltnisse eines Befrogten
offenbort, müssen weitere (vier oder mehr) An-
goben zusommengefoßt werden.

Der Auskunftspflichtige konn ouf den Geheim-
holtungsschutz verzichten. ln der Proxis wird
hierfür eine schriftliche Erklcirung des Befrogten
verlongt. Offenkundige Totsochen, d. h. solche,
die der O-ffentlichkeit bereits durch die Presse
oder ondere Publikotionsorgone milgeteill wur-
den, sowie dos für iedermonn wohrnehmbore
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Vorhondensein von Unternehmen, Betrieben, Ge-
bciuden, Wohnungen, Housholten u. ö. follen
nicht unier die Geheimholtungspflicht.

Die Angobe der Adresse ollein stellt noch keine
Einzelongobe im Sinne des Stotistischen Ge-
setzes dor, soweit mit ihr nicht gleichzeitig eine
weitere Kennzeichnung vorgenommen wird (2. B.
Anschriften von Betrieben mit einem Johresum-
sotz über 500000 DM). Die Herousgobe von An-
schriften wird jedoch meistens nicht im Rohmen
des Aufgobengebietes des Stotistischen Bundes-
omtes liegen und isl doher nur in Ausnohme-
föllen zulcissig.

2.2 Stotistik für Zwecke der
Europäischen Gemeinschoften

Noch den Vertrcigen sind die Orgone der Euro-
pöischen Gemeinschoften (Europöische Wirt-
schoftsgemeinschoft, Europöische Gemeinschoft
für Kohle und Stohl, Europöische Atomgemein-
schoft) berechtigt, von den Mitgliedstooten Aus-
künfte einzuholen und sich domit Kenntnis über
die für ihre Moßnohmen wesentlichen Totsochen
zu verschoffens). Hierzu gehört ouch die Erstel-
lung stotistischer Unterlogen, die dem Stotisti-
schen Amt der Europöischen Gemeinschoften ols
gemeinsomer Dienststelle der Gemeinschoften
obliegt.

2.I.3 Strofen und Geldbußen
Die für die Verletzung der Geheimholtungspflicht
bisher im StotGes enthollene Strofvorschrift (§ 13)
ist durch dos Einführungsgesetz zum Strofgesetz-
buch (EGStGB) vom 2. Mörz l974 oufgehoben
und durch §203Abs.2, §§204,205 des Strof-
gesetzbuches in der Fossung vom 2.Jonuor .l975

ersetzt worden. Diese Strofvorschriften stellen,
wie bisher § 13, eine weitere Sicherung stotisti-
scher Einzelongoben gegen unzulcissige Verwen-
dung dor. Es wor bisher nicht erforderlich, eine
Strofe wegen Verletzung der Geheimholtungs-
pflicht zu verhöngen, ein Zeichen dofur, doß die
Stotistischen Amter die ihnen obliegende Ge-
heimholtung wohren.

lm Gegensotz zur Yerlelzung der Geheimhol-
tungspflicht ist die Verletzung der Auskunfts-
pflicht lediglich eine Ordnungswidrigkeit (§14),
die noch den Vorschriften des Gesetzes über
Ordnungswidrigkeiten (OwiG) vom 24. Moi 1968
in der Fossung vom 2.Jonuorl975 geohndet
werden konn. Die Zustöndigkeit zur Verfolgung
und Ahndung von Auskunftspflichtverletzungen
bei zentrol erhobenen Bundesstotistiken, die bis
dohin bei Behörden der Lönder log, ist durch die
Verordnung über die Zustcindigkeit für die Ver-
folgung und Ahndung von Ordnungswidrigkeiten
im Bereich der Stotisiik für Bundeszwecke vom
20. Dezember 

,l968 dem Stotistischen Bundesomt
übertrogen worden.

Die Verhöngung von Bußgeldern konnte in sehr
vielen Föllen vermieden werden, nochdem die
ouskunftsberechtigte Stelle sciumige Auskunfts-
pflichtige gemohnt oder ihnen in geeigneter
Form den Zweck und die Notwendigkeit der Er-
hebungen erlöutert hotte, so doß doroufhin die
ongeforderten Meldungen eingegongen woren.

Die Europöischen Gemeinschoften und domit
deren Stotistisches Amt sind weitgehend ouf die
Bereilstellung stotistischer Unterlogen durch die
Mitgliedstooten ongewiesen. Dobei hondelt es
sich zum großen Teil um bereits für notionole
Zwecke vorhondenes Moteriol, dos für Zwecke
der Europciischen Gemeinschoften vielfoch ouf
ondere Begriffe, Gruppierungen usw. umzustel-
len isl. Die »Hormonisierung« bereits vorhon-
dener notionoler Stotistiken reicht iedoch nicht
immer ous, um die Bedürf nisse der Gemein-
schoften zu befriedigen. Aus diesem Grunde ist
in letzter Zeit in wochsendem Umfong von der
Möglichkeit supronotionoler Rechtssetzung Ge-
brouch gemocht worden.

Der om 1.Ju\i1967 in Kroft getretene Vertrog
zur Einsetzung eines gemeinsomen Rotes und
einer gemeinsomen Kommission der Europci-
ischen Gemeinschoften vom 8. April 1965 (BGBI. ll
S. 

,l453) bestimmt, doß ein gemeinsomer Rot und
eine gemeinsome Kommission mit den Aufgoben
oller drei Gemeinschoften befoßt sind. Noch
dem EWG-Vertrog und dem Eurotom-Vertrog,
die weiterhin gültig geblieben sind, können der
Roi und die Kommission zur Erfüllung ihrer Auf-
goben u. o. Verordnungen, Richtlinien und Ent-
scheidungen erlossen. ln Anwendung des EGKS-
Vertroges erlaßt die Kommission mit gleicher
rechtlicher Wirkung onstelle von Verordnungen
»Entscheidungenn und onstelle von Richtlinien
» Empfeh I ungen n.

Richtlinien setzen kein im notionolen Bereich
unmittelbor geltendes Recht, sondern verpflichten
die Mitgliedstooten, zweckdienliche Moßnohmen
zur Erreichung des in der Richtlinie festgelegten
Ziels zu treffen. Für die Durchführung von Stoti-
stiken bedeutet dos, den innerstootlichen Vor-
schriften entsprechend, die Schoffung einer
Rechtsgrundloge. Auf eine Richtlinie der EWG
sind z. B. die icihrlichen lnvestitionserhebungen
im produzierenden Gewerbe zurückzuführen, die

5) Art. 2,l3 des Verlrogs zur Gründung der Europöischen
Wirlschoftsgemeinschoft vom 25. Mörz '1957 (BGBl. ll S.753,
766)j Art.47 Abs.'l des Verlrogs über die Grundung der
Europörschen Gemeinschoften für Kohle und Stohl vom,l8. April 1951 (BGBl. ,l952, ll S. 445) und Arr. '187 des Ver-
trogs über die Gründung der Europöischen Alomgemern-
schoft vom 25. Mdrz 1957 (BGBl. ll S. 753, ,l018).
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in der Bundesrepublik durch Gesetz ongeordnet
wurden und domit zum Bestondteil des notio-
nolen stotistischen Progromms geworden sind6).

Die Entscheidungen können sich sowohl on
die Mitgliedstooten ols ouch on einzelne notür-
liche oder iuristische Personen richten. Eine on
die Mitgliedstooten gerichtete Entscheidung ist
z. B. ouf dem Gebiete des Verkehrs erlossen wor-
den, ouf dem eine Enqu6te über die Wegekosten
des Eisenbohn-, Stroßen- und Binnenschiffsver-
kehrs durchgeführt wurde. Soweit hierfür beson-
dere stotistische Erhebungen erforderlich woren,
bedurften diese einer entsprechenden inner-
deutschen Rechtsgrund loge 7).

Wöhrend die Durchführung der in Richtlinien
und on die Mitgliedstooten gerichteien Entschei-
dungen festgelegten Moßnohmen noch inner-
stootlichem Recht erfolgt, setzen die Verord-
nungen unmittelbor in den Mitgliedstooten gel-
tendes Rechi und sind somit den notionolen
Rechtsnormen gleichzusetzen. Von der Möglich-
keit zum Erloß von Verordnungen ist schon viel-
foch Gebrouch gemocht worden 8).

Bisher beschrönken sich die Verordnungen der
Europciischen Gemeinschoften, sofern sie Stoti-
stiken onordnen, ouf den lnholt und die Durch-
führung dieser Stoiistiken sowie ouf die Rege-
lung der Froge, ob und inwieweit eine Verpflich-
tung bestehi, Auskünfte zu erteilen und diese
geheim zu holten. Die Anordnung einer Ver-
folgung von Verstößen gegen eine Auskunfts-
und Geheimholtungspflicht sowie die Ahndung
solcher Verstöße selbst bleibt dogegen der inner-
stootlichen Regelung durch die Mitgliedstooten
überlossen. Eine solche Regelung ist in der Bun-
desrepublik getroffen worden. Gemciß § i5
StotGes in seiner om L Oktober ,]968 in Kroft
geiretenen Fossung sind die Bestimmungen über
die Auskunfts- und Geheimholtungspflicht sowie
über Geldbußen ouch ouf stoiistische Erhebungen
onzuwenden, die durch eine Verordnung der
Europciischen Wirtschoftsgemeinschoft oder der
Europöischen Atomgemeinschoft ongeordnet sind.

2.3 Novellierung des Gesetzes
über die Stotistik für Bundeszwecke

Die Wondlungen im Progromm und in den Auf-
goben der omtlichen Stotistik, ober ouch die
Erfordernisse, die sich im Rohmen der Euro-
pciischen Gemeinschoften ergeben hoben und
beim Erloß des Geseizes noch nicht vorouszu-
sehen woren, mochen eine Ergönzung bzw.
Anderung des Stoiistischen Gesetzes (StotGes)
notwendig. Zusommen mit den Erfohrungen ous
der über 20icihrigen proktischen Anwendung des
Gesetzes hoben sich hierous konkrele Vorschlcige
und Anregungen für eine Novellierung des
Stotistischen Gesetzes ergeben. lm folgenden
werden einige der wichtigsten Punkte erwcihnt,
wobei iedoch zu beochten ist, doß bei den
künftigen Berotungen u. o. ouf Grund neu ouf-
tretender Probleme durchous Anderungen in den
Zielvorstellungen möglich sind.

Der Aufgobenkotolog des Stotistischen Bundes-
omtes (§2 StotGes), der seit lnkrofttreten des
Stotistischen Gesetzes im Johre ,l953 unveröndert
besteht, bedorf der Anpossung on die inzwischen
eingetretene Entwicklung in der Aufgobenstellung
des Stotistischen Bundesomtes, wobei - wie
bereits erwöhnt - insbesondere ouch die Erfoh-
rungen ous der bisherigen proktischen Arbeit
des Amtes zu berücksichtigen sind. ln diesem
Zusommenhong sei ouf die sich ous der inter-
notionolen Zusommenorbeit ergebenden zusötz-
lichen Aufgoben des Stoiistischen Bundesomtes
sowie ouf Uberlegungen zu einer besseren Ge-
wohrleistung der Einheitlichkeit, Vergleichborkeit
und termingerechten Bereitstellung von Bundes-
stotistiken hingewiesen. Dorüber hinous sind
ouch die Aufgoben des Stotistischen Bundes-
omtes im Rohmen der Arbeiten zur Verbesse-
rung des lnformotionswesens der Bundesverwol-
tung sowie im Zusommenhong mit der Einrich-
tung der Stotistischen Dotenbonk des Bundes zu
berücksichtigen. Ferner ist zu erwögen, die Zu-
stcindigkeit des Amtes für die Aufstellung volks-
wirtschoftlicher Gesomtrechnungen ouf weitere
Gesomtsysteme stotistischer Doten ouszudehnen.

.) Richtlinie des Rotes der EWG vom 30. iuli '1964 {Amls-blott der EG S.2193/64) - Gesetz über die Stotisiik im
Produzierenden Gewerbe vom 6. November 1975 (BGBl. I

S 2779) - ?) Entscheidung des Rotes der EWG vom 22. Junr'1964 (Amtsblott der EG S. 
,l598/64), 

Entscherduno des Rotes
vom f 3. Mqi '1965 (Amtsblott der EG S. 1473/651. - "1 Vet-
ordnung (EWG) Nr. l'103/75 des Rotes vom 28. Abril l9i5 zur
Durchführung einer Erhebung uber dre Verdrenste der slon-dig in der Lqndwrrlschoft beschöftrqten Arberter (Amtsbl
dei EG Nr. L 110/1975) oder die Veroränuns (EWG) Ni. 328/75
des Rotes vom ,l0. Februor'1975 über die öuichfuhruno erner
Arbeitskostenerhebung in der lndustrre (Amtsbl. d-er EG
Nr. L 3Zl1975).

Neben der Uberorbeitung des Aufgobenkotologs
müßten bei den Uberlegungen zur Novellierung
des Stotistischen Gesetzes ouch die Probleme,
die Anfong 1975 zu dem Kobinettsbeschluß über
die Stroffung des gegenwörtigen und zukünftigen
Progromms der Siotistik geführt hoben, berück-
sichtigt werden. Ziel dieser Uberlegungen sollte
es u. o. sein, eine bessere Abstimmung zwischen
dem Aufgobenprogromm der Bundesstotistik und
den finonziellen Möglichkeiten zu finden.
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Um die Zusommenorbeii mit der Wissenschoft
zu intensivieren, ist doron gedochi, in den
Stotistischen Beirot (§ 4 StoiGes) ouch Hoch-
schullehrer und Vertreter onderer ols wirtschofts-
wissenschoftlicher lnstiiute zu berufen.

Die Vergongenheii hot gezeigf, doß der Zweck
stotistischer Untersuchungen und die Aussoge-
kroft ihrer Ergebnisse oftmols entscheidend von
einer schnellen Anpossung der Stotistik on ver-
cinderte Situotionen mit neuen Anforderungen
obhcingen. Dieses Ziel könnte durch eine ver-
störkte Flexibilitöt in der stotistischen Gesetz-
gebung erreicht werden. Kleinere Anpossungen
des Erhebungsprogromms ließen sich bereits
durch eine etwos störker zusommengefoßte
Angobe der zu erfossenden Totbestönde in den
einzelnen Stoiistikgesetzen erreichen. Zu prüfen
wcire ferner, ob im Stotistischen Gesetz die Mög-
lichkeit geschoffen werden konn, die Durchfüh-
rung einer Bundesstotistik zeitwelse ouszusetzen,
ihre Periodizitöt zu verlcingern, ouf einzelne Tot-
bestcinde zu verzichten oder den Kreis der Be-

frogten zu verringern, wenn die Ergebnisse
nicht oder nicht mehr in der gleichen AusfÜhrlich-
keit benötigt werden oder die totscichlichen
Voroussetzungen für eine Erfossung weggefollen
sind. Die zur Zeil noch besiehende Wertgrenze
fürStotistiken ouf Grund von Rechtsverordnungen
noch dem Stotistischen Gesetz (§6 Abs'2 StotGes)
ist on die Preis- und Kostenentwicklung onzu-
possen.

Schließlich wird bei der Novellierung des
Stotistischen Gesetzes eine Uberorbeitung der
Geheimholtungsbestimmungen (§12 StotGes)
vorgenommen werden müssen. Die Notwendig-
keit hierfür ergibt sich nicht nur ous den Aus-
legungsschwierigkeiten bei der bisherigen An-
wendung dieser Vorschrift; vielmehr kommt es
vor ollem ouch dorouf oo, die kÜnftige
gesetzliche Regelung der stotistischen Geheim-
holtungspflicht in den größeren Rohmen der
vorgesehenen Dotenschutzgesetzgebung einzu-
beziehen.

3 Aufgoben und Ziele der Bundesslotistik

ln den vorongegongenen Abschniiten sind die
orgonisotorischen und rechtlichen Voroussetzun-
gen oufgezeigt worden, unter denen die omt-
liche Stotistik orbeitet. Nochstehend sollen einige
wichtige Gesichtspunkte dorgelegf werden, die
für den Aufbou und lnholt der Bundesstotistik
und die Weiterentwicklung des siotistischen ln-
sirumentoriums moßgebend woren bzw. sind.

3.I Breite und Vielseitigkeit
des Aufgobengebiets

Stootsführung und Offentlichkeit sind für die Er-
füllung ihrer zohlreichen, oft in schnellem Wondel
begriffenen Aufgoben ouf systemotische Somm-
lung und Bereitstellung von lnformoiionen oller
Art ongewiesen. Eine der vielseitigsten lnformo-
tionsquellen ist die omtliche Stotistik. Sie liefert
Angoben für

die Vorbereitung von Entscheidungen, Moß-
nohmen und löngerfristigen Plonungen und

die Konirolle der Auswirkungen von Ent-
scheidungen und Moßnohmen.

Wichtig ist, doß die Stotistik nicht nur Fokten
und Probleme ols solche nochweist, sondern ouch
ihre Größenordnungen oufzeigt.

ln der Bundesrepublik Deutschlond sind die
meisten omtlichen Stotistiken, wie bereits er-
wcihnt, Bundesstotistiken. Auftroggeber und
Houptkonsument der Bundesstotistiken sind die
gesetzgebenden Körperschoften des Bundes bzw.
äie Bundesregierung und innerholb der Bundes-
regierung, wenn ouch in unterschiedlichem Moße,
präktir.h olle Ministerien. Für einen besonders
großen Teil ist dos Bundeswirtschoftsministerium
federführend. Die Ergebnisse vieler Sfotistiken
werden iedoch nicht nur vom federfÜhrenden,
sondern ouch von zohlreichen onderen Ministe-
rien benutzt, wie z. B. die Doten der Volks-,
Berufs- und Arbeitsstöttenzöhlung, der loufenden
Bevölkerungsstotistik und der Erwerbstcitigkeiis-

die Beobochtun
wirtschoftlichen
lung,

der gesellschoftlichen und
ifuotion und ihrer Entwick-

s
S
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stoiistik, die Koniunkturindikotoren, der Preis-
index für die Lebensholtung, die Volkswirtschoft-
lichen Gesomtrechnungen usw. Wcihrend in frü-
heren Zeiten Stotisiiken hciufig nur für spezielle
Verwoltungszwecke erhoben wurden und domit
einen begrenzten Verwendungszweck hotten,
überwiegt heute der Anteil der vielseitig benutz-
ten Siotistiken. Dos hcingt domif zusommen, doß
systemotischer qls früher für große Bereiche ge-
plont wird und ouch Einzelmoßnohmen im gro-
ßen Zusommenhong gesehen werden.

Benutzer der Bundesstotistiken sind ober nicht
nur die Bundesinslonzen, sondern in erheblichem
Moße ouch die Lönder und Gemeinden. Beide
hoben ein storkes lnteresse doron, ouch ihre
Wünsche in der Bundesstotistik verwirklicht zu
sehen und wirksome Möglichkeiten, dies durch-
zusetzen. Dos gilt insbesondere für die Lönder,
die den überwiegenden Teil der Bundesstotistiken
ols eigene Angelegenheiten und domit ouf eigene
Kosten durchzuführen hoben.

Stoiisiischen Bundesomt geführt wird. Dos Amt
ist ferner seii longem Geschciftsstelle für den
Sochverstcindigenrot zur Begutochtung der ge-
somtwirtschoftlichen Entwicklung und seit einigen
Johren ouch für den Sochverstöndigenrot für
Umweltf rogen.

Der Vielfolt der Benuizer und Verwendungs-
zwecke entspricht die Breite und Vielseitigkeit
des Aufgobengebiets der Bundesstotistik bzw.
des Stotistischen Bundesomtes. Do dos Progromm
der omtlichen Stotistik stöndig on neue und
gewondelte Frogestellungen ongepoßt wird, ist
es im Loufe der Johre immer umfossender und
differenzierter geworden. Die Bundesstotistik
bietei heute eine Fülle von Doien ous fost ollen
Lebens- und Tatigkeitsbereichen, die einer quon-
titotiven Erfossung zugcinglich sind, und ermög-
licht domit - obgesehen von einigen schwer zu
schließenden Lücken - eine umfossende Beob-
ochtung der gesellschoftlichen und wirtschoft-
lichen Situotion, ihrer Entwicklungstendenzen und
Strukturwond lungen.

Sehr betrcichtliche und stcindig wochsende Anfor-
derungen kommen ferner von den supro- und
internotionolen Orgonisotionen, vor ollem von
den Europciischen Gemeinschoften, die ein
eigenes, z. T. unmittelbor in den Mitgliedstooten
wirkendes Anordnungsrecht hoben. Neben neuen
Stotistiken spielt hier die Hormonisierung vor-
hondener notionoler Stotistiken eine betrcicht-
liche Rolle.

ln iedem modernen Stoot sieht es die Regierung
ouch ols ihre Pflicht on, in ousreichendem Um-
fong den lnformolionsbedorf der on der poli-
tischen Willensbildung beteiligten gesellschoft-
lichen und wirtschoftlichen Orgonisotionen (Por-
teien, Soziolportner, Wirtschoftsverbcinde, ln-
dustrie- und Hondelskommern usw.) zu decken.
Dos gleiche gilt - im lnteresse einer gut funk-
tionierenden Morktwirtschoft - ouch für viele
Informoiionsbelonge der Wirlschoft selbst. So
ist z. B. der Umfong der Produkiions- und der
Außenhondelsstoiistik nicht zuletzt durch die
Wünsche der Unlernehmen und ihrer Verbcinde
(l nteressenvertretungen) besti mmt.

3.2 Entwicklung
eines stotistischen Gesomtbilds

Dos stotistische Arbeitsprogromm ist in den letz-
ien Johren vor ollem durch dos Anwochsen der
öffentlichen Aufgoben und die zunehmende Ten-
denz zur sysiemotischeren Plonung im gesomten
stootlichen Bereich bestimmt worden. Diese Ent-
wicklung ist u. o. dodurch gekennzeichnet, doß
neben völlig neuen Aufgobengebieten - wie
dem Umweltschutz - immer mehr in sich ge-
schlossene Problemkreise in den Vordergrund
des lnteresses rücken. Dos Denken in Geso mt-
zusommenhöngen verlongt ouch von der
omtlichen Siotistik die verstorkle Hinwendung zu
einer Gesomtschou und zu einer Berücksichtigung
der vielfciltigen Wechselwirkungen in den ein-
zelnen Teilbereichen. Die besonderen Bemühun-
gen des Stotistischen Bundesomtes gehen des-
holb seit longem dohin, nicht nur Teilinformo-
tionen, sondern ein in sich geschlossenes, viel-
seiiig verwendbores und gut koordiniertes sto-
tistisches Gesomtbild von Stoot, Gesellschoft
und Wirtschoft bereitzustellen.

Die omiliche Stotistik liefert vielfoch ouch dos
Ausgongsmoteriol für die wissenschofiliche For-
schung ouf dem Gebiet der Bevölkerungs-,
Soziol-, Wirtschofts- und Finonzwissenschoft. Sre
muß doher ouch deren Bedürfnisse berücksich-
tigen. Die Bindungen zwischen omtlicher Sto-
tistik und Wissenschoft sind ouf einigen Gebieten
besonders eng. U. o. hot die Bundesregierung
ein Bundesinstitut für Bevölkerungsforschung er-
richtet, dos in Verwoltungsgemeinschoft mit dem

Unter diesen Gesichtspunkten wird stöndig doron
geo rbeitei,

die verschiedenen Stotistiken in fochlicher,
regionoler und zeitlicher Hinsicht so gut wie
möglich zu koordinieren,

die Ergebnisse in zunehmendem Moße in
zusommengefoßter problem- bzw. soch-
gebietsbezogener Form bereitzustellen,
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sie - wenn möglich - zu in sich geschlos-
senen Gesomtdorstellungen weiterzuveror-
beiten und sichtbor gewordene Lücken im
Gesomtbild zu füllen.

Die Bestrebungen um eine fochliche Koordi-
nierung sind houptscichlich ouf die gegensei-
tige Abstimmung der in den verschiedenen Erhe-
bungen und lndlzes erfoßten, ongewondten und
noch gewiesenen Erhebungsbereiche, Do rstellungs-
einheiten, Totbestönde und Merkmole, Defini-
tionen, Systemotiken und sonstigen Gruppierun-
gen, Zuordnungsprinzipien, Periodizitöten usw.
ousgerichtet. Ferner gehören hierzu die Be-
mühungen um die Prözisierung der zu unter-
suchenden Sochverholte und die bessere Abstim-
mung der Froge- und Tobellenprogromme ouf
die Bedürfnisse oller Konsumenten, ouf die Be-
ontwortungsmöglichkeiten der Bef rogten und ouf
neue wissenschoftl iche Erkenntn isse.

Für die Abstimmung in zeitliche r Hinsicht ist
der Gedonke moßgebend, die regelmößig
wiederkehrenden Stotistiken mit kurzfristiger
oder icihrlicher Periodiziicit mit den in lönger-
f ristigen Zeitobstönden stottfi ndenden Zci hlungen
zu verzohnen. Auf diese Weise werden die An-
goben ous den loufenden Stotistiken, die ein
Bild des Wirtschoftsoblqufs bzw. der Bevöl-
kerungsbewegung zeichnen, regelmößig durch
Strukturdoten ergönzt.

Die Koordinierung des slotistischen Progromms
in regionoler Hinsicht gewinnt ongesichts
des wochsenden Bedorfs on regionolisierten
Doten stöndig on Bedeutung. Zugenommen hot

- neben den Anforderungen der Lönder und
Kommunen - vor ollem dos lnteresse des Bun-
des on regionol tief gegliederten Doten für
odministrotive und nichtodministrotive Roumein-
heiten. Dos Stolistische Bundesomt bemüht sich
im Rohmen des Möglichen diesen Anforderungen
durch Ausbou der Regionolstotistik Rechnung zu
trogen.

Grenzen der Koordinierungsmöglichkeiten
ergeben sich insbesondere dodurch, doß viele
Stotistiken, die on Verwoltungsvorgönge on-
knüpfen, hinsichtlich der erhobenen Sochver-
holte on die vorgegebenen gesetzlichen Defini-
tionen (2. B. des Steuerrechts, des Arbeitsrechts
usw.) gebunden sind. Do sich die omtliche Sto-
tistik über diese vorgegebenen Definitionen nicht
hinwegsetzen konn, bleibt ihr zur Verbesserung
der ongestrebten Kombinierborkeit der Ergeb-
nisse ous verschiedenen Stotistiken hciufig nur
der Weg, behelfsweise durch Umrechnungen,

Umgruppierungen oder Umschötzungen die Ab-
weichungen zwischen den vorgefundenen und
den volkswirtschoftlich erwünschten Begriffen ein-
zuschrcinken bzw. zu beheben. Anolog gilt dies
für die nochtrcigliche Berücksichtigung von Ge-
bietscinderungen, Anderungen der Systemotiken
usw., die insbesondere für den weiteren Ausbou
der Regionolstotistik und die Aufstellung longer
Reihen von Bedeutung sind.

Mit Erfolg werden Schötzmethoden schon seit
longem in den Volkswirtschoftlichen Gesomt'
rechnungen ongewondt, für deren Aufstellung die
Ergebnisse fost oller Stotistiken herongezogen
werden, die ouf die erwünschten Begriffsbestim-
mungen und Abgrenzungen obgestellt und er-
gönzt werden müssen.

Umrechnungen und Umgruppierungen sind meist
ouch notwendig, wenn kombinierbores Moteriol
für die Durchleuchtung onderer großer Problem-
kreise zur Verfügung gestellt werden soll. Die
ineinondergreifenden Plonungen ouf den ver-
schiedensten Gebieten mochen es in zunehmen-
dem Moße erforderlich, doß ous einer Vielzohl
von stotistischen Quellen Moteriol in problem-
und bedorfsorientierter Form, d. h. in
einer ouf den ieweiligen Zweck obgestellten
Kombinotion, bereitgestellt wird. Hiermit werden
erhöhte Anforderungen on die Flexibilitöt des
Dotenongebots gestellt, die neben den eingongs
erwöhnten Umrechnungen usw. ggf. ouch Sonder-
oufbereitungen des Einzelmoteriols der in Be-
trocht kommenden Stotistiken erfordern. Zu
einigen größeren Problemkreisen (2. B. Bildungs-
wesen) sind in den letzten Johren Querschnitts-
veröfientlichungen herousgegeben worden. Wei-
tere Anforderungen dieser Art soll die im Aufbou
befindliche Stotistische Dotenbonk erfüllen, die
dos umfongreiche Informotionsmoteriol der omt-
Iichen Stotistik ouf Abruf in beliebiger Kombi-
notion liefern wird.

Als Beispiele für die Weiterverorbeitung
stotistischer Ergebnisse zu geschlossenen Ge-
somtdorstellungen seien vor ollem die
Volkswirtschoftlichen Gesomtrechnungen mit den
Input-Oufput-Tobellen, den Finonzierungskonten
und den Kopitolstockberechnungen sowie dos in
der Entwicklung begriffene System demogro-
phischer und sozioler Doten bzw. die Soziol-
indikotoren erwcihnt, ouf die im einzelnen noch
in den folgenden Abschnitten eingegongen wird.

Dos System der Volkswirtschoftlichen Gesomt-
rechnungen hot sich zugleich ols o I lg e m e in e r
Orientierungsrohmen fÜr die Ausgesfol-
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iung und Weitereniwicklung des Progromms
der omtlichen Stoiistik und für die Absiim-
mung der einzelnen stotisiischen Erhebungen
uniereinonder bewohri. Die Dorsiellung des Wirt-
schcftskreisloufs in der gegenseiiigen Abhcingig-
keit von Güterproduktion, -verteilung und -ver-
rvendung, Einkommensentsfehung, -verteilung
und -verwendung sowie Vermögensbildung und
ihrer Finonzierung lößt Lücken und Unzu-
lcinglichkeiten im Dotenongeboi der Stoiistik
besonders deutlich erkennen. In dieselbe Rich-
tung wirken ouch die entsprechenden Arbeiten
verschiedener internotionoler Orgonisoiionen,
insbesondere die von den Vereinten Nqtionen
eingeleiteten Besirebungen zum Aufbou eines
Gesomtsystems der Bevölkerungs- und Soziol-
stotistik. Allerdings isi die Ausgongssituotion
ouf diesem Gebiet ungünsiiger ols im Bereich
der Volkswirtschoftlichen Gesomirechnungen, do
es bisher keine umfossende, ollgemein okzep-
tierte Theorie der Bevölkerung und ihrer sozio-
len Entwicklungen gibt, die eine Richischnur für
die Ausgestoltung dieses Systems bilden könnte.

Größere proktische Bedeutung kommt doher ge-
genwörtig den von verschiedenen Stellen ge-
förderten Besirebungen zur Aufstellung eines
Systems von Soziolindikotoren zu. Sie sollen -oufgeleili noch großen Bereichen - einen Ge-
somtüberblick über die gesellschoftliche Situotion
bzw. die Lebensbedingungen der Bevölkerung
geben.

Die douernde Ausweitung des Arbeitsprogromms
hot bei den Siotisiischen Amtern zu einer woch-
senden Diskreponz zwischen Aufgoben und Mii-
teln geführi. ln Anbetrochi der ongesponnten
Housholtsloge hot doher die Bundesregierung
beschlossen, dos Progromm der Bundessiotistik
zu stroffen und den künftigen sochlichen und
finonziellen Erfordernissen onzupossen. Hierzu
ist eine kritische Bestondsoufnohme oller be-
stehenden und geplonten stotisiischen Erhebun-
gen unter besonderer Berücksichtigung ihrer ok-
iuellen und künftigen politischen Bedeutung und
ihrer Kosten durchgeführi worden. Der neuge-
gründete »Abieilungsleiierousschuß Stotistik« hot
mit der Prüfung der Unterlogen begonnen, die
dozu dienen soll, Entscheidungen über P r io r i-
iöten und Sirofiungen ouf politischer Ebene
herbeizuführen. Durch Einscholtung der Lcinder
in dieses Verfohren wird zugleich einer Entschlie-
ßung des Bundesrots zur Einschrönkung der Bun-
desstoiisiik Rechnung getrogen. Mit diesen Moß-
nohmen obzustimmen sind die Besirebungen der
Europciischen Gemeinschofien. ein verbindliches
mittelfrisfiges Arbeitsprogromm für die Stotistik
zu veobschieden.

Den Bemühungen, Lücken zu füllen und dos Pro-
gromm der Bundesstotistik ouf rotionelle Weise
weiierzueniwickeln, kommen vor ollem die ver-
besserten Möglichkeiten der Dotengewin-

nung ous outomotisierten Verwol-
lungsunterlogen zustotten. Soweit die von
der omilichen Stotistik benötigten Einzelongoben
ohnehin bei Dienststellen der öffentlichen Ver-
woltung in einer Form vorliegen, die den metho-
dischen und iechnischen Anforderungen der Sto-
tistik genügt, wird schon seit ieher ouf oufwen-
dige origincire Erhebungen verzichtet und ouf
diese Unierlogen zurückgegriffen. Mit dem ver-
störkten Ubergong von monuellen Erfossungs-
rnethoden zur moschinellen Beorbeitung von
Verwoltungsvorgcingen zeichnen sich für die
Durchführung von »Sekundcirstotistiken» Mög-
lichkeiien der Vereinfochung und Beschleunigung
ob. Außerdem wird durch die Automotion der
öffentlichen Verwoltung - insbesondere durch
Einrichtung und Führung von ouiomotisierlen
Regisiern, Korteien, Doieien u. ci. - für die omt-
liche Siotistik der Zugrifi ouf weitere Verwol-
tungsunterlogen erleichtert. Do dre öffentliche
Verwoltung gleichoriige Vorgonge totol erfoßt,
ist dos onfollende stotistische Moteriol ouch für
regionole Untersuchungen besonders geeignet.

Die verbesserten Möglichkeiten zeigen sich be-
sonders deutlich beim Aufbou einer loufenden
Beschöftigien- und Enigeltstotistik - ols Stotistik
der beschöftigten Arbeiinehmer -, die ouf der
Einführung des neuen Meldeverfohrens zur So-
ziolversicherung und dem Doienverbund zwi-
schen den Soziolversicherungstrcigern und der
Bundesonstolt für Arbeit bosiert. Als weiteres
Vorhoben mit weitreichenden Auswirkungen ouf
die Arbeiten der omtlichen Stotistik sind vor
ollem die Bestrebungen zur Automotion des Ein-
wohnermeldewesens zu erwcihnen.

Der zunehmende Einsotz der outomotischen Do-
ienverorbeitungsonlogen zwingt dozu, in immer
störkerem Moße von verbolen Bezeichnungen
ouf Nummern überzugehen. Dieser Entwicklung
wird im Bereich der omtlichen Siotistik durch Ein-
führung von internen Beiriebsnummern und den
Aufbou von Korteien bzw. Doteien für verschie-
dene Wirtschoftsstotistiken bereits Rechnung ge-
trogen. Der Verwendung slotistikinterner Num-
mern ist die Einführung bundeseinheitlicher, noch
einheitlichen Systemoiiken oufgebouier Num-
merungssysteme vorzuziehen. Die Verwen-
dung deroriiger Nummern ols Verknüpfungs-
zeichen ermoglichi nicht nur die moschinelle Do-
tenkorrespondenz zwischen verschiedenen Doten-
irögern in Verwoltung und Wirtschoft mit ollen
ihren Vorieilen, sondern erloubt ouch die Durch-
führung von Verloufsstotistiken und die stcirkere
Ausschöpfung des Moteriols durch die Kombino-
tion von Einzelongoben ous verschiedenen Sto-
tisiiken. Beides konn zur Bereicherung und Ver-
vollstondigung des siotistischen lnstrumentoriums
beitrogen. Dos Stotistische Bundesomt fördert
desholb im Rohmen seiner Möglichkeiten die
Arbeiten zur Nummerung von Personen, Unter-
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nehmen, Woren usw. und bemüht sich ouch hier
ebenso wie bei ollen stotisiikrelevonten

Automotionsvorhoben der Verwoltung in
einem möglichsi frühen Stodium in enisprechende
Uberlegungen eingescholtet zu werden.

lnteresse in iüngster Zeit wieder verstörkt den
Wirischoftsstotistiken zu, dorunier u. o. den Fro-
gen der Beschöftigung, der Energieversorgung,
der Koniunkturschwonkungen und des Struktur-
wo nd els.

Seit ieher ist es für die Weiterentwicklung des
stotisiischen Gesomtbildes entscheidend, die
Belonge der verschiedenen on der
omilichen Stotistik beieiligten und interes-
s ie rte n Gruppen oufeinonder obzustimmen.
Die orgonisotorischen Voroussetzungen für eine
Abstimmung ouf notionoler Ebene sind bereits
im Abschniti über die »Orgonisotion der Bundes-
stotistik« dorgelegt. Es sei hier kurz wiederholt,
doß die verschiedenen »Konsumenten«, »Produ-
zenten« und »Lieferonlen« der Stotistik im Sto-
iistischen Beirot und seinen Gremien (Fochous-
schüssen, Arbeitskreisen, Referentenbesprechun-
gen mit den Stotistischen Londescimtern) sowie in
Ressortbesprechungen bzw. Togungen des Inter-
ministeriellen Ausschusses für Koordinierung und
Rotionolisierung der Stotistik und des Abteilungs-
leiierousschusses Stotistik in unmittelbo rer Zu-
sommenorbeit über dos Progromm sowie über
die methodischen und erhebungstechnischen Fro-
gen der omtlichen Stotistik beroten. Dorüber
hinous gibt es noch zohlreiche Kontokte mit
onderen notionolen Gremien.

lm Stotistischen Bundesomt selbst besieht eine
besondere Gruppe für dos Gesomtprogromm der
Stotistik, die Frogen der ollgemeinen fochlichen
Plonung, Weiterentwicklung und Koordinierung
der Stotistik beorbeitel. Uber die Art der inter-
notionolen Zusommenorbeit wird in Kopitel 5 be-
richtei.

3.3 Die einzelnen Aufgobengebiete

Wöhrend in den Johren des Wiederoufbous noch
dem Krieg zunöchst die Gewinnung von Bestonds-
und Entwicklungsdoien über Bevölkerung und
Wirtschoft vordringlich wor, rückten in einer
zweiten Entwicklungsphose u.o. Angoben über
weltwirtschoftliche Verflechtungen und Wettbe-
werbsföhigkeit, über Preise und Kosten, über
Koniunkturschwonkungen, über Frogen der Torif-
politik und der Einkommensverteilung, über die
Situotion benochteiligter Bevölkerungsgruppen
usw. stcirker in den Vordergrund. Spciter verlo-
gerte sich dos Gewicht noch weiier ouf gesell-
schoftspolitische Probleme, wie z. B. Bevölke-
rungsentwicklung, berufliche Mobilitot, Bildungs-
wesen, Umweltschutz, Regionolpolitik, Vermö-
gensverieilung. Angesichts der vielfciltigen
Probleme der Weltwirischoft wendet sich dos

lm folgenden werden der Stond der Arbeiten
und einige weseniliche Fortschritte beim Ausbou
des siotislischen Arbeitsprogromms - houpi-
söchlich bezogen ouf die Arbeiten des Stoiisii-
schen Bundesomtes - dorgestellt. Auf die Volks-
wirtschoftlichen Gesomtrechnungen wird dobei
nur om Ronde eingegongen, do ihre Sonderstel-
lung und ihr Einfluß ouf die Weiterentwicklung
des siotistischen lnstrumentoriums bereits behon-
delt wurden. Mit dem Aufbou Stotistischer Doien-
bonken befoßt sich Abschniit 4.3.

3.3.1 Bevölkerungs-und Erwerbstütigkeitsslolistik

Grundloge der Bevölkerungsstotistik bil-
den die in eiwo 10iöhrigen Abstcinden siottfin-
denden Volkszöhlungen, die ols Totolzcihlungen
wichtige demogrophische Strukturzohlen - ouch
über Housholte und Fomilien sowie über die so-
zioökonomische Gliederung der Bevölkerung -bereitstellen. Doneben follen ous den Wohnungs-
zöhlungen, die in erster Linie der Beschoffung
von Angoben über die Wohnverhöltnisse dienen,
einige bevölkerungsstoiistische Grunddoten on.
ln gewissem Umfong gilt dos ouch für die I %-
Wohnungsstichproben.

Die wichtigsie Ergcinzung im kurzfristigen System
der Bevölkerungsstoiistiken stellt der Mikrozensus
dor, der .l957 ols Reprcisentotivstotistik der Be-
völkerung und des Erwerlcslebens eingefÜhrt und
ob 1975 ouf eine neue geseizliche Grundloge ge-
stellt wurde. Dos Grundprogromm des Mikro-
zensus wird ktinftig löhrlich einmol mit einem
Auswohlsotz von I o/o der Bevölkerung erhoben;
im Bedorfsfoll können zur Ermiitlung wechseln-
der okiueller Totbestcinde weiterhin Zusotzpro-
gromme durchgeführt werden. Neben der Ermitt-
lung wichtiger demogrophischer Merkmole dient
der Mikrozensus vor ollem der sochlichen Ver-
tiefung der Zcihlungsdoten und der Bereitstellung
ol<tueller lnformotionen. Durch den Einsotz von
lnterviewern können vor ollem ouch komplizlerte
Sochverholie ermitteltwerd en. Zur loufenden Fort-
schreibung der Bevölkerung werden die Stotisti-
ken der notürlichen Bevölkerungsbewegung (Ge-
burten, Sterbefalle, Eheschließungen und Ehe-
scheidungen) und der Wonderungsstotistik (Zu-
und Fortzüge) herongezogen. Eine wichtige Er-
gönzung des stotistischen lnstrumentoriums stellt
ouch die neu eingeführte Auslöndersiotistik noch
dem Auslönderzentrolregister dor. Zum stöndigen
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Arbeitsprogromm der Bevölkerungsstotistik ge-
hören ferner die Aufstellung von Tofelberechnun-
gen über Sterblichkeit, Heirots- und Geburten-
haufigkeit, Ehedouer usw. sowie von koordinier-
ten Bevölkerungsvorousschcitzungen für Bund und
Lönder.

Stotistische Angoben über Erwerbstci tigkeit
und Beschöftigung sind unter zwei verschie-
denen Aspekten von Bedeutung. lm Mittelpunkt
der gesellschofts- und soziolpolitischen Betroch-
tungsweise steht die Bevölkerung und ihre Be-
teiligung om Erwerbsleben in der Gliederung
noch demogrophischen und soziolen Merkmolen,
wcihrend unter wirtschoftspolitischen Gesichts-
punkten in erster Linie der Produktionsfoktor
Arbeit und seine Verknüpfung mit onderen öko-
nomischen und soziolen Totbestcinden interessie-
ren. Dos System der deutschen Stotistik ist durch
die Befrogung von Personen (Erwerbstötigkeits-
konzept) und die Erfossung von Beschöftigten
über die Betriebe (Beschciftigtenkonzept) ouf
beide Untersuchungsziele ousgerichtet.

Eine Brücke zwischen beiden Ansötzen wird
durch die im Aufbou befindliche Beschöftig-
ten- und Entgelistotistik für die soziolver-
sicherungspflichtig beschöftigten Arbeitnehmer
geschlogen. ln die Wege geleitet sind icihrliche
stotistischeAufbereitungen der persönlichen, ver-
sicherungsbezogenen und wirtschofilichen Merk-
mole, die noch Möglichkeit durch kurzfristige
Aufbereitungen ergönzt werden sollen. Die Be-
schöfiigten- und Entgeltstotistik wird ouch wich-
tige Regionolongoben über die beschöftigten Ar-
beitnehmer erbringen. Zur Schließung der Lücken
im Gesomtbild oller Erwerbstötigen müssen wei-
tere Stotistiken (u. o. über Selbstöndige, mithel-
fende Fomilienongehörige, Beomte usw.), heron-
gezogen werden.

Für die Erfossung der Bevölkerung noch dem
Erwerbstötig keitskonzepi stellen die mit
der Volkszöhlung verbundenen Berufszöhlungen
und der Mikrozensus die wichtigsten lnformo-
iionsquellen dor. lm Bereich der Europciischen
Gemeinschoften wird mit den gemeinsomen
Stichprobenerhebungen über Arbeitskrcifte eine
Hormonisierung von Grunddoten der Erwerbs-
tötigkeitsstotistiken und die Ermittlung vergleich-
borer Angoben über Niveou und Entwicklung der
Beschöftigung und Arbeitslosigkeit ongestrebt.
Diese Erhebungen wurden in der Bundesrepublik
bisher in die Mikrozensuserhebungen integriert.
lm Rohmen der Stichprobenerhebung über Ar-
beitskröfte fond 1973 ouf Anforderung der Euro-
pciischen Gemeinschoften einmolig eine Sonder-
befrogung über schulische und berufliche Ausbil-
dung siott, die einen Beitrog zur Durchleuchiung
der Zusommenhönge zwischen Ausbildung und
Erwerbstötigkeit leistete und domit die Angoben

ous den Volkszcihlungen und dem Mikrozensus
ergcinzte. Noch der Neufossung des Mikro-
zensusgesetzes wird Zohlenmoieriol über diesen
Frogenkomplex in zweijcihrigen Abstönden zur
Verfügung stehen. Aktuelle erwerbsstotistische
Sonderfrogen können wie bisher in Zusotzpro-
grommen erhoben werden. Ergebnisse des Mi-
krozensus hoben sich ouch ols Ausgongsmoteriol
für die Aufstellung longfristiger Prognosen der
Erwerbspersonen bewcihrt, on denen die omtliche
Stotistik in den letzten Johren georbeitet bzw.
mitgewirkt hot.

Noch dem Beschciftigtenkonzept follen
die umfossendsten Angoben ous den im ollge-
meinen in Verbindung mit den Volkszcihlungen
stotifindenden Arbeitsstöttenzöhlungen on. Die
mit dem Entwurf der Bundesregierung f ür ein Ge-
setz über die Geböude-, Wohnungs- und Ar-
beitsstöttenzcihlung 1975 verfolgte Absicht, in der
zeitlichen Miite zwischen zwei Volkszöhlungen
eine Arbeitsstötlenzcihlung durchzuführen, hot
sich nicht verwirklichen lossen. Als Rohmenzöh-
lungen erstrecken sich Arbeitsstcittenzöhlungen
ouf olle Wirtschoftsbereiche (mit Aus-
nohme der Londwirtschoft) und vermitteln do-
mit einen Uberblick über Arbeitsstötten, Unter-
nehmen und die dorin beschöftigten Personen
in tiefer fochlicher und regionoler Gliederung.
Zugleich bilden sie die Bosis für die Zusom-
menfrihrung von Angoben ous den Bereichs-
zöhlungen, die in größeren Zeitobstönden de-
toilliertes Moteriol über Zohl und Struktur der
Beschöfiigten in einzelnen Wirtschofts-
bereichen bereitstellen. Kurzfristige Stotisti-
keir, mit denen Beschöftigtenzohlen ebenfolls vom
Betrieb her ermittelt werden, gibt es schon seit
lcingerer Zeil in den Teilbereichen Londwirt-
schoft, lndustrie, Bouhouptgewerbe, Hondel und
Gostgewerbe sowie Verkehr. Für den Bereich des
öffentlichen Dienstes wurde durch die Novellie-
rung des Finonzstotistischen Gesetzes die Per-
sonolstotistik - u. o. durch Ausdehnung des Be-
richtskreises und erheblich tiefere Gliederung -stork erweitert. Eine wesentliche Ergönzung der
Beschöftigtenzohlen ous den Bereichsstoiistiken
wird die bereits erwöhnte neue Beschöftigten-
und Entgeltstotistik bringen.

3.3.2 Stotistiken über die Wirrschofr und ihre
Bereiche

ln der Wirtschof t und ihren Bereichen wer-
den zohlreiche Stotistiken durchgeführt, die lou-
fend oder in ein- und mehriöhrigen Abstcinden
sochlich und regionol mehr oder minder iief ge-
gliedertes Moteriol für die Koniunklur- und
Strukturbeobochtung liefern. Besonders inlensiv
werden die Londwirtschoft und dos Produzie-
rende Gewerbe durchleuchtet. Viele wichtige Do-
ten sind ouch für Hondel, Verkehr, Kreditinstitute
und Versicherungen vorhonden. Relotiv unzurei-
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chend ist dogegen trotz der wochsenden Bedeu-
tung des lerticiren Sektors noch die Erfossung
des sonstigen Dienstleistungsgewerbes und der
Freien Berufe.

Die Erfossung richtet sich, wenn ouch in unter-
schiedlichem Umfong, ouf nohezu olle kennzeich-
nenden Totbestönde, wie Zohl und Struktur
der Unternehmen und Betriebe, Produktions-
grundlogen (Beschciftigte, Boden, Gebciude, Mo-
schinen usw.), Auftrogseingönge und -bestönde,
Produ ktionsergebn isse (Umscitze, Wo renprodu k-
tion, Verkehrsleistungen usw.), Produktionsouf-
wond (Moteriolverbrouch und Woreneingönge,
umgesetzte Hondelswore, Personol- und sonstige
Kosten), Betriebs- und Unternehmensergebnis, Ver-
mögens- und Kopitolstruktur, lnvestitionen (An-
Iogen, Vorröte), Finonzierung, Zohlungsschwie-
rigkeiten, Außenhondel, Preise usw. Jedoch gibt
es ouch hier erhebliche Abstufungen. Unterneh-
men und Betriebe, Beschöftigte, Löhne und Ge-
hcilter, Produktion von Woren und Leistungen,
Umsötze, Preise und Zohlungsschwierigkeiten
werden in weiten Bereichen und relotiv höufig
erfoßt. Entsprechendes gilt für deh Außenhondel.
Zunehmendes Gewicht kommt der Ermittlung der
Auftröge, der Kostenstruktur und der lnvestitio-
nen zu. Etwos schwoch bestellt ist es dogegen
noch wie vor mit Doten über Unternehmens- und
Betriebsergebnisse, Soch kopitol, Vermögens- und
Kopitolstruktur, Finonzierung u. dgl.

Monche Stotistiken umfossen die gonze oder fost
die gonze Wirtschoft. Beispiele dofür sind
die Arbeitsstöttenzcihlungen, die für olle Wirt-
schoftsbereiche (mit Ausnohme der Londwirt-
schoft) ein - wenn ouch grobes - Bild der
Struktur der Wirtschoft vermitteln, die Umsotz-
steuerstotistiken, die Einheitswertstotistiken, die
Bilonzstotistiken, die Stotistiken der Zohlungs-
schwierigkeiten usw. Die meisten Stotistiken sind
iedoch ouf die einzelnen Wirtschoftsbereiche zu-
geschnitten, in denen sie durchgeführt werden.
Ein geschlossenes Bild des Wirtschoftsobloufs
liefern die Volkswirtschoftlichen Gesomtrechnun-
gen (siehe Kopitel 3.4).

Die stotistische Erfossung der Wirtschoft konnte
in den vergongenen Johren in verschiedenen
B e re i c h e n entscheidend ve rbess e rt wer-
den. Dobei ist die Tendenz zu beobochten, die
in lcingeren Abstönden durchgeführten, relotiv
schwerfölligen und oufwendigen Bereichszöhlun-
gen durch Johreserhebungen zu entlosten und
ouf ousgewöhlte Strukturdoten zu beschrönken.
Diese Entwicklung zeigt sich besonders deutlich
im Verkehrsbereich, wo die Erfohrungen

mit dem Verkehrszensus 1962 zvm Aufbou eines
Systems iöhrlicher Uniernehmenserhebungen in
wichtigen Verkehrszweigen geführt hoben. Ein
weiteres Beispiel ist die Einführung der Ag ro r-
berichlerstottung, die - unter Weiterent-
wicklung des bestehenden Systems londwirt-
schoftsstotistischer Erhebungen - in zweiiöhri-
gen Abstönden wichtige Strukturdoten über den
Ag rorbereich bereitstellen wird.

ln Aussicht genommen ist ferner die Weiterent-
wicklung- der Binnenhondels- und Gost-
gewerbestotistiken zu einem System sich
ergönzender kurzfristiger, icihrlicher und mehr-
iöhriger Erhebungen.

ln Anbetrocht der roschen Verönderungen in der
Londwirtschoft mit ihren Konsequenzen für
die gesomte Volkswirtschoft hot die Beobochtung
der Struktur der londwirtschoftlichen Betriebe
und der Lebensverhöltnisse der dorin orbeiten-
den Menschen stcirkeres Gewicht erholten. Durch
die Dorstellung der Kombinotion der Produk-
tionsfoktoren noch Betriebstypen und der Ein-
kommensverhöltnisse in einer soziolökonomi-
schen Gliederung werden die bisher eindimen-
sionolen Produktions- und Betriebsnochweisun-
gen zu einem integrierten Gesomtbild zusom-
mengeführt und zweckentsprechend ergönzt.
Diese Zielrichtung ist bereits bei der Londwirt-
schoftszöhlung 1971 verwirklicht worden; sie liegt
ouch der neuen Agrorberichterstottung zugrunde.
Hier wie ouch bei der Weiterentwicklung der
londwirtschoftlichen Produktionsstotistiken spie-
Ien die Anforderungen der Europöischen Ge-
meinschoften eine zunehmende Rolle.

Für Zwecke der Koniunkturbeobochtung und
für kurzf ristige Anolysen sind in erster Linie
Unterlogen über den Wirtschoftsoblouf in mo-
notlichen und/oder vierteliöhrlichen Zeitobstcin-
den nötig. Hierfür liegen - u. o. ous der lndu-
sirie-, Bou-, Hondwerks- und Hondelsbericht-
erstottung - eine Vielzohl von kurzf ristigen
lndikotoren, wie Angoben über Beschöftigte,
Umsötze, Löhne und Gehölter sowie Produk-
tions- und Preisindizes vor. Für lndustrie und
Bouhouptgewerbe werden ferner Auftrogsein-
gönge und Auftrogsbestönde und für die lndu-
strie in detoillierter Form die Worenproduktion
erfoßt.

lnvestitionen sind Gegenstond icihrlicher oder
mehriöhriger Erhebungen. Kostenstruktur-
stotistiken werden in der Regel in vieriöhrigen
Abstönden durchgeführt. Bereichszöhlungen die-
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nen - obgesehen von der totolen Erfossung des
Bereichs - u. o. der Ermittlung der Neitoproduk-
tionswerte und der Roherlröge, der Zusommen-
setzung der Woreneingönge und des Hondelssor-
timents sowie der Feststellung weiterer wichiiger
Doten über die Unternehmens- und Betriebs-
st ru ktu r.

Durch dos Gesetz über die Stotistik im Produ-
zierenden Gewerbe vom 6. November ,l975

ist - unier Berücksichtigung vielfciltiger notio-
noler und internotionoler Anforderungen - eine
Vereinheiilichung und Zusommenfossung der Sto-
tisiii<en in diesem Wirtschofisbereich erreichi
worden. Dobei wor der Gedonke moßgebend,
die Berichierstotiung - unter weiigehender Bei-
beholiung des bisherigen Erhebungssystems -so ouf dos gesomte Produzierende Gewerbe,
d. h. den Bergbou und dos Verorbeitende Ge-
werbe, dos Bougewerbe und die Elektrizitots-,
Gos-, Fernwörme- und Wosserversorgung, ouszu-
dehnen, doß ein konsisienles Erhebungssystem
enisiehi. Für den gesomten Bereich werden weii-
gehend einheitliche Regelungen eingeführt;
oußerdem werden - neben Dcten für Betriebe -rn slörkerem Moße Doten für Unternehmen und
fochliche Unternehmensieile erhoben. Ferner wird
eine reprciseniotive Kosienstrukiurstotistik (mii
Auskun{tspfl icht) im Rohmen der Johresstotistiken
eingeführi und mit den kurzfristigen Stotistiken
und den Zensen verzohnt.

lm Bereich der Reiseverkehrsstoiistiken
zielen die Bemühungen ouf eine Zusommenfos-
sung der Beherbergungsstotistik, der Hondels-
und Gosistcittenzöhlung und der Mikrozensus-
befrogungen über Urloubs- und Erholungsreisen
zu einem Gesomtsystem, dos einen Uberblick
über Umfong und Struktur des Reiseverkehrs und
seine Vercinderungen ermöglicht.

Neu eingeführi wurden eine icihrliche Presse-
stotistik und icihrliche Erhebungen im Bereich
der Filmwirischoft.

Loufend verbessert wurde der Aussogewert der
Außenho ndel sstoiisti k, deren Methoden,
Verfohren und Rechtsgrundlogen immer mehr
durch die Eniwicklung in den Europöischen Ge-
meinschoften beeinflußt werden. Hinsichilich der
Erfossung des Hondels zwischen den Mitglied-
stooten der Europciischen Gemeinschoften noch
einem Wegfoll der Zollkontrollen on den Bin-
nengrenzen sind Uberlegungen im Gonge.

Eine zusommenfossende Dorsiellung der güter-
und produktionsmäßigen Verflechtungen in der
Volkswirtschofi unter Ausnutzung oller hierfür
verfügboren stotisiischen lnformotionen wird
durch lnpui-Outpui-Tobellen ermöglicht,
die vom Stotistischen Bundesomt im Rohmen der
Volkswirtschoftlichen Gesomtrechnungen ob 1970

iöhrlich oufgesiellt werden. Eine erhebliche Lücke
hinsichtlich des Produkiionsfoktors Kopitol konnte
im Rohmen der Volkswirtschoftlichen Gesomt-
rechnungen durch die ersimolige Berechnung des
reproduzierboren Anlogevermögens geschlossen
werden.

Angesichts der wochsenden Differenzierung des
Güterongebots, der Aufhebung der Preisbin-
dung und vielföltiger wirtschofilicher Wondlun-
gen mußie dos System der Preisstotistik in
den letzten Johren weiter ousgebout werden.
Preise werden in nohezu ollen Stodien des Wirt-
schofiskreisloufs erfoßi und zu lndizes für die
Dorstellung der zeitlichen Entwicklung der Preise
bzw. der Koufkroft des Geldes verorbeitei. Wöh-
rend die Preise ouf der Absoizseile der einzelnen
Bereiche - mit Ausnohme des Dienstleistungs-
sektors - bereits relotiv voilstcindig erfoßt wer-
cjen, ist dos System der Einkoufspreisindizes nicht
so gui ousgebout. Zum Aufgobengebiet der Preis-
stotistik gehort ouch die Berechnung von Ver-
brouchergeldporitoten ols Ergebnisse von Preis-
vergleichen für Woren und Dienslleistungen der
Lebensholtung zwischen einer Vielzohl von Stoo-
ten und der Bundesrepublik Deutschlond. lm in-
ternotionolen Bereich konnte die erste Phose
eines gesomtwirtschoftlichen Koufkroftvergleichs
der Vereinten Noiionen obgeschlossen werden,
on dem die Bundesrepublik über dos Stotistische
Ami der Europöischen Gemeinschoften beteiligt
wo r.

Als neuer Frogenkomplex, der einer verstörkten
stotistischen Durchleuchlung bedorf, ist in letzter
Zeil der Umweltschutz in den Vordergrund des
politischen lnteresses gerückt. Dos Geselz über
Umwelistotistiken, dos zu den von der
Bundesregierung im Umweliprogromm ongekün-
digien Moßnohmen gehört, schofft die bundes-
gesetzliche Grundloge für regelmößige stotisti-
sche Erhebungen in diesem Bereich. Zur Wohr-
nehmung umfongreicher Bundesoufgoben ouf
dem Gebief des Umweltschulzes werden durch
dos Gesetz bestehende Stotistiken erweitert bzw.
neue Stotistiken eingeführt. Dies bedeutet eine
wichtige Ergcinzung der bisher von der omtlichen
Stotistrk - primör für ondere Zwecke - erho-
benen lnformotionen über umwellrelevonte Tot-
besiönde. Do die bereits vorhondenen Doten im
ollgemeinen nur indirekte lnciikotoren über Um-
weltbelostungen sowie Verursocher und Betrof-
fene dorstellen, müssen für Zwecke der Anolyse
und Prognose von der Stotistik dorüber hinous
Umrechnungsverfohren entwickelt werden.

3.3.3 Stotistiken des öfrentlichen Bereichs,
des Bildungs- und Gesundheilswesens

Für die Weiterentwicklung der Siotistik der öf -
fentlichen Finonzen, die ols Sekundcir-
siotistik ouf den Unterlogen der öffentlichen
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Housholte beruht und einen Uberblick über die
gescinrte öffentiiche Finonzwirtschoft vermittelt,
wor die Neugestoltung des siootlichen Hous-
holtsrechts und der Housholtssystemotiken des
Bundes. der LönCer und Gemeinden von enlschei-
dender Bedeutung. Einen wesentlichen Schritt zur
Verbesserung des finonzsiotistischen Instrumen-
ioriums stellen die Gruppierung nqch Einnohme-
und Ausgobeorten, die Gliederung noch Funktio-
nen sowie die Unterteilung in loufende Rechnung
und Kopitolrechnung unter Berücksichtigung des
Nochweises der besonderen Finonzierungsvor-
gcinge dor. Den neuen Anforderungen für Plo-
nungszwecke wurde durch die Novellierung des
Finonzstotistischen Gesetzes Rechnung getro-
gen, mit der - neben einer Ausdehnung des
Erhebungsbereichs ouf bisher nicht einbezogene
Trciger öfientlicher Aufgoben - einige Stotisiiken
neu eingeführt (Finonzplonungsstotistik, Ver-
pflichtungsstotistik, Stotistik der Umlogesotze)
bzw. erweiieri wurden (Gemeindefinonzstotistik,
Schuldenstotisiik, Personolstotisiik im öffentlichen
Dienst). Dodurch wird es u. o. möglich, die ge-
somtwirtschoftlichen Zusommenhcinge in wesent-
lich stcirkerem Moße ols bislrer zu berücksich-
tigen. ln meist mehricihrigen Abstcinden werden
olle wichtigen Steuern unter sleuer- und wirt-
schofispolitischen Gesichtspunkten stotistisch er-
foßt und in detollierter Form nochgewiesen.

lm Bereich der Stotistik der Soziolleistun-
g e n ist von den Europöischen Gemeinschoften
ein System von Soziolkonten entwickelt worden,
dos in die Volkswirtschoftlichen Gesomtrechnun-
gen eingebetiet ist. Dos Konzept, on dessen Wei-
terentwicklung georbeitet wird, ist richtungwei-
send für tiefgegliederte Dorstellungen der So-
ziolleistungen und ihrer Finonzierung und liegt
ouch weitgehend dem Soziolbudget der Bun-
desregierung zugrunde.Weilere Bemühungen ouf
diesem Arbeitsgebiet gelten dem Ausbou der
stotistischen Nochweisungen über Personen mii
besonderen soziolen Schwierigkeiten, u. o. im
Rohmen der Zusotzstotistiken ouf dem Gebiet
der Soziolhilfe, der Kriegsopferfürsorge und der
J ugendhilfe.

und Unfcilie sowie über körperliche, geistige und
seelische Behinderung von Kindern ongefollen.
Künftig sind ous dem Grundpr.ogromm des Mi-
krozensus in zweiicrhrigen Abständen gesund-
heitsstotistische lnf ormotionen zu erworten. Die
Uberlegungen hinsichilich einer ollgemeinen
Morbiditcitsstotistik sind - ebenso wie die Be-
strebungen zur Einführung einer Kronkenhous-
poiienten- und -diogr,osenstotistik - über dos
Anfongsstodium noch nichi hinousgekommen.
Angeloufen sind die Vororbeiien on der in fünf-
icihrigem Turnus vorgesehenen Bundesstoiisiik der
Behinderten und on der icihrlichen Stoiisiik über
durchgeführte Rehobilitqtionsmoßnohmen ouf-
grund des Schwerbehindertengesetzes.

lm Bereich der Bildungsstotistiken ist ols
wichliger Fortschritt die Verkündung des Hoch-
schulsioiistikgesetzes im Johr 1971 zv verzeichnen,
durch dos die Arbeiten in diesem Bereich ouf
eine bundesgeseizliche Grundloge gesiellt wer-
den konnten. Dos umfongreiche Progromm dieser
Siotistik, dos nur schriitweise zu reolisieren ist,
umfoßt die Erhebung plonungsrelevonter Tolbe-
stönde im Hochschulbereich, u. o. über Studien-
berechtigte, Studenten, Prüfungskondidoten und
Prüfungen, Lehrveronstoltungen, Personol, bou-
liche Aussioitung sowie Hochschulkosten und
-finonzen. Dos Erhebungskonzept isi so ongelegt,
doß neben Bestondszohlen ouch Verloufssto-
tistiken über Studenten zur Verfügung siehen
werden. Angoben über Schüler, Lehrer, Schul-
rciume usw. follen ous koordinierten Lcindersto-
tistiken on. Die Uberlegungen zur Einführung
einer Berufsbildungsstoiisiik hoben ihren Nieder-
schlog in dem Entwurf eines Berufsbildungs-
gesetzes gefunden. Uber den Bildungsstond der
gesomten Bevölkerung und die Zusommenhcinge
zwischen Ausbildung und Erwerbstciiigkeit unter-
richten Volkszöhlung und Mikrozensus. Amtliche
Doten über Wlssenschofi und For-
schung stehen im wesentlichen ous der
Finonzstotistik zur Verfügung; zusötzlich muß
u. o. ouf Unterlogen des Stifterverbondes für die
Deutsche Wissenschoft zurückgegriffen werden.

Auf dem Gebiet des Gesundheitswesens
liegen zohlreiche Angoben ous der Stotistik der
Berufe des Gesundheitswesens und ous der Kron-
kenhousstotistik vor. Die Morbid itötsstoiisiiken er-
strecken sich in der Bundesrepublik Deutschlond
im wesenilichen ouf die Erfossung ousgewöhlter
Kronkheiten - z.T. beschrönkt ouf besiimmte Be-
völkerungsgruppen, wie Kronkenversicherte -sowie ouf die stotistische Auswertung der Todes-
ursochen. Doneben sind lnformotionen über den
Gesundheitszustond der Bevölkerung bisher in
unregelmößigen Absicinden ous den Zusotzbe-
frogungen zum Mikrozensus über Kronkheiten

3.3.4 Einkommens-, Verbrouchs- und Vermögens-
stotistiken

Auf dem Gebiet der Einkommensstotisti-
ken werden vor ollem lnformotionen über dre
Verteilung der im Produkiionsprozeß entstehen-
den Einkommen, die Umverteilung der Einkom-
men (insbesondere über den Stoot) sowie über
die Verteilung oller Einkommen der privoten
Housholte ouf die verschiedenen Bevölkerungs-
gruppen gefordert. Zur schrittweisen Verbesse-
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rung der stotistischen Nochweisungen ouf diesem
Gebiet ist es erforderlich, Ergebnisse ous ver-
schiedenen Quellen sinnvoll zu kombinieren und
durch Schcitzungen zu ergcinzen.

Uber dos Einkommen ous unselbstcindiger Arbeit
steht reloiiv reichholtiges und gut gegliedertes
Moteriol ous zohlreichen Stotistiken zur Yer-
fügung. Angoben über die Bruttolohn- und -ge-
holtsummen und die Personolkosten werden glo-
bol oder oufgegliedert in verschiedenen loufen-
den Stotistiken bzw. in Bereichszöhlungen bei
Unternehmen und Betrieben ermittelt. Erstmols
wurden die Bruttolohn- und -geholtsummen ouch
im Rohmen der Arbeitsstoitenzcihlung 1g70 er-
foßt. Angoben über die Verdienste von Arbei-
tern und Angestellten in verschiedenen Wirt-
schoftsbereichen liegen in der Gliederung noch
Leistungsgruppen und onderen lohnpolitisch wich-
tigen Merkmolen, u. o. ous den loufenden Ver-
diensterhebungen und den in mehriöhrigen Ab-
stönden stottfindenden Geholts- und Lohnstruk-
turerhebungen, vor. Mit der Ausdehnung des Er-
hebungsbereichs der Geholts- und Lohnstruktur-
erh_ebungen bzw. der Personolkostenerhebungen
ouf weitere Wirtschoftsbereiche wurden rrsätr-
liche lnformotionen erschlossen. Durch die erst-
molige Durchführung einer Stichprobenerhebung
der Europciischen Gemeinschoften über die Ver-
dienste der stcindig in der Londwirtschoft be-
schöftigten Arbeiter im Johr 1974 ist u. o. ein
Vergleich der Löhne in der Londwirtschoft mit
denen in lndustrie und Dienstleistungsgewerbe
möglich geworden. Eine wichtige neue lnformo-
tionsquelle stellt ouch die Beschciftigten- und Ent-
geltstotistik oufgrund der Unterlogen der Soziol-
versicherung dor. Informotionen über dos noch
steuerlichen Vorschriften obgegrenzte Ein kommen
follen in regelmößigen Abstönden ous den
Steuerstotistiken on.

lm Rohmen der Volkswirtschoftlichen Gesomt-
rechnungen, die den umfossendsten Nochweis
über die in den einzelnen Wirtschoftsbereichen
entstondenen und verteilten Einkommen geben,
konnte mit der erstmoligen Berechnung der Ein-
kommen der Sektoren ous Unternehmärtcitlgkeit
und Vermögen in der Gliederung noch Ein[om-
,mensorten ein wichtiger Fortschritt erzielt wer-'den. Die Berechnung der Vermögenseinkommen
erloubt u. o. den Nochweis von Unternehmens-
gewinnen vor Abzug von Ausschüttungen und
Entno hmen.

Aliersversorgung in der Wirtschoft konnten zu-
sötzliche Angoben ous einer Stichprobenerhe-
bung im )ohr 1974 bereitgestellt werden.
Als Quellen für Angoben über dos Einkommen
der privoten Housholte sind dieienigen Stotisti-
ken von besonderer Bedeutung, die eine Aussoge
in sozioökonomischer Gliederung, noch Einkom-
mensgrößenklossen, noch der Housholtsgröße
und onderen f ür die Einkommenspolitik rele-
vonlen Merkmolen erlouben und es ermöglichen,
die verschiedenen bei einer Person bzw. einem
Housholt zusommentreffenden Einkommen zu er-
mitteln. Hierzu gehören neben den loufenden
Wirtschoftsrechnungen in erster Linie die Ein-
kommens- und Verbrouchsstichproben, die oller-
dings nicht die Housholie on der Spiize der Ein-
kommenspyromide erfossen. An weiteren Hous-
holtsbefrogungen, die Frogen noch dem Einkom-
men entholten, sind der Mikrozensus und die
1 %-Wohnungsstichproben zu nennen; ouch im
reprösentotiven Teil der Volkszöhlung l9Z0 und
in der Londwirtschoftszcjhlung 1971 wurden Fro-
gen noch dem Einkommen gestellt. Wichtige
Unterlogen follen ferner ous den in dreiicihii-
gen Abstönden stotifindenden Lohn- und Ein-
kommensleuerstotistiken on. Die Arbeiten im
Rohmen der Volkswirtschoftlichen Gesomtrech-
nungen on der Aufstellung von Einkommens-
schichiungen sind so ousgerichtel, doß in einer
ersten Phose Johreszohlen über die Zusommen-
setzung der Einkommen und über die Einkgm-
mensverwendung noch soziolen Gruppen olr#äl=
le+; in einer zweiten Phose sind für ousgewohlte
Johre zusötzliche Angoben in der Gliederung
noch Einkommensgrößenklossen der privoten
Housholte vorgesehen.

Dos stotistische lnstrumentorium über die Ver-
wendung der Einkommen der privoten Housholte
erloubt einen detoillierten Einblick in die Struk-
tur und Entwicklung des letzten Verbrouchs.
Um die Nochfroge der privoten Housholte dor-
stellen zu können, werden houptsöchlich zwei
Wege eingeschlogen. Der erste besteht dorin, im
Rohmen der Volkswirtschoftlichen Gesomtrech-
nungen mit Hilfe von Stotistiken über die Um-
sötze des Einzelhondels, des Hondwerks und on-
derer Lieferonten der privoten Housholte, er-
gönzt durch Umsotzsteuer-, Kostenslruktur- und
Produktionsstotistiken usw., den Umfong des ge-
somten privoten Verbrouchs zu ermitteln und ihn
noch verschiedenen Gesichtspunkten grob zu glie-
dern. Der zweite Weg führt unmitiel6or Ubeidie
Befrogung ousgewcihlier privoter Housholte und
wird in den loufenden Wirtschoftsrechnungen
und den Einkommens- und Verbrouchsstichpro6en
beschritten. Aus diesen Quellen liegen ouch An-
goben über die Ausstottung der Housholte mit
longlebigen Gebrouchsgütern vor. Uber die
Mietbelostung geben - neben den Wohnungs-
zcihlungen - die I o/o-Wohnungsstichproben u-nd
ob 1978 in zweiiöhrigen Abstönden ouch der
Mikrozensus Auskunft.

Hinsichtlich der Bemühungen um Vervollstcindi-
gung der Angoben über die Umverteilung der
Einkommen, insbesondere über die Soziolleistun-
gen im weitesien Sinne, sei ouf den Ausbou der
Soziolkonten hingewiesen, die über ihre Eck-
doten mit den Volkswirtschoftlichen Gesomt-
rechnungen verknüpft sind. Uber die betriebliche
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Für die von vielen Seiten geforderte Durchleuch-
tung der Vermögensbildung und -ver-
teilung reicht dos stoiistische Bosismoteriol ge-
genwörtig nicht ous. Um dos stotistische Bild der
Verfügungsgewolt über dos Vermögen im Produk-
tionsprozeß zu vervollstcindigen, wöre vor ollem
eine umfossende und in ihrer Ausgestoltung dem
Anolysezweck ongepoßte Bilonzstoiistik der
Uniernehmen notwendig. Ferner müßte eine on
den Erfordernissen gesomtwirtschofilicher Ano-
lysen ousgerichtete Vermögensstotistik im öffent-
lichen Bereich ongestrebf werden.

Zur Dorslellung der Vermögenssituotion der pri-
voten Housholie konn die Vermögensieuerstoti-
stik wegen der Freigrenzen und Freibetrcige nur
über die großen Vermögen Auskunft geben, nicht
ober über die große Zohl der mitileren und klei-
nen Vermögen. Durch die ob 1972 in diese Sto-
tistik eingeführie sozioökonomische Gliederung
wird u. o. eine bessere Verknüpfung mit den Er-
gebnissen der in mehriöhrigen Absicinden durch-
geführten Einkommens- und Verbrouchsstich-
proben möglich sein, in denen ebenfolls Frogen
noch den Vermögensbestönden der privoten
Housholte gestellt werden. Die oberen Vermö-
gensklossen können von dieser Stotistik, die ouf
freiwilliger Miiwirkung der Housholte beruht, ol-
lerdings nicht erfoßt werden. Es müssen desholb
besondere Anstrengungen unternommen werden,
um die vorhondenen Unlerlogen ous verschie-
denen Quellen besser kombinierbor zu mochen.
ln diese Bemühungen sind ouch die Unterlogen
der Bonken und Versicherungsunternehmen ein-
zubeziehen, die Aufschluß über bestimmte Ver-
mögensorten geben. Eine gesomtwirtschoftliche
Vermögensrechnung, die Soch-, Geld- und Rein-
vermögen der Sektoren und Bevölkerungsgrup-
pen zeigt, konnte noch nicht oufgestellt werden.
Anscitze bieten die im Rohmen der Volkswirt-
schoftlichen Gesomtrechnungen durchgeführte
Anlogevermögensrechnung sowie die Geldver-
mögensrechnung der Deutschen Bundesbonk.

3.4 Weiterverorbeitung von stotislischen
Ergebnissen

Dos Arbeitsgebiet der omtlichen Stotistik hot
durch die Aufstellung und den Ausbou der
Vo lkswirts c h o f t lic h e n Ge s o m t re c h -
nungen eine wichtige Erweiterung erfohren.
Neben die troditionelle Aufgobe der Durchfüh-
rung stotistischer Erhebungen ist domit die Wei-
terverorbeitung der Erhebungsergebnisse zt)
einem in sich geschlossenen Zohlenwerk getreten,
dos neue Erkenntnisse über die Struktur und den
Ablouf der Wirtschoft und die Zusommenhänge
im wirtschoftlichen Geschehen liefert. Für die
Aufstellung Vol kswirtschoftlicher Gesomtrechnun-
gen werden nohezu olle verf ügboren stotistischen

Doien herongezogen. Sie müssen iedoch in der
Regel - do primcir für ondere Zwecke erhoben -umgruppiert und umgerechnet werden. Außer-
dem müssen Lücken im Moteriql durch Schcitzun-
gen ousgefüllt werden.

Die Volkswirischoftl ichen Gesomtrechnungen sind
im Loufe der Johre zu einem in sich geschlos-
senen System der Güter-, Einkommens- und Fi-
nonzierungsströme ousgebout worden. Es um-
foßt neben den trodiiionellen Konten für die
Sektoren und Bereiche der Volkswirtschoft ouch
I nput-Output-Tobellen, Finonzierungskonten (von
der Deutschen Bundesbonk beorbeitet) und An-
goben über dos reproduzierbore Sochvermögen.
Wichtige lmpulse sind von den Arbeiten der in-
ternotionolen Orgonisotionen ousgegongen, die
zur Aufstellung des Europciischen Systems Volks-
wirtschofilicher Gesomtrechnungen (ESVG) der
Europöischen Gemeinschoften und zum System
der Vereinten Notionen (SNA) geführt hoben.
Neben Johresergebnissen werden in zusommen-
gefoßter Form ouch Holbiohreszohlen dorge-
stellt; Ansoize zu viertellöhrlichen omtlichen Be-
rechnungen sind vorhonden. Die Stotistischen
Londescimter hoben in Zusommenorbeit mit dem
Stotistischen Bundesomt ferner wichtige Größen
des Systems für Lönder und Kreise berechnet.

Bei den weiteren Uberlegungen zum Ausbou der
Volkswirtschoftlichen Gesomtrechnungen geht es
dorum, den durch die notionolen bzw. internotio-
nolen Systeme vorgegebenen Rohmen noch und
noch ouszufüllen. Zu diesen Arbeiten gehören,,7
die Verbesserung und Weiterentwicklung der
Dorstellung der Einkommens- und Finonzierungs- '

vorgönge und der Berechnungen in konstonten
Preisenlsowie die Vervollstöndigung der Ver-
mögendrechnungen. Auch ein verbesserter Noch-
weis der Forschungsleistungen und ihrer Finon-
zierung ist wünschenswert. Außerdem müssen die
grundlegenden Konzepte der Volkswirtschoft-
lichen Gesomtrechnungen weiterentwickelt wer-
den, um neben dem bisherigen Progromm ouch
neuen Frogestellungen - u. o. im Zusommen-
hong mit Wohlstondsüberlegungen sowie der Be-
rücksichtigung von Umweltospekten ent-
sprechen zu können. Diese Arbeiten stehen in
gewissem Zusommenhong mit der Entwicklung
von Soziolen lndikotoren.

Als weitere Beispiele für die Weiterver-
orbeitung von Erhebungsergebnissen zu neuen
stotistischen Größen sind u. o. eine Vielzohl von
lndizes, die Volumenberechnungen im Außen-
hondel, die Berechnung von Koufkroftporitöten
und die Tofelberechnungen zu erwcihnen. Hierbei
geht es dorum, durch Kombinotion von Er-
hebungsergebnissen und weiteren Informotionen
mit Hilfe von Berechnungs- und Schötzverfohren
neue stotistische Doien zu gewinnen. Auch im
Rohmen der Bestrebungen der Vereinten No-
tionen zum Aufbou eines Gesomtsystems der Be-
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völkerungs- und Soziolstoiistik spieli die Weiter-
verorbeitung stotistischer Doien eine große Rolle.

ln den letzten Johren mocht sich zunehmend die
Tendenz bemerkbor, onolytische Arbeiten,
die bisher noch gleichen oder öhnlichen Anscit-
zen mit erheblichem Rechenoufwond on ver-
schiedenen Stellen durchgeführt wurden, den
Stotistischen Amtern zu übertrogen. Ein Beispiel
dofür ist die Zeitreihenonolyse, insbesondere die
Berechnung soisonbereinigter Konjunkturindiko-
toren, wie sie vom Stotistischen Bundesomt seit
einigen Johren in monotlichen Abstönden ver-
öffentlicht werden. ln immer stcirkerem Moße
werden die Stotistischen Amter ouch in die Aus-
wertung von Stotistiken für Verwoliungszwecke,
Prognosen, Modellrechnungen u. dgl. eingeschol-
iet. Dies zeigt sich vor ollem in den Moteriolzu-
sommenstellungen für Berichte und Reformvor-
hoben der Regierungen (im Bereich des Bundes
u. o. Agrorbericht; Soziolbericht; Roumordnungs-
und Stödteboubericht; Fomilien-, Jugend-, Bil-
dungsbericht; Finonz-, Steuer- und Jusiizreform).
Auch die enge Zusommenorbeit mit dem Bundes-
institut für Bevölkerungsforschung und den Soch-
verstöndigenröten zut Begutochtung der ge-
somtwirtschoftlichen Entwicklung und für Umwelt-
frogen führt zu einer Beteiligung on Zusommen-
stellungs- und Auswerlungsorbeiten ouf den ver-
schiedensten Gebieten.

Dos zunehmende Gewicht der Weiterverorbeitung
und Auswertung siotistischen Originörmoteriols
zeigt sich ouch ouf dem Gebiet der Vorous-
schcitzungen (u.o. der Bevölkerung, der Er-
werbstötigen, der gesomtwirtschof tl ichen Entwick-
lung, der Steuern, des Bedorfs on öffentlichen
Einrichtungen usw.). Prognosen, Proiektionen und
Plonungen sind ouf vielen Gebieten zu unentbehr-
lichen Hilfsmitteln bei der Lösung von Aufgoben
im politischen Bereich geworden. Die Stotistischen
Amter sind in wochsendem Umfong on Vorous-
schötzungen beteiligt bzw. domit betrout. Do-
bei erstreckt sich die Mitorbeit von rein bero-
tender Tcitigkeit über die Bereitstellung von
odöquotem Ausgongsmoteriol, die Ubernohme
von onolytischen Vororbeiten bis zur Beieiligung
on der Herousorbeitung von Annohmen. Die wohl
entscheidendste Erweiterung des Arbeitsgebiets
ergibt sich ous der Errichtung der Stotistischen
Dotenbonk, über die im Abschnitt 4.3 ous-
führlicher berichtet wird.

3.5 Auslondsstotistik
Dem Stotistischen Bundesomt ist durch dos Ge-
setz über die Stotistik für Bundeszwecke vom
3. September 1953 gemöß §2 Zifrer 4 ouch die
Aufgobe zugewiesen worden, ,Stotistiken des

Auslondes und der internotionolen Orgonisotio-
nen zu sommeln und dorzusiellenu. lm Stotisti-
schen Bundesomi sind doher, unter Abstimmung
mii den beteiligten Ressorts und onderen Siellen,
ouslondsstotistische Sochgebiete oufgebout und
Veröffentlichungen herousgegeben worden.

Unter »Auslondsstoiisiik« wird im Sinne der ge-
setzlichen Abgrenzung dieienige Arbeit verston-
den, die sich mit den für deutsche Benutzer wich-
iigen Ergebnissen der Stotistik des Auslondes
über Vorgcinge und Totbestönde des wirtschoft-
lichen und soziolen Lebens im weitesten Sinne
beschöftigt und im ollgemeinen ouf die Herous-
gobe von Veröffentlichungen mit ouslonds-
stotistischem Zohlenmoteriol oder ouf die Ertei-
lung von Auskünften oufgrund dieses Moteriols
obgestellt ist. Die in ollen Fochbereichen des
Stotisiischen Bundesomies für die Weiterentwick-
lung der deutschen Stotistik nötige Beschöftigung
mit der Entwicklung der Methodik in der ouslcin-
dischen Stotistik und die internotionole Zusom-
menorbeit in fochlichen und methodischen Fro-
gen sind hier nicht erwöhnt, obwohl sich beide
Aufgobengebiete in weiten Bereichen über-
schneiden.

3.5.1 Art der Arbeiten
Die Arbeiten der Auslondsstotistik umfossen im
einzelnen:

Sommlung, Sichtung und Auswertung des von
onderen Londern, internotionolen und supro-
notionolen Orgonisotionen veröffentlichten Zoh-
len- und sonstigen Moleriols; Veröffentlichung
der für die Bundesressorts und die übrigen lnter-
essenten wichtigsten Teile dieser stotistischen Er-
gebnisse (in einer für den deutschen Benutzer
zweckmößigen Form); Erteilung von Auskünfien
ous dem verfügboren Moteriol; dorüber hinous
ober ouch Beschciftigung mit Technik, Methodik,
Aussogefcihigkeit und Zuverlcissigkeit der ouslön-
dischen Stotistik, soweit dies zum Verstcindnis und
zur Kommentierung des ouslöndischen Zohlen-
moteriols im Rohmen der Veröffentlichungen er-
forderlich und möglich ist.

lm Vordergrund der Arbeiten steht die Durch-
sicht und Auswertung der ouslondsstoiistischen
Publikotionen sowie die Veröffentlichung
wichtiger Teile dieses Moteriols für deutsche Be-
nulzer. Zu den Veröffenilichungen, in denen
ieweils über verschiedene Lönder und
Fo c h g e b iete berichtet wird, zcihlen die »lnter-
notionolen Monotszohlenn, die für zohlreiche
Lönder kurzf ristige Wirtschoftsind ikotoren I iefern,
sowie der Auslondsteil des Stotistischen Johr-
buches. Doneben werden Veröffentlichungen
über einzelne Fochgebiete, wie z.B. über
die Bevölkerung, die lndustrie, den Außenhondel,
die Groß- und Einzelhondelspreise sowie die
Verdienste, Löhne und Arbeitszeiten des Aus-
londes herousgegeben. Eine besondere Gruppe
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bilden die ,Lönderberichte«, in denen die demo-
grophischen, wirtschoftlichen und soziolen Ver-
hciltnisse einzelner Lönder ousführlich dor-
gestellt werden. Sie werden durch sogenonnie
»Lcinderkurzberichten ergcinzt bzw. oktuolisiert.

Dem zunehmenden Bedorf on schneller und um-
iossender Unterrichtung, bedingt durch woch-
sende internotionole Verflechtungen und Aktivi-
tciten sowie durch die von deutscher Seite on
viele Lcinder geleistete bzw. zu leistende »Ent-
wicklungshilfeu, konnte vorübergehend durch
Ausweiiung der Berichterstottung bei ousf Ühr-
lichen Lönderberichten über wichtige Entwick-
lungslcinder Rechnung getrogen werden. Außer-
dem mußte dos verfügbore ouslondsstotistische
Zohlenmoieriol für proktisch olle selbstcindigen
Stooten (einschl. Entwicklungslönder) in den
»Lcinderkurzberichtenu ieweils in kÜrzerer Frist
noch dem neuesten Stond dorgestellt werden. Bei
der Auswertung des Zohlenmoteriols der Ent-
wicklungslönder wirkt sich erschwerend ous, doß
in den oft wenigen vorhondenen Veröffentlichun-
gen dieser Lönder methodische Hinweise koum
entholten sind. Vollstcindige und mit den erfor-
derlichen kritischen Hinweisen versehene Dor-
stellungen sind doher oft nur schwer ohne Be-
such der betreffenden Lönder möglich. ln einer
Reihe von Föllen, in denen ous besonderem An-
loß gründliche Unterlogen benötigt wurden, sind
doher von Angehörigen des Stotistischen Bundes-
omtes ouch entsprechende Feldstudien on Ort
und Stelle durchgeführt und die vorliegenden
stotistischen Ergebnisse unmittelbor bei den zu-
stöndigen Stellen hinsichtlich ihrer Enistehung
sowie ouf Zuverlcissigkeit und Aussogekroft ge-
prüft worden. Hierbei hondelt es sich in erster
Linie dorum, in dos Erhebungsverfohren und die
Beorbeitung des stotistischen Ausgongsmoteriols
einen ousreichenden Einblick zu gewinnen.

Aus ollen verfügboren Unlerlogen soll ein stoti-
stisch möglichst vollstcindiges Bild über die wirt-
schoftliche und soziole Struktur sowie die Ent-
wicklung der betrochteten Lönder gegeben wer-
den.

Doneben hot sich ouch mit der stcindig zuneh-
menden internotionolen Zusommenorbeit die
Nochfroge noch oktuellem Moteriol ous einzel-
nen ouslondsstotistischen Fochgebieten von
Johr zu Johr vermehrt. Für mehrere lnstitutionen
wurden desholb umfongreiche Ausorbeitungen
über die Entwicklung der Bevölkerung
in verschiedenen Löndern, u. o. über die ollge-
meinen Bevölkerungsvorousberechnungen und
-schcitzungen gefertigt. Weiterhin wurden Zu-
sommenstellungen von Produktions- und
Beschöf tigtenzohlen für eine Vielzohl von
Produkten, lndustriezweigen und Lcindern ver-
öftentlicht. Uber den Außenhondel des Aus-
londes liegt eine der umfongreichsten Quellen-

sommlungen vor. Dos Houptinteresse der zohl-
reichen Benutzer ous Verwoltung und Wirtschoft
gilt detoillierten Ergebnissen in der Gliederung
noch Woren und Löndern. lm Rohmen der Ver-
gleiche der Preis- und Lohnentwicklung
von europöischen und oußereuropciischen Lön-
dern sind besonders die Koufkroftberechnungen
für Zwecke des Entschödigungsrechts, fÜr Zwecke
des Unterholfssicherungsgesetzes sowie die Ar-
beiten für Zwecke der deufschen Auslondsbesol-
dung ols Grundloge für die Festsetzung des
Kouikroftousgleichs bei den deutschen Auslonds-
dienstbezügen und die Berechnung der Ver-
brouchergeldporitöten hervorzuheben. Grund-
loge der umfongreichen und schwierigen Arbeiten
sind Angoben über Preise deutscher und ouslcin-
discher verbrouchsrelevonier Woren und Dienst-
leistungen. Sie werden onhond inlöndischer und
ouslöndischer Ausgobenstrukturen privoter Hous-
holte zusommengefoßt und unter BerÜcksichti-
gung der Devisenkurse miieinonder verglichen'
Ergönzend zu diesem röumlichen Vergleich fÜr
einen Zeitpunkt sind mit Hilfe der Preisindizes
der Lebensholtung der befreffenden Lönder die
Ergebnisse fortzuschreiben und die Vercinderun-
gen der Relotionen zu verfolgen (zeitlicher Ver-
gt"i.n1. Auch lohnstotistische Angoben werden
regelmcißig zusommengestellt. DorÜber hinous
sind Arbeiien über Frogen der Arbeitszeit im
öffentlichen Diensi des Auslondes geleistet sowie
Zusommenstellungen über Lohn- und Lohnneben-
kosten für zohlreiche Stellen gefertigt worden.

Außer vorstehend genonnten Arbeiten ouf ein-
zelnen Sochgebieien wor es onlcißlich der Reisen
von Regierungsvertretern in Entwicklungslönder
sowie für den Bedorf einzelner Ressorts erforder-
lich, ouch ollgemeines Zohlenmoteriol
zusommenzustellen, und zwor Über sÜdomeri-
konische, ofrikonische und osiotische Entwick-
lungslcinder sowie über soziolistisch-kommuni-
stische Lcinder.

Diese Beispiele, die beliebig ergönzi werden
könnien, zeigen, doß sich dos Fortschreiten der
internotionolen Zusommenorbeit und Verzoh-
nung ouch in der Entwicklung des ouslondsstoti-
stischen Arbeitsprogromms und seiner oktuellen
Bedeutung niederschlögt. Mit Hilfe der Stotisti-
schen Dotenbonk könnte ouch die Bereitstellung
und Auswertung der ouslondsstotistischen Doten
erleichtert und beschleunigi werden.

3.5.2 Abgrenzung gegenüber onderen Stellen

Je mehr die Auslondsstotistik in neue, oktuelle
Aufgoben hineinwuchs, desto mehr mußte zur
Klörung der Aufgobenverteilung und zur Ver-
meidung von Doppelorbeit ouf sinnvolle Abgren-
zung gegenüber den Arbeiten onderer Stellen
geochtet werden.

J
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So hoben z.B. die inter- und supronotio-
nolen Orgonisotionen mit dem Ausbou
ihrer gesomten Tötigkeit ouch die Zusommen-
stellung und Veröffentlichung von Zohlenmoteriol
für ihren Bereich weiterentwickell. Dos gilt be-
sonders für die Vereinten Notionen und die
Europöischen Gemeinschoften. Die Zusommen-
stellungen dieser Orgonisotionen sind iedoch ous
moncherlei Gründen für deutsche Zwecke nicht
oder nur begrenzt brouchbor. Sie erscheinen zum
Teil sehr spcit, do die Zulieferung von ollen
beteiligten Löndern obgewortet werden muß.
Außerdem entsprechen sie in ihren sochlichen,
systemotischen, regionolen und zeitlichen Gliede-
rungen nur teilweise den ouf deutscher Seite vor-
liegenden Anforderungen. Schließlich sind der
Benutzung ouch ous sprochlichen Gründen Gren-
zen gesetzt. ln vielen Föllen sind doher bei einer
Reihe von Aufgoben und Anforderungen eigene
ouslondsstotistische Arbeiten in sogor zunehmen-
dem Moße erforderlich.

Dorüber hinous werden von der Bundesstelle
f ür Außenhondelsinformotion und den w i r t -
s c h o f tsw is s e n sch o f t I ic h e n I n s t it u te n
(neben onderen Stellen) seit Johren zum Teil
intensive und umfongreiche Untersuchungen über
Auslondsprobleme geleistet. So hot z. B. dos lfo-
lnstitut eine eigene Afriko-Forschungsstelle ein-
gerichtet, die zur Untersuchung spezieller Pro-
bleme über eine Reihe von Mitorbeitern in ofri-
konischen Lcindern verfügi. Dos Institut für Welt-
wirtschoft in Kiel gibt seit longem sehr fundierte

Arbeiten über die wirtschoftlichen Verhciltnisse in
ouslöndischen Stooten herous. Es verfügt zudem
über eine der vollstcindigsten Bibliotheken über
dos Auslond.
Demgegenüber sieht es die omtliche Auslonds-
siotistik ols ihre Aufgobe on, dos in verschiede-
nen Quellen verfügbore Zohlenmoieriol in Form
von Lcinderberichten bzw. Lcinderkurzberichten
oder in stotistischen Berichten über bestimmte
Teilgebieie zusommenzustellen und soweit mög-
Iich mit methodischen Erlöuterungen zur ollge-
meinen lnformotion zu veröffentlichen. Sie liefert
domit ein Grundmoteriol, dessen sich mit Spe-
zioluntersuchungen zu bestimmten Problemen
befoßte Stellen, unter Benutzung ouch onderer
Quellen und Unterlogen, bedienen können. Auch
hier ist ongesichts der lntensivierung und Aktuo-
lisierung der Arbeiten eine möglichst weit-
gehende Abstimmung zweckmößig. Diese wird
ouf verschiedenen Wegen betrieben, domit Dop-
pelorbeit bei der Moteriolzusommenstellung und
-ouswertung vermieden und die Progromme ein-
onder ongepoßt werden können.
Zur Abstim m u ng des Arbeitsprog ro mms
der Auslondssiotistik, insbesondere mit den ein-
schlcigig interessierten Ressorts und onderen
Stellen sowie den wissenschoftlichen lnstituten,
die on der Berichterstotiung über dos Auslond
beteiligt sind, hot der Stotisiische Beirot einen
Arbeitskreis gebildet, dem neben Angehorigen
des Stotistischen Bundesomtes Vertreter der ge-
nonnten lnteressentenkreise ongehören.

4

4.I Unterrichtung der'Offentlichkeit
über die Bundesstotistik

lm Zeitolter der Mossenmedien ist die ousführ-
liche Unterrichtung des Bürgers über die Anlie-
gen der öffentlichen Verwoltung zur Selbstver-
stöndlichkeit geworden. Mit Recht erworten des-
holb ouch olle Personen und Stellen, die nicht
selbst on der Durchführung stotistischer Erhebun-
gen beteiligt sind, eine Erlöuterung von Aufgo-
ben und Zielen derStotistik sowie eine Dorlegung
der von den Stotistischen Amtern durchzuführen-
den Arbeiten. Dorüber hinous interessiert es sie
im besonderen, worum sie zu bestimmten Erhe-
bungen herongezogen und für welche Zwecke
die von ihnen erteilten Auskünfte verwendet
werden.

Dos Stotistische Bundesomt betrochtet es des-
holb ols eine stöndige Aufgobe, o I lg e m e in e

o-ff enrl ich keitso rbeit, Bereitsrel lun g storistischer Ergeb n isse

lnf ormotionen über Art, Umfong und lnholt
seines stotistischen Arbeitsprogromms und die
von ihm zu erfüllenden Aufgoben zu vermitteln.
lm Vordergrund stehen dobei Publikotionen, die
einen Uberblick über dos gesomte Arbeitsgebiet
verschoffen, wie etwo der vorliegende Bond über
,Dos Arbeitsgebiet der Bundesstotistikn, der in
seiner ousführlichen Fossung für den stotistischen
Fochmonn bestimmt ist, von dem ober ouch eine
Kurzousgobe für den nicht on ollen Einzelheiten
interessierten Benutzer herousgegeben und in die
englische und fronzösische Sproche übersetzt
wird.

Die Entwicklungsgeschichte der omtlichen Sto-
tistik wurde onlcißlich des 100iöhrigen Bestehens
eines zentrolen Stotistischen Amtes im Johre19l2
in dem Bond »Bevölkerung und Wirtschoft lB72
bis 1972n dorgestellt. ln diesem Bond sind ouch
Zohlenreihen für den Zeitroum von l00Johren
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eniholten. Dos Jubilcium wor oußerdem Anloß
für einen Rechenschoftsbericht über die »Gegen-
worts- und Zukunftsoufgoben der omtlichen Sto-
tisiik«. Die Weiterentwicklung des Stoiisiischen
Arbeitsprogromms wird in den in unregelmößi-
gen Zeitobstönden onlößlich von Beirotsiogun-
gen erscheinenden Berichten über »Die Arbeiten
des Stotistischen Bundesomtes« geschildert.

Neben diesen rSelbstdorstellungenu des Stotisti-
schen Bundesomtes erscheinen regelmößig Bei-
tröge über die Amtsorbeit in einschlögigen Ver-
öffentlichungen der Bundesregierung sowie in
den Johresberichten der im Beirot vertretenen
Verbönde, Kommern und sonstigen lnstitutionen,
in denen ouf die Bundesstotistik und die Mitwir-
kung der on ihr beteiligten Gremien eingegon-
gen wird. Auch dos Publikotionsorgon der Deut-
schen Siotistischen Gesellschoft, »Allgemeines
Stotistisches Archivu, enthölt regelmößig Berichte
über die Fortschritte in der Amtsorbeit. Für Be-
sucher des Amtes, Teilnehmer on Togungen und
ondere lnteressenten stehen prospektortig zu-
sommengefoßte Kurzinformotionen über die Auf-
goben des Amtes und seine Einrichtungen zur
Verfügung.
Die gedruckt vorliegenden Unterlogen werden
durch m ü ndl iche I nformotionen ergönzt.
Zohlreiche lnteressenten ous dem In- und Aus-
lond besuchen dos Amt, um sich über seine
Aufgoben unterrichten zu lossen. Auch die Vor-
tro gstötigkeit von Amtsongehörigen inner-
holb und oußerholb des Houses und ihre Mit-
wirkung in onderen Gremien ist Bestondteil der
loufenden Konto ktpfl ege.

Von besonderer Bedeutung ist die enge Zusom-
menorbeit mit den publizistischen Medien
Presse, Funk und Fernsehen, die im Loufe der
letzten Johre weiter ousgebout werden konnte
und wesenllich zu einer Verbesserung des Ver-
stcindnisses der Offentlichkeit für die omtliche
Stotistik beigetrogen hot. Zohlreiche Journolisten
und Miforbeiter von Funk und Fernsehen hoben
engen Kontokt mit dem Amt und können immer
wieder bei possender Gelegenheit für Beitröge
über die Amtsoufgoben und die Besonderheiten
des Arbeitsprogromms, über technische Neuerun-
gen, über Probleme der internotionolen Zusom-
menorbeit und öhnliche Themen gewonnen wer-
den.

Neben diesen lnformotionen über die gesomte
Amtsorbeit treten s pezie I le I nf ormoti ons-
und Werbemoßnohmen für bestimmte
stolistische Erhebungen. Vor ollem Großzöhlun-
gen, wie die Volks-, Berufs- und Arbeitsstötten-
zöhlung, die Wohnungszöhlung oder die großen
Strukturerhebungen in einzelnen Wirtschofts-
bereichen bedürfen einer gründlichen publizisti-
schen Vorbereiiung, um die Bereitschoft der
Befrogten zu einer vollstcindigen, sorgföltigen
und fristgerechten Auskunftserleilung zu störken.
Obwohl sich die Beteiligung on loufenden Sto-

tistiken vielfoch eingespielt hot, ist es ouch hier
im Einzelfoll notwendig, »oufklcirendn zu wirken.
Dos gilt insbesondere bei der erstmoligen Her-
onziehung oder dem Wechsel von Befrogten im
Rohmen von Stichprobenerhebungen. Hier muß
stets erlöuterl werden, worum die einen zur Be-
richterstottung herongezogen werden, die onde-
ren hingegen nicht.

Ein besonderes Problem bildet die Gewinnung
von Auskunftswilligen bei den ouf freiwilliger
Bosis durchzuführenden Einkommens- und Ver-
brouchsstichproben oder den Kostenstruktur-
stotistiken. Ohne eindringlichen Appell on die
Bereitschoft zur Milorbeit ist es in diesen Fcillen
koum möglich, eine größere Zohl von Housholten
oder Betrieben zur Mitorbeit und zum »Durchhol-
ten« über einen größeren Anschreibungszeit-
roum zu bewegen. Die Housholtswerbung für die
Einkommens- und Verbrouchsstichproben hot sich
in der Vergongenheit gut bewöhrt.
Als Beispiel einer breit ongelegten Offentlich-
keitsorbeit seien hier die publizistischen Moß-
nohmen im Zusommenhong mit der Volkszcihlung
'I 970 genonnt. lm Rohmen eines frühzeitig und
gründlich vorbereiteten Konzepts hoben Presse,
Funk, Fernsehen und Film in sehr differenzierter
und durchweg onschoulicher Form der breiten
Bevölkerung die Ziele dieser Zöhlung und die
Art ihrer Durchführung nohegebrocht und domit
wesentlich zum Gelingen der Erhebung beige-
trogen. Bei der Volkszöhlung ist ouch in größe-
rem Umfong vom Einsotz bestimmter »Werbe-
mittel«, wie PIokoten, lnseroten, Foltblöttern usw.,
Gebrouch gemocht und domil ein Weg beschrit-
ten worden, der für die Publizierung omtlicher
Aufgoben zumindest ouf dem Gebiet der Sto-
tistik noch neuortig und ousboufcihig ist.

4.2 Veröffentlichungen

4.2.1 Pressemitteilungen

Die öffentlichen Kommunikotionsmittel können
sich selbstverstöndlich nicht domit begnügen,
ollgemeine Anliegen der Bundesstotistik zu er-
lciutern oder für die Beteiligung on bestimmten
Erhebungen oufzurufen. Sie sind vielmehr in
erster Linie doron interessiert, ihr Publikum
loufend über die wichtigsten und für die
breite Offentlichkeit besonders interessonten Er-
gebnisse ous neuen oder Ioufenden Stotistiken
zu informieren.
Dos Amt gibt zu diesem Zweck icihrlich über
400 Pressenotizen herous, die on die Noch-
richtenogenturen, on große Zeitungen, Zeitschrif-
ten oder einzelne Journolisten sowie on Verbönde
versondt werden. Diese Pressemitteilungen er-
scheinen mit der Eingongsformel ,Wie dos Sto-
tisiische Bundesomt mitteilt. . .« fost tciglich in
einer großen Zohl von Zeitungen und trogen so-
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mit dozu bei, doß die Arbeit des Amtes im Be-
wußtsein der Offentlichkeii wochgeholten und
ols nützlich onerkonnt wird. Die Pressenotizen
erscheinen vor, spcitesiens ober gleichzeitig mit
der Publikotion ousführlicheren Zohlenmoteriols
und sind für viele Journolisten willkommener
Anloß, sich in löngeren eigenen Beitrcigen ous-
führlicher mit den Ergebnissen der Amtsorbeit zu
beschciftigen.

Eine loufende Verbindung besteht ouch zu Funk
und Fernsehen, von deren einschlögigen Redok-
tionen Amtsergebnisse entweder ollein oder im
Zusommenhong mit wichtigen Togesthemen in
Wort oder Bild umgesetzi werden.

4.2.2 Hercusgobe von Veröff entl ichun gen

Die beste Werbung für die omtliche Stotistik ist
die schnelle Herousgobe onsprechender Ver-
öffenilichungen. Dos Amt gibt zur Unterrichtung
der Offentlichkeit über die wichtigsten Ergeb-
nisse seiner Arbeit z. Z. elwo 1300 periodisch
oder einmolig erscheinende Veröffentlichungen
in einer Aufloge von rund 850000 Exemploren
herous.

Zweck, Umf ong und lnholt
der Veröf f entlichungen
Noch § 2 Lifr.1 des Gesetzes über die Stotistik
für Bundeszwecke vom 3.September .l953 hoi
dos Stotistische Bundesomt die Ergebnisse der
Bundesstotistik »für ollgemeine Zwecke«
dorzustellen. Diese Bestimmung besogt, doß die
Veröffentlichungen nicht für die speziellen
Zwecke bestimmter Stellen (Behörden, Verbönde,
Firmen oder einzelner Orgonisotionen) und nicht
im Hinblick ouf bestimmte Probleme oder ge-
plonte Moßnohmen zusommengestellt werden,
sondern vielmehr ols Grundloge für einen mög-
lichst großen Kreis verschiedener Benutzer zur
Verfügung stehen sollen.

Der Umfong des zur Veröffentlichung gelon-
genden Zohlenmoteriols unterliegt schon ous
Kostengründen gewissen Beschrcinkungen. lm
Regelfoll können nur die wichtigsten Ergebnisse
publiziert werden. Dos führt zwongslöufig zu
Zusommenfossungen, bei denen monche inter-
essonten Einzelheiten nicht in Erscheinung treten.
Bei einer geschickten Auswohl des Moteriols
broucht ollerdings der Erkenntniswert einer Ver-
öffentlichung nicht zu leiden. Benutzer, die sich
für weiter oufgegliederte Zohlen interessieren,
hoben die Möglichkeit, diese zuscitzlich beim
Amt onzufordern, soweit die Vorschriften des
,Stotisiischen Gesetzes« über die Geheimhol-
tung von Einzelongoben dem nicht entgegen-
siehen.

Eine weitere Begrenzung im Umfong ergibt sich
ous einer mit den Stotistischen Londesömtern
getroffenen Vereinborung über die regionole

Tiefe bei Veröffentlichungen. Donoch veröffent-
licht dos Stotistische Bundesomt die Ergebnisse
der Bundesstotistik in möglichst großer sochlicher
und systemotischer Ausführlichkeit, dofür ober
nur in begrenzter regionoler Differenzierung.
Demgegenüber weisen die Stotistischen Londes-
cimter dos Zohlenmoteriol in weitgehender regio-
noler Gliederung noch. Vom Sfotistischen Bun-
desomt werden die Ergebnisse doher im ollge-
meinen nur in der Gliederung noch Löndern, in
bestimmten Fcillen ober ouch noch Regierungs-
bezirken oder nichtodministrotiven Gebietsein-
heiien nochgewiesen. Eine Ausnohme bilden die
großen Zohlungen und Strukturerhebungen, bei
denen vom Stotistischen Bundesomt ouch ousge-
wöhlte Doten für Kreise oder öhnliche Einheiten
gleicher Ebene dorgestellt werden. Die Publizie-
rung von Gemeindeergebnissen beschrcinkt sich
ouf dos Gemeindeverzeichnis.

Um die noch bestehenden formolen und ouch
sochlichen Unterschiede der Dorstellung, die den
Konsumenten den Zugong zu vergleichboren
Zohlen erschweren, zu beseitigen und oußerdem
die technischen Fortschritte der elektronischen
Dotenverorbeitungsonlogen hinsichtlich der Ver-
öffentlichung der Ergebnisse zu nutzen, hoben
sich die Stotistischen Londesömter ouf Richt-
linien über ein noch lnholt und Form einheit-
liches und untereinonder vergleichbores Ver-
öffentlichungsprogromm geeinigt. Donoch soll
grundsötzlich für iede Stotistik ein gemeinsomes
Mindestveröffentlichungsprogromm für die To-
bellenteile in Form von verbindlichen Tobellen-
rohmen (Titel, einheitliche Kopf- und Vorspolten-
gliederung) oufgestellt und hinsichtlich der syste-
motischen und regionolen Gliederung mit den
entsprechenden Progrommen des Stotistischen
Bundesomtes obgestimmt werden.

Ein großer Teil der Veröffentlichungen des Sio-
iistischen Bundesomtes besteht nur ous To b e l-
len, denen lediglich eine knoppe Erlciuterung
der Erhebungs- und Dorstellungsmethoden vor-
ongestellt wird. Neben dem Stotistischen Johr-
buch sind dies vor ollem Veröffentlichungen mit
kurzfristigen Ergebnissen loufender Stotistiken
oder Vor- bzw. Eilberichte zu spciter erscheinen-
den ousführlichen Publikotionen. Der Verzicht
ouf textliche Kommentierung ist u. o. dodurch be-
gründet, doß dos Amt sich zum Ziel gesetzt hot,
jede fertiggestellte Stotistik so schnell wie mög-
lich den Benutzern zur Verfügung zu stellen.
Textliche Dorstellungen sind regelmcißig in der
Monotszeitschrift »Wirtschoft und Stotistik« ent-
holten. Auch in den Johres-, Zcihlungs- und Son-
derveröffenilichungen wird in den meislen Föllen
ein Textteil gebrocht. Methodische, technische
und orgonisotorische Frogen, die sich nicht nur
ouf eine bestimmte Stotistik beziehen, sondern
von ollgemeiner Bedeutung sind, werden oußer
in »Wirtschoft und Stotistik« in Sonderveröffent-
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lichungen (2. B. ,Stichproben in der omtlichen
Stotisti k«) o bgeho ndelt.

Bei der iextlichen Dorstellung seiner
Ergebnisse beschrönkt sich dos Amt vielfoch dor-
ouf, die wichtigsten Doten mit Hilfe von Ver-
gleichsmoteriol und Verhciliniszohlen (Prozent-
und Beziehungszohlen, Meßzohlen, lndizes) zu
beschreiben und mit den fÜr dos Verstöndnis nö-
tigen methodischen Erlciuterungen zu versehen.

ln gewissem Umfonge geht domit eine soch-
liche Anolyse der sich in Struktur- und Ent-
wicklungszohlen widerspiegelnden Ursochen
Hond in Hond. Dos Amt betrochtet es dogegen
im ollgemeinen nicht ols seine Aufgobe, z. B.

eine zusommenhcingende Wirtschoftsdiognose
oder Berichte über die Wirtschoftsloge zu ver-
öfientlichen, do eine solche Diognose sich nicht
ollein ouf quontitotives stotistisches Moteriol
siützen konn. Diese Aufgobe wird von den
Ressoris, der Bundesbonk, Sochverstöndigen-
röten, lnstituten, Verbönden und onderen Stellen
wohrgenommen. Durch die Errichtung der Sto-
tistischen Dotenbonk wird dos Amt in stcirkerem
Moße ols bisher Hilfestellung bei der Auswer-
iung von Stotistiken leisten können.

Für die inholtliche Abgrenzung der ein-
zelnen Veröffentlichungen gibt es grundsötzlich
zwei Möglichkeiten. Es können entweder Ergeb-
nisse einzelner Stotistiken oder Zohlen-
moteriol für bestimmte Totbestönde ous ver-
sch iedenen Stotistiken dorgestellt werden.

Bei den Benutzern wird lnteresse on beiden
Arten der Veröffentlichung vorousgesetzt werden
können. Do eine Zusommenstellung desMoteriols
noch beiden Gesichtspunkten iedoch zu einer
Verdoppelung des Veröffentlichungsprogromms
führen würde, muß für die Mosse der Veröffenf-
lichungen ein Prinzip gewöhlt werden'

Aus proktischen Gründen ist der Gliederung
noch Stotistiken der Vorzug gegeben wor-
den, do die zu einem bestimmten Zeitpunkt on-
follenden Ergebnisse einer Stotistik möglichst
schnell veröfientlicht werden sollen. Außerdem
ergeben sich für die Zusommenstellung von Zoh-
lenmoteriol ous verschiedenen Stotistiken ge-
wisse Schwierigkeiten wegen der sochlichen Un-
terschiede (Begriffsobgrenzungen, Erhebungs-
methoden, Gruppierungen) und der zeitlichen
Unterschiede (Berichtszeitrciume, Stichtoge), die
in der Notur und dem Verwendungszweck der
einzelnen Stotistiken liegen und ouch durch die
erfolgreichen Bemühungen des Amtes um die
fochliche Koordinierung des gesomten stotisti-
schen lnstrumentoriums nicht völlig beseifigt wer-
den können.

Do die einzelnen Stotistiken verschiedenortig
obgegrenzt sind, entholten die Veröffent-
lichungen des Amtes zum Teil Ergebnisse über

bestimmte Totbestcinde in ei nze I nen Bereichen
(2. B. Arbeitskröfie in der Londwirtschoft, Um-
scitze im Einzel- oder Großhondel), zum Teil
ober ouch Moteriol über besiimmte Toibestcinde
für verschiedene oder olle in Beirocht
kommenden Bereiche (2. B. Löhne in den ver-
schiedenen Wirtschofiszweigen, Umsötze in ollen
von der Umsotzsteuerstotistik erfoßten Zweigen,
Kostenstruklur in ollen Bereichen).

Dos Veröffentlichungsprogromm des Amtes ent-
hölt ouch eine Reihe von Querschnittsver-
öffentlichungen, die spezielle Zielset-
zungen verfolgen. So ist die bereits seit longem
erscheinende Johresveröffentlichung über »Be-

Sowohl in den Zusommenfossenden Veröffent-
llchungen, wie z. B. im »Stotistischen Johrbuchn
und in »Wirtschoft und Stotistik«, ols ouch in den
Fochserien werden die Ergebnisse der einzelnen
Stotistiken noch großen Sochgebieten (2.8.
Lond- und Fortswirtschoft, Fischerei - Produzie-
rendes Gewerbe - Außenhondel - Verkehr)
gegliedert, wobei zur besseren sochlichen Orien-
tierung in mochen Föllen benochborte Foch-
gebiete in einem Abschnitt zusommengefoßt
werden (2. B. Boutcitigkeit und Wohnungen)'

Viele Konsumenten der omtlichen Stotistik be-
nöiigen für die Lösung ihrer Aufgoben in zu-
nehmendem Moße Zohlenmoteriol fÜr gleiche
Totbestönde ous verschiedenen Erhebungen und
Zeitröumen. Sie müssen im ollgemeinen ouf eine
größere Zohl von Publikotionen zurÜckgreifen
und sich die gewünschten Zohlen selbst zusom-
menstellen. Dobei leisten die Veröffentlichungs-
verzeichnisse, Sochregister, Quellennoch-
we is e und öhnliche Zusommenstellungen eine
gute Hilfe. Uber olle Stotistiken informiert der
vorliegende, in mehriöhrigen Abstönden erschei-
nende Bond »Dos Arbeitsgebiet der Bundes-
stotistik«, der noch den gleichen großen Soch-
gebieten wie dos Stotistische Johrbuch gegliedert
ist. Eine Ergönzung hierzu stellt der in Zusom-
menorbeit mit den Stotistischen Londesömtern
herousgegebene rQuellennochweis regionolsto-
iistischer Ergebnissen dor, der den Zugong zu
dem recht verstreut vorliegenden regionolsto-
tistischen Moterlol erleichtern soll. ln diesem
Quellennochweis werden Art und Erscheinungs-
folge sowie die Fundstellen der von Bund und
Löndern veröfientlichten Regionoldoten oufge-
zeigt. Außerdem unterrichtel der Bond Über die
»Stotistische Erfossung der Produktionsgrund-
logen, -vorgcinge und -ergebnisse in den Berei-
chen der Wirtschoft« mit Hilfe eines ousfÜhr-
lichen Kotologs dorüber, welche stotistischen
Doten innerholb der einzelnen Wirtschofts-
bereiche f ür gewisse Totbestönde vorliegen.
lm Rohmen der Stotistischen Dotenbonk wird
dos vorhondene stotistische Moleriol noch ein-
gehender kotologisiert und beschrieben werden.
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völkerungsslruktur und Wirtschoftskroft der Bun-
deslcindern insbesondere für reg iono le Unier-
suchungen und Vergleiche geeignet. Dem Bedorf
on gebrouchsfertig zusommengestellten Z e it -
reihen werden zwei Veröfientlichungen ge-
recht, die sich in ihrer Aussoge ergcinzen. Es
hondelt sich einmol um den Bond »Bevölkerung
und Wirtschofr 1872 bis 1972« mit seiner um-
fongreichen Auswohl longer Reihen ous ollen
Bereichen der omtlichen Stoiisiik sowie um den
Bond »Longe Reihen zur Wirtschoftseniwicklung«,
der insbesondere Unterlogen f ür die Beurtei-
lung des Wirtschoftswochstums und für die mit-
tel- und longfristige Vorousschötzung der wirt-
schoftlichen Entwicklung liefert. Die wichtigsten
Koniunkturindikotoren sind ols Originol- und
soisonbereinigte Werte in der Monotsveröfient-
lichung » I ndikotoren zur Wirtschoftsentwicklung «

zuso m mengestellt.

Der Zusommenstellung themenbezogener
Querschnittsveröffentlichungen sind personelle
und finonzielle Grenzen gesetzt. ln Zusommen-
orbeit mit dem Bundesministerium für Bildung
und Wissenschoft hot dos Amt den Bond ,Bil-
dung im Zohlenspiegelu herousgegeben, der die
wichtigsten Doten des Bildungsbereichs enthölt.
Die Veröffentlichungen »Die Frou in Fomilie,
Beruf und Gesellschoftu und »Die cilteren Mit-
bürger und ihre Lebensverhöltnisseu bringen die
für diese beiden Personengruppen vorliegenden
Ergebnisse. Vorgesehen ist ein weiterer Ausbou
von populören Kurzbroschüren, die sich mit be-
stimmten Problemen befossen. Erschienen sind
bisher die Dorstellungen »Housholtsgeld - wo-
her, wohin« und »lm Blickpunkt der Mensch« mit
Zohlen über die Lebensverhöltnisse in der Bun-
desrepublik.

Gliederung der Veröffentlichungen
Die Veröffentlichungen des Stotistischen Bundes-
omtes gliedern sich in folgende Gruppen:

Zusommenfossende Veröfientlichungen,
Fochveröffentl ichungen (Fochserien),
Systemotische Verzeichn isse.

Die Zusommenfossenden Veröffent-
lichungen entholten Ergebnisse ous mehreren
oder ollen Arbeitsgebieten des Amies. Zu den
bekonntesten Querschnittsveröffentlichungen zcih-
Ien dos »Stotisiische Johrbuchn, die Monotszeit-
schrift »Wirtschoft und Stotistikn, der ,Stotistische
Wochendienst« und die Kurzbroschüre »Zohlen-
kompoßu. Weiierhin follen in diese Gruppe
größere Bcinde über orgonisotorische, metho-
dische und technische Frogen, Untersuchungen
zur Wirtschofisstruktur, die Berichtsreihen mit
ollgemeinen Ergebnissen der Auslondsstotistik
und weitere Kurzbroschüren. Ein Teil der Ver-
öffentlichungen erscheint in englischer, fronzö-
sischer und sponischer Sproche.

Die Veröffentlichungen mit Ergebnissen ous den
einzelnen Fochgebieten erscheinen im Rohmen
von Fochserien. Die Tiiel der einzelnen Foch-
serien geben ieweils dos Houptsochgebiet on,
ous dem die Veröffentlichungen stommen. Zur
Zeit gibt es folgende Fochserien,

A: Bevölkerung und Kultur
B, Lond- und Forstwirtschoft, Fischerei
C: Uniernehmen und Arbeitsstcilten
D: lndustrie- und Hondwerk
E: Bouwirtschoft, Boutcitigkeit, Wohnungen
F: Groß- und Einzelhondel, Gostgewerbe,

Reiseverkeh r
G' Außenhondel
H: Verkehr
I: Geld und Kredit
K' Offentliche Soziolleistungen
L: Finonzen und Steuern

M: Preise, Löhne, Wirtschofisrechnungen
N: Volkswirtschoftliche Gesomirechnungen.

Für die Umweltstotistiken ist eine eigene Foch-
serie geplont.

Jede Fochserie ist in eine bestimmte Zohl von
Veröffentlichungsreihen gegliedert, in
denen die periodisch onfollenden Ergebnisse
einer Stotistik sowie die in unregelmößigen Zeit-
obstcinden herousgegebenen Sonderbeitröge zu
dieser Stotistik entholten sind. Die Reihentitel
bezeichnen im ollgemeinen dos engere Auf-
gobengebiei einer Stotistik. Werden innerholb
einer Reihe Ergebnisse von Teilerhebungen
nochgewiesen, so erfolgen weiiere Auf- bzw.
Untergliederungen des Reihentitels. Die Ergeb-
nisse von einmolig oder in unregelmößigen
Zeitobstcinden durchgeführten Zöhlungen oder
sonstigen größeren Erhebungen werden ols E i n -
zelveröffentlichungen im Rohmen der
ieweiligen Fochserie herousgegeben.

Die Systemotischen Verzeichnisse sind
Hilfsmittel für die Gliederung der Bundesstotisti-
ken noch bestimmten Gesichtspunkten. Entspre-
chend der Art der klossifizierien Totbestcinde
wird zwischen Unternehmens- und Betriebs-
systemotiken, Güter-, Personen-, Regionol- und
sonstigen Sysiemotiken untersch ieden.

Als Ergcinzung zu den regionol gegliederten Er-
gebnissen ous Großzöhlungen erscheinen mehr-
forbige Kortogrophische Dorstellun-
gen.

Eine Ubersicht über die Veröffentlichungen des
Stotistischen Bundesomtes, ous der Einzelheiten
über die wichtigsten Publikotionen hervor-
gehen, befindet sich ouf S.385ff. Genouere An-
goben über Erscheinungsfolge und Bezugsbe-
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dingungen sind dem »Veröffentlichungsverzeich
nis des Siotistischen Bundesomtes<r zu ent
nehmen 1).

4.2.3 Auskunftsdienst und Dotenorchiv

Spezielle Anfrogen von Benutzern stotistischer
Ergebnisse werden über einen umfongreichen
Auskunftsdienst obgewickelt. ln Form von
Einzelouskünften müssen insbesondere dieienigen
Doten ous dem vielgestoltigen Moieriol übermit-
telt werden, die wegen ihrer Detoillierung nicht
von ollgemeinem lnteresse sind und desholb

- ouch ous Kostengründen - nicht in die Ver-
öffenllichungen oufgenommen werden können.
Dorüber hinous müssen Zohlen über besiimmte
Sochverholte ous verschiedenen Stotistiken her-
ousgezogen und zusommengestellt oder Hinweise
ouf Ergebnisse onderer Stellen gegeben werden.
Sowohl die Auskunftsdienste der einzelnen Foch-
obteilungen ols ouch der ollgemeine Auskunfts-
dienst, der die Angoben mehrerer Abteilungen
für den Anfrogenden zusommenfoßt, werden von
zohlreichen Benutzern in Anspruch genommen.
Viele Anfrogen, bei denen es sich um die Uber-
mittlung weniger Zohlen hondeli, können fern-
mündlich erledigi werden. ln stöndig steigendem
Umfong werden schrifiliche Auskünfte erteilt, bei
denen oft recht umfongreiche Moteriolzusom-
menstellungen vorzunehmen sind. Auf die mög-
lichst sorgföltige und ousführliche Auskunfis-
erteilung wird großer Wert gelegt, denn ein zu-
friedener »Kundeu konn dem Ruf des Amtes nur
dienlich sein. Anderseiis sind einer zu breit onge-
legten Auskunftserteilung personelle und finon-
zielle Grenzen gesetzt. ln ihrer Frogestellung
nicht hinreichend prcizisierte Auskunftsverlongen
sind desholb von den Benutzern zuncichst zu kon-
kretisieren, wobei es sicher zumutbor ist, doß
zuvor ein Blick in dos in gedruckier Form vor-
liegende Moteriol geworfen wird. Viele Interes-
senten, die stotistische Ergebnisse für die Anfer-
tigung wissenschoftlicher Arbeiten benötigen,
mochen von der Möglichkeit Gebrouch, dos Mo-
teriol im Amt ous Arbeitsunterlogen oder in der
Bibliothek vorhondenen Veröffentlichungen her-
o uszuziehen.

lm Rohmen eines Dotenorchivs - ollerdings mit
eingeschrönkiem Benutzerservice - können den
Benutzern ferner ouf moschinellen Dotentrcigern
befindliche stotistische Ergebnisse, die nicht in
die Dotenbonk oufgenomhen sind, zur Verfü-
gung gestellt werden.
Die Bereiistellung und Auswerlung stotistischer
Doten wird durch die Stotistische Doten-
bonk (siehe 4.3) erleichtert und gefördert wer-
den. Eine der wesentlichsten Aufgoben der Do-
tenbonk wird es sein, problemorientierte Mo-

1) Siehe ouch schemotische Dorstellung ouf S.4l

teriolzusommenstellungen ous verschiedenen
Quellen zu liefern und die Ausweriung des Mo-
teriols mit Hilfe mothemotisch-stotistischer Me-
thoden zu erleichtern und zu fördern. Noch be-
stimmten Gesichtspunkten (Stichworte, Defini-
tionen, Quellen, Systemotiken usw.) gegliederle
Koiologe sind noiwendig, domii die Doten richtig
gefunden und obgerufen werden können. Diese
Kotologe werden ouch ein besseres Auffinden
der in den Veröffentlichungen entholtenen Ergeb-
nisse gewcihrleisten. Der Umgong mit dem outo-
motisierten lnformotionssystem wird ollerdings
ouf der Seite der Benutzer ein bestimmtes Moß
on Fochkenntnissen erfordern. Mon wird dovon
ousgehen können, doß sich der Dotenbonk zu-
nöchst dieienigen Stellen bedienen werden, die
stöndig in größerem Umfong stotistische lnfor-
moiionen benötigen und weiterverwenden. ln-
wieweit die Abrufborkeit stotistischer Ergeb-
nisse ous der Dotenbonk zu einer Kürzung oder
Umstrukturierung des derzeitigen Veröffent-
lichungsprogromms führen wird, lcißt sich heute
noch nicht übersehen. Es ist iedoch onzunehmen,
doß sich hierous ouf löngere Sicht Anderungen
sowohl im Umfong ols ouch in der Art der Dor-
bietung der Ergebnisse ergeben werden.

4.3 Stotistische Dotenbonk
Die in Wirtschoft und Verwoltung immer klorer
zuioge tretende Notwendigkeit systemolischer
lnformoiion, Anolyse und Plonung trifit sich mit
den technischen Möglichkeiien, welche die outo-
motische Dotenverorbeitung für die Speicherung
und Verorbeilung großer Mengen von lnfor-
motionen bietet, und mit der Entwicklung moder-
ner Anolyse- und Prognoseverfohren in Form
von mothemotisch-stotistischen Berechnungen.

Aus der Erkenntnis, doß diese steigenden An-
forderungen ouf longe Sicht nur im Rohmen eines
umfossenden stotistischen lnformotionssystems
befriedigt werden können, hot dos Stotistische
Bundesomt oufgrund eines Auftrogs des Bundes-
innenministeriums im Johr ,l969 mit den Arbeiten
om Aufbou einer Stotisiischen Dotenbonk be-
gonnen. Moßgebend für die Konzentrotion der
stotistischen lnformotionen on einer Stelle wor
die Erkenntnis, doß nur ouf diese Weise - bei
der vielseitigen Verwendung fost oller slotisti-
schen Angoben bzw. dem weit geföcherten Be-
dorf fost oller Benutzer - Uberschneidungen in
der Bereitstellung des Moteriols und Mehrfoch-
orbeiten zu vermeiden sind und eine einheitliche
Dorbietung der stolistischen Ergebnisse gewöhr-
leisiet ist. Die Zusommenfossung beim Sto-
tistischen Bundesomt ist ferner in dem besonderen
Chorokter der stotistischen Doten und in den mit
ihrer Bereitstellung verbundenen Aufgoben, vor
ollem den Bemühungen um eine bessere Ver-
gleichborkeit und Kombinotionsfcihigkeit der ous
verschiedenen Quellen und Zeitröumen stom-
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menden stotistischen Ergebnisse begründet; diese
Aufgoben lossen sich von der Produktion der
Stotistiken koum trennen. Die Verbindung von
Stotistischer Dotenbonk und Stotistischem Amt
isi ouch die beste Gorontie für die Geheimhol-
tung von Einzelongoben. Dos hier fÜr den Bund
Gesogte gili ensprechend ouch fÜr die Lönder.

Die Houptoufgobe der Stotistischen Doten-
bonk bzw. eines Stotistischen Dotenbonksystems
des Bundes und der Lönder ist es, unter BerÜck-
sichtigung von Wirtschoftlichkeitsgesichtspunkten
für einen größeren Benutzerkreis zur Erleichte-
rung und Verbesserung der Auswertung von
Stotistiken viele sochlich relevonte stotistische
Dotenbestcinde unterschiedlichen Umfongs und
verschiedensler Art über löngere Zeit zu spei-
chern, diese ous verschiedenen Quellen und Be-
richtsperioden stommenden Doten soweit wie
möglich kombinierbor und vergleichbor zu hol-
ien, sie schnell in beliebiger Kombinoiion zur
Verfügung zu stellen und schnell Berechnungen
für Zwecke der Anolyse, Prognose und Plonung
durchzuführen. Die Stotistische Dotenbonk hot
olso nicht nur die Aufgobe, stotistische Angoben
in leicht zugönglicher Form zur VerfÜgung zu
holten, sondern ouch den Apporot fÜr die Aus-
wertung bereitzustellen. Domit wird dos Dienst-
leistungsongebot der omtlichen Stotistik betrcicht-
lich erweitert.

Der Benutzerkreis ist im Prinzip der gleiche
wie bisher bei der omtlichen Stotistik, nömlich
neben Verwoltung und Porloment ouch die breite
Ofientlichkeit, notürlich unter Wohrung der Ge-
heimholtungsbestimmungen. Bei der Auswohl
der in die Stotistische Dolenbonk einzuspei-
chernden Doten wurde von größeren Problem-
kreisen ousgegongen. Bedingi durch entspre-
chende Vororbeiten einiger Lönder und des Bun-
desinnenministeriums wurde ols erstes ein ge-
meinsomes regionolstotlstisches Minimolpro-
gromm für die Zwecke der Roumordnung, der
[ondesplonung, der regionolen Wirtschofts- und
Agrorstrukturpolitik und für olle übrigen roum-
wirksomen Plonungen und Regionoluntersuchun-
gen entwickelt. Die für dieses Progromm ousge-
wöhlten Doten ous etwo 60 einmoligen und lou-
fenden Stotistiken sollen in der regionolen Glie-
derung noch Gemeinden bzw. Kreisen gespei-
chert werden.

Als weitere Progromme wurden ein Koniunktur-
stotistisches Progromm und ein Progromm longer
stotistischer Zeitreihen entwickelt. Die beiden Pro-
gromme entholten Grundlogenmoteriol für die
Koniunkturbeobochtung und -onolyse bzw. für
globole Untersuchungen, Anolysen, Plonungen
und Proiektionen in mittel- und longfristiger Sicht.
Die Dotenouswohl umfoßt einen ouf diese
Zwecke obgestimmten Querschnitt von zur Zeil
etwo 23000 Reihen ous rd. l50Stotistiken.

Wöhrend die longen Reihen - im ollgemeinen
mit icihrlichen Angoben - Doien teilweise be-
reits ob .l950 entholten, beginnen die Reihen
mit koniunkturstotistischen Doten - mit Über-
wiegend holb-, vierteliöhrlicher und monotlicher
Periodiziicit - f rühesiens 1962. Aufgrund des ge-
plonten Verwendungszwecks werden zunöchst nur
Bundesdoten ohne weitere regionole Unterglie-
derung gespeicheri.

ln Vorbereitung befindet sich zur Zeit ferner ein
ouslondsstotistischer Dotenkotolog, der Angoben
ous ollen wichtigen stotistischen Bereichen fÜr
etwo l40Lönder entholten wird. Außerdem ist
der Entwurf eines Progromms mit »Doten fÜr Bil-
dungsplonung und -politik« in Arbeit, dessen
Schwergewicht bei Schul- und Hochschuldoten lie-
gen wird, sich ober ouch ouf ondere Bereiche
der omtlichen Stotistik bezieht. Weitere Uberle-
gungen erstrecken sich ouf ein Progromm zur
Bilonzierung von Woren ous der Produktions-
und Außenhondelsstotistik.

ln die Stotistische Dotenbonk des Bundes sollen
in der Regel stotistische Ergebnisse in relotiv fei-
ner Gliederung, ober keine Einzelongoben ouf-
genommen werden. Neben der Möglichkeii, be-
ieits ouf Mognetbond vorliegende Doten in den
Bestond der Dotenbonk zu Übernehmen, muß
ouch der sehr zeit- und orbeitsoufwendlge Weg
der monuellen Dotenerfossung beschritten wer-
den. Dies gilt vor ollem für solche Stotistiken,
deren Ergebnisse nicht oder nicht vollstöndig ouf
Dotentrögern vorliegen bzw. ous denen nur ver-
hciltnismößig wenige Doten ousgewöhlt wurden,
so doß eine moschinelle Beorbeitung nicht zweck-
mößig erscheint. Die monuelle Dotenoufnohme
ist inibesondere bei den Doten fÜr dos Koniunk-
turstotistische Progromm und dos Progromm lon-
ger stotistischer Zeitreihen erforderlich.

Der Aufbou der Siotistischen Dotenbonk bringt
eine Fülle von zum Teil recht schwierigen und um-
fongreichen Arbeiten mit sich, wie z. B. die Do-
tenkotologisierung und -beschreibung, die Ver-
gleichbormochung der Doten durch verstcirkte
Koordinierung und ggf. durch Umrechnung der
Ergebnisse, die Progrommierung von Moteriolzu-
sommenstellungen und Berechnungen, die Ent-
wicklung einer Benutzersproche, die Bereitstel-
lung der technischen Einrichtungen u. ö.

Die loufend durchzuführende Aktuolisierung von
der fochlichen Seite her betriffl einerseits die
Ergönzung durch neue Ergebnisse loufender sto-
tistischer Erhebungen, onderseits die UberprÜ-
fung der Progromme und ihre Erweiterung durch
die Aufnohme zusölzlicher Merkmole ous bereits
loufenden oder neuen Stoiistiken. DorÜber hinous
ist dos Dotenongebot - in Abstimmung mit den
wichtigsten Benufzern - durch die Erorbeifung
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neuer Progromme für weitere, problemorientierl
ousgewohlte fochliche Bereiche zu ergönzen.
Die fochlichen und technischen Arbeiten om Auf-
bou der Stotistischen Doienbonk des Bundes sind
inzwischen so weit fortgeschritten, doß Doten
loufend mit den zugehörigen fochlichen Beschrei-
bungen - noch Vornohme der erforderlichen

Uberprüfungen - eingespeichert werden. Auch
die Progromme des Steuersysiems zum Anolyse-
teil der Dotenbonk sind fertiggestellt, desglei-
chen die wichtigsten Dienstfunktionen, die der
Benutzer beim Arbeiten mit der Dotenbonk
broucht, und die gebröuchlichsien Verfohren für
mothemotisch-stotistische Anolysen.

5 Zusommenorbeit mit internotionqlen Orgonisotionen

Lösungen für politische, wirtschoftliche, soziole
und kulturelle Probleme können heute vielfoch
nicht mehr ollein im notionolen Rohmen gefun-
den werden. Die inlernotionole Zusommenärbeit
ouf den verschiedensten Gebieten, die sich vor
ollem in zohlreichen internoiionolen Orgoniso-
iionen vollzieht, wird desholb immer 6edeut-
somer und intensiver. Für die Berotungen und
Arbeiten der internotionolen Orgoniiotionen
sind stotistische lnformotionen ein wichiiges
Hilfsmittel. Do die Sommlung und Zusommän-
stellung von notionolem Zohlenmoteriol für inter-
notionole Vergleichszwecke ollein nicht ousreicht,
sind iniensive und umfongreiche Arbeiten erfor-
derlich, um dos Zohlenmoteriol über Löndergren-
zen hinweg vergleichbor zu mochen und oul die
methodische Vereinheitlichung und Weiterent-
wicklung der notionolen Stotistiken hinzuwirken.
Diesen speziellen Aufgoben widmen sich die ouf
stotistischem Gebiet tötigen internotionolen
Orgonisotionen. Durch Förderung des Gedonken-
und Erfohrungsoustousches zwischen den Stotisti-
kern oller Erdteile oder bestimmter Regionen
und durch Empfehlungen oder ouch verbindliche
Abkommen über einheitlich onzuwendende slo-
tistische Begriffe, Gruppierungen und Methoden
hoben sie wesentlich zur Entwicklung der inter-
notionolen Stotistik beigetrogen. Der durch die
internotionolen Orgonisotionen ermöglichte Er-
fohrungsoustousch wirkt ouch ouf die notionolen
Arbeiten onregend und fördert die Weiterent-
wicklung der Stotistiken der Mitgliedstooten.
Dorüber hinous werden die notionolen Stotisti-
schen Zentrolömter durch die Zohlenveröfient-
lichungen der internotionolen Orgonisotionen zu
einem nicht unerheblichen Teil dovon entlostet,
dos erforderliche Vergleichsmoteriol selbst be-
schoffen und zusommensiellen zu müssen.

Dos Slotistische Bundesomt ist on den stotisii-
schen Arbeiten zohlreicher iniernotionoler Or-
gonisotionen beteiligtl). Von besonderer Bedeu-
tung ist die Verbindung zum Stotistischen Amt
der Europciischen Gemeinschoften und zur Kon-
ferenz Europöischer Stotistiker bei der Wirt-

') Siehe hierzu schemolrsche Dorstellung ouf S.45

schoftskommission der Vereinten Nolionen für
Europo (ECE). Aber ouch zu verschiedenen onde-
ren internoiionolen Orgonisolionen bestehen
enge Beziehungen.

Eine Reihe von Stotistiken. über welche die Mit-
gliedslcinder verfügen, sind oufgrund von Emp-
fehlungen internotionoler Orgonisotionen, die
ouf dem Gebiet der Stotistik totig sind, in den
Grundzügen bereits cihnlich oufgebout. Die inten-
siven lntegrotionsbemühungen der EG ouf wirl-
schoftlichem und soziolem Gebiet erfordern ober
vielfoch eine tiefer in die Einzelheiten vordrin-
gende Uberprüfung der notionolen Stotistiken und
eine weilergehende gegenseitige Anpossung der
Methoden, Begriffe und Gruppierungen. ln zohl-
reichen Föllen, in denen stotistische Angoben,
die zur Erfüllung der sich ous den Vertrögen er-
gebenden Aufgoben benötigt werden, gonz oder
ieilweise fehlen oder in denen vorhonäene Sto-
tistiken nicht ousreichend vereinheitlicht werden
können, hoben die EG doher u. o. durch Erloß
von Verordnungen, Richtlinien und Entscheidun-
gen Einfluß ouf die notionolen stotistischen Ar-

5.1 Europöische Gemeinschoften
Für die drei supronotionolen Orgonisotionen in
Europo - die Europciische Wirtschoftsgemein-
schoft (EWG), die Europciische Gemeinschoft für
Kohle und Stohl (EGKS) und die Europciische
Atomgemeinschofi (EURATOM), die noch der
Fusion ihrer Orgone seit 1. Juli I962 ols Euro-
pöische Gemeinschoften (EG) orgonisotorisch eine
Einheit bilden - ist im Johr .l958 ols gemein-
some stotistische Dienststelle dos Stotistische Amt
der Europoischen Gemeinschoften (SAEG) einge-
richtet worden. Dieses Amt (mit Sitz in Luxem-
burg) ist oufgrund der in den Vertrögen fesige-
legten Vollmochten in der Loge, die Stotistik-in
den neun Mitgliedslcindern sehr viel nochholtiger
zu beeinflussen, ols dies den herkömmlichen 

-in-

iernoiionolen Orgonisotionen möglich ist, die im
wesenilichen keine rechtlich bindenden Anord-
nungen, sondern nur Empfehlungen geben
kön nen.
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beiten genommen. Verordnungen setzen in den
Mitgliedstooten unmitielbor geltendes Recht,
wcihrend Richtlinien und Entscheidungen für die
Mitgliedslcinder nur hinsichtlich der dorin enthol-
tenen Zielsetzungen rechilich bindend sind. Diese
Rechtsokte der EG werden ouf Vorschlog der
Kommission vom Minisierrot einstimmig oder mit
quolifizierter Mehrheii der Stimmen der Mitglie-
der erlossen (siehe hierzu 2.2). ln den EG-Rechts-
okten werden die Konzepte, Begriffe, Gruppie-
rungen, Erhebungs- und Aufbereitungsmethoden
usw. teilweise sehr eingehend und prözise fest-
gelegt. Große Bedeutung kommt ouch den inten-
siven Bestrebungen der EG zu, im Wege der
Hormonisierung, d. h. durch eine sich ohne ver-
bindliche Anordnungen vollziehende Vereinheit-
lichung der notionolen Siotisiiken, ouf die Ston-
dordisierung und Weiterentwicklung der Stotistik
in den Miigliedslöndern hinzuwirken. Mit dieser
Angleichung der Stotistiken, die im Vordergrund
der gemeinschoftlichen stotistischen Arbeiten
steht, ist teilweise ouch ein weiterer Ausbou der
notionolen Stotistiken verbunden.

Grundloge für die siotistischen Arbeiten der
Europöischen Gemeinschofien isi dos mittel-
fristige stotistische Arbeitsprogromm der EG, dos
vom SAEG oufgestellt wird und eine zusommen-
fossende Dorstellung der loufenden und geplon-
ten gemeinschoftlichen stotistischen Arbeiten ent-
hölt. Es soll - öhnlich wie im notionolen Be-
reich - zu einem lnstrument der vorousschouen-
den Arbeiisplonung entwickelt werden. Zu die-
sem Zweck erfolgt die Entwicklung des mehriöh-
rigen siolistischen Arbeitsprogromms der EG
noch einem von der EG-Kommission festgelegten
Verfohren, wonoch der Progrommentwurf zu-
nöchst von der beim SAEG bestehenden Konfe-
renz der Leiter der Stotistischen Zentrolömter der
EG-Mitgliedstooten und onschließend von der »Er-
weiterten Amtsleiterkonferenzn behondelt wird.
Dem zuletzt genonnten Gremium gehören neben
den Amtsleitern ouch die vom Progromm betrof-
fenen Generoldirektoren der EG-Kommission on.
Dos Verfohren sieht vor, doß dos Progromm on-
schließend der Kommission zur formellen Geneh-
migung und donoch dem EG-Ministerrot zur Ent-
scheidung zugeleitet wird, um domit den Rohmen
für die zukünftigen stotistischen Arbeiten der EG
festzulegen. Mit der Abstimmung der Anforde-
rungen ous dem Bereich der EG und der notio-
nolen stotistischen Arbeiten befoßt sich in der
Bundesrepublik Deutschlond vor ollem der lnter-
ministerielle Ausschuß für Koordinierung und
Rotionolisierung der Stotistik. Mit diesen Pro-
blemen wird sich neben dem genonnten Gre-
mium künftig ouch der neugeschoffene »Abtei-
lungsleiterousschuß Stotistiku befossen.

Für die stotistische Zusommenorbeit und Koor-
dinierung sind beim SAEG zohlreiche Gremien
geschoffen worden. Als wichiigsier Ausschuß ist

die bereits erwöhnte Konferenz der Leiter der
Siotistischen Zentrolömter der EG-Mitgliedstoo-
ten zu nennen, die sich oußer mit Frogen des sto-
tistischen Arbeitsprogromms mit Fochfrogen ous
ollen stoiistischen Arbeitsgebieten befoßt. Ferner
bestehen Ausschüsse, Arbeits-, Sochverstcindigen-
gruppen u. ö. ouf dem Gebiet der Volkswirt-
schoftlichen Gesomtrechnungen, der Syslemoti-
ken, der Londwirtschofis-, lndustrie-, Hondwerks-
und Energiestotistiken, der Außenhondels-, Bin-
nenhondels- und Verkehrsstotistiken, der Preis-
und Lohnstotistiken, der Wirtschoftsrechnungen,
der Bildungssiotistiken, der Arbeitskröftestotisti-
ken, der Volks- und Wohnungszöhlungen, der
Soziolen lndikotoren sowie der elektronischen
Dotenverorbeitung usw. Neben diesen Gremien,
die ousschließlich berotende Funktion hoben. gibt
es bei der EG-Kommission Verwoltungsous-
schüsse, die vom Ministerrot eingesetzt sind. Den
Verwoltungsousschüssen ist die Befugnis über-
trogen, in ihrem Zustöndigkeitsbereich Beschlüsse
zu fossen und über zu treffende Moßnohmen ge-
meinsom mit der EG-Kommission zu entscheiden.
Verwoltungsousschüsse mit Zustöndigkeit für sto-
tistische Frogen sind der Stcndige Agrorstotisti-
sche Ausschuß und der Ausschuß für die Außen-
hondelsstotistik, der ous dem früheren Ausschuß
für dos Gemeinschoftliche Worenverzeichnis für
die Außenhondelsstotistik (NIMEXE) hervorge-
gongen ist.

Die vielföltigen und umfongreichen Aufgoben,
die sich ous der engen Zusommenorbeit mit dem
SAEG ergeben, berühren einen großen Teil der
stotistischen Arbeitsgebiete.

Große Bedeutung mißt dos SAEG der Ent-
wicklung stotistischer Rohmensysteme und Klossi-
fikotionen bei. Auf dem Gebiei der Volkswirt-
schoftlichen Gesomtrechnungen hoben die ge-
meinschoftlichen Arbeiten vor ollem zur Aufstel-
lung eines Europöischen Systems Volkswirtschoft-
licher Gesomtrechnungen (ESVG) geführt, on
dessen Ausbou weiter georbeitet wird (u. o.
durch die Entwicklung von Vierteliohres- und Re-
gionolkonten sowie von Teilsystemen für die
Lond-, die Forstwirtschoft und die Fischerei ouf
der Bosis des ESVG). ln enger Verbindung zum
ESVG ist ein System von Soziolkonten entwickelt
worden. Dos ESVG bildet gleichzeitig den Roh-
men für die Koordinierung der Wirtschoftsstoii-
stiken innerholb der EG. Wichtigstes Arbeits-
ergebnis ouf dem Gebiet der Klossifikotionen ist
die Allgemeine Systemotik der Wirtschoftszweige
in den EG (NACE), ous der eine Systemotik der
Produktionsbereiche im ESVG (CLIO) obgeleitet
worden isi und die eng mit den Worensystemo-
tiken für den Außenhondel (NIMEXE), den Güter-
verkehr (NST) und die industriellen Erzeugnisse
(NIPRO) obgestimmt ist.
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Eine wichtige Voroussetzung für die Verwirk-
lichung der in den EG-Vertrcigen niedergelegten
Zielsetzungen ist die Eniwicklung vergleichborer
Wirtschoftsstotistiken. Der Ausbou der gemein-
schofilichen Agrorstotistik beruht vor ollem ouf
EG-Richllinien und EG-Verordnungen über die
Durchführung von Struktur- und Produktionssto-
iistiken sowle der Aufstellung von Versorgungs-
bilonzen. Grundloge der gemeinschoftlichen ln-
dustriestotistik bilden EG-Richtlinien zur Durch-
führung einheitlicher Johreserhebungen, Investi-
tionsstotistiken und kurzfristiger Koniunktursto-
tistlken im Produzierenden Gewerbe sowie der
Aufbou einer gemeinschoftlichen Produktions-
siotistik. Die Vereinheitlichung und Verbesserung
der gemeinschofilichen Außenhondelsstotistik
bosiert u. o. ouf EG-Verordnungen über dos ge-
meinschoftliche Versondverfohren, über die Ein-
führung der NIMEXE in die notionolen Außen-
hondelsstotistiken und die Vereinheiilichung der
oußenhondelsstotistischen Beg riffe und Methoden.
An Lösungsmöglichkeiten für die Weiierführung
der Außenhondelsstotistiken noch Wegfoll der
Zollkontrollen on den Binnengrenzen wird geor-
beitet. Zur Hormonisierung der Binnenhondelssto-
tistik wird u. o. ein gemeinschofiliches Progromm
für koordinierte Stotistiken über Tötigkeit und
Struktur des Hondels entwickelt. Grundloge für
gemeinschoftliche Verkehrsstotistiken sind insbe-
sondere dos verkehrsstotistische Progromm der
EG sowie die jcihrliche Regionolstotistik im Gü-
terverkehr, die hinsichtlich des grenzüberschrei-
tenden Stroßengüterverkehrs ouf einer EG-Richt-
linie beruht. Wichtigste Quelle für vergleichbore
Preisdoten ist die gemeinschoftliche Erhebung
über Verbroucherpreise, deren Ergebnisse gleich-
zeitig die Grundloge zur Ermiitlung gesomtwirt-
schoftlicher Poritciten für wichtige Aggregote der
Vol kswirtschoftl ichen Gesomtrech nungen ouf der
Bosis des ESVG bilden. An hormonisierten Preis-
stotistiken und -indizes, u. o. für Londwirtschoft,
Außen- und Einzelhondel, Lebensholtung sowie
on der Einführung hormonisierter Wirtschofts-
rechnungen wird georbeitet. Auf dem Gebiet der
Lohnstotistik ist ein ouf EG-Verordnungen beru-
hendes System gemeinschoftlicher Geholts- und
Lohnstrukturerhebungen und Personolkosten-
erhebungen für dos Produzierende Gewerbe, den
Hondel und wichtige Dienstleistungsbereiche ouf-
gebout worden, dos durch hormonisierte Ver-
dienststotisti ken ergci nzt wird.

Zunehmend on Bedeutung gewinnen die Arbei-
ten ouf dem Gebiet der Bevölkerungs- und Ar-
beitskröftestotistiken. lm Bereich der Bevölke-
rungsstoiistik konzentrieren sich die Arbeiten ouf
die Hormonisierung und Synchronisierung der
Volkszcihlungen in den Mitgliedslcindern sowie
ouf die Entwicklung gemeinschoftlicher Tobellen-
progromme. Kernstück der Erwerbstötigenstoti-
stiken ist die ieweils durch EG-Verordnungen ob-
gesicherte gemeinschoftliche Stichprobenerhe-

bung über Arbeitskröfte. Ziel der EG ouf die-
sem Gebiet isi die Entwicklung eines gemein-
schofilichen Progromms für Beschciftigtenstoti-
sii ken.

Weitere wichtige Vorhoben sind die Vereinheit-
lichung der Bildungs- und Wissenschoftssiotistik,
die Entwicklung gemeinschoftlicher Regionol- und
Umwelistotistiken sowie eines Sysiems Sozioler
lndikotoren und Frogen der elektronischen Doten-
verorbeitung und Nummerung in der Stotistik.

5.2 Wirtschqftskommission der Vereinten
Nolionen für Europo (ECE) und qndere

europäische Orgonisotionen
Von großer Bedeutung für die Eniwicklung der
omtlichen Stotistik in den verschiedenen Regio-
nen der Welt sind die stöndigen Stotistikerkonfe-
renzen, die der Wirtschofts- und Soziolroi der
Vereinten Notionen - dem europciischen Bei-
spiel folgend - bei seinen regionolen Wirt-
schoftskommissionen eingerichtet hot. Sie hoben
die Aufgobe, die noiionolen Stotisliken und
deren internoiionole Vergleichborkeit zu verbes-
sern und die stotistischen Arbeiten internotionoler
Orgonisotionen innerholb ihres Zustöndigkeits-
bereichs zu koordinieren.

Der Konferenz Europöischer Stotisti-
ke r bei der Wirtschoftskommission der Vereinten
Notionen für Europo (ECE) in Genf gehören
die Leiter der Stotisiischen Zenirolcimter oller
west- und osteuropöischen Lcinder, der Ver-
einigten Stooten und neuerdings ouch Kono-
dos on. Grundloge der olle Gebiete der Sto-
tistik umfossenden Tcitigkeit der Konferenz ist
ihr mitielfristiges stotistisches Arbeitsprogromm,
dos noch Schwerpunkten geordnet ist und im
Rohmen des stotistischen Weltprogromms der
Vereinten Notionen entwickelt und loufend fort-
geschrieben wird. lhre Arbeiten sind eng mit den
stotistischen Vorhoben oller in Europo ouf dem
Gebiet der Stotistik tcitigen internotionolen Or-
gonisotionen obgestimmi.

lm Mittelpunkt der Arbelten ouf dem Gebiet der
Wirtschoftsstotistiken stehen die proktische An-
wendung und Weiterentwicklung der westlichen
und östlichen Sysieme Volkswirtschoftlicher Ge-
somtrechnungen (SNA und MPS) sowie die Ver-
wendung dieser Systeme zur Koordinierung der
Wirtschoftsstotisiiken, die Verbesserung und Ver-
vollstöndigung der internotionolen Wirtschofts-
zweig- und Worensystemoiiken (beispielsweise
die Revision der lnternotionolen Sysiemotik der
Wirtschoftszweige - lSlC - und der Aufbou
einer lnternotionolen Systemotik oller Woren
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und Dienstleistungen noch Herkunftsbereichen -ICGS-) sowie die Entwicklung und Uberorbei-
iung iniernotionoler wirtschoftsstotistischer Foch-
progromme (2. B. für Londwirtschoftsstoiistiken,
Stotistiken des Produzierenden Gewerbes, Ener-
giestoiistiken,Stotistiken des öffenilichen Sektors,
Stoiisiiken der Wissenschofi und technischen For-
schung, Binnenhondels- und Reiseverkehrsstoti-
sti ken).

lm Bereich der Bevölkerungs- und Soziolstoiisii-
ken konzenirieren sich die Arbeiien ouf die Ent-
wicklung eines Konzepts und die prokiische An-
wendung eines Gesomtsystems der Bevölkerungs-
und Soziolsiotistik (SSDS), die Aufstellung inter-
notionoler Richilinien für die Entwicklung Sozio-
ler lndlkotoren, die Ausorbeiiung internotionoler
bevölkerungs- und soziolsiotisiischer Fochpro-
gromme (2. B. für Bevölkerungs-, Arbeitskröfte-,
Bildungs-, Gesundheits-, Wohnungs- und Kultur-
stotisiiken) und ihre lntegrierung ols Subsysteme
in dos SSDS. Dieses Gesomtsystem soll - öhnlich
wie dos Sysiem der Volkswirtschoftlichen Gesomt-
rechnungen für den Bereich der Wirischoftsstoti-
stiken - den Rohmen für die Koordinierung und
Weiterentwicklung der Bevölkerungs- und Soziol-
stotistiken im weitesten Sinne bilden.

Weiiere wichtige Vorhoben im Progromm der
Konferenz sind der Aufbou und die infernotio-
nole Vereinheitlichung von Umweli- und Regio-
nolstotistiken. Wichtige verfo hrensiechnische The-
men im Arbeitsprogromm der Konferenz sind
Frogen der Weiterentwicklung der outomotisier-
ten Doienverorbeitung ouf dem Gebiet der Sto-
tistik. ln ihren löhrlichen Plenorsitzungen behon-
delt die Konferenz im Rohmen einer freien Dis-
kussion regelmößig Themen von oktuellem lnter-
esse ouf dem Gebiet der Stoiistik (2. B. inter-
notionole Unternehmensstoiistiken, Probleme der
Geheimholtung von Volkszohlungsdoten, Genou-
igkeit von Stotistiken).

Do die meisten der stotistisch hochentwickelten
Lönder Mitglieder der Konferenz sind, kommt
den von ihr für viele der genonnten Fochbereiche
entwickelten Normen oder »Stondordsu für die
Stotistik eine erhebliche Bedeuiung zu, monchmol
eine größere ols denen der Stotistischen Kom-
mission der Vereinten Nolionen, die weltweit on-
wendbor sein sollen und doher notwendigerweise
ollgemeiner obgefoßt sein müssen.

Die Stondordisierung von Stoiistiken ist ober
nicht dos einzige Ziel der Konferenzorbeit. Die
Konferenz Europciischer Stotistiker spielt ouch ols
Forum für gesomteuropöische Gesproche, für
Diskussionen der Vertreter unterschiedlicher wirt-
schoftlicher und stotistischer Systeme ous Ost
und West eine bedeutsome Rolle. Beispiele hier-
für sind die Bemühungen um die Vereinheiilichung
der beiden verschiedenen Systeme Volkswirt-
schoftlicher Gesomtrechnungen sowie die Eror-

beiiung von Umsteigeschlüsseln zwischen den
östlichen und westlichen Worenverzeichnissen
für den Außenhondel.

Neben der Konferenz Europciischer Stotistiker,
die den Rong eines Fochousschusses besitzt, be-
stehen bei der ECE Fochousschüsse für Londwirt-
schoft, Holz, Chemische lndustrie, Stohl, Kohle,
Gos, Elektrische Energie, Frogen der Wosser-
wirtschoft, Entwicklung des Außenhondels, Bin-
nenverkehr sowie Wohnungswesen, Bouwirt-
schoft und Stodtplonung. Als wichtige Gremien
ouf gleicher Ebene sind ouch die ECE-Beroter-
gruppen für Wirtschoftsfrogen, für Wissenschoft
und Technologie sowie für Umweltprobleme zu
erwcihnen. Diese Ausschüsse befossen sich inner-
holb ihres Zustcindigkeitsbereichs ouch mit sto-
tistischen Problemen. lm lnleresse einer rotio-
nellen Arbeitsteilung sowie einer möglichst weit-
gehenden Koordinierung der stolistischen Tötig-
keit der ECE werden die stotistischen Arbeiten
der Ausschüsse gemeinsom mit der Konferenz
Europö ischer Stotisti ker obgewickelt.

Als weilere in Europo ouf dem Gebiet der Sto-
tistik tötige Orgonisotion ist die ous dem frühe-
ren Europöischen Wirtschoftsrot (OEEC) hervor-
gegongene Orgonisotion f ür wirtschoft-
liche Zusommenorbeit und Entwick-
lu n g (OECD) zu erwöhnen, der seither ouch die
Vereinigten Stooten und Konodo ols Vollmitglie-
der ongehören. lnzwischen sind ouch Jopon, Finn-
lond, Austrolien und Neuseelond beigetreten. Be-
sondere Verdienste hot sich diese Orgonisotion
durch ihre Mitorbeit bei der Entwicklung der
Vol kswi rtschoftl ichen Gesomtrechnungen, ihre Tci-
iigkeit ouf den Gebieten der internotionolen Sto-
tistik der Forschungsousgoben (Froscoli-Hond-
buch) sowie der Reiseverkehrsstotistiken erwor-
ben. Wertvoll sind ouch ihre Anregungen zum
Ausbou der lndustriestotistik, die grundlegenden
Arbeiten zur internotionolen Produktivitcitsstoti-
stik, Uberlegungen über die stotistische Erfossung
multinotionoler Unternehmen, Anregungen zum
Ausbou der Arbeitskröftestotistik und der Vor-
ousschcitzung des Angebots und Bedorfs on Ar-
beitskröften sowie Beitroge zum Aufbou eines
Systems von Umweltstotistiken. Die Arbeiten ouf
dem Gebiet der Bildungsplonung und der Enl-
wicklung demogrophischer Gesomtrechnungen
stellen einen wichtigen Beitrog zum Aufbou des
ongestrebten Gesomtsystems der Bevölkerungs-
und Soziolstotistik (SSDS) der Vereinten Notionen
dor. ln iüngster Zeit leistet die OECD ferner
Pionierorbeit durch ihr Progromm zur Entwick-
lung Sozioler Indikotoren.

Auf Einzelgebieten der Stotistik ist ouch der E u -
ropo rot tötig. Er befoßt sich u. o. mit Proble-
men der Erfossung der kommunolen Finonzwiri-
schoft und des Housholtsvergleichs sowie mit Un-
tersuchungen ouf dem Gebiet der Krebsstotistik.
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Für die Fesisiellung des Bedorfs on bevölkerungs-
stoiistischen Doten und ihre Verwendung für de-
mogrophische und soziole Anolysen hoben die
vom Europorot veronstolteten Europöischen Be-
völkerungskonferenzen einen wichtigen Beitrog
geleistet.

Eine der öltesten europöischen Orgonisotionen
ist die Zentrolkommission f ür die Rhein-
s c h if f o h rt (ZKR), zu deren Zustöndigkeit die
Rhelnschiffohrtsstotistik gehört. Die Orgonisotion
hot sich bei der Ausorbeitung der inlernotionolen
Güterverzeichnisse für die Verkehrsstotisiik der
ECE (CSTE) und der EG (NST) große Verdienste
erworben.

schen Kommission der Vereinten Notionen zur
Siotistik - die onfcinglich z. T. überorbeitete
Empfehlungen des Völkerbundes dorsiellten -sind ols Minimolprogromme in weltweitem Roh-
men zu betrochten. Wie bereits ongedeutel, wer-
den die Wellprogromme im Rohmen der regio-
nolen Wirtschoftskommissionen der Vereinten
Notionen entsprechend den jeweiligen Erforder-
nissen der Mitgliedstooten in diesen Regionen
weiterentwickelt. Ein Uberblick über die Schwer-
punkte der stotistischen Arbeiten der Vereinten
Notionen ist den Ausführungen in Abschnitt 5.2
zu entnehmen, in dem die stotistischen Arbeiten
der Konferenz Europciischer Stotistiker bei der
ECE dorgesiellt werden, die weitgehend den
Vorhoben im stotisiischen Weltprogromm der
Vereinten Notionen entsprechen.

Dorüber hinous orbeitet dos Stotistische Bundes-
omt im europciischen Bereich u. o. mit dem Brüs-
seler Zollrot (CCC), der Europöischen Konferenz
der Verkehrsminister (CEMT) und der Donou-
kommission (CD) zusommen.

5.3 Weltorgqnisotionen

Die Förderung und Vereinheitlichung der omt-
lichen Stotistik über engere regionole Bereiche
hlnous obliegt den Weltorgonisotionen, in erster
Linie der größten und umfossendsten Orgoni-
sotion, den Vereinten Notionen (UN). Veront-
wortlich für die Pflege der iniernotionolen Sto-
tistik ist der Wirtschofts- und Soziolrot. Sein
wichiigstes Hilfsorgon ouf diesem Gebiet ist die
Stotistische Kommission, der dos Stoti-
stische Amt der Vereinten Notionen ols
ousführendes Orgon zur Seite steht. Dieses Amt
(mit Sitz in New York) unterhcilt enge Verbin-
dung zu den Stotistischen Zentrolcimtern oller
Lönder sowie den stotistischen Abteilungen on-
derer internotionoler Orgonisotionen. Diese lie-
fern dem Amt dos für die loufenden weltumfos-
senden stotistischen Veröffentlichungen (r. B.
Stotisticol Yeorbook, Demogrophic Yeorbook,
Monthly Bulletin of Stotistics, The Growth of
World lndustry usw.) benötigte Zohlenmoteriol
noch bestimmten Richtlinien und beteiligen sich
on der Diskussion stotistisch-methodischer Fro-
gen. Domit wird dos Ziel verfolgt, internotionol
einheitliche Stotistiken zu erreichen, soweit dos
unter Berücksichtigung der unterschiedlichen Vor-
oussetzungen und Gegebenheiten in den einzel-
nen Lcindern möglich ist. Die ouf diese Weise
vorbereiteten Empfehlungen der Vereinten No-
tionen bilden den Rohmen für die Gestoltung
der internotionolen Stotistik und dienen gleich-
zeitig - insbesondere den Entwicklungslcindern -ols Richtlinie für den Auf- und Ausbou der notio-
nolen Stotistiken. Die Empfehlungen der Stotisti-

Wichtige Glieder im Rohmen der weltweiten Zu-
sommenorbeit ouf dem Gebiet der Stotistik sind
ouchdieoutonomen So nd erorg o n i soiio nen
der Vereinten Notionen, denen die UN die
Zusommenstellung, Auswertung, Veröffentlichung
und Verbesserung der Sfotistiken ihres Fochbe-
reichs überlößt. Die lnternotionole Arbeitsorgo-
nisotion (lLO), die Orgonisotion der Vereinten
Notionen für Erncihrung und Londwirtschoft
(FAO), die Orgonisotion der Vereinten Notionen
für Erziehung,Wissenschoft und Kultur (UNESCO),
die Weltgesundheitsorgonisotion (WHO), die ln-
ternotionole Zivilluftfohrt-Orgonisotion (ICAO)
sowie der lnternotionole Wöhrungsfonds (lMF)
entfolten eine besonders lebhofte stotistische
Tcitigkeit; sie legen der Stotistischen Kommission
der Vereinlen Noiionen regelmcißig Berichte über
ihre stotistischen Arbeiten vor.

Schon vor ihrer Aufnohme in die Vereinten No-
tionen im Johre .l973 wor die Bundesrepublik
Deutschlond Mitglied der Sonderorgonisoiionen
der Vereinten Notionen. Dos Stotistische Bundes-
omt unterhcilt desholb longiöhrige enge Verbin-
dungen zu diesen Orgonisotionen und beteiligt
sich im Rohmen seiner Möglichkeiten on ihren
stotisiischen Arbeiten. Dobei hqndelt es sich nicht
nur um die Bereitstellung von Zohlenmoteriol für
die stotistischen Veröffentlichungen der Sonder-
orgonisotionen, sondern ouch um die Beteiligung
on den stotistisch-methodischen Diskussionen, die
der Vereinheitlichung und Verbesserung der Sto-
tistik dienen und bereits zur Stondordisierung
einer Reihe von Stotistiken geführt hoben. Nur
beispielhoft konn hier hingewiesen werden ouf
Arbeiten der ILO (lnternoiionole Stondordklossi-
fikotion der Berufe - ISCO -, Wirtschofts-
rechnungen, Stotistiken der Beschäftigung und
der soziolen Sicherheii, Produktivitötssiotistiken),
der FAO (Weltprogromm für Londwirtschofts-
zöhlungen, Ausbou der Londwirtschofts-, Forst-
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und Fischereistotistiken), der WHO (lnternotio-
nole Klossifi kotion der Kronkheiten, Verletzungen
und Todesursochen - ICD-, Verbesserung der
Gesundheitsstoiistiken), der UNESCO (Stondordi-
sierung der Stoiistiken über dos Bildungswesen
und den kulturellen Bereich), der ICAO (Verein-
heitlichung der Luftfqhristotistiken) und des IMF
(Stondordisierung der Stotistiken über die Zoh-
lungsbilonzen und den öffentlichen Sektor). En-
gere Verbindungen bestehen ouch zum Allge-
meinen Zoll- und Hondelsobkommen (GATT), zur
lnternotionolen Orgonisotion für Normung (lSO)
sowie zum Hohen Kommissor für Flüchtlinge.

Mit dem stcindigen Ausschuß für Stotistik der
(regionolen) UN-Wirtschofts- und Soziolkommis-
sion für Asien und den Pozifik (ESCAP, früher
ECAFE) und der stöndigen Konferenz Afrikoni-
scher Stotistiker bei der UN-Wirlschoftskommis-
sion für Afriko (ECA) touscht dos Stotistische Bun-
desomt Erfohrungen ous. Für Stotistiker ous die-
sen Erdteilen hot dos Stotistische Bundesomt zu-
sommen mii der Deutschen Stiftung für inter-
notionole Entwicklung in den letzten Johren mehr-
foch Seminore über ousgewöhlte stotistische Fro-

gen veronstoltet. Einen Beiirog zur Entwicklungs-
hilfe leistet dos Stotistische Bundesomt ferner
durch Entsendung von Sochverstöndigen in Ent-
wicklungslönder.

Neben den omtlichen Orgonisotionen spielen
ouch wissenschofiliche Vereinigungen, Fochver-
einigungen usw. für die internotionole Zusom-
menorbeit ouf stotistischem Gebiet eine Rolle. Zu
diesen nichtomtlichen Orgonisoiionen ge-
hört vor ollem dos lnternotionole Stoti-
stische lnstitut (lSl), die ölteste iniernotio-
nole Einrichtung für die Zusommenorbeit der Sto-
tistiker. Die ursprünglichen Aufgoben dieses ln-
stituts sind teilweise vom Völkerbund und spöter
von den Vereinten Nolionen übernommen wor-
den; ols wissenschoftliche Einrichtung für dieAus-
sproche der Stotistiker oller Fochrichtungen hot
dos lnstitut noch heute seine Bedeutung. Als wei-
tere nichtomtliche Orgonisotionen, bei denen die
Stotistik einen bedeutenden Plotz einnimmt, seien
hier noch die lnternotionole Vereinigung zur Er-
forschung des Volkseinkommens (lARlW), die
lnternotionole Union für Bevölkerungswissen-
schoft (IUSSP) sowie die lniernotionole Union der
Fomilienorgonisotionen (UIOF) genonnt.

6 Durchführung von Bundesstotistiken

6.I Ablouf von Bundesstqtistiken
Innerholb des in Kopitel 1 geschilderten orgoni-
sotorischen Rohmens sind bei Erhebungen der
Bundesstotistik folgende Phosen zu unterschei-
denr).

6.I.1 Vorbereitung

Nochdem vom fochlich zustöndigen Bundes-
ministerium - noch interminisierieller Abstim-
mung und ggf. Erörierung des Vorhobens im Ab-
teilungsleiterousschuß Stotistik - der Auftrog zur
Vorbereitung einer bestimmten Stotistik erieilt
und hierfür in großen Zügen die zu klörenden
Probleme und die zu erfossenden Totbestönde
umrissen worden sind, beginnen die metho-
disch-technischen Vororbeiten im Sto-
tistischen Bundesomt. Sie sind von vornherein
dorouf gerichtet, Ergebnisse zu liefern, die in
ein stotistisches Gesomtbild eingeordnet werden
können. Es wird ongestrebi, für olle Bundessto-
tistiken einheitliche methodische Grundlogen zu

schoffen, um mit Hilfe korrespondierender Froge-
stellungen und Begriffsbestimmungen sowie durch
Verwendung vergleichborer Systemotiken usw.
die einzelnen Bousteine zu einem geschlossenen
Geböude zusommenfügen zu können. Ausgongs-
punkt für die Uberlegungen zur Durchführung
dieser Aufgobe bilden die Volkswirtschoftlichen
Gesomtrechnungen, die im Kotolog besonders
nochgewiesen sind,), und die Grundzüge eines
Gesomtsystems der Bevölkerungs- und Soziol-
stotistik. Mit ihrer Hilfe ist es möglich, im Ge-
somtbild etwo noch vorhondene Lücken zu er-
kennen und zu beseitigen bzw. Uberschneidungen
zu verhindern.

Neben diesen Uberlegungen zur inholtlichen
Ausgestoltung der Stotistiken gewinnen onge-
sichts der Kopozitötsengpösse in den Sto-
tistischenAmtern Frogen der Arbeitsoblouf -
und Terminplonung siöndig on Bedeutung.
Zur Sicherung und Verbesserung der Aktuolitat
des stoiistischen Dotenongebots gelten besondere
Bemühungen - u. o. im Rohmen der Berotungen

1) Srehe die stork vereinfochte schemotische Dorstellung ouf r) Siehe hierzu S. 309
s.5r.
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der Arbeitsgruppe »Arbeitsorgonisotionn - der
weitgehenden Stondordisierung bestimmter Ar-
beitsgönge und dem Aufbou eines umfossenden
Terminüberwochungssystems. Bei neuen Stotisti-
ken wird vor ollem ouf die termingerechte
Spezifizierung der Tobellen und ouf eine früh-
zeitige Festlegung der Tobellenprogromme
hingewirkt. Ferner wird ongesfrebt, Stondord-
tobellenprogromme zu entwickeln, die die
wesentlichsten oktuellen Wünsche der Be-
nutzer obdecken; spcitere und spezielle Froge-
stellungen sollen im Rohmen von nochfolgenden
Sonderoufbereitungen beontwortet werden.

lm einzelnen sind in der Vorbereitungsphose
von Stoiistiken folgende Frogen zu klciren,

Festlegung und Abgrenzung der Erhebungs-
bereiche, Erhebungseinheiten und der zu er-
fossenden Totbestönde und Merkmole,

Abgrenzung des Kreises der Befrogten
(Totol- oder Teilerhebung, insbesondere An-
wendung des Stichprobenverfohrens, posto-
lische Befrogung, Einsotz von Zöhlern oder
lnterviewern) 3),

Berichtszeit und Periodizitöt,

Gruppierungen für den Nochweis der
Ergebnisse in quolitotiver, quontitotiver
und regionoler Hinsicht (Systemotiken, Grö-
ßenklossengliederungen, regionole Dorstel-
lungseinheiten usw.) o),

Ausgestoltung der Erhebungspopiere,

Aufbereitungsverfohren (monuelle und mo-
schinelle Arbeitsgcinge, Art der moschinellen
Verorbeitung),

To bellenprog romm,

Veröffentlichungsprog romm,

Terminplon,

Kosten.

Diese in Stichworlen skizzierten Einzelüber-
legungen führen zu einem ersten Entwurf eines
Plones für die Erhebung und Auf berei-
tung, der donn vom zustcindigen Fochousschuß
des Stotistischen Beirots beroten wird. Hier
findet eine eingehende Diskussion zwischen ollen
interessierten omtlichen und nichtomtlichen Stel-
len stott. Unter Berücksichtigung der Beontwor-
tungsmöglichkeiten der Befrogten und ous Grün-
den der Rotionolisierung wird dorouf geochtet,
doß dos Froge- und Tobellenprogromm ouf den
unbedingt notwendigen Umfong beschrönkt

r) Srehe hierzu S. 55 ft. - 
a) Srehe hrerzu S. 63 ff

werden. Etwoige Erweiterungswünsche, z. B. im
lnteresse einer Erhöhung des Erkenntniswertes
der Erhebung, werden sorgfciltig geprüft. Zur
Vorbereitung größerer Erhebungen tritt der Foch-
ousschuß wiederholt zusommen. Der Stotistische
Beirot wird wegen der großen Zohl und der zum
Teil recht unterschiedlichen lnteressen seiner Mit-
glieder nicht zur Behondlung eines ieden
stotistischen Vorhobens zusommengerufen; er
wird durch die Protokolle der Fochousschüsse
unterrichtet und diskutiert besonders wichtige
Punkte bei seinen iöhrlichen Togungen.

Dem Fochousschuß wird ouch eine erste Schcit-
zung der Erhebungs- und Aufbereitungskosten
vorgelegt. Eine Abstimmung über die vermutlich
entstehenden Kosten findet vor ollem zwischen
den durchführenden Stotistischen Amtern stott.
Die endgültige Kostenkolkulotion bildet die
Grundloge für die in dem betrefienden Gesetz
onzugebenden Koslen einer Stotislik; sie ist bei
der Ermittlung des Bedorfs der Slotistischen
Amter on Housholtsmitteln zu berücksichtigen.

Der Entwurf einer Rechtsgrundloge - Ge-
setz oder Rechtsverordnung wird unter
Mitwirkung des Stotistischen Bundesomtes er-
orbeitet, sobold die grundscitzlichen methodisch-
technischen Probleme geklcirt sind. Er wird mit
einer Begründung versehen, in welcher Art und
Umfong der Stotistik sowie Sinn und Zweck der
einzelnen Vorschriften erlciutert, ferner ent-
stehende Kosten genonnt werden. Die Feder-
führung hierfür liegt beim zustöndigen Ressort.

ln einer Ressortbesprechung, die zugleich ols
Sitzung des lnterministeriellen Ausschusses gilt,
und künftig ouch im Abteilungsleiterousschuß
Stotistik wird die Notwendigkeit einer neuen
Erhebung obschließend begutochtet, bevor der
Entwurf vom zustöndigen Ministerium der Bundes-
regierung zugeleitet wird. Erst die im Zusommen-
wirken von Bundesregierung, Bundestog und
Bundesrot (bei Gesetzen) bzw. von Bundesregie-
rung und Bundesrot (bei Rechtsverordnungen)
erlossene Rechtsgrundloge verpflichtet die Sfo-
tistischen Amter zur Durchführung der Erhebung.
Bezüglich der Rechtsgrundlogen der Europöischen
Gemeinschoften sei ouf die Kopitel 2 und 5 ver-
wiesen.

Die Bereitstellung der Mittel durch die Finonz-
ministerien erfolgt noch Verobschiedung der
Rechtsgrundloge und richlet sich im Prinzip noch
den Anmeldungen der Stotistischen Amter zu
den Housholtsplönen für die einzelnen Rech-
nungsiohre. Leider ist es in der Vergongenheit
wiederholt zu Schwierigkeiten dodurch gekom-
men, doß Finonzmittel für die Durchführung vom
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Porloment beschlossener stotistischer Gesetze
entweder nicht oder nichf voll bewilligt wurden
oder nochtrciglichen Housholtskürzungen zum
Opfer gefollen sind.

6.1.2 Erhebung und Aufbereitung
Der endgültige Erhebungs- und Aufbereitungs-
plon, der dos Muster der Erhebungspopiere, den
Kreis der Befrogten, den Erhebungsweg, Berichts-
zeit und Periodizitöt, Art und Umfong der Auf-
bereitung sowie die methodischen Richtlinien und
die Termine umfoßt, wird on olle mitwirkenden
stotistischen Stellen verteilt und sichert die ein-
heitliche Durchführung der Stotistik. Die donn
folgenden Aufgoben werden in den meisten
Fcillen von den Stotistischen Londesömiern, z.f .

in Zusommenorbeit mit Rechenzentren des Lon-
des, übernommen:

Feststel lung der Befrogten,

Ausdruck der Zöhlpopiere,

Schulung von Zöhlern und lnterviewern
(soweit sie f ür die Erhebung erforderlich
sind),

Versond der Zöhlpopiere on die Befrogten
(ggf. on die Gemeinden oder on die Zöhler
zur weiteren Verteilung) bzw. Einsotz von
lnterviewern,

Entgegennohme der rückloufenden Zöhl-
poplere,

Prüfung ouf Vollzcihligkeit sowie ouf voll-
stöndige und richtige Beontwortung,

Mohnverfohren bei söumigen Befrogten,

Vorbereitung und Durchführung der Auf-
bereitung und Zusommenstellung des Lon-
desergebnisses noch der vorgesehenen
regionolen und sochlichen Gliederung,

Mitteilung der Ergebnisse on dos Stotistische
Bundesomt und on dos fochlich zustöndige
Ressort im Londe.

Bei zentroler Durchführung von Bundesstotistiken
übernimmt diese Aufgoben dos Stotistische
Bundesomt.

6.I.3 Veröffentlichung und Auswerlung
Die Erhebung wird mit der Veröffentlichung der
Ergebnisse - für die besonderen regionolen
Zwecke der Lönder in den Stotistischen Londes-
cimtern, sonst im Stotistischen Bundesomt - ob-
geschlossen. Neben einer Dorstellung für qll-
gemeine Zwecke durch die Stotistischen Amter
werden von den ieweils fochlich interessierten

Bundes- und Lcinderministerien noch spezielle
Veröfientlichungen herousgegeben und Aus-
wertungen für ihren Geschöftsbereich vorge-
nommen. Die Auswertung soll durch die im Gong
befindliche Einrichtung von Stotistischen Doten-
bonken gefördert werden. lm Rohmen des
Auskunftsdienstes werden, soweit es sich nicht
um Einzelongoben hondelt, ouch nichtveröffenf-
lichte stotistische Doten ous Erhebungen zur
Verfügung gestellt.

6.2 Dotengewinnung ous
qulomotisieden Verwqhungsunlerlogen

Als Quellen für die Beschoffung von stoti-
stischen Doten kommen für die omtliche Stotistik
im wesentlichen eigene Erhebungen, doneben
ober ouch die Verwertung von Verwoltungs-
unterlogen in Betrocht. Auf kostspielige und
orbeitsoufwendige direkte Befrogungen bei der
Bevölkerung, den Unternehmen u. ö. wird seit
jeher verzichtet, wenn geeignetes Moteriol bei
Behörden vorhonden ist. Mit dem Vordringen der
Automotion in immer neue Bereiche der öffent-
lichen Verwoltung gewinnt diese Form der lnfor-
motionsbeschoffung stöndig on Bedeutung.

Als wichtige Stotistiken, die bereits bisher ouf-
grund von Verwoltungsunterlogen zu-
sommengestellt wurden, seien die Stotistik der
notürlichen Bevölkerungsbewegung und die
Wonderungsstotistik oufgrund der Unterlogen
der Stondescimter und der Einwohnermeldeömter,
die Arbeilsmorktstotistiken oufgrund der Unter-
logen der Arbeitscimter, die Steuerstofistiken ouf-
grund der Unterlogen der Finonzömter, die
Außenhondelsstotistik oufgrund der Anmelde-
popiere für den Zoll, die Justizstotistiken ouf-
grund der Unterlogen der Justizverwoltung, die
Stotirtik des Kroftfohrzeugbestondes oufgrund
der Unterlogen des Kroftfohrt-Bundesomtes
u. o. m. erwcihnt.

Die Ausnulzung der Verwoltungsunterlogen ols
lnformotionsquelle für die omtliche Stoiistik wor
bisher durch die monuellen Erfossungsmethoden

- es mußten Durchschriften, Zöhlkorten, slotisti-
sche Blötter u. ci. verwendet werden - begrenzt
bzw. erschwert. Die Unterlogen woren dorÜber
hinous hciufig ouf viele Verwoltungsstellen ver-
streut und wurden in unterschiedlicher Form ge-
führt. Durch den Einsotz der elektronischen Do-
tenverorbeitung können erstmols ohne großen
Aufwond Verwoltungsunterlogen in Form von
Mognetböndern, Lochkorten usw. einer stotisti-
schen Aufbereitung zugönglich gemocht werden.
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Hierdurch konnten schon wesentliche Verbesse-
rungen im lnformotionsongebot der omtlichen
Stotistik verwirklicht oder eingeleitet werden.

Auf dem Gebiet der Finonz- und Steuerstotistiken
bietet die fortschreitende Automotisierung der
Steuerverwoltung und des Housholts-, Kossen-
und Rechnungswesens verbesserte Voroussetzun-
gen für stotistische Aufbereitungen, vor ollem
ouch in kürzeren lntervollen. Mit der Umstellung
des Meldeverfohrens in der gesetzlichen Renten-
versicherung ouf die elektronische Dotenver-
orbeitung wurde der Aufbou einer Ioufenden
Beschciftigten- und Entgeltstotistik in ousreichen-
der wirtschoftssystemotischer und regionoler Tie-
fengliederung ermöglicht, der bisher trotz inien-
siver Bemühungen ouf onderem Weg nicht zu
reolisieren wor. Weitreichende Auswirkungen ouf
die Erhebungsorgonisotion und Erhebungstechnik
der Stotistiken der Bevölkerungsbewegung dürf-
ten ouch von den Arbeiten zur Einrichiung und
Führung von outomotisierten Registern im Ein-
wohnermeldewesen ousgehen. Zusötzliche Unter-
logen über die Auslönder in der Bundesrepublik
Deutschlond lossen sich ous dem Auslcinderzen-
trolregister und verschiedenen sonstigen perso-
nenbezogenen Registern gewinnen. Dos Bundes-
zentrolregister wird voroussichtlich bessere Vor-
oussetzungen für die Justizstotisiiken schofien.
Ein weiteres Proiekt, dos wertvolle Unterlogen
für die Stotistik erschließen könnte, sind die
Plonungen zur Automotisierung der Vorgönge
beim Grundstücksverkehr durch eine Grundstücks-
dotenbonk.

Durch den verstörkten Rückgrifi ouf Verwoltungs-
unterlogen wird in Zukunft ouf bestimmten Ge-
bieten dos Progromm der originciren E r h e -
bungen eingeschrönkt werden können. Bereits
ietzt ist iedoch obzusehen, doß sich viele Tot-
bestcinde noch wie vor nur durch spezielle sto-
tistische Erhebungen erfossen lossen. Dos gilt vor
ollem für dos Gebiet der Wirlschoftsstotistiken,
ober ouch für iene personenbezogenen Totbe-
stcinde, für die ous Verwoltungsunterlogen keine
oder nur unvollstöndige Angoben onfollen (2. B.
über Selbstöndige und Mithelfende Fomilien-
ongehörige, Privoten Verbrouch, Vermögensver-
teilung usw.). In onderen Fcillen (2. B. bei An-
goben über den Beruf) reicht möglicherweise die
Zuverlössigkeit bzw. Aktuolitöt der Doten in den
Verwoltungsunterlogen für stotistische Zwecke
nicht ous. Unentbehrlich dürften Totolerhebungen
für den Aufbou sowie von ZeiI zu Zeit zur Uber-
prüfung der Regisler sein. Als Beispiel sei die
Betriebsdotei für Zwecke der Beschciftigten- und
Entgeltstotistik bei der Bundesonstolt für Arbeit
onhond der Unterlogen ous der Arbeitsstötten-
zöhlung erwöhnt.

Die omtliche Stotistik wird ihre Bemühungen fort-
seizen, durch konsequente Ausschöpfung oller
durch die Automoiion von Verwoltungsunter.
logen zugönglich gewordenen zuscitzlichen lnfor-
motionen noch bestehende Lücken im stotisti-
schen Gesomtbild zu schließen. Alle Bestrebun-
gen zur besseren Ausschöpf ung von Verwoltungs-
unterlogen für die omtliche Stotistik, die ouch
für den Aufbou der Stotistischen Dotenbonk von
großer Bedeutung sind, setzen vorous, doß die
Stotistischen Amter rechtzeitig in die Plonung
der Automotionsvorhoben ouf Bundes-,
Lcinder- und Gemeindeebene eingescholtet wer-
den. Die Belonge der Stotistik bzw. der verschie-
denen Benutzer der Stotistik müssen schon bei
der Vorbereitung der Automotion von Verwol-
tungsvorgcingen, vor ollem bei der Abfossung
des Dotenkotologs, berücksichtigt werden. Höu-
fig müssen für die Stotistik, besonders wenn sie
vielseitig verwendbor sein soll, noch zusötzliche
Doten gespeichert werden, die die betreffende
Verwoltungsbehörde für ihre eigentlichen Arbei-
ten und ihre eigenen stotistischen Bedürfnisse
nicht broucht.

Bei der Aufstellung des Dotenkotologs und der
Tobellenprogromme muß ferner dorouf geochtet
werden, doß die neuen Stotistiken soweit wie
möglich mit den bereits bestehenden Stotistiken
hinsichtlich der Bereichsobgrenzungen, der Be-
griffsbestimmungen, der regionolen und foch-
lichen Gliederung usw. koordiniert werden.
ln orgo n isotorisch-technischer Hinsicht
müssen neben den Belongen der Registerführung
ouch die der stotistischen Aufbereitung berück-
sichtigt werden.

6.3 Dotenverknüpfung
Bisher wor es nur schwer möglich, in periodisch
durchgeführten Stotistiken die gleiche Person
oder den gleichen Betrieb über eine longere
Zeitsponne hinweg zu beobochten und domit
ihre Entwicklung im Zeitoblouf (in,Verloufs-
stotistiken«) zu verfolgen. Ebenso schwierig,
wenn nicht gor unmöglich wor es, Doten über
die gleiche Person oder den gleichen Betrieb ous
mehreren Stotistiken zusommenzuführen.
Der zunehmende Einsotz der outomotisierten Do-
tenverorbeitung wird der omtlichen Stotistik in
wochsendem Umfong die bisher fehlenden Mög-

I:1f",t". 
der Dotenverknüpfung bieten kön-

Erleichtert wird dies dodurch, doß die outomoti-
sierte Dotenverorbeitung in immer stcirkerem
Moße dozu zwingt, vom Nomen ouf einen nume-
rischen Begriff - eine Ziffernfolge - überzu-
gehen. Die Verwendung von einheitlichen,
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fesien Nummern (ieweils für Einzel-Personen,
-Unternehmen, -Woren) ols Verknüpfungszeichen
ermöglicht nicht nur - wie bereits erwcihni -die moschinelle Dotenkorrespondenz zwischen
verschiedenen Dotentrögern in Verwoltung und
Wirischoft mit oll ihren Vorteilen, sondern er-
öffnet ouch der Stoiistik neue Möglichkeiten der
Dotenverknü pfu ng.

Nummernsysteme werden in der Stotistik - ols
Systemotiken - schon longe verwendet, ol-
lerdings für größere Einheiten (2. B. fÜr Zusom-
menfossungen von Personen zu Berufsgruppen,
von Unternehmen zu Wirtschoftszweigen, von
Woren zu Worengruppen). Die Nummerungsbe-
strebungen im Zuge der Verwoltungsoutomotion
beziehen sich - obweichend von den Systemoti-
ken - ouf die einzelne Person, den einzelnen
Betrieb usw. Hinsichtlich der Nummern fÜr Ein-
zelpersonen hoben die Bemühungen des Bun.des-
ministers des lnnern zur Einführung eines bun-
deseinheitlichen Pe rso n e n ke n nze ich e n s
(PK) zur Vorloge eines Rohmengesetzes Über dos
Meidewesen (Bundesmeldegesetz) gefÜhrt, dos
sich z.Z. noch in porlomentorischer Berotung be-
findet. Der Entwurf bezweckt die Anpossung des
Melderechts on die fortschreitende Automotion
im Einwohnermeldewesen und in onderen Ver-
woltungsbereichen mit personenbezogenen Auf-
goben. Kern der Neuregelung ist die EinfÜhrung
des l2stelligen Personenkennzeichens, dos von
den Löndern on ieden Einwohner der Bundes-
republik Deutschlond vergeben werden soll. Die
Notwendigkeit für ein solches Personenkennzei-
chen geht u. o. ouch dorous hervor, doß von
verschiedenen Stellen bereits Personennummern
ols Zwischenlösung eingefÜhrt werden; erwcihnt
sei hier nur die Versicherungsnummer fÜr die
Versicherten in der gesetzlichen Rentenversiche-
rung.

Die Berotungen über dos Gruppenkennzei-
chen für luristische Personen und Personen-
mehrheiten, mil dessen Vorbereitung ebenfolls
dos Bundesministerium des lnnern befoßt ist,
werden voroussichtlich noch einige Zeit in An-
spruch nehmen.

Zur einheitlichen Nummerung von Woren
sowie zu ihrer einheitlichen Benennung, Be-
schreibung und Kotologisierung ouf moschinellen
Dotentrcigern sind Bestrebungen on verschiede-
nen Stellen im Gonge. Der Erfolg dieser Bestre-
bungen könnte nicht nur die stotistische Erfos-
rrng ,on Woren und ihre Zuordnung zu den
verschiedenen Worensystemotiken wesentlich er-
leichtern und verbessern, sondern ouch die Mög-
lichkeit der DotenverknÜpfung vergrößern. Ein
Beispiel für die enge Verbindung zwischen Wo-

rennummerung und Stotistik ist dos zur Zeil enl'
stehende Worenverzeichnis fÜr den Binnenhon-
del. Diese Worensystemotik soll sowohl der omt-
lichen Stotistik ols ouch der Ariikel-Numerierung
der Wirtschoft dienen. Sie besteht ous dem vom
Amt zu erstellenden Teil, on den der - den ein-
zelnen Artikel - ideniifizierende Teil ongehöngi
wird. Dobei wird dorouf geochtet, doß bereits in
der Wirtschoft ongewendete oder vorbereitete
Artikelnummerungs-Systeme (r. B. dos bon-L-
System : Bundeseinheitliche Artikelnummerung
fJr dos Sortiment des Lebensmittelhondels) mit
möglichst wenig Anderungen in dos neue Wo-
renverzeichnis eingebout werden können.

Die Mitorbeit on Nummerungsbestrebungen und
ihre Ausnutzung für die DotenverknÜpfung in
der Stotistik wird ouch in Zukunft eine der we-
sentlichen Aufgoben des Amtes sein und eine
der Grundlogen für eine rotionellere und bes-
sere Ausschöpfung der erfoßten Angoben.

6.4 Anwendung
von StichProbenverfohren

6.4.1 Teilstolistiken

Wcihrend bei einer Totolstotistik olle Einheiten
der zu untersuchenden Gesomtheit vollzcihlig
erfoßt und oufbereitet werden mÜssen, ermög-
licht es die Durchführung einer entsprechenden
Teilstotistik, den Umfong der zu beorbeitenden
Mosse herobzusetzen. FÜr dos Ziehen der Teil-
mosse ous der ieweils untersuchten Gesomtheit
können verschiedene Auswohlverfohren onge-
wondt werdens). Grundscitzlich sind zwei Grup-
oen zu unterscheiden' die ouf dem Zufollsprinzip
teruhenden Auswohlverfohren und die Verfoh-
ren, die nicht - oder nicht ousschließlich - ouf
dem Zufollsprinzip oufgebout sind. Diese Ver-
fohren erford"tn itett on irgendeiner Stelle der
Auswohl subiektive Entscheidungen. Dos Ziehen
von Zufollsstichproben ist dogegen frei von sub-

lektiven Einflüssen. Dos hot den entscheidenden
Vorteil, doß die gesomte Auswohl den Gesetzen
der Wohrschei n I ich keitsrech nu ng unterworfen und
die Güfe der Ergebnisse obschötzbor ist.

Unter den nicht ouf dem Zufollsprinzip beruhen-
den Auswohlverfohren sind neben der willkÜr-
lichen Auswohl verschiedene Arten der bewußten
Auswohl zu unterscheiden. Bei der ty p is c h e n

Auswohlwerden solche Einheiten der Gesomf-
heit in die Auswohl genommen, die subiektiv fÜr
»typisch« geholten werden, z. B. nöherungsweise
dem Durchschnitt entsprechen. Die Auswohl 'ty-
pischern Fölle hot besondere Bedeutung beim

r) Siehe »Stichoroben in der omtlichen Stotistik« (1960) sowie
wiriä itngeO,'»Stond der Anwendung des Slichprobenver-
fohrens in der omtlichen Stolislikn.
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Preisindex, der oufgrund der Preisnotierungen
»typischer« Woren ermitielt wird. An diesem Bei_
spiel wird ober ouch deutlich, doß »typische« Ein-
heiten wechseln können und nichi immer »ty-
pisch« bleiben.

Verhciltnismößig höufig wird in der omtlichen Sto-
tistik dos sogenonnte Abschneideverfoh-
r.e n ongewondt.. Diesem Verfohren liegt eine
Auswohl noch dem Konzentroiionspriniip zu-
grunde. Es beruht dorouf, nur die rgroßen« Ein-
heiten der Gesomtheit, d. h. dieienigen in die
Erhebung zu nehmen, die den größten Beitrogzu den Aufbereitungsmerkmolen liefern, di;
»kleinen« Einheiten ober wegzulossen. Bei der
kurzfristigen Berichterstottung im Produzierenden
Gewerbe werden z. B. nur Betriebe von Unter-
nehmen mit einer Mindestzohl von Beschöftiotenin die monotliche Erhebung und Aufbereiiung
einbezogen. Dos Abschneideverfohren ist einfoc[
onwendbor, hot ober den Nochteil, doß es Son-
derentwicklungen bei den kleinen Einheiten nicht
erf oßt.

Bei der Quotenouswohl wird die Zusom-
mensetzung der Stichprobe dodurch gesteuert,
doß für bestimmie Merkmolsoliederrno"n
Quoten, d. h. Anteilswerte des Stiöhprobenüm-
fonges, vorgeschrieben werden, die bei der Aus-
wohl zu berücksichtigen sind. Dieses Auswohl-
verfohren, dos im übrigen weitgehend subiektive
Momente enthölt, wird in der omtlichen Stotistik
proktisch koum benufzt.
lm folgenden werden nur die ouf einer Zufolls-
ouswohl oufgebouten Teilstotistiken behondelt,
die ols »Stichprobenstotistiken« bezeichnet wer-
den und in ihrer Verollgemeinerungsföhigkeit
nicht wie die übrigen Teilstotistiken beschrcinkt
sind.

6.4.2 Yorzüge und Grenzen des Stichproben-
verfohrens

Dos- Stichprobenverfohren wird in steigendem
Moße und mii gutem Erfolg bei der Erhebung
und AuJbereitung omtlicher Stotistiken onge--
wondi. Sein vielseitiger Einsotz beruht ouf einer
Reihe von Y orzü g en : Die Beschrcinkung ouf
eine Teilmosse (Stichprobe), die ein verkleinertes,
ober sonst wirklichkeitsgetreues Abbild der Ge-
somtheii dorstellt, ermöglichi es, den Umfongder zu beorbeitenden Mosse herobzusetzen-.
Dos bedeuiel weniger Befrogungen, geringere
Kosten bei Erhebung und Auf bereitung sowie
schnellere Fertigstellung der Ergebnisie. Dos
Siichprobenverfohren führt olso zu einer erheb_
lichen Rolionolisierung der slotistischen Arbeit.
Außerdem konn bei einer Siichprobenstoiistik
mehr Sorgfolt ouf ieden einzelnen Foll verwondt
werden, ols dies im ollgemeinen bei einer Totol-
stotistik möglich ist. Infolgedessen können Fehler,
die ouf mongelhoften Angoben in den Erhe-

bungsbogen beruhen oder durch die Aufberei-
tung hervorgerufen werden, bei Stichproben-
sioiistiken oft in engeren Grenzen geholten
werden ols bei Totolstotistiken. Bei monchen
Aufgobenstellungen ist es von vornherein not-
wendig, ein Siichprobenverfohren onzuwenden
weil ei-ne vollstänäige Erfossunj Jeirtrtiitii.n",i
Mosse technisch ousgeschlossen ist, oder weil
die Frog-en ous sochlichen Gründen so schwierig
sind, doß richtige Antworten nur durch den Ein-
sotz besonders geschulterZöhler oder lnterviewer
gesichert werden können.
Selbstverstöndlich sind der Anwendung des
Stichprobenverfohrens gewisse Grenzen ge-
setzt. Für viele stotistische Aufgoben sind Totol-
stotistiken unentbehrlich. Dos gilt für olle Vor-
hoben, bei denen eine sehr tiefe sochliche und
regionole Gliederung der slotistischen Mosse
erforderlich ist, z. B. bei vielen Merkmolen in
Volkszöhlungen. Dorüber hinous werden Voll-
erhebungen in vielen Föllen ols Auswohlgrund-
loge für dos Ziehen der Stichproben sowie ols
Bosis für die Durchführung einer gebundenen
Hochrechnung gebroucht.

Die Nochteile einer Stichprobenstotistik, die mon
in Kouf nehmen muß, um ihre Vorteile nutzen zu
können, sind die sogenonnten »Stichproben-
fehler«. Die Ergebnissevon Stichprobenstotistiken
stimmen fost niegenou mit den Ergebnissen einer
entsprechenden ideolen Totolstotistik überein,
sondern weichen dovon zufcillig mehr oder
weniger stork ob. Bei der proktischen Verwen-
dung von Stichprobenergebnissen muß desholb
stets ihr rFehlerbereichn berücksichtigt werden.
Die Breite des Fehlerbereiches lcißt sich bei Stich-
proben, die noch dem Zufollsprinzip gezogen
worden sind, mothemoiisch berechnen. Aus die-
sem Grunde wird in der omtlichen Stotistik
grundscitzlich dos Verfohren der Zufollsouswohl
oder ein gleichweriiges Ersotzverfohren 6) on-
gewondt.

6.4.3 Einsotzstellen des Slichprobenverfohrens

Noch den bisherigen Erfohrungen und der Plo-
nung für die nöchsten Johre steht dos Stich-
probenverfohren bei folgenden Aufgoben im
Vorderg rund :

Einsolz bei der Erhebung
Beschrönkung der Erhebung ous sochlichen
Gründen 

'
Von den bisher durchgeführten Stichproben-
erhebungen sind ols Beispiele die Besondere
Ernteermittlung, der Mikrozensus und die I %
Wohnungsstichproben zu nennen. Bei der Ernte.
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ermittlung ist eine vollstöndige Erfossung von
vornherein ousgeschlossen. Die beiden Übrigen
Stotistiken entholten komplizierte Frogestellun-
gen, die den Einsotz von lnierviewern erfordern'

Beschrcinkung der Erhebung ous technischen und
methodischen Gründen:

Zwischenscholtung von Stichprobenstotistiken
zwischen Toto lerhebungen.

Hier werden die Stoiistiken in größeren ZeiI'
obstönden weiterhin ols Totolstotistiken durch-
geführt, domit regionol und sochlich tief geglie-
derte Ergebnisse verfügbor sind' Die zwischen
diesen Totolerhebungen liegenden Stichproben-
stotistiken beschrönken sich ouf ein reduziertes
Tobellenprogromm, liefern ober Ergebnisse noch
dem letzten Stond schneller und mit geringerem
Aufwond. Als Beispiele seien die Bodennutzungs-
erhebung und die Umsotzstotistiken im Binnen-
hondel genonnt.

Aufstocken von Stichprobenstotistiken ouf Totol-
slotistiken:

Die Entwicklung geht dohin, bei Großzöhlungen
von vornherein die Erhebungsmerkmole, von
denen die Houpterhebungen entlostet werden
können, obzutrennen und sie mit Stichproben-
erhebungen zu erfossen. Dieses Verfohren eines
,mehrgeichossigenu Erhebungsoufbous ist z'B.
bei der Hondwerkszöhlung 1968, bei der Volks-
zcihlung 1970 und bei der Londwirtschoftszcihlung
1971 172 o ngewondt worden.

Umstellung von Teilerhebungen ouf Stichproben-
erhebungen für den Gesomtbereich:

Es wird ongestrebt, Teilerhebungen ouf Stich-
probenerhebungen umzustellen, die donn reprö-
ientotive Aussogen für die stotistische Gesomt-
heit zulossen. Ein Beispiel sind die Wirtschofts-
rechnungen, die nur bei bestimmten Kotegorien
von Arbeitnehmerhousholten loufend durchge-
führt werden, ober mit den Einkommens- und
Verbrouchsstichproben ouf die Gesomtbevölke-
rung ousgedehnt werden.

Einsolz bei der Auf bereitung
Vorwegoufbereilung ouf Stichprobenbosis,

Die wichtigsten Ergebnisse einer Totolstotistik
können vorweg erstellt werden, indem zuncichst
eine ous dem Moteriol dieser Stotistik gezogene
Stichprobe oufbereitet wird. Als Beispiel sei die
reprösentotive Vorwegoufbereitung der Volks-
zcihlung 1950 genonnt.

Reprösentotive Aufbereitung einiger Tobellen-
gruppen von Totolerhebungen,

Bei Großzöhlungen können meist bestimmte
Teile des Tobellenprogromms oufgrund einer
Stichprobe ous dem vorhondenen Gesomt-
moteriol erstellt werden. So sind z' B. bei der

Volkszcihlung 
,l961 die Tobellen zur Housholts-

und Fomilienstotistik sowie Über den Weg zur
Arbeitsstötte durch eine Stichprobenoufbereitung
oufgestellt worden.

Reprösentoiive Aufbereitung von sekundcirsto
tistischem Moieriol:

Bei sehr umfongreichem sekundcirstotistischem
Moteriol konn durch Einsotz des Stichproben-
verfohrens vielfoch eine erhebliche Senkung der
Kosten und Beschleunigung der Aufbereitung
erreicht werden; dos gilt z. B. fÜr die Stotistik
des Fernverkehrs mit Kroftfohrzeugen' DorÜber
hinous ist dos Stichprobenverfohren ouch donn
zweckmcißig, wenn die Ergebnisse der Stotistik
infolge der Unvollstöndigkeit des Moteriols
ohnehin erhebliche syslemotische Fehler enthol-
ten. Ein Beispiel sind die Lohnsfeuerstotistiken.

Einsotz zur NochPrÜf ung
Kontrolle der Erhebung ouf Stichprobenbosis:

Die Londwirtschoftsstotistik hot mit der reprö-
sentotiven Nochprüfung von Totolstotistiken be-
gonnen, und zwor bei den Bodennutzungs-
ärhebungen und den Viehzöhlungen' Die Ergeb-
nisse dei Nochprüfung wurden im ersten Beispiel
operotiv zur Ausscholtung von Fehlern.onge-
wondt; im zweiten Beispiel dienen sie deskriptiv
zur Bewertung der Viehzcihlungsergebnisse. Ein
weiteres Beispiel ist die reprösentotive NochprÜ-
fung der Geböude- und Wohnungszcihlung l968.

Einen kurzgefoßten Uberblick Über die derzeit
wichtigsten Stichprobenstotistiken gibt die syn-
optische Ubersicht ouf S.374ff. Eine ous-
führliche Dorstellung von 38 Stichprobenstofisti-
ken enthcilt der umfongreiche Bond ÜberuStich-
proben in der omtlichen Stofistik« (1960). lm er-
sten Teil dieser Veröfienllichung werden noch
einer ollgemeinverstöndlichen EinfÜhrung in dos
Stichpro6enverfohren eingehend die methodi-
schen Einzelheiten dorgestellt und die proktischen
Erfohrungen behondelt, die bei der Plonung und
Durchführung von Stichprobenstotistiken gesom-
melt worden sind.

Kontrolle der Aufbereitung ouf Stichprobenbosis:

Dos Sortieren und Signieren stotistischer Unter-
logen sowie dos Ubernehmen der Angoben ouf
Loihkqrten können bei umfongreichen Stotistiken

- öhnlich wie eine industrielle Mossenferti-
gung - mit Hilfe des Stichprobenverfohrens ouf
Güte geprüft werden. Dos Verfohren der sto-
tistischän Quolitcitskontrolle wurde erstmols bei
den monuellen Sortierorbeiten zur Lohnsteuer-
stotistik 1955 erprobt. Ein PrÜfverfohren fÜr dos
Ablochen von Belegen wird seit löngerer Zeit
mit Erfolg ongewondi.
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6.4.4 Aufbou eines Stichprobenplons

Eine Stichprobenstoiisiik erforderi steis eine sehr
gründliche Plonung. Dobei müssen ieweils die
einzelnen Schritte von der Auswohl der Stich-
probenfölle bis zur Errechnung der Ergebnisse
oufeinonder obgestimmt und mit dem Ziel der
Stotistik in Einklong gebrocht werden. Für die
gesomte Plonung gilt der Grundsotz, doß
unter den gegebenen Voroussetzungen die Er-
gebnisse der Stichprobenslotistik möglichst ro-
tionell und möglichst genou erstellt werden sol-
len.

Der Stichprobenplon für eine Stotistik höngt vor
ollem von folgenden Einf Iußg rößen ob:

vom Tobellenprogromm der Stotistik;
von der Eigenort der Frogestellung und von
der Erhebungstechnik;

von den verfügboren Unterlogen für die
Plonung und die Auswohl;
von der Voriobilitöt der zu erfossenden
Merkmole;
vom Siichprobenumfong bzw. Auswohlsotz;
von den Genouigkeitsforderungen oder
-vorstel I u ng en ;

von den zumuiboren Kosten der Stotistik;
von der verfügboren Zeit.

Diese Einflußgrößen sind zwor grundsötzlich ols
Plondoten vorgegeben, sie können iedoch zum
Teil durch stichprobenmethodische Erfordernisse
modifizieri werden. Vor ollem ist zu beochten,
doß sich diese Größen bis zu einem gewissen
Grode ouch gegenseitig beeinflussen und des-
holb nicht isoliert betrochtet werden dürfen.

Ein Stichprobenplon besteht ous folgenden drei
Houptteilen:

Auswo hlverfo h ren;

Verfohren zur Hochrechnung oder Umrech-
nung der Stichprobenwerte;
Verfohren zur Beurteilung der Genouigkeit
der Ergebnisse.

Bei der A u s wo h I der Stichprobe soll ein
Minioturbild der Gesomtheit entstehen. Diese
Aufgobe konn ouf sehr unterschiedliche Weise
gelöst werden. Von besonderer Bedeutung für
den Stichprobenplon ist die Festlegung der
,Auswohleinheitenu, d. h. der Einheiten, die
einem Auswohlvorgong zugrunde liegen. lm
Gegensotz zu den Erhebungseinheiten, die sich
noch Gesichtspunkten der Erhebungsorgonisotion
ergeben, und den Auf bereitungseinheiten, die
durch dos Tobellenprogromm beslimmi werden,
können die Auswohleinheiten noch methodischen
Gesichtspunkten festgelegt werden. Bei »mehr-
stufigen Auswohlverfohren« werden mehrere

Arten von Auswohleinheiien fesigelegt; beim
Mikrozensus woren z. B. vor der Oktobererhe-
bung 1962 Gemeinden und Wohnungen die
Auswohleinheiten, dogegen Housholte die Er-
hebungs- und Personen die Aufbereiiungs-
einheiten. Vielfoch sind ErhebungseinheitLn
gleichzeitig ouch Auswohleinheiten. Oft werden
die Auswohleinheiten so bestimmt, doß sie meh-
rere Aufbereiiungseinhelten einschließen. Eine
solche »Klumpenouswohlu liegt z. B. beim Mikro-
zensus vor, bei dem seit der Oktobererhebung
1962 olle Personen in ousgewöhlten Zöhlbezirken
und seit 1972 in ousgewöhlten Segmenten erfoßt
werden. Der entgegengesetzte Foll wird nur ous-
nohmsweise ongewondt.

Durch eine »Schichtungu oder »Anordnung« jsp
Einheiten vor der Auswohl ist es möglich, die
Genouigkeit der Ergebnisse zu verbessern, ohne
dos Zufollsprinzip zu verletzen. Bei einer Schich-
tung wird die Gesomtheit in Teile zerlegt und
ous jeder so gebildeten »Schichi« gesondert eine
Stichprobe gezogen; die Auswohlsötze können
dobei von Schicht zu Schicht verschieden sein.
Houfig konn die Genouigkeit ouch durch eine
günstige Anordnung der Auswohleinheiten in
Verbindung mit dem systemotischen Auswohl-
verfohren erheblich gesteigert werden. Großen
proktischen Wert hot ouch die Kombinotion von
Schichtung und Anordnung; sie wurde bei der
Plonung des Mikrozensus entwickelt und ist seit-
dem für viele ondere Stichprobenstotistiken nulz-
bor gemocht worden.

Die Genouigkeit der Stichprobenergebnisse und
die Kosten der Stotistik werden wesentlich durch
den ,Stichprobenumfong« bestimmt, d. h. durch
die Anzohl der in die Stichprobe einbezogenen
Einheiten; kleinere Siichproben liefern bei sonst
gleichem Stichprobenplon weniger genoue Er-
gebnisse ols größere Stichproben. Für die Ge-
nouigkeit ist der Umfong der Stichprobe im
ollgemeinen von größerer Bedeutung 7) ols der
»Auswohlsotzu, d. h. der Anteil der erfoßten
Auswo h lein heiten.

Dos bei der Auswohl verkleinerte Bild der unter-
suchten Gesomtheit muß im ollgemeinen bei der
Aufbereitung wieder ouf die ursprüngliche
Größe gebrocht werden. Dieser Vorgong wird
Hochrechnung der Stichprobenwerle ge-
nonnl. Bei der »freien Hochrechnungn werden
die Stichprobenwerte mit dem reziproken Wert
des Auswohlsotzes der betrefienden Schicht mul-
tipliziert. Unter gewissen Voroussetzungen konn
die Genouigkeit der Stichprobenergebnisse mit
Hilfe der »gebundenen Hochrechnungu gonz be-
tröchtlich gesteigert werden. Bei diesen Verfohren
(Verhci ltnis-, Differenzen-, Regressions-Schötzung)
werden - im Gegensolz zur freien Hochrech-
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nung - zuscitzliche lnformotionen Über die
Grundgesomtheit zur Verbesserung der Genouig-
keit ousgenutzi. Bei Strukturerhebungen triti on
die Stelle der Hochrechnung meisi eine U m -

rechnung der Stichprobenwerte zu Anteils-
werten und onderen Verhciltniszohlen.

Eine wichtige Komponente des Stichprobenplons
ist dos Verfohren zur Beurteilung der Ge-
nouigkeit der Ergebnisse. Bei ieder Siotistik

- olso ouch bei einer Totolstotistik - unterschei-
den sich die Ergebnisse von den ,wohren Wer-
ten« um gewisse Fehler. Bei Stichprobenstotistiken
werden zwei Arien von Fehlern unterschieden:
»Zufollsfehlern sind Abweichungen, die dorouf
zurückzuführen sind, doß nichf olle Einheiten der
Gesomtheit, sondern nur die noch dem Zufolls-
prinzip ousgewöhlten Einheiten fÜr die Stotistik
herongezogen werden. »Systemotische Fehler«
heißen olle Abweichungen, die nichi ouf die
Auswohl, sondern ouf ondere EinflÜsse zurÜck-
zuführen sind, z. B. ouf eine unzutreffende Ab-
grenzung der Grundgesomiheit, unklore Froge-
stellung, unzutreffende Angoben der Befrogten,
Antwoitverweigerungen, Fehler bei der Aufbe-
reitung usw.

Entscheidend für die Beurteilung der Genouig-
keit der Ergebnisse ist in ieder Stotistik der
Gesomtfehler. Zufollsfehler und systemo-
tische Fehler ie für sich hoben keine volle Aus-
sogekroft über die Zuverlcissigkeit der sto-
tistischen Ergebnisse, sie sind nur die Kompo-
nenten des ollein moßgebenden Gesomtfehlers.
Wenn in einer Sfoiistik mit ziemlich großen
systemotischen Fehlern gerechnet werden muß,
die durch Kontrollen oder eine intensivere Be-
orbeiiung des Erhebungsmoteriols proktisch
nichf entscheidend vermindert werden können,
donn wöre es im Hinblick ouf den Gesomtfehler
z. B. ohne nennenswerten Nutzen, durch einen
hohen Stichprobenumfong oder durch besondere
Auswohl- und Hochrechnungsverfohren den Zu-
follsfehler so weit zu verringern, doß er kleiner
ols etwo die Hcilfte des systemotischen Fehlers
wird. Eine öhnliche Uberlegung gilt ouch fÜr dos
Verhöltnis von Totol- zu Reprösentotivstotistiken:
Sind die zu erworienden systemoiischen Fehler
einer Totolslotistik hoch, donn ist es - obge-
sehen von besonderen Anforderungen on die
Gliederungstiefe der Ergebnisse - oft zweck-
mößiger, nur einen zuföllig ousgewöhlten Teil
der Erhebungsgesomtheit zu erfossen. Die leichte
Vergrößerung des Gesomtfehlers, die durch dos
Hiniukommen von Zufollsfehlern entsteht, konn
möglicherweise sogor wieder oufgehoben wer-
den durch eine entsprechende Verminderung des
systemotischen Fehlers, die sich mit Hilfe von
gründlicheren Feststellungen fÜr den reprcisen-
totiuen Teil der Gesomtheit erreichen Iößt.

sind (zur Nochprüfung der systemotischen Fehler
bei der toiolen Viehzcihlung werden z. B. beson-
dere Kontrollerhebungen durchgefÜhrt), können
die Zufollsfehler mit Hilfe einer »Fehlerrechnung«
der Größenordnung noch obgeschötzt werden,
ohne doß zuscitzliches Moteriol benötigt wird.

Diese Totsoche verleitet dozu, on die Stelle der
Ermiitlung des Gesomtfehlers lediglich eine Ab-
schötzung des Zufollsfehlers zu seizen. Desholb
sollte stets dorouf geochtet werden, doß eine
ergönzende Betrochtung Über die Größenord-
nung der systemotischen Fehler erforderlich ist.

Die Bedeutung der Fehlerrechnung liegt nicht
ollein dorin, dLß sie einen oblektiven Moßstob
zur Beurieilung der Ergebnisse liefert; sie ermög-
licht dorüber hinous ouch Verbesserungen des
Stichprobenplons und lößt erkennen, in welchen
Föllen dos Siichprobenverfohren nicht mehr
rotionell ist. So hot z. B. die Fehlerrechnung zur
reprösentoiiven Boumschulerhebung 1959 ge-
zeigt, doß bei dieser Stotistik dos Stichproben-
verlohren keine Vorteile bringt, weil die Mosse
der Boumschulbetriebe verhöltnismößig klein
und sehr inhomogen ist.

") Siehe ouch Wistq l'l/'1960: ,Stond der Anwendung des
§tiihprobenverfohrens in der qmllichen Stotistik«'

6.4.5 Weiterentwicklung des Stichproben-
verfohrens

Die in den letzten Johrzehnten gesommelten
vlelfciliigen Erfohrungen ous der Stichproben-
proxis werden zur weiteren Verbesserung der
i'lonrng genutzt. FÜr die Weiterentwicklung des
StichprobLnverfohrens hoben unter onderem drei
Grundscitze') besondere Bedeuiung: dos plon-
mößige Auswechseln von Stichprobeneinheilen,
die Öuontifizierung der systemotischen Fehler
sowie die VerbessÄrung der Plonung und Auf-
bereitung von Stichprobensiotistiken mit Hilfe
elekironischer Rechenonlogen.

Bei loufenden Stichprobenerhebungen muß ein
plonmcißiges Auswechseln von Stich-
probeneinheiten (»Rototion der Stichprobs«) on-
äestrebt werden. Dos douernde Einbeziehen der
Ilui.h"n Auskunftspflichtigen ist rechtlich 91.
Jngleiche Behondlung onzusehen, folls fÜr dos
Beibeholten kein sochlicher Grund vorliegt. Die
Art und dos Ausmoß des Auswechselns höngen
von erhebungs- und oufbereitungstechnischen
Gesichtspunktän sowie von stichprobenmetho-
dischen Uberlegungen ob. ln der Regel mÜssen
die Einhelten mii den größten Merkmolswerten
stöndig erfoßt werden, weil sonst die. Zuver-
lassigkeit der Ergebnisse ouf dos störkste ge-
fcihrJet wird. Diese Gruppe soll iedoch so klein
wie irgend möglich geholten werden. Bei ollen
übrigen Gruppen mÜssen bereits bei der Plo-
nrng di" Voroussetzungen dofÜr g-eschoffen
werä"n, doß die Befrogten nsch einem on-

Wöhrend für die Abschcitzung von systemo-
iischen Fehlern zusötzliche Unierlogen notwendig
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gemessenen Zeitroum ousgewechselt werden
können. ln der Regel ist es zweckmößig, jeweils
nur einen Teil der Stichprobe gegen neue Ein-
heiten ouszuiouschen, Ein solches Verfohren der
»portiellen Rotoiion« wird z.B. beim Mikro-
zensus seit 1962 proktisch ongewondt.

Eine wesentliche Verbesserung der Aussogekroft
stolistischer Ergebnisse lößt sich durch eineQuontifizierung der systemotischen
F.e h le r erreichen, soweit sie nicht durch ge-
eignete Moßnohmen vermieden bzw. durch o[e-
rotive Kontrollen ousgescholtei werden können.
So ist es z. B. bei Lohnsteuerstotistiken nicht
möglich, olle zu Recht ousgegebenen Lohn-
steuerkorten zu berücksichtigen, weil nur ein
Teil dieser Gesomtheit in die Stotistischen Amter
gelongt. Die durch die Unvollstöndigkeit des
Moteriols bedingten systemotischen FJhler sind
bislong in Größe und Richtung unbekonnt.

Der Einsotz elektronischer Groß-
leghenonlogen hot sich bei der Plonung von
Stichprobenstotistiken bereits gut bewahrt. Die
noch vorgegebenen Kriterien gesteuerte Auftei-
lung der gesomten Stichprobe ouf die Schichten
eines Auswohlplons wird unter Verwendung ver-
schiedener Kenngrößen der AuswohlgesoÄtheit
seit mehreren Johren überwiegend moschinell mit
Hilfe eines speziellen Rechenprogromms durch-
geführt. Auch die konkrete Auswohl der in die
Stotistik einzubeziehenden Einheiten wird - so-
fern die Auswohlgrundloge ouf moschinellen
Dotentrcigern vorliegt - seit löngerem prok-
tisch ousschließlich moschinell mit einem pro-
gro.mm vollzogen, dos die Vorzüge der systemo-
tischen mit denen der Zufollsouswohl geeignet
verbindet. Zur verbesserten Genouigkeitibeuitei-
lung von Stichprobenstotistiken befindet sich ein
relotiv umfossendes Fehlerrechnungsprogromm
in Vorbereitung.

6.5 Anwendung mqschineller Verfohren
Elekironische Dotenverorbeitungsonlogen spie-
len bei der Aufbereitung und Ausweitung der
meisien Stotistiken eine entscheidende Rolle. Sie
ermöglichen Aufbereitungstechniken, die früher
wegen ihres Aufwondes nicht reolisiert werden
konnten. Für Stichprobenstotistiken sind sie ein
unentbehrliches Hilfsmittel zur Bestimmung der
Auswohlsötze und zur Auswohl optimoler Stich-
probenplöne. Außerdem mochen sie Fehlerrech-
lunggn in großem Umfong und die Anwendung
komplizierter leistungsföhiger Schötzmethoden
möglich. Allein mit Hilfe elekironischer Doten-
verorbeitungsonlogen können die heute in der
Stotistik onfollenden großen Dotenmengen in
relotiv kurzen Zeitröumen verorbeitet werden.
Die elektronische Dotenverorbeitung ist zudem
die Voroussetzung für viele neuortige Vorhoben,

zu denen ols wichtigstes der Aufbou einer Sto-
iistischen Dotenbonk mit einem doron onge-
sch lossenen Auswertungssystem gehört.

6.5.I Moschinenousrüslung

Für die rotionelle Durchführung der moschinel-
len Aufbereitungsorbeiten finden im Stotistischen
Bundesomt die modernsten lechnischen Hilfsmittel
Verwendung. Vor ollem spielen die elektroni-
schen Dotenverorbeitungsonlogen eine entschei-
dende Rolle für die moschinelle Erstellung von
Stotisti ken.

lm Amt sind zur Zeit noch drei kleine und drei
große elektronische Dotenverorbeitungsonlogen
in Betrieb; 1976 wird eine weitgehende Um-
rüstung vorgenommen. Eine der drei Klein-Anlo-
gen (UNIVAC 1005) ist nur für reine Kortenorbei-
ten ousgerüstet; sie wird fürdie Aufbereitung von
kleinen Stotistiken und einfochen Bundeskonzen-
trotionen benutzt. Die beiden onderen Klein-An-
logen(lBMi401) verfügen über ie eine Bond-
einheit und dienen ols »Sotellitenmoschinenn der
Groß-Anlogen (Off-line-Betrieb); sie übernehmen
für diese Groß-Anlogen zum Teil dos Ubertrogen
der Doten von der Lochkorte ouf Mognetbond
bzw. dos Ausdrucken der Ergebnisse vom Mo-
gnetbond. Mit Hilfe der Schnelldrucker können
druckfertige Tobellen hergestellt werden, wos zu
einer betröchtlichen Rotionolisierung bei derHer-
ousgobe von Veröffentlichungen geführt hot.
Die erste im Amt eingesetzte Groß-Anloge
(lBM 7070) wurde Mite Juli i962 insrollierr und
hot domols einen erheblichen Teil der konven-
tionellen Lochkortenmoschinen (Hollerithmoschi-
nen) ersetzt. Die Anloge hot eine Kernspeicher-
kopozitöt von .l00000 Zifiern b2w.50000 olpho-
numerischen Zeichen. Sie ist mit elf Mognetbond-
einheiten ousgerüstet, die wohlweise ols Ein-
bzw. Ausgobegeröt dienen und mit einer Ge-
schwindigkeit von 59 880 Zeichen le Sekunde
lesen bzw. schreiben können. Die Ein- und Aus-
gobe erfolgt ousschließlich über Mognetbond.
Doher ist es erforderlich, neben der reinen Mo-
gnetbondonloge die erwöhnten »Sotelliten-
moschinenn zu verwenden. Auf dieser Anlooe
werden zur Zeil noch die Auf bereitung där
lndexrechnungen, der Wirtschoftsrechnungen
und der Fischereistolistik durchgeführt. Do sie
iedoch noch einer Betriebszeit von mehr ols
l3 Johren -zumeist im Mehrschichtenbetrieb-
sehr störonföllig geworden ist, soll sie im Loufe
des Johres 1976 durch eine Anloge des Typs
UNIDATA 7.750 ersetzt werden. Die neue
Anloge soll donn vor ollem für Arbeiten on der
Stotistischen Dotenbonk und für Progrommtests
zur Verfügung stehen und zusötzlich die Arbei-
ten zu Zeitreihenonolysen, lnput-Output-Rechnun-
gen und Indexrechnungen übernehmen. Sie wird
m it Ti me-s ho rin g-Ei n richtu n g, 524 000 Bytes (Spei-
cherstellen) reolem Arbeitsspeicher, sechs Mo-
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gnetbondeinheiten, vier Plottenloufwerken mit
einer Kopozitcit von zusommen 800 Millionen
Bytes und vorlciufig fünf Dotensichtsiotionen ous-
gerüsiet sein.

Die zweite Groß-Anloge (lBM 360/40) wurde im
Jonuor 1967 instolliert. Sie ist zurZeit mit l0Mo-
gnetbondeinheiten, drei Mognetplotienloufwer-
ken, einem Lochkorienleser, einem Schnelldrucker
und einem Strichmorkierungsleser ousgerüstet.
Die Mognetbondeinheiien hoben eine Lese-/
Schreibgeschwindigkeii von ,l20 

000, die Mognei-
plotteneinheiten von l56000Byles pro Sekunde.
Der Lochkortenleser hot eine Leisiung von 60 000
Korten pro Stunde und der Schnelldrucker liefert
moximol 66 000 Zeilen pro Stunde bei einer
Schreibwerksbreite von ,l32 Zeichen. Die Arbeits-
speichergröße betrögt l31 000 Bytes. Auf dieser
Anloge wurde ouch die Aufbereitung zu den
Bundestogswohlen 1972 durchgeführt. Sie wurde
{ür diesen Zweck mit Dotenfernübertrogungsein-
richtungen ousgestottet. Außerdem woren Doten-
endstotionen bei ollen Londeswohlleilern und
beim Bundeswohlleiter instolliert. Die in Bonn
eingegongenen Ergebnisse wurden sofort von
einem Schnelldrucker ousgedruckt.

omt progrommgesteuerte Buchungsoutomoien
eingeseizt. ln siork wochsendem Moße bedienen
sich ouch die Fochobteilungen der elektronisch
gesteuerien Tischrechenonlogen, die in ihren
neueren Ausführungen eine beochtliche Kopozi-
tot und periphere Ausrüstung oufweisen und er-
heblich zur Rotionolisierung kleinerer Amtsor-
beiten beiirogen. Weiter wird ein mittels selbst-
entwickelter Stondordprogromme gesteuerter
Kurvenzeich ner verwendet, der veröfientl ichungs-
reife Grophiken liefert.

6.5.2 Neue Formen
der moschinellen Dolenerf ossung

Für die Erfossung großer Dotenmossen, deren
Weiterverorbeiiung proktisch nur noch moschinell
erfolgen konn, wird im Stotistischen Bundesomt
noch wie vor weitgehend die Lochkorte benutzt.
Zu diesem Zweck sind ingesomt 92 Locher, 28prü-
fer und 3l Prüflocher, dorunter in der Zweigstelle
Berlin 44 Locher, l5 Prüfer und 15 Prüflocher ein-
gesetzt.

Für folgende Stotistiken werden ouf dieser An-
loge umfongreiche Mosch inen lciufe durchgef ührt ;

Mikrozensus, Londwirtschoftsstotistiken, Verkehrs-
stotisiiken, Bildungsstotistiken u. o. ln ncjchster
Zukunft soll im Zuge der geplonten Umrüstung
diese Anloge durch eine gleichwertige Anloge
des Typs UNIDATA 7.740 ersetzt werden.

Die dritte und gleichzeitig größte Anloge des
bisherigen Moschinenbestondes - eine Siemens
4004/55 - wurde Ende Februor 1970 in Betrieb
genommen. Die Kernspeicherkopoziicit betrcigt
rund 524 000 Bytes. An peripheren Gerciien
sind vorhonden: I5 Mogneibondeinheiten mit
einer Lese-/Schreibgeschwindigkeit von .l20000
Bytes pro Sekunde, zwei Lochkortenleser mit einer
Moximolleistung von 60 000 Korten pro Stunde,
zwei Schnelldrucker mii einer Leisiung von ie
56 000 Zeilen pro Stunde, ferner GroBplotten-
speicher mit zusommen 20 Loufwerken und einer
Kopozitcit von insgesomt 711 ,65 Millionen Bylesund einer Lese-/Schreibgeschwindigkeit von
3,l2 000 Bytes pro Sekunde. Auf dieser Anloge er-
folgen vor ollem die Aufbereitungen für folgende
Arbeitsgebiete: Außenhondel, Mikrozen.rr, Bil-
dungsstotistiken. Der gekoufte, voll funktions-
föhige Kernteil dieser Anloge wird ouch noch der
Umrüstung weiter für wichtige Stotisiiken einge-
setzt, wcihrend der gemietete Teil des Kernspei-
chers und der Peripherie zurückgegeben wird.

Für geeignete Arbeiten bei der Erstellung kleine-
rer Stotistiken werden im Stotistischen Bundes-

Zusöizlich verfügt dos Stotistische Bundesomt
über l0 Dotenerfossungsplcitze IBM 3742. Bei
ihnen erfolgt die Dotenerfossung direkt ouf Mo-
gnetplotte (Disketie). Der Einsotz umfongreicherer
Doienerfossungssysteme wird zur Zeit geprüft.

Mit dem Einsoiz optischer Belegleser wurde
ein weiterer Schritt unternommen, die Dotener-
fossung zu vereinfochen und zu beschleunigen.
Belegleser wurden in großem Umfong - inibe-
sondere ouch bei den Stotistischen Londescim-
tern - für dos Lesen der Frogebogen der Volks-
zohlung 1970 eingeseizt und erspoiten dobei dos
Lochen und Prüfen von 60 Millionen Lochkorten.
Bei den Abiturientenbefrogungen der Lehrer-
und Unterrichlserhebung und onderen Stotistiken
wurden ebenfolls Lesegeröte mit Erfolg ver-
wendet.

ln Zukunft wird in verstörktem Moße versucht
werden, technische Neuentwicklungen für wei.
tere Arbeiten einzusetzen. Doch sind z. B. durch
die Uneinheitlichkeit der zu verorbeitenden Be-
lege dem Einsotz optischer Belegleser Grenzen
gesetzt.

6.5.3 Progrommierung

ln Anbetrocht der stcindig wochsenden Auf-
goben können die umfongreichen Arbeiten in
der .Progrommierung nur mit Mühe bewöltigt
werden. Dos Amt bemüht sich, durch eigene Aui-
bildungskurse neue Progrommierer heronzuzie-
hen. Zur Zeit stehen in den einzelnen progrom-
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miergruppen insgesomt 4l Krcifie zur VerfÜgung.
Ein großer Teil der Progrommierkopozitcit ist
durch Umsiellungsorbeiten und zu einem gewis-
sen Teil durch den loufenden Anderungsdienst
gebunden. Außerdem müssen umfongreiche und
schwierige Progromme für die Stotistische Doten-
bonk und kunftige Projekte in Angriff genom-
men werden.

lm Hinblick ouf die Zusommenorbeit mit den Sio-
tistischen Londesömiern werden umfongreiche
Arbeiten für die Koordinierung der moschinellen
Dotenverorbeitung in Bund und Löndern gelei-
stei. Für die Verbundprogrommierung werden
betröchtliche Vororbeiten bei der Erstellung von
Loch- und Prüfonleitungen, Spezifikotionen von
Wohrscheinlichkeitskontrollen und Tobellierpro-
grommen in Zusommenorbeit mit den zustöndi-
gen Fochobteilungen übernommen. Ferner mÜs-
sen für neue und geönderte Stotistiken die Ar-
beiisoblöufe entworfen und im Arbeitskreis fÜr
moschinelle Aufbereitung diskutiert werden'
Zum Zwecl<e der Koordinierung ist stets eine
enge Zusommenorbeit mlt den Siotistischen Lon-
deiömiern erforderlich; sie findet ihren Nieder-
schlog in einer Vielzohl von Progrommiererbe-
sprechungen, in einheitlichen Richilinien fÜr die
stotistische Verbundprogrommierung, in gemein-
somen Besprechungen der Progrommierer mit
den Fochreferenten usw. lm Rohmen der Ver-
bundprogrommierung beteiligt sich dos Stotisti-
sche Bundesomt on der Erstellung von Progrom-
men für die dezentrole Aufbereitung von Bun-
desstotisti ken.

Um für die Zukunft bessere und flexiblere Aus-
wertungsmöglichkeiten bieten zu können, werden
Entwicklungsorbeiten ouf dem Gebiet der Pro-
grommierung geleistet. So wurden Stondordpro-
gromme für Druckousgobe und Erzeuger Ju, Ig-
bellierprogromme gefertigt, durch welche die
Progrommierung in dofÜr geeigneten Föllen stork
vereinfochf werden konnte. Dies hot zu einem
verbesserten Leistungsongebot des Amtes bei
dringenden AuswertungswÜnschen der Ressorts
und 

-onderer Benutzer geführt. - lm Zuge des
Ausbous der Stotistischen Dotenbonk wird ein
Auswertungs- und Anolysesystem geschoffen, dos
in vielen Fcillen die Auswertung und Aufberei-
iung von Doten stork vereinfocht. Dos Amt be-

ieiligt sich ouch ouf internoiionoler Ebene on
entsprechenden Entwicklungen ouf dem Gebiet
der Progrommiersprochen.

6.6 Koordinierung der Arbeitsoblüufe
Eine dezentrole Erhebungs- und Aufbereitungs-
orgonisotion, wie sie sich für die meisten Be-
reiche der omtlichen Stoiisiik in der Bundesrepu-
blik Deutschlond ous den verfossungsmößigen
Gegebenheiten enfwickelt hot, bringt hinsichtlich
einer soch- und termingerechten Abstimmung
der Arbeitsoblöufe erhebliche Probleme
mii sich. Die Schwierigkeiten hoben sich vergrö-
ßerf, nochdem in einer Reihe von Lcindern oußer-
holb der Stotistischen Londesömter Rechenzen-
tren eingerichtet wurden, denen ouch die Ver-
orbeitung stotistischer Doten Übertrogen wurde.
Abgesehen von der weiteren Aufsplitterung der
Arbeiten sind durch diese Entwicklung die sto-
tistischen Arbeiten immer mehr in Konkurrenz zu
onderen termingebundenen Verwoltungsorbeiten
geroten, denen nicht selfen eine größere Priori-
t.ii .rg"rest"n wurde. Gegenwörtig mÜssen die
techniichen Arbeitsoblciufe nicht nur mit .l I Sto-
tistischen Londesömtern, sondern noch mit wei-
teren sechs Londesdienststellen - den eben er-
wcihnten orgonisotorisch selbstöndigen Rechen-
zentren - obgestimmi werden.

Dos in seiner Weiterentwicklung ouf oktuelle
und fochlich hciufig wechselnde Probleme ousge-
richtete lnstrument der Stotistik konn ouf Douer
nur befriedigend funktionieren, wenn es gelingt,
die durch die elektronische Dofenverorbeitung
im technischen Bereich wesentlich beeinflußten
Arbeitsoblciufe optimol zu gestolten. Hierbei
geht es vor ollem um die Festlegung der Kon-
iepte für olle Stotistiken hinsichtlich des Um-
fongs und dorous resuliierender Auswirkungen
ouf die Gesomtkopozitöt der Amter, die Kolku-
lotion und Beobochtung der Kosten stotistischer
Vorhoben, die Zusommenstellung der dorous re-
sultierenden Doten für Housholt und Finonzplo-
nung, die Einführung stondordisierter, möglichst
moschinell lesborer Frogebogen, die moschinen-
gerechte Spezifi kotion der festgelegten Tobellen-
Irogrorre, die Festlegung von Plousibilitcits-
konirollen und outomotischen Fehlerkorrekiuren
sowie die Terminplonung und -kontrolle.

7 Systemotiken

motiken in den verschiedenen Stotistiken ist eine
weseniliche Voroussetzung fÜr die Vergleichbor-
keit der Ergebnisse. Dorüber hinous muß noch
dof ür gesorgt werden, doß die gleiche stotisiische

Systemotiken dienen in der Stotistik einer dem
Eihebungs- bzw. Dorstellungszweck entsprechen-
den Gliederung der Ergebnisse. Die Anwendung
gleicher oder oufeinonder obgeslimmter Syste-
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Einheit ouch wirklich in ollen Stotistiken der
gleichen systemotischen Position zugeordnet wird.
Dos bereitet vor ollem dort Schwierigkeiten, wo
Kombinotionen vorkommen, die beireffende Ein-
heit ober noch dem Schwerpunkt eingeordnet
werden soll (Unternehmen mit mehreren wirt-
schoftlichen Tötigkeiten, Woren mit mehrfochem
Verwendungszweck u. cl.). Abgesehen dovon, doß
dos Kriterium für die Schwerpunkibestimmung
nicht immer einfoch zu finden ist, konn der
Schwerpunkt möglicherweise ouch nicht in ollen
Erhebungen noch der gleichen Art und mit der
gleichen Gründlichkeit festgestellt werden.
ln der Bundesstotistik werden verschiedenortige,
in ihrer Gliederungstiefe stork voneinonder ob-
weichende Systemotiken t) verwendet.

7.I Unternehmens- und
Betriebssystemotiken

Gegenwcirtig sind folgende wichtige, ouf dos
Unternehmen bzw. den Betrieb obgesiellte Syste-
motiken in Gebrouch:

- Syslemolrk der Wrrtschoftszweige 1961, Nochtrog 1920
dorous obgeleilet u. o.:
Systemotrk der Wrrtschoftszwerge, Fossung fur die Ar-
bertsslottenzcihlung
Sy.stemotik der Wirtschoftszweige, Fossung für die Be-
rufszohlung
Systemotik der Wirtschqftszweige, Fossung Jur die Um-
sqlzsteuerstq tr s tr k
Systemotik der. Wrrtschoflszwerge, Fossung für Umwelt-
slotistrken - SYUM - (fur Beriiche oußeiholb des pio_
duzrerenden Gewerbes)
Systemotisches Verzeichnis zum monqtlichen lnduslrie-
bericht (mrt ergenem Nummernsystem)
Systemoiik der Wrrtschoftszwerge, Fossung fur VolkswirF
schqftliche Gesomtrechnungen
§tstemotik der _Produktionsbereiche in Input-Output-
Rechnungen - SIO -Verzeichnis der Wrrtschoftszweige fur die Stotistik derBundesonstolt fur Arbert 1973 [mit eigenem Nr;;e;;-
system)

- Systemolik der Wirlschoftszweiqe (rev.) für dos produ-
zrerende Gewerbe, Stond'1976 -
dorous obgeleitet.

- Fos-su19 fur die Stqtistik im produzrerenden Gewerbe
- SYPRO - (mrt ergenem Nummernsystem)
Fossung fur Umweltstot,stiken - SYUM - für den Be_rerch des Produzierenden Gewerbes (mrt etgenem Num_
m e rn sysle m)

- Verzeichnis der Hondwerkszweige 1956

- Verzeichnis der.^G_^ewerbe, die ols Hqndwerk betriebenweroen konnen ly6U

- Allgemeine Systemqtik der Wirtschoftszweiqe in denturopoischen Gemeinschoften {Nomencloturö q6n6role
des octivrtes 6conomiques dons'les CorrrnorfEi 

"rio_pöennes-NACE-1920)
dorous obgeleitet,
Allgemeine Sy-stemotik d,er Wrrlschof tszweige in denEUropotschen (Jemernschoilen, Fossunq für lnput-Outout_iobellen (Nomenclofure des oclivitds-dconom,qu"s cjon,les .Lommunoutds europiennes - Romificotion oourfeto-blrs.sement des tobleoux Enl16es-sorties _ NACE/clro -).

- lnlernolronqle Syslemolrk der Wrrlschoflszweioe, 2. Re-
visron (lnternolronol Slqndord lndustriol Clqssiicätion ofoll Economic Activities,2. rev. edrfion - lSlC - bzw.
Clossrficotion lnternotionole Type por lndustrre de toutes
les bronches d octivrt6 economrque, 2. rev edrlron -ClTl -), Verernle Nqtionen, '1968.'

7.1.1 Systemotik der Wirtschoftszweige
Die l96l herousgegebene »Sy5tsrnqlik der Wirt-
schoftszweige« dient zur Einordnung oller wiri-
schoftlichen lnstitutionen noch der Art ihrer wirt-
schoftlichen Tötigkeit. Sie liegt grundscitzlich ollen
ouf Wirtschoftszweige obgestellten Stotistiken
zug runde.

Für Zwecke des Zohlungswerks .l970 
ist ein Noch-

trog erschienen, in dem einige Wirtschoftszweige
zur besseren Abstimmung mit den internotionolÄn
Systemotiken tiefer untergliedert und in einigen
Follen onders obgegrenzt sind. Eine umfosse;de
Revision isl z.Z. im Gonge. Sie soll den sich ob-
zeich nenden Wondlungen der Wirtschoftsstruktr;r
Rechnung trogen und eine möglichst weitgehende
Angleichung on die neuen internotionolen Syste-
motiken (lSlC und NACE) herbeiführen. Für den
Bereich des Produzierenden Gewerbes ist die
Revision obgeschlossen; die revidierte Fossung
wird ob 1976 in Erhebungen für diesen Bereich
ongewendet (SYPRO, SYUM). Die gesomte revi-
dierte Systemotik der Wirtschoftszweige wird
voroussichtlich |978 vorliegen.
Die Systemotik der Wirtschoftszweige berück-
sichtigt ouf der ersten Gliederungsstufe - den
,.Abteilungenn - ols oberstes Einteilungsprinzip
die großen Sektoren der Volkswirtschoft, die
durch unterschiedliche wirtschoftliche Funktionen
(Produktion, letzter Verbrouch, Einkommensum-
verteilung usw.) bzw. unterschiedliche Kombino-
iionen dieser Funktionen sowie durch eine ver-
schiedene Stellung zum Morkt und - domit ver-
bunden - verschiedene Finonzierungsmöglich-
keiten (Verköufe gegen kostendeckendes Enigelt,
Steuern usw.) gekennzeichnet sind r). Es hondelt
sich um die Sektoren »Unternehmen und Freie
Berufeu (Abteilung 0 bis 7), »Orgonisotionen
ohne Erwerbschorokter und Privote Housholteu
(Abteilung 8),, Gebietskörperschoften und Soziol-
versicherung(, (Abteilung 9).

Die Abteilungen des Sektors »Unternehmen und
Freie Berufen dienen der Klossifizierung von Un-
ternehmen (und der entsprechenden lnsJitutionen
der Freien Berufe) und/oder von deren örtlichen
bzw. fochlich obgegrenzten Teilen. Die Gliede-
rung dieses Sektors noch Abteilungen unterschei-
9:t loch Worenproduktion, Worenverteilung
(Hondel und Verkehr) sowie Dienstleistungen. ln-
nerholb der Worenproduktion sind in gewissem

') Für einen Teil. dieser Systemotrken werden in einer be-sonderen. Ubersicht (siehe S.349ft ) in Umrrssen Glrederunoi_
ll,ilf, , räli Öi["iliä [:;',i3;,?i t!id;:: "n " 

be n' A u s z u s e ö s
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Umfong die Stufen des Produkiionsobloufs be-
rücksichtigt; unter den Dienstleistungen bilden
»Kreditinstltute und Versicherungsgewerbeu so-
wie rVerkehr und Nochrichienübermitilung« le
eine eigene Abteilung.

Für Zwecke einer umfossenderen Dorstellung ist
die Stufe der (zweistelligen) »Unierobieilungenu
vorgesehen. Die nöchsten Stufen der Systemotik,
die (dreistelligen) »Gruppen«, die (vierstelligen)
»Untergruppen« und die (fünfstelligen) »Klossen«,
dienen donn der weiteren Untergliederung. Bei
der Gruppierung steht der produktionswirtschoft-
liche Zusommenhong im Vordergrund. ln der
Worenproduktion werden lnstitutionen zusom-
mengefoßt, die noch dem Fertigungsstoff oder
dem Produktionsverfohren, ober ouch noch dem
Verwendungszweck der Woren ein verwondtes
Produktionsprogromm usw. oufweisen. Für die
Gliederung im Hondel ist dos Worensortiment,
für den Dienstleistungsbereich die gleiche Art
der erbrochien Leistungen moßgebend. Beim
Aufbou der Systemotik der Wirtschoffszweige ist
ferner die verbondsmcjßige Gliederung der Wirt-
schoft beochtet worden, soweit sie im Prinzip
den berücksichtigten Gliederungsmerkmolen ent-
spricht. lm großen und gonzen wurde dobei do-
von ousgegongen, doß der Zusommenschluß in
den Verbcinden ouch einen produktionswirt-
schoftlichen Zusommenhong widerspiegelt, so
doß ouch die Verbondsorgonisotion weitgehend
für die systemotische Gliederung benutzt werden
konnie. Nicht berücksichtigt wurden Einteilungen
noch Rechisformen, noch der Eintrogung in be-
stimmte Register (wie z. B. die Eintrogung in die
Hondwerksrolle), noch vertroglichen Bindungen,
noch soziologischen Gesichtspunkten (2. B. beim
Nochweis der Freien Berufe). Außerdem schieden
Gesichtspunkte ous, die nur für einzelne Wirt-
schoftsbereiche gelten oder nur bei sehr detoil-
lierter Befrogung zu erfossen wciren, dorunter
z. B. der Nochweis der Worenhöuser und die
Unterscheidung des Großhondels noch Außen-
hondel und Binnengroßhondel. Die Berücksichti-
gung solcher oft ebenfolls sehr wichtigen Merk-
mole ist Ergcinzungsschlüsseln vorbeholten.

Die Unterscheidung noch Unternehmen und
Freien Berufen einerseits, Orgonisotionen ohne
Erwerbschorokter, Privoten Housholten, Gebiets-
körperschoften und Soziolversicherung onder-
seits bringt die Notwendigkeit mit sich, die von
den verschiedenen Sektoren betriebenen An-
stolten und Einrichtungen ebenfolls hiernoch zu
unterscheiden. Zu diesem Zwecke wurde dem
Verzeichnis ein Sonderschlüssel ongefügt, der es
ermöglicht, die in Betrocht kommenden An-
stolten und Einrichtungen so nochzuweisen, doß
diese bedorfsweise entweder noch der Art ihrer
Tcitigkeit oder noch der Art ihrer Trciger zusom-
mengefoßt werden können.

Kombinierte wirtschoftliche lnstitutionen, d.h.
solche, deren wirtschoftliche Tcitigkeit sich über
mehrere Positionen der Systemotik erstreckt,
werden grundsötzlich der Position zugewiesen,
der sie schwerpunktmößig zugehören. Nur in
wenigen Fcjllen sind Kombinoiionspositionen
vorgesehen, und zwor donn, wenn verschiedene
Tötigkeiten üblicherweise ohne ousgeprögten
Schwerpunkt ousgeübt werden und domit eine
Zuordnung noch einer dieser Tcitigkeiten o priori
unmöglich ist oder zumindest ziemlich sinnlos
erschei nt.

Die Systemotik der Wirischoftszweige ist für die
Anwendung in den einzelnen Stotistiken mehr
oder weniger stork gekürzt worden. ln den
Fcillen, in denen die Systemotik der Wirtschofts-
zweige in den obgeleiteten Fossungen in ge-
kürzter Form ongewondt wird, stellt die gleiche
Nummerung der einonder entsprechenden Posi-
tionen die Verbindung zur Grundsystemotik her;
eine Ausnohme - mit eigenem Nummern-
system - bilden nur dos Systemotische Verzeich-
nis zum monotlichen lndustriebericht, die SYPRO
und dos Verzeichnis der Wirtschoftszweige für
die Stotistik der Bundesonsioll für Arbeit.

Für die Aufstellung von lnput-Output-Tobellen
ist ous der Systemotik der Wirtschoftszweige
eine Systemotik der Produktionsbereiche entwik-
kelt worden, die dem speziellen Erkenntniszweck
dieser Tobellen sowie dem verfügboren stoti-
stischen Ausgongsmoteriol Rechnung trcigt. Die
Produktionsbereiche stellen fiktive Wirtschofts-
zweige dor, die so obgegrenzt sind, ols ob in
ihnen olle für diesen Wirfschoftszweig typischen
Güter und nur diese erzeugt würden. Die »Syste-
motik der Produktionsbereiche in Input-Output-
Rechnungen (SlO)« ist onolog zu der beim Stoti-
stischen Amt der Europciischen Gemeinschoften
für lnput-Output-Tobellen entwickelten NACE/
CLIO oufgestellt worden.

Neben dieser ollgemeinen Systemotik und ihren
obgeleiteten Fossungen werden Wirtschofts-
zweigsystemotiken für spezielle Zwecke benutzt.
Die bereits erwöhnte SYPRO - mit eigenem
Nummernsystem - wird in der Stotistik im Pro-
duzierenden Gewerbe ongewendet (1976 neben
dem »Systemotischen Verzeichnis zum monot-
lichen lndustrieberichtn). Die SYPRO ist in ihrer
Gliederung mit dem »Worenverzeichnis für die
lnduslriestotistik« koordiniert, oußerdem sind
ihre Positionen von den entsprechenden Positio-
nen der revidierten Systemotik der Wirtschofts-
zweige obgeleitet. Die Hondwerksbetriebe wer-
den ouch noch dem »Verzeichnis der Gewerbe,
die ols Hondwerk betrieben werden können«
(»Positivliste«), gegliedert, dos den besonderen
Verhöltnissen des Hondwerks entspricht, ober
z. B. unberücksichtigt lcjßt, doß der wirtschoft-
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liche Schwerpunkt eines Hondwerksbetriebes
unter Umstönden oußerholb der hondwerklich
ousgeübten Be- und Verorbeitung bzw. Dienst-
leistung liegen konn. Es ist mit der Systemotik
der Wirtschoftszweige desholb ouch nur bedingt
verg leichbo r.

Die Systemotik der Wirtschoftszweige loßt sich
mit der »lnternotionolen Systemotik der Wirt-
schoftszweige (ISIC)« ouch noch deren Revision
im Johr 1968 in groben Zügen vergleichen. Die
I970 fertiggestellte, für die Bundesstotistik wich-
tigere »Allgemeine Syslemotik der Wirtschofts-
zweige in den Europöischen Gemeinschoften
(NACE)« weist ouf globoler Ebene eine größere
Abweichung hlnsichtlich des Bereichs »Energie-
und Wosserwirtschoft« ouf, der in der NACE
zusommen mit Teilen des Bergbous (2. B. Kohlen-
bergbou) einen Einsteller bildet; im übrigen ent-
spricht die Vergleichborkeit zumindest derienigen
mit der lSlC. Die beiden iniernotionolen Wirt-
schoftszweigsystemotiken weisen entweder keine
Gliederung noch den großen Sektoren der Volks-
wirtschoft ouf oder entholten diese nur ols Zu-
sotzschlüssel.

7.2 Systemotiken der öftentlichen
Finqnzwirtschoft und der

Privoten Hqusholte
Für die öffentliche Finonzwirtschoft und die Pri-
voten Housholte, die sich in ihrem wirtschoft-
lichen Chorokter weitgehend von den Unterneh-
men und Freien Berufen unterscheiden, wurden

- insbesondere für die Dorstellung der Finonz-
vorfcille - folgende besonderen Systemotiken
geschoffen,

- Funktionen
Hou sho lte

und Gruppierungsplon für dre stqollrchen

- Glrederungs- und Gruppierungsplon für die kommunolen
Ho usho I te

- Aufbereitungsschlussel fur die Zusommenfossung der
Stoots- und Gemeindefinonzstotistik (Zusommenfossung
von 1 und 2)

- Systemotrk der Einnohmen und Ausgoben der Privoten
Hqushq lle

- lnternotionqle Systemotik der Aufgobenbereiche des
Stootes (Clossificolion of the purpoie of Government
- SNA -), Vereinte Nolionen, '1968

- Systemolik der Aufgobenbereiche des Stootes - Euro-
pciisches System Volkswirtschoftlicher Gesomtrechnungen
F ESVG -1, 1970

7.2.I Systemotiken der öffentlichen
Finonzwirtschoft
Die oben genonnten besonderen Systemotiken
der öffentlichen Finonzwirtschoft bilden die
Grundloge für die gesomte finonzstotistische Be-
richterstottung (siehe Kotolog der Stotistiken,
l8 Finonzen und Steuern, Abschnitt: Offentliche
Housholte).

lm Rohmen der stootlichen Housholtsreform wur-
den für Bund und Lönder einheiiliche Grundsötze

für dos Housholtsrecht beschlossen (Housholts-
grundscitzegesetz) 3), die in den Housholtsord-
nungen des Bundes.) und der Lönder ihren Nie-
derschlog flnden. Für olle stootlichen Housholte
wurde verbindlich ein Gruppierungs- und Funk-
tionenplon geschoffen, der neben der Ordnung
der Ausgoben und Einnohmen noch Arten durch
eine funkiionole Kennziffer die Zuordnung der
einzelnen Finonzvorfölle zu den Funktionen her-
stellt. Diese Gliederung bildet ouch die Grund-
loge für die Einteilung der Stootsfinonzstotistik.

Für die Gemeinden und Gemeindeverbönde
hoben die lnnenminister der Bundeslönder durch
verbindliche Verwoltungsvorschriften ob 1974

- für einige Lcinder ob 1975 - eine neue Hous-
holtssystemotik in Kroft gesetzt. Der neue Glie-
derungs- und Gruppierungsplon ist weitgehend
mit der Housholtssystemoiik des Bundes und der
Lcinder obgestimmt. Die Gliederung der kommu-
nolen Housholte noch Aufgobenbereichen (Ein-
zelplcine, Abschnilte und Unterobschnitte) sowie
die Gruppierung noch Einnohme- und Ausgobe-
orten trogen ebenso wie die Housholtssystemotik
des Bundes und der Lönder den Anforderungen
einer wirtschoftspolitisch orientierten Finonz-
wirtschoft Rechnung. Doneben bietet die neue
Systemotik ober ouch eine größere Ubersicht-
lichkeit und einen verbesserten finonzwirtschoft-
lichen Aussogewert der kommunolen Housholte,
insbesondere den Uberblick über die Finonzie-
rung der einzelnen Aufgoben. Sie ermöglicht
oußerdem den Aufbou eines noch betriebs-
wirtschoftlichen Gesichtspunkten ousgerichteten
Rechnungswesens für einzelne öffentliche Einrich-
tu ng en.

Die Einheitlichkeit des Systems bildet die ent-
scheidende Grundloge für eine einheitliche und
rotionelle outomotische Verorbeitung der Hous-
holts-, Rechnungs- und Kossendoten oller Ge-
meinden und Gemeindeverbönde sowie der
Zweckverbönde und sonstigen luristischen Per-
sonen zwischengemeindlicher Zusommenorbeit in
der Finonzstotistik.

Für die Zusommenfossung der Stoots- und Ge-
meindefinonzslotistik wird ein besonderer Auf-
bereitungsschlüssel verwendet, der sich inholtlich
im wesentlichen mit den vorgenonnten Gliede-
rungen und Gruppierungen deckt.

Der Funktionenplon des Bundes und der Lönder
und der Gliederungsplon (Funktionolgliederung)
der Gemeinden und Gemeindeverbönde sind
gleichzeitig die einheitliche Systemotik für olle
Nochweisungen der öffentlichen Finonzwirtschoft
oußerholb der Einnohme- und Ausgobewirtschoft,
olso für die Erfossung des Schuldenstondes und
dessen Verönderung sowie für den Personol-
stond. Auch die in Teilbereichen geführten Ver-
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mögensnochweisungen und Vermögensstoiistiken
sind noch diesen funkiionolen Gliederungsprin-
zipien eingeteili.

7.2.2 Syslemotik der Einnohmen und Ausgoben
der Privqten Housholte
Für die loufenden Wirtschoftsrechnungen, die
Einkommens- und Verbrouchsstichproben und
cihnliche Erhebungen, die sich on privote Hous-
holte richten, wurde die »Systemotik der Einnoh-
men und Ausgoben der Privoten Housholten ent-
wickelt. lm Aufbou und in der Abgrenzung der
einzelnen Positionen lehnt sich diese Systemotik
eng on die in den Volkswirtschoftlichen Gesomt-
rechnungen ongewondien Gliederungskriterien
on. Einnohmen werden noch Quellen und Arten
gegliedert; für dos Einkommen ous unselbstön-
diger Arbeit ist oußerdem der Nochweis von
Einkommensempfcingern vorgesehen (Housholts-
vorstond, Ehefrou, Kinder und sonstige Hous-
holtsmitglieder).

Die Ausgoben setzen sich ous den Ausgoben für
den Privoten Verbrouch und den sonstigen Aus-
goben zusommen. Die Ausgoben für den Privoten
Verbrouch werden noch dem Verwendungszweck
sowie noch Douerhoftigkeit und Wert der ge-
kouften Güter, scimtliche Ausgoben oußerdem
noch Arten gegliedert. Die Gruppierung der Aus-
goben für den Privoten Verbrouch ist ous dem
Güterverzeichnis für den Privoten Verbrouch
(Ausgobe 1 963) obgeleitet.

7.3 Gütersystemqtiken
Wie die folgende Aufzöhlung zeigt, gibt es kein
ollgemeines Worenverzeichnis, sondern nur
solche für spezielle Zwecke. Unter ihnen sind dos
Worenverzeichnis für die lndustriestotistik, dos
Worenverzeichnis für die Außenhondelsstotistik
und dos Güterverzeichnis für die Verkehrsstotistik
von besonderer Bedeutung.

Alle Versuche - ouf notionoler und internotio-
noler Ebene - eine einheitliche Worengliede-
rung für die gesomte Wirtschoft (Produktion,
Ein- und Ausfuhr, Binnenhondel, Verkehr, letzte
Verwendung der privoten Housholte, des Stootes
usw.) zu erstellen, hoben bisher keinen Erfolg
gehobt. Dos liegt im wesentlichen doron, doß
für die verschiedenen Stodien des Worenflusses
leweils eigenstöndige Gesichtspunkte gelten. Für
die Gruppierung der Produktion sind in erster
Linie produktionswirtschoftliche Zusommenhönge
moßgebend, die Worengliederung des Außen-
hondels orientiert sich ous Gründen der Zweck-
mößigkeit om Zolltorif, im Binnenhondel ist dos
Sortiment, für den Verkehr die Tronsporteigen-
schoft der Woren, für den letzten Verbrouch der
Verwendungszweck vorrongig. Eine Worensyste-
motik, die ollen Gesichtspunkten gleichzeitig und

in befriedigender Weise Rechnung trogen wollte,
wcire l<oum noch zu hondhoben und hoi desholb
wenig Aussicht ouf Verwirklichung. In der letzten
Zeit ist ouf internotionoler Ebene erneut der
Versuch oufgegriffen worden, eine ollgemeine
einheitliche Worengliederung oufzustellen. Un-
obhöngig dovon werden die bisherigen Be-
mühungen zurHormonisierung der verschiedenen
Worensystemotiken in Zukunft fortgeseizt und
intensiviert.
Folgende wichtige Gütersystemotiken werden
gegenwörtig verwendet :

- Worenverzeichnis fur die lnduslriestotistik - Wl -'1975
dorous oboelerlet:
Nomenkloiur zum Produklions-Eilbericht

- Worenverzeichnis für die Außenhondelsstotislik - WA -1975

- Syslemotrk des Moleriol- und Woreneingongs im Produ-
zierenden Gewerbe (ohne Bougewerbe) - WEI -

- Worenverzeichnis fur dre Brnnenhondelsstotrslrk_ wB.) _
- Güterverzeichnis fur die Verkehrsstotistrk - GY - 1969

- Allgemeine Erzeugnisgliederung der Lond-, Forst- und
Jog-dwirtschoft, Fiicheiei'1959 (Revision in Vorbereitung)

- Gulerverzeichnrs für den Privoten Verbrouch 
,l963

- Syslemotrk der Bouwerke 1970 lzur Zeit in Revrsion)

- Deutscher Gebrouchs-Zolltorif '1975

- Gemeinsomes Verzeichnis industrieller Erzeugnisse der
Europoischen Gemernschoflen (Nomenclolure industrielle
des prodults - NIPRO -1 

s1

- lnternotronole Systemolik oller Wqren und Dienslleistun-
gen noch Heriunftsbereichen (lnternotronol slondord
äommodrty clossificqtion of oli goods ond services_ tcGS s) _

- Worenverzeichnis fur dre Stotistik des A.ußenhondels der
Gemeinschoft und des Hondels zwischen ihren Mitglieds-
siooten (Nomenclolure des morchondises pour Ies slo-
lrslioues du commerce exleneur de Iq Communout6 et
du cbmmerce enlre ses Etots membres - NIMEXE -) 

,l975

- Brusseler Zolltorifschemo - BZT (Brussels Torift Nomen-
cloture - BTN bzw. Nomencloture Douoniöre de
Bruxelles - NDB) '1955

- Zolltorif der Europoischen Gemeinschoften - GZT (Torif
douonier commun de lo CEE-TDC) 1968 nqch dem Slond
vom l.'1.'1975.

- lnternotionoles Worenverzeichnis für den Außenhondel,
revidierle Ausoobe {Slondqrd lnternotionol Trode
Clossificotion. re'vised eärtron - SITC rev. - bzw. Clossr-
ficotion Tvpe pour le Commerce lnternotionol,6dilion
revis6e - CTCI' rev. -), Veretnte Nolionen, 196'l (2. revi-
dierte Ausgobe tritt )977 in Kroft), und hiermit Über-
einstimmend:

- lnlernotionoles Worenverzeichnis für den Außenhondel in
den Europöischen Gemeinschoften (Clossificotion Slo-
tistrque et Torifoire pour le Commerce lnfernotionol
- csT -)

- Ernheilliches Gülerverzeichnis fur dre Verkehrsstqtistik
der Eurooöischen Gemeinschoften (Nomenclolure uni-
forme de Morchondises pour les Stdtistiques de Trons-
port - NST -), 1968

- Inlernotionqles Güterverzeichnis für die Verkehrsslolislik
der Wirtschoftskommission der Verernten Notionen in
Europo (Clossiflcqtion des Morchondises pour les Sto-
tistiques de Tronsporl en Europe- CSTE-), 1968

- lnlernolionqte Svstemotik des Ietzten Verbrouchs der
Privolen Houshoite (Clossificotion of household goods
ond services - SNA -), Vereinle Notionen, '1968

') ln Vorbereitung.
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- Systemotik der Verwendungszwecke des letzten Ver-
biouchs der Privolen Houshälte rm Euroociischen Syslem
Volkswrrlschofllrcher Gesomtrechnungen -- ESVG -; 

,l970

- lniernotionqle Systemotrk der Bruttoonlogeinvestitionen
noch Anlogeorlen (Clossificolion of gross fixed copitol
formotion äccordrng to type - SNA:), Vereinte Nätio-
nen, ,l968

- Internotronole Systemolik der Looerbeslönde noch Arten
(Clossificotron oi stocks occordrn-g to type - SNA -),Vereinte Notionen, 1968.

7.3.I Worenverzeichnis für die lndustriestotistik
Dos zur Zeit güliige »Worenverzeichnis für die
lndustriestotistik« ist im Johr 1975 neu herous-
gegeben worden. Die stcindige Anpossung on
die technische und wirtschoftliche Entwicklung
sowie on notionole und internotionole Systemo-
tiken mocht in mehriöhrigen Abstönden Neuous-
goben erforderlich.
Dos Verzeichnis umfoßt die induslriell gewon-
nenen und durch Be- oder Verorbeitung herge-
stellten Produkte sowie einige Dienstleisiungen,
z. B. Montogen und Reporoturen. Die oberste
Gruppierung noch sog. »Worengruppen« folgi
prod u kiionswirtsch of tlichen Zuso mmenh ö ngen
und ist doher eng mii der institutionellen Gliede-
rung verbunden.
Diese Anlehnung on die institutionelle Gliede-
rung hot Schwierigkeiten zur Folge, wenn eine
Wore zu den Produkten verschiedener Wirt-
schoflszweige gehört, weil noch den Grund-
sötzen des Verzeichnisses gleiche Woren nur on
einer Stelle oufgeführt werden sollen. Solche
Woren werden noch Möglichkeit der Woren-
gruppe zugeordnet, die der lndustriegruppe ent-
spricht, in der die ieweilige Wore überwiegend
produziert wird. So sind z. B. Eleklro-Vollherde.
ouch wenn sie zum Teil von der Eisen-, Blech-
und Metollworenindustrie hergestellt werden,
scimtlich unter den elektrotechnischen Erzeugnis-
sen nochgewiesen.

Für die feinere Gliederung noch Worenzweigen,
-klossen und -orten stond zwor der produktions-
wirtschoftliche Zusommenhong im Vordergrund;
sie konnte ober nicht nur diesem einzigen Ge-
sichtspunkt folgen. Hierbei ließ sich eine unter-
schiedliche Gliederungstiefe in den einzelnen
Worengruppen nicht vermeiden.

7.3.2 Worenverzeichnis für die
Außenhondelsstqtistik
Vom Jonuor 1975 on bildet dos »Worenverzeich-
nis für die Stoiistik des Außenhondels der Ge-
meinschoft und des Hondels zwischen ihren Mit-
gliedstooten« (NIMEXE) mit seinen zur Zeit 6694
sechsstelligen Kennziffern die Grundloge des
Worenverzeichnisses für die Außenhondels-
stotistik. Die NIMEXE (Verordnung EWG
Nr.1445172 vom 24.4.1972; Amtsblott Nr. L'l 6t
vom 17.7.1972) besteht ous den Positionen des
Zolltorifs der Europöischen Gemeinschoften
(GZT) sowie gemeinschoftlichen stotistischen
Unterteilungen.

Uber den Rohmen der NIMEXE hinousgehende
noiionole Unterteilungen sind durch Anfügen
einer siebten Stelle on die Kennziffer der
NIMEXE verschlüsselt worden; eine ,0n in dieser
Stelle bedeutet, doß diese Position notionol nicht
weiter unterfeilt ist.

Diese enge Bindung on die NIMEXE bzw. on den
Zolllorif erschwert die Vergleichborkeit mit dem
Worenverzeichnis für die lndustriestotistik; on
einer weiteren Angleichung der beiden Verzeich-
nisse wird iedoch stcindig georbeitet.

Die zur Zeit 8596 Worennummern ols kleinste
Bousteine des Worenverzeichnisses für die Außen-
hondelsstotistik ermöglichen eine Zusommenfos-
sung der Ergebnisse zu Worengruppen und
-uniergruppen der Ernöhrungswirtschoft und der
Gewerblichen Wirtschoft. lnnerholb der Gewerb-
lichen Wirtschoft werden noch dem Verorbei-
tungsgrod Rohstoffe, Holbwqren sowie Fertig-
woren-Vorerzeugnisse und -Enderzeugnisse
unierschieden. Diese Gliederung ist seit ,l936

proktisch koum geöndert worden und enispricht
desholb nicht mehr voll den heutigen Anforde-
ru ng en.

Eine Zusommenfossung der Worennummern des
Worenverzeichnisses für die Außenhondelssto-
tisiik zu den Positionen des lnternotionolen
Worenverzeichnisses für den Außenhondel (CST
bzw. rev. SITC) dient ols Grundloge für den
iniernotionolen Vergleich und die Berichterstot-
tung on die internoiionolen Orgonisotionen.

ln einer Gegenüberstellung werden die Num-
mern des ieweils gültigen Worenverzeichnisses
für die Außenhondelsstolistik - soweit noi-
wendig schwerpunktmoßig - den Worengrup-
pen und -zweigen des Worenverzeichnisses für
die Industriestotistik zugeordnei. Sie ermöglicht
einen bedingten Vergleich der Ergebnisse der
Außenhondelsstotistik mit entsprechenden Ergeb-
nissen der Produktionsstotistik. Für die Arbeiten
des Stotistischen Amies der Europöischen Ge-
meinschoften in Luxemburg werden in einer
weiteren Gegenüberstellung die Nummern des
Worenverzeichnisses für die Außenhondelssioti-
stik den Positionen der NIMEXE zugeordnet.

7.3.3 Güterverzeichnis Iür die Verkehrsstotistik
Dos ob 1969 gültige »Güterverzeichnis für die
Verkehrsstotistik« ist so oufgebout, doß es von
ollen Verkehrszweigen verwendet werden konn.
Außerdem ist es mit der Ausgobe lg68 des Ein-
heitlichen Güterverzeichnisses für die Verkehrs-
stotistik der Europciischen Gemeinschoften (NST)
und domit ouch mit der Ausgobe .l968 des inter-
notionolen Güterverzeichnisses für die Verkehrs-
stotistik der Wirtschoftskommission der Verein-
ten Notionen in Europo (CSTE) und den onderen
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bereits genonnten internotionolen Worenver-
zeichnissen (SITC und CST) obgestimmt. Die Ver-
gleichborkeit mii dem früheren deutschen Güter-
verzeichnis für die Verkehrsstotistiken ist für die
dreistelligen Güiergruppen voll gegeben; oußer-
dem ist dos neue Güterverzeichnis mit dem
Worenverzeichnis für die Außenhondelsstotistik
und ouch mit dem Worenverzeichnis für die
lndustriestoiisiik vergleichbor. Diese vielseitige
Verwendborkeii und die Abstimmung ouf bereiis
vorliegende internoiionole Systemotiken erloub-
ien koum die Berücksichtigung rsin tronsport-
technischer Gesichtspunkte,

7.3.4 Systemotisches GÜterverzeichnis fÜr den
Privolen Verbrouch
Dos .l963 herousgegebene »Systemotische GÜter-
verzeichnis für den Privoten Verbrouchn gliedert
Woren und Dienstleistungen, soweit sie Köufe
von privoien Housholten dorstellen. Es sind zwei
Gliederungsgesichlspunkte zugrunde gelegt : noch
Verwendungszwecken und gruppenspezifischen
Merkmolen einerseiis, noch Douerhoftigkeit und
Wert onderseits. Die Gliederung noch dem
Verwendungszweck wor desholb besonders pro-
blemotisch, weil Köufe - olso eine Vorstufe des
totscichlichen Verbrouchs - zu ordnen sind und
verschiedene Gruppen von gekouften Gütern,
die einen mehrfochen Verwendungszweck hoben,
nicht oufgeteilt werden können. Die Einteilung
selbst lehnt sich on troditionelle Gruppierungen
on. Dem zusommengefoßten ollgemeinen Zweck
»Housholtsführungu folgen die Zwecke »Ver-
kehr und Nochrichtenübermittlung« sowie »Kör-
per- und Gesundheitspflegen, »Bildung und
Unierholtung«; den Abschluß bilden »Persönliche
Ausstotlung, Sonstiges«. Aus der rHousholts-
führung« sind bestimmte Güiergruppen, wie
»Nohrungs- und Genußmittel«, »Kleidung,
Schuhe«, »Elektrizitöt, Gos, Brennsioffe u. ci.« so-
wie ,Wohnungsmieten u. ci.« getrennt ols Houpt-
gruppen herousgenommen worden. Diese sind
donn weiter noch spezifischen Merkmolen unter-
gliedert worden.

Außerdem sind die Woren und Dienstleistungen
noch ihrer Douerhoftigkeit und ihrem Wert ge-
ordnet, wobei unterschieden wird zwischen Ver-
brouchsgütern und Reporoturen, Gebrouchs-
gütern von mitilerer Lebensdouer und/oder be-
grenztem Wert, longlebigen, hochwertigen Ge-
brouchsgütern und Dienstleistungen.

Neben der Verwendung dieser Gliederung für
die Nochweisung des Privoten Verbrouchs in den
Volkswirtschoftlichen Gesomtrechnungen wurde
die Systemotik ouch der Aufbereiiung der Ein-
kommens- und Verbrouchsstichproben zugrunde
gelegt. Ferner werden der Preisindex für die
Lebensholfung sowie die loufenden Wirtschofts-
rechnungen ouf der Grundloge dieses Güter-
verzeich nisses geg I iedert.

Zur Zeil wird dos Güterverzeichnis für den Pri-
voten Verbrouch im Hinblick ouf dos 1968 Über-
orbeiteie Gliederungsschemo des Privoten Ver-
brouchs (Clossificotion of household goods ond
services) im Sysiem Volkswirtschoftlicher Gesomt-
rechnungen (SNA) der Vereinien Notionen über-
prüfi. Dieses Schemo wird ouch für die Gliede-
rung des Privoten Verbrouchs in dem beim Sto-
tistischen Amt der Europöischen Gemeinschoften
entwickelien Europöischen System Volkswirt-
schoftlicher Gesomlrechnungen (ESVG) onge-
wendet.

7.4 Personensyslemoliken
Für die Gruppierung von Personen noch wich-
tigen Merkmolen und Totbesicinden - vor ollem
in den Stotistiken der Bevölkerung und des Er-
werbslebens - sind folgende spezielle Syste-
motiken von Bedeutung:

- Klossifizrerung der Berufe 19756)

dozu:
Schlüsselverzeichnis der Berufsbenennungen fÜr die Be-
rufszöhlung 1970
Berufslotiokerlen in der Bundesrepublik Deutschlond, be-
schrieben"in der Zusommenfossunq noch berufssyslemo-
tischen Einheiten der Klossifizrerung der Berufe 196'l

Verzeichnis der Amlsbezeichnungen von Beomten no-ch
Loutbohngruppen; Srgnierverze'thnis fÜr die Berufs-
zohlung 1970
Schlüsselverzeichnis der Amtsbezeichnungen - vor B-e-

omten und Richtern noch der Klossifizierung der Berute,
Ausgobe ,I970 (erschienen l9T3)

- Internolionole Slondordklossifikotion der Berufe (ln-
ternotionol Stondord Clossificolion of Occupotions

- ISCO -), revidrerte Ausgobe 1968

- Inlernotionole Klossifikotion der Kronkheilen, Verlelzun-
o.n rnd Todesursochen (lnternolionol Stotisticol Clossi-
iiätion "l Diseoses, lniuries ond Couses of Deoth

- tcD -), r968

- Verzeichnis der Relegionsbenennungen'1970.

7.4.I Klqssifizierung der Berufe

Die Ausgobe 1975 der »Klossifizierung der Be-
rufe« stellt eine ergönzte und berichtigte Fossung
der Ausgobe 1970 dor. Diese wor dos Ergebnis
einer Gemeinschoftsorbeit des Bundesministe-
riums für Arbeit und Soziolordnung, des Stotisti-
schen Bundesomtes und der Bundesonstolt fÜr
Arbeit.
ln der Berufsklossifizierung werden ols »Berufu
die ouf Erwerb gerichteten, chorokteristische
Kennlnisse und Fertigkeiten sowie Erfohrungen
erfordernden und in einer typischen Kombi-
noiion zusommenfließenden Arbeitsverrichtun-
gen verstonden.

Die erste Stufe der Gliederung umfoßt sechs Be-
rufsbereiche. Den Anfong bilden - entsprechend
der großen Linie der Wirtschoftssystemotiken -die Pflonzenbouer, Tierzüchter und Fischerei-
berufe, denen die Bergleute und Minerol-

obe '1975 entspricht in ihrer syslemolischen
Ausgobe 1970.
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gewinner, die Fertigungsberufe sowie die tech-
nischen Berufe folgen. Diesen schließen sich die
Dienstleistungsberufe on, denen die Woren- und
Dienstleistungskoufleute, Verkehrsberufe, Orgo-
nisotions-, Verwoltungs-, Büroberufe, Ordnungs-,
Sicherheitsberufe, schriftwerkschofiende, -ord-
nende, künstlerische Berufe, Gesundheitsdienst-
berufe, Soziol- und Erziehungsberufe sowie oll-
gemeine Dienstleistungsberufe zugeordnet sind.

Ein besonderer Bereich umfoßt die sonstigen Ar-
beitskrcifte, dorunter die Arbeitskrcifte mit noch
nicht bestimmtem Beruf und dieienigen ohne
ncihere Tötigkeitsongobe.

Die Berufsbereiche (röm. Zifiern) werden zunöchst
in 33 Berufsobschnitte untergliedert, die vor
ollem zur Beobochtung des Arbeitsmorktes ge-
bildet und ebenfolls oußerholb des Dezimol-
systems geführt sind (römische Zifiern und Buch-
stoben). lhre Besetzung ergibt sich ous den ihnen
zugeordneten zweistelligen Berufsgruppen, die
wieder in die ols Bosis-Einheiten onzusehenden
dreistelligen Berufsordnungen untergliedert sind.
Den Berufsordnungen folgen die Berufsklossen
(vierstellig gekennzeichnet). Die einzelnen Be-
rufsbenennungen sind ousschließlich den Berufs-
ordnungen zugeordnet.

Begriffe der Ausbildungsstufe (2. B. Auszubilden-
der, Geselle, Meister), der Stellung im Beruf
(2. B. Selbstöndiger, Angestellter, Arbeiter) oder
der Stellung im Betrieb (2. B. Vororbeiter, lei-
tender Angestellter) werden nicht ols Merkmol für
die Berufsklossifizierung herongezogen.

Doppelberufe sind bei dem Beruf eingeordnet
worden, der den Schwerpunkt dieser Kombi-
notion bildet.

Als Arbeitsunterloge für dos Zöhlungswerk ist
ein »Schlüsselverzeichnis der Berufsbenennungen
für die Berufszöhlung 1970« erschienen, dos
neben der Einordnung oller Berufsbennungen in
die Systemotik noch Umsteigeschlüssel zur Klossi-
fizierung der Berufe .l961 und zur lnternotionolen
Stondordklossifikotion der Berufe - ISCO -Ausgobe 1968, bringt. Ein Beschreibungsbond, in
dem die Berufstcitigkeiten in der Zusommenfos-
sung noch berufssystemotischen Einheiten der
Klossifizierung der Berufe l96l beschrieben sind,
ist 1966 erschienen und berücksichtigt noch nicht
die Fossung von '1970. Mit Hilfe des bereits er-
wöhnten Umsteigeschlüssels zur Klossifizierung
der Berufe 1961, der ouch in den Ausgoben 1920
und 1975 obgedruckt ist, lößt sich der Beschrei-
bungsbond von .I966 weiterhin verwenden.

Die deutsche Berufsklossifizierung ist ouf die
Internotionole Stondordklossifikotion der Berufe
(lnternotionol Stondord Clossificotion of Occu-
potions - ISCO) 1968 obgestimmt. Der Ver-
gleich lAßt sich weitgehend ouf der Ebene der

Berufsgottungen (Unit Groups der ISCO) - olso
ouf deren unterster, für stotistische Zwecke vor-
gesehenen Gliederungsstufe - durchführen.

7.4.2 lnletnolionole Klossifikotion der Kronkhei-
len, Verlelzungen und Todesursochen
ln der omtlichen Stotistik des Gesundheitswesens
wird seit dem l. Jonuor .l968 die vierstellige
»lnternotionole Klossifikotion der Kronkheiten,
Verletzungen und Todesursochen (lCD), 8. Revi-
sion«, ongewondt. Diese Systemotik wird ent-
sprechend internotionoler Vereinborungen in
ollen Mitg Iiedstooten der Weltgesundheitsorgoni-
sotion (WHO) für Morbiditöts- und Mortolitöts-
stotistiken benutzt. Die deutsche Fossung liegt
ols Hondbuch der Internotionolen Klossifikotion
der Kronkheiten, Verletzungen und Todesursochen
(lCD) vor. Dos Einteilungsprinzip und Richtlinien
für die Anwendung der Systemotik ergeben sich
ous der Einführung in die Klossifikolion. Eine Re-
vision der Systemotik wird in Abstönden von
l0 Johren vorgenommen, die letzte lond 1975
stott.

Bei der Todesursochenstotistik gelten für die
Signierung die im Hondbuch der ICD entholte-
nen Signierregeln, Definitionen und Empfehlun-
gen. Grundsötzlich wird derzeit nur eine Todes-
ursoche für ieden Sterbefoll stotistisch erfoßt.
Multikousolonolysen, bei denen iede ongegebene
Kronkheitsbezeichnung signiert wird, werden on-
gestrebt. ln Morbiditcitsstotistiken (Zusotzfrogen
über Kronkheiten und Unfalle im Rohmen des
Mikrozensus) wird die ICD in gekürzten Fossun-
gen ongewendet. DerVerbond Deutscher Renten-
versicherungstrciger orbeitet mit der lCD, die ge-
setzliche Kronkenversicherung wendet sie probe-
weise on. Beim Verbond der privoten Kronken-
versicherung wird die Einführung der ICD vor-
bereitet. Für die Stotistik der Behinderten und
der Rehobilitotionsmoßnohmen ist ein erweiter-
ter Schlüssel ouf der Grundloge der ICD vor-
gesehen.

7.5 Regionolsystemotiken
Eine besonders wichtige regionole Systemotik ist
dos Verzeichnis ,Stotistische Kennzifiern der Ge-
meinden und Verwoltungsbezirke in der Bundes-
republik Deutschlond - Ausgobe -l974«. 

Es ent-
hölt olle Gemeinden und Verwoltungsbezirke des
Bundesgebiets in systemotischer und olphobe-
tischer Ordnung mit dem in der omtlichen Sto-
tistik verwendeten Gemeindeschlüssel (stotisti-
sche Kennziffern). Mittels der dozu viertelicihrlich
erscheinenden Ergcinzungen ist die Fortschrei-
bung ouf den ieweils neuesten Stond gewöhr-
leistet. Nichtodministrotive Roumeinheiten, die
zunehmend on Bedeutung gewinnen, sind noch
nicht berücksichtigt.
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Als Beispiele für Verzeichnisse rciumlicher Gliede-
rungen oußerholb der Grenzen der Bundesrepu-
blik Deutschlond seien dos »Lcinderverzeichnis für
die Außenhondelsstotistik« - dos im Aufbou
und in der Benummerung dem Lönderverzeichnis
für die Stotistik des Außenhondels der Gemein-
schoft und des Hondels zwischen ihren Mit-
gliedsstooten entspricht - sowie dos ,Verzeich-
nis der Verkehrsbezirke und Höfen« erwöhnt,
dos u. o. ouch Verkehrbezirke, Höfen und Küsten-
strecken des Auslondes enthcilt.

7.6 Sonslige Systemotiken

Außer den in den vorhergehenden Abschnitten
genonnten Systemotiken werden in der omf-
lichen Stotistik noch ondere Sysiemotiken und
Verzeichnisse verwendef. Sie dienen meist einem
speziellen Erhebungszweck und unterteilen do-
her nur eng begrenzte Totbestcinde. Als Beispiele
hierfür seien dos »Verzeichnis der Kronken-
höuser« und dos ,Verzeichnis der Höheren Schu-
len, Mittelschulen und Sonderschulen« genonnt'
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Erläulerungen zum Kotolog der Stqtistiken

I lnholt
Der Kotolog enthcili olle Bundesstotistiken,
unobhcingig dovon, ob sie von den Stotistischen
Amtern oder von den obersten Bundesbehörden
und i h ren nochgeordneten Dienststellen beorbeitet
werden. Nochgewiesen werden ferner die Sto-
tistiken der Europöischen Gemein-
schof ten und die vom Stotistischen Bundesomt
koordinierten Lönderstotistiken. Aus-
genommen sind lediglich die verhöltnismößig
wenigen Stotistiken, deren Ergebnisse nur zum
Dienstgebrouch bestimmt sind, olso nicht zur
Veröffentlichung gelongen.
Nochgewiesen sind olle in regelmößigen
Zeitobstönden zu wiederholenden Stotistiken
noch ihrem Progromm von Anfong 1976. Wegen
ihrer besonderen Bedeulung sind ouch die le-
weils letzten Zci hlungen weiterhin im Kotolog
entholten. Von den sonstigen einmoligen
oder unregelmcißigen Erhebungen sind nur
die seit dem Erscheinen des Ietzten Bondes (1971)
durchgeführten verzeichnet. Angoben über die
vor 1971 obgeschlossenen Stotistiken können den
früheren Ausgoben dieses Bondes entnommen
werden (siehe Ubersicht ouf Seite 331 f.).

Der Kotolog bringt ouch Hinweise ouf Stotisti-
ken, deren Vorbereitung bereits so weit gediehen
ist, doß mit ihrer boldigen Durchführung ge-
rechnet werden konn.

2 Aufbqu und Gliederung
Unter »Stotislik« im Sinne dieses Kotologs ist eine
Gruppe von Totbestrinden ous bestimmten Soch-
bereichen zu verstehen, für die im Rohmen von
Erhebungen oder sonstigen Erfossungen g I eich-
z e it ig Ergebnisse onfollen.
Der Benutzer, der sich über gleichloutende Tot-
bestcinde ous verschiedenen Stoiistiken infor-
mieren möchte, findet Verweisungen im »Soch-
register zum Kotolog der Stotistikeno, dos om
Ende dieses Bondes (Seite 393ff.) obgedruckt ist.

Die systemotische Anordnung der Stotistiken und
ihre Zusommenfossung zu Aufgobenbereichen
entspricht der für dos »Stotistische Johrbuch für
die Bundesrepublik Deutschlond« gewöhlten
Gliederung. Stotistiken ous verschiedenen Soch-
bereichen wurden - ouch wenn sie in einem
Gesetz oder einer Rechtsverordnung ongeord-
net sind - ouf die ieweiligen Sochobschnitte
oufgeteilt. Dies gilt z. B. ouch f ür die Erhebungen
im Rohmen des Mikrozensus.

Der Kotolog enthcilt folgende Angoben,

2..l Rechtsgrundloge
Für die den Stotistiken zugrunde li
setze oder Rechtsverordnungen sin

onzeiger) ongegeben. Eine Ubersicht über die
z. Z. geltenden stotistischen Rechtsgrundlogen be-
findet sich ouf Seite 335 ff. Der Wortlout dieser
Gesetze und Verordnungen einschließlich ihrer
Begründung ist einer gesonderten Loseblott-
Sommlung zu entnehmen, die beim Stotistischen
Bundesomt ongefordert werden konn.

2.2 Periodizitöt
Es werden nochgewiesen,

bei einmolig oder in unregelmößigen ZeiF
obstcinden durchgeführten Erhebungen der
Zeitpunkt (Stichtog) oder Zeitroum der Er-
hebung bzw. Erfossung;
bei loufenden Stotistiken der Wiederholungs-
turnus.

Unterschiede zwischen Erhebungs- und Berichts-
zeit sind ieweils vermerkt.

2.3 Kreis der Befrogten
Bei Primörstotistiken werden die unmittelbor Be-
frogten, bei Sekundörstotistiken dieienigen Stel-
len genonnt, die sich erslmols mit der Beorbei-
tung des Moteriols befossen. Die methodischen
Grundzüqe von Stichprobenerhebungen sind in
der Uberiicht ouf Seite 374 ff. nöher erlciutert.

2.4 Berichtsweg
Es werden olle Stellen genonnt, die in die Be-
orbeitung des Moteriols eingescholtet sind.

2.5 Ergebnisse
foibestcinde
Es hondelt sich um eine Aufzöhlung der wich-
tigsten Totbestcinde und Merkmole, fÜr die Er-
gebnisse veröffentlicht werden oder zur Ver-
öffentlichung vorgesehen sind. lm lnteresse einer
Strofiung der Dorstellung können nicht olle in
den Veröffentlichungen entholtenen Merkmois-
kombinotionen einzeln oufgeführt werden. Die
Angoben reichen ober für eine Chorokterisie-
rung von Art und Umfong des in den Publi-
kotionen dorgebotenen Moteriols ous' Nciheres
über die Berechnungsgrundlogen von lndizes
oder Meßzohlen ergibt sich ous der Ubersicht
ouf Seite 38] ff.

Fochliche Gliederung
Hier erscheinen Hinweise ouf systemotische Ver-
zeichnisse. Sie werden gegeben, wenn die Ergeb-
nisse einer Stotistik in feinerer Untergliederung
zur Veröfientlichung gelongen. Einen Uberblick
über die bei den einzelnen Stotistiken verwen-
deten deutschen Systemotiken enthdh die Uber-
sicht ouf Seite 349 fi. AuszÜge ous wichtigen
Systemotiken sind ouf den Seiten 353 ff. ob-
gedruckt.

eg
d

enden Ge-
ieweils die

Fundstellen (Bundesgesetzblott oder Bundes-
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Regio nole Gliederung
Do es im Rohmen dieser Veröffentlichung nicht
möglich ist, einen vollstcindigen Nochweis über
die regionole Gliederung oller bei Bund und
Löndern zur Veröffentlichung gelongenden Er-
gebnisse zu erbringen, können on dieser Slelle
nur einige ollgemeine Hinweise über die Auf-
gliederung des Moteriols noch k le in e re n re-
gionolen Einheiten gegeben werden. (Lcinder-
ergebnisse werden nicht besonders erwcihnt.) Es
ist zu berücksichtigen, doß nicht olle Totbestönde
in der ongegebenen regionolen Gliederung
nochgewiesen werden und doß ouch nicht olle
Stotistischen Londescimter einheitlich bei der
Veröffentlichung von Regionolzohlen verfohren.
Der on Einzelheiten interessierte Benutzer findet
rrcihere Hinweise in dem vom Stotistischen Bun-
desomt herousgegebenen ,Quellennochweis
reg iono lsiotistischer Ergebn isse«.

Verö{fentlichungen
Die Nochweise beschrönken sich ouf die Ver-
öffentlichungen des Stolistischen Bundesomtes
und der obersten Bundesbehörden. Eine Aufzöh-
lung der vielgestoltigen Lönderveröfientlichungen

ist ous Plotzgründen nicht möglich. Uber dos ein-
heitliche Mindesiveröffentlichungsprogromm der
Lcinder in den »Stotistischen Berichten« unterrich-
tet die Ubersicht ouf Seite 39] .

Von den Veröffenilichungen des Stotistischen
Bundesomies werden die Textbeitrcige ous Wirt-
schoft und Stotistik ob Johrgong 1971 (dem Er-
scheinungsiohr des Vorlciufers dieses Bondes)
zitiert. Die mit (M) gekennzeichneten Beitröge
enlholten eine Dorstellung der Erhebungsmefho-
den. Sie werden erwöhnt, ouch wenn sie bereits
in früheren Johrgöngen der Zeitschrift erschie-
nen sind. Mit Stern [x] versehene Beitrcige bezie-
hen sich nur ouf den Tobellenteil von Wirlschoft
und Stotisiik. Außerdem werden die iewelligen
Fochveröffentlichungen (Fochserien) mit Kennzif-
fer und Erscheinungsfolge genonnt. Uber Tiiel
und Gliederung der Fochserien unterrichtet die
Ubersicht ouf Seite 387 f.

Querschnittsveröffentlichungen sind im ollge-
meinen nicht erwöhnt. Dos Slotistische Johrbuch,
dos einen ousführlichen Quellennochweis ent-
hcilt, wird nur zitiert, wenn es die e i n z ig e Ver-
öffentlichungsquel le do rstel lt.
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I.I Volkszählung vom 27.Moi 1970 .

I.2 Mikrozensus

I.3 Feststellung des Gebietsstondes, Foilschreibung des
Bevölkerungsstondes und Bevölkerungsvorousschöl-
zungen

I.4 Stootsongehörigkeitsstotistik

I.5 Ausländerstotistik
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Vorbemerkung, An dreser Stelle werden dre bevolkerungsstotislischen Totbestönde der
Volkszöhlung noch§ewiesen. (Erwerbsstotistische Totbestcinde siehe S. 123 f.)

Rechtsgrundlqge
Gesetz über eine Volks-, Berufs- und Arbeitsstcittenzöhlung (Volkszcihlungs-
gesetz 1970) vom ,l4. April 1969 (BGBI. I 5.2921.

Periodizitöt
Wiederholungen in etwo zehnicihrlichem Turnus.

Kreis der Bef rogten
Gesomtbevölkerung (nicht erfoßt wurden Angehörige der im Bundesgebiet
stotionierten ouslöndischen streitkröfte sowie die Mitglieder der ouslöndi-
schen diplomotischen und konsulorischen Vertretungen und die Fomilien-
ongehörigen dieser Personenkreise).
Ein Teil der Frogen wurde nur on einen reprösentotiven Querschnitt von
l0% der Bevölkerung gestellt (Stichprobenverfohren - Nciheres siehe
s. 374 f.).

Berichtsweg
Befrogte - Gemeinden (Du
ehrenomtlicher Zöhler) - Krei

Ergebnisse
fotbesfönde
Wohnbevölkerung noch Geschlecht, Alters- und Geburtsiohren, Fomilien-
stond, Religionszugehörigkeit, Vertriebenen- bzw. Flüchtlingseigenschoft,
Stootsongehörigkeit (Deutsche/Auslönder), Gemeindegrößenklossen und
Stodt-Lqnd-Gliederung.
Wohnberechtigte Bevölkerung noch Geschlecht und Geburtsiohrgruppen.
Gemeinden noch Gemeindegrößenklossen.
Anstolten noch der Art, Wohnbevölkerung im Anstoltsbereich noch Art der
Anstolt, Geschlecht und Stootsongehörigkeit (DeutscheiAuslönder); An-
stoltsbevölkerung (: Wohnbevölkerung ohne Housholte im Anstolts-
bereich) noch Art der Anstolt, Geschlecht, Altersgruppen und Fomilien-
sto nd.
Auslcinder noch Geschlecht, Altersgruppen, Fomilienstond und Stootsonge-
hörigkeit; Privothousholle von Auslöndern, Geschlecht und Stootsonge-
hörigkeit des Housholtsvorstondes, Zohl der Housholtsmitglieder; in An-
stolten lebende Auslönder noch dem Geschlecht.
Privolhousholte noch Housholtstyp, Zohl der Housholtsmitglieder, Zohl der
Generotionen, Zohl der Einkommensbezieher, höchstes Nettoerwerbsein-
kommen, Zohl und Alter der Kinder; Housholtsvorstond noch Geschlecht,
Altersgruppe, Fomilienstond, Vertriebenen- bzw. Flüchtlingseigenschoft,
Beteiligung om Erwerbsleben, Stellung im Beruf und Nettoerwerbseinkom-
men; Fomilientypen im Housholt, Stootsongehörigkeit (Deutsche/Auslönder)
des Fomilienvorstondes sowie Stodt-Lond-Gliederung.
Bevölkerung in Privothousholten nqch Geschlecht und Zohl der Housholts-
mitglieder; ferner noch Housholtstyp, Altersgruppen, Fomilienstond, Beteili-
gung om Erwerbsleben und Stellung im Beruf. Einzelhousholte noch Fo-
milienstond, Vertriebenen- bzw. Flüchtlingseigenschoft.
Fomilien noch Fomilientyp, Zohl der Fomilienmitglieder, Zohl und Alter
der Kinder; Eheportner bzw. Fomilienvorstond noch Geschlecht, Fomilien-
stond, Altersgruppe, Religionszugehörigkeit und Vertriebenen- bzw. Flücht-
lingseigenschoft, Beteiligung om Erwerbsleben, Wirtschoftsbereich, Stellung
im Beruf und Nettoerwerbseinkommen, Stodt-Lond-Gliederung.
Ehepoore noch der Zohl der ehelich lebendgeborenen Kinder und der
in der Fomilie lebenden ledigen Kinder, ferner noch Altersgruppen, Reli-
gionszugehörigkeit, Vertriebenen- bzw. Flüchtlingseigenschoft, Beteiligung
om Erwerbsleben und Nettoerwerbseinkommen der Eheportner. Heirots-

rchführung
se - SILA

der Zöhlung unter Mitwirkung_ SIBA.

I.I Volkszühlung
vom 27.MoiI970
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I.2 Mikrozensus

oltergruppen, Eheschließungsiohrgruppen, Ehedouer, oußerdem noch
erster bzw. zweiter oder weiterer Ehe der Eheportner und noch Religions-
zugehörigkeit der Kinder.
Ehefrouen bzw. weibliche Fomilienvorstönde insgesomt bzw. mit Kindern
noch Fomilientyp, Ahersgruppen, Zohl der ehelich lebendgeborenen und
der in der Fomilie lebenden ledigen Kinder, ferner noch Beteiligung om
Erwerbsleben (2. T. noch Wirtschoftsbereichen) und Stellung im Beruf.
Verheirotete, verwitwete und geschiedene Frouen noch Altersgruppen,
Geburtsiohren, Zohl der ehelich lebendgeborenen und der in der Fomilie
lebenden ledigen Kinder; Alter bei der Geburt der Kinder, Ehedouer-
gruppen und Heirotsoltergruppen, ggf. Johresobstond zwischen Ehe-
schließung und Aufgobe der Erwerbstötigkeit, ferner Abstond zwischen
Geburt des ersten Kindes und Aufgobe der Erwerbstcitigkeit. Mütter noch
Fomilieniyp, Altersgruppen, Zohl und Altersgruppen der Kinder in der
Fomilie, Beteiligung om Erwerbsleben, Stellung im Beruf. Wochenorbeits-
zeii und Zeitoufwond für den Weg zur Arbeitsstötte. ln erster sowie in
zweiter und weiterer Ehe verheirotete Frouen noch Heirotsolter, Geburts-
iohr, Ehedouer, Zohl bzw. Geburtsiohre der ehelich lebendgeborenen
Kinder.
Bevölkerung om Fomilienwohnsitz noch Geschlecht, Altersgruppen,
Geburtsiohren, Religionszugehörigkeit; Art der gegenwörtig besuchten
Schule sowie noch Erwerbstötigkeitsmerkmolen des Fomilienvorstondes
(Betei I igung om Erwerbsleben, Nettoerwerbseinkommen).
Ledige Kinder in Fomilien noch Fomilientyp, Geschlecht, Altersgruppen;
Art der gegenwcirtig besuchten Schule bzw. Ausbildung (höchsterAbschluß),
Beteiligung om Erwerbsleben, Stellung im Beruf ; ferner noch Ausbildung
sowie Erwerbstcitigkeitsmerkmolen der Mutter bzw. des Fomilienvorston-
des (höchster Abschluß, Beteiligung om Erwerbsleben, Wirtschoftsbereich,
Stellung im Beruf, sozio-ökonomische Gruppe und Nettoerwerbseinkom-
men), Stodt-Lond-Gliederung.

Fochliche Gliederung
Noch der »Systemotik der Wirtschoftszweige, Fossung für die Berufszöh-
lung I970« und noch dem »Verzeichnis der Religionsbenennungen (Ausgobe
1 970) *.

Regio nole Gliederung
SIBA: Regierungsbezirke, Kreise, Stodtregionen, sonstige nichtodministro-
tive Gebietseinheiien, Gemeinden.
StLA: Regierungsbezirke, Kreise, Gemeinden.

Veröffentlichungen
WtSto 8/67 lM), 10/67 (M), 4170 lM) i 12171 i 8, 11 , 12172; 10, 11t73; 3, 4, 5, 6, 7 , 9t74.
Fochserie A, Volks- und Berufszcihlung vom27- Moi 1970, Heft I bis 24
Korlen zur Volks- und Berufszohlung vom 27. Moi 1970 (8 Kortenblcitter mit 13 Korten)
»A,mtliches Gemeindeverzeichnis für die Bundesrepublik Deulschlond« Ausgobe 1 971 .

H inwe is: Die durch die Volkszcihlung ermiltelten Bevolkerungszohlen werden durch die
»Stotistik der noturlichen Bevolkerungsbewegung« (siehe S. 87 f.) förtgeschrieben. Siehe hierzu
ouch »Forlschreibung des Bevölkerungsstondes«.

Vorbemerkung: An dieser Stelle werden die bevölkerungsstoti
Mikrozensus nochgewiesen. (Emerbsstotislische Totbeslönde siehe S.

Rechtsgrundloge

stischen Tolbestönde des
124 +.)

Gesetz über die Durchführung einer Reprösentotivstotistik der Bevöl-
kerung und des Erwerbslebens (Mikrozensus) vom 15.Juli 1975 (BGBl. I

s. r 90e).

Periodizitöt
Jöhrliche, zweiiöhrliche bzw. vierlöhrliche Erhebung und Aufbereitung.

Kreis der Bef rogten
Stichprobenerhebungen bei rund 230000 Housholten (einschl. Anstolten)
im April (Nöheres siehe S. 374 f.).
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Berichtsweg
Befrogte (Befrogung durch lnterviewer) - StLA - SIBA.

Ergebnisse
foibestcinde
Jöhrl ich : Wohnbevölkerung noch Gesch lecht, Alters- und Geburtsiohrgrup-
pen, Fomilienstond, Unterholt, Einkommen, Art des Kronkenversicherungs-
schutzes und Art der Kronkenkosse. Wohnbevölkerung im Alter von l5 Joh-
ren und mehr noch Mitgliedschoft in der gesetzlichen Rentenversiche-
rung. Auslönder noch Geschlecht, Aliers- und Geburtsiohrgruppen, Fomi-
lienstond und Stootsongehörigkeit. Frouen und Mütter noch Zohl und Alter
der Kinder, Fomilienstond und Alter. Privothousholte noch Housholtstyp,
Zohl der Housholtsmitglieder, Housholtseinkommen, Gemeindegrößenklos-
sen sowie noch Geschlecht, Alter, Fomilienstond, Beteiligung om Erwerbs-
leben und Stellung im Beruf des Housholtsvorstondes. Fomilien noch Fo.
milientyp, Zohl der Fomilienmitglieder, Zohl und Alter der Kinder sowie
noch Geschlechi, Alter, Fomilienstond, Beteiligung om Erwerbsleben, Stel-
lung im Beruf und Einkommen des Fomilienvorstondes.
Zweiicihrlich, Aus- und Weiterbildung der Bevölkerung. Wohnbevölkerung
noch Lebensversicherung und sonstiger Alterssicherung. Auslcinder noch
Merkmolen der zu unterstützenden Fomilienongehörigen, Sprochkenntnis,
sen und Aufentholtsdouer. Privothousholte noch Art der Unterbringung und
Mietbelostung.
Vierlöhrlich: Wohnbevölkerung noch Vertriebenen- bzw. Flüchtlingseigen,
schoft.

Regio nole Gliederung
SIBA und StLA: Regierungsbezirke.

Veröffenllichungen
WiSto l1/73 (M) j 2, 12171 i 1, 2, 3, 12172i 10174i 5, 10175.
Fochserre A, Rerhe 4

Rerhe
Rer he

(iöh rl rch),
(unregelmößig)
ll (iöhrlich).

5
6t

1.3.I Feslstellung des Gebietsstqndes

Rechtsgrundlqge
Gesetz über die Stotistik der Bevölkerungsbewegung und die Fortschrel-
bung des Bevölkerungsstondes vom 4.Juli 1957 (BGBl. I S.694), geönderi
durch dos Gesetz vom 6. Jonuor 1971 (BGBl. I S.9).

Periodizitötr
Loufende Feslstellung der Anderungen; iöhrliche Feststellung des Ge-
bietsstondes.

Kreis der Bef rogten
Loufende Angoben in den omtlichen Publikotionen der für die Feststel-
lung des Gebietsstondes zustcindigen Orgone.

Berichtsweg
Kotoslerömter - Londesvermessungsömter - SILA - SIBA.
Kreisverwoltungen - Bezirksregierungen - StLA - SiBA.

Ergebnisse
fotbesfcinde
Flciche, Nomens- und Grenzönderungen, Regionolschlüssel, zustöndige
Amtsgerichte, Arbeits- und Finonzömter, Amtsgerichtsbezirke, Arbeits-,
Finonz- und Zollomtsbezirke, Oberpostdirektionen, Hondwerks-, Industrie-
und Hondelskommerbezirke, Stondesömter; oußerdem Einleilung noch
Postleiteinheiten.

1.3 Feststellung des
Gebietsstondes,
Fortschreibung
des Bevölke-
rungsslondes
und Bevölke-
rung§vorqus-
schützungen
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Regionole Gliederung
SIBA und StLA: Regierungs-(Verwoltungs-)bezirke, Regionolverbönde,
Kreise, Somtgemeinden, Amter, Verbondsgemeinden, Gemeinden.

V eröffentlichungen
Verzeichnis »Stotistische Kennziftern der Gemetnden und Vemoltungsbezirke in der Bundes-
republik Deutschlondu Ausgobe 1974.

1.3.2 Fortschreibung des Bevölkerungsslondes

Rechtsgrundloge
Siehe unter 'l .3.1.

Periodizitöt
Monotliche, vierteliöhrl iche, holbiö hrliche und iöhrliche Fortschreibung

Kreis der Bef rogten
Die Fortschreibung
oufgrund der Erge
bewegung (siehe un
d u rchgefüh rt.

(Bosir
,b n iss
ler 2

s ieweils letzte Volkszöhlung) wird in den SILA
re der Stolistik der notürlichen Bevölkerungs-
.1) und der Wonderungsstotistik (siehe unter 2.2)

Berichtsweg
SILA - SIBA.

Ergebnisse
fotbestcinde
Stond der Wohnbevölkerung.
Monotlich für Bund: insgesomt noch dem Geschlecht.
Vierteliöhrlich für Bund und Lönder, insgesomt noch dem Geschlecht.
Jöhrlich mit Stichtog 3l . Dezember für Bund, Lönder, Regierungsbezirke
und Kreise: insgesomt und noch Geschlecht sowie Bevölkerungsdichte; für
Bund und Lönder: insgesomt und Deutsche noch Geburtslohren, Alters-
lohren, Fomilienstond und Geschlecht; Gemeinden mit 10000 Einwohnern
und mehr.
Jöhrlich mit Stichtog 30.Juni für Bund und Lönder, insgesomt noch Ge-
meindeg rößen klossen.

Regio nole Gliederung
Siehe unter .l.3.'l 

.

Veröffentlichungen
WiStq'l'1/72; 6173i 6174.
WiSto + (monotlich).
Fochserie A. Reihe 1,
I Bevölkerungsstond und -entwicklung (viertelitihrlich, iöhrlich),ll Alter und Fämilienstond der Bevölkerung (iöhrlich).

lll Bevolkerung der kreisfreien Stödte und [ondkreise (i6hrlich),
lV Bevölkerun§ der Gemeinden (iöhrlici).

1.3.3 Bevölkerungsvorousschätzungen

Rechtsgrundloge
Siehe unter .l.3..l 

.

Periodizitöt
Unregelmößig.
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Berichtsweg
SILA - SIBA (zum Teil zentrole Aufbereitung im SIBA).

Ergebnisse
fotbestönde
Vorousschötzung der deutschen und der ouslöndischen Bevölkerung, zuletzt
Vorousschötzung der Gesomtbevölkerung bis zum Johre 2000 (noch Ge-
schlecht und Alter unter Einbeziehung der Wonderungen).
Vorousschötzungen oufgrund von Unterlogen der SILA sowie eigene Vor-
ousschötzungen des SIBA.

Veröffentlichungen
WiSto 2, 6173; t2/75 ll/,l.
Fochserie A, Reihe 1/S.

Rechtsgrundloge
Vereinborungen mit den Löndern und Anordnungen der Lcinder.

Periodizitöt
Jcihrliche Berichterstottung und Zusommenstellung.

l(reis der Bef rogten
Zustcindige Behörden der Lönder und Bundesverwoltungsomt.

Berichtsweg
Befrogte - lnnenministerien bzw. Senotoren der Lönder und Bundesver-
woltungsomt - SIBA (Zusommenstellung und Veröffentlichung).

Ergebnisse
fotbestönde
Erwerb und Fortbestond der deutschen Stootsongehörigkeit durch Ein-
bürgerungen und Erklörungen, Stootsongehörigkeitsurkunden für Deutsche.
Eingebürgerte Personen noch dem Rechtsgrund. Erwerb und Fortbestond
der deulschen Stootsongehörigkeit oufgrund des Zweiten und Dritten Ge-
setzes zur Regelung von Frogen der Stootsongehörigkeit von '1956 bzw.
1957. Aus der deutschen Stootsongehörigkeit entlossene Personen noch
neuen Heimotstooten.

V eröffentlichungen
WiSto 3, 8i75.
Fochserie A, Reihe 1/V (idhrlich).

I.4 Stqotsqngehö-
rigkeitsstotistik

I.5 Ausländer-
stotistik

Rechtsgrundloge
Vereinborung zwischen Stotistischem Bundesomt und Bundesverwoltu
omt (Auslcinderzentrolregister) mit Zustimmung des Bundesministers
I nnern.

nos-
des

Periodizitöt
Jöhrliche Aufbereitung mit Stichtog 30. September

Kreis der Bef rogten
Aus lönderbehörden.

Berichtsweg
Ubermittlung von Dotensötzen des Auslcinderzentrolregisters on dos Stoti
stische Bundesomt.
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Ergebnisse
Tofbesfcinde
Für Bund und Lcinder' Auslönder insgesomt noch dem Geschlecht sowie
noch Altersiohren und -gruppen, Fomilienstond, Stootsongehörigkeit und
Aufeniho ltsdouer.
Für Gemeinden mit .I00000 Einwohnern und mehr: Auslcinder insgesomt
noch dem Geschlecht sowie noch ousgewöhlten Stootsongehörigkeiten.

Regionole G liederung
StBA: Gemeinden mit '100 000 Einwohnern und mehr.
SILA: Teilweise ouch Kreise.

Veröffentlichungen
WiSto 4, ll/74.
Fochserie A. Reihe 'llS,

Reihe l/Vl
Hinweis: Angoben über
on (siehe Sochregister).

(iö h rl ich).
Auslönder follen oußerdem im Rohmen zohlreicher onderer Slotrstrken
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2.I Stotistik der notürlichen Bevölkerungsbewegung
2.2 Wonderungsstotistik

87

89

86



2.1.I Eheschließungen, Geburlen, Sterbefälle

Rechtsgrundloge
Gesetz über die stotistik der Bevölkerungsbewegung und die Fortschrei-

bung des Bevölkerungsstondes vom 4..tutl tgSZ (BGBI' I S'694\, geöndert
durc-h dos Gesetz vom 6. Jonuor 

,l971 (BGBI' I S' 9)'

Periodizitöt
Loufende Erfossung; monotliche, vierteliöhrliche und iöhrliche Aufbereitung.

Kreis der Bef rogten
Stondesömter.

Berichtsweg
Befrogte-SILA-SIBA.

Ergebnisse
fotbestönde
Monotlich (noch dem Registrierort) :

Eheschließungen, Lebendgeborene, Totgeborene, Gestorbene'

vierteliöhrlich mit Monotsergebnissen (Geburten und sterbefcille noch dem
Wohnort, gegliedert noch der Stootsongehörigkeit) '
Eheschließungen; Lebendgeborene insgesomt (dorunter nichtehelich) und
;;;h ;", Gäschlecht; Tot-geborene; Geslorbene noch dem Geschlecht; im

ersten Lebensiohr und in dän ersten 27 Lebenstogen Gestorbene'

Jöhrlich (Geburten und Sterbefölle noch dem Wohnort) :

Eheschließende noch Alters- und Geburtsiohren und bisherigem Fomilien'
sto nd.
Eheschließungen noch Kolendermonoten, Religionszugehörigkeit. und..bis-
herigem Fom'ilienstond; stootsongehörigkeit der Ehegotten sowie Alters-
und 

-Geburtsiohre; Erst-Ehen, Wiederverheirotungen'
Ehelich und nichtehelich Lebend- und Totgeborene noch dem Geschlecht
(ieweils noch Kolendermonoten); Anstolts- und Ho.usgeburten . noch

äer Geburtenfolge und Gemeindegrößenklossen (ehelich Lebendgebo-
rene noch der - Lebendgeburtenfolge). Ehelich Geborene noch Ge-
burts- und Eheschließung-siohren dei MÜtter sowie noch der Lebend-

tebu*enfolge. Ehelich lebendgeborene . noch Geburtsiohren, Stoots-
änqehOriskäit und Religionszugehörigkeit der Ellern. Ehelich erstgeborene
finä". nä.h der Ehedäuer aei fttern. Ehelich Lebend- und Totgeborene
no.t Geburlenobstond und Gesomtgeburtenfolge. Mehrlingsgeburten
noit, o"r.t,t"chtskombinotion und Legitimitat. Ehelich und nichtehelich
Lebend- und Totgeborene noch Körper[önge und -gewicht bei der Geburt
sowie bei der Gäburt erkennboren Fehlbildungen noch dem Geburtsiohr
der Mutter und der Geburtenfolge.
Gestorbene noch Geschlecht, Kolendermonoten, Alter, Fomilienstond, Ge-
meindegrößenklossen, Ehedouer, Religionszugehörigteit. lm ersten Leberrs-

ioflr Oättotfene noch Geschlecht, 
- Legitimitöt, Kolendermonoten, . Ge-

meindegrößenklossen, Alter, Geburts- und Sterbemonot sowie geslorbene
Söuglinäe in Anstolten noch Körperlönge und -gewicht bei der Geburt'

Außerdem Tofelberechnungen : Geburtentofeln, Heirotstofeln, Allg.emeine
Sterbetofeln, Sterbetofeln noch dem Fomilienstond und Sterbetofeln noch
Gemeindegrößenklossen sowie Ehedouertofeln'

Regionole Glied erung
SiBA und SILA, Regierungsbezirke, Kreise'

2.I Stqtistik der
nqtÜrlichen
Bevölkerungs-
bewegung
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Veröffentlichungen
WrSto '1, 2, 4,7,10171 j 2,3, 6,9172 j 5,7,11,12t73 j 2, 4, 5, 6, g, t1t74i 1,2, 6,9,t75.
WiSto + (monollich).
Fochserie A, Reihe 2 (iährlich),

Reihe 2/l (viertellcihrlich).
Außerdem:
Herrqtstofeln 1960/62
WrSto I1/65 und Fochserre A, Reihe 2/S
Ehedouertofeln 196'l
WrSto 2/69 und Fqchserie A, Reihe 2/S_
Sterbetofeln'1960/62
WiSto 2, l0/65 und Fochserie A, Reihe 2/S
Sterbetofeln 1970/72
WrSto 7/74.
Die Souglrngssterblichkeit
WiSto 12166.
Lebensoblouf einer Generolion
WrSto 8/68 und Fochserie A, Reihe 2/S.

2.I.2 Kriegssterbefälle
(Stondesomtlich beurkundete Kriegssterbefci lle, gerichtliche
Todeserklö rungen)

Rechtsgrundloge
Siehe unter 2.'l .1.

Periodizitöt
Loufende Erfossung; iöhrliche Aufbereitung.

Kreis der Bef rogten
Stondesömter bzw. Amtsgerichte (für Todeserklörungen).

Berichtsweg
Befrogte - StLA - SIBA (Todeserklörung über Stondesomt l, Berlin
und zentrole Aufbereitung im SIBA).

Ergebnisse
folbesfönde
Stondesomtlich beurkundete Kriegssterbefölle von Angehörigen der
deutschen Wehrmocht und von Zivilpersonen noch StooisongehOrigkeit
und Todesiohr; oußerdem noch Altersgruppen und FomilienstonJ. -
Gerichtliche Todeserklörungen von Angehörigen der deutschen Wehrmocht
und von Zivilpersonen noch Geschlecht, Stootsongehörigkeit und Todes-
iohr; oußerdem noch Altersgruppen und Fomilienstond.

Veröffentlichungen
Fochserie A, Reihe 2 (iöhrlich).

2.1.3 Rechtskräftige Urteile in Ehesochen

Rechtsgrundloge
Siehe unter 2..l ..l.

Periodizitat
Loufende Erhebung; icihrliche Aufbereitung.

Kreis der Bef rogten
Londgerichte.

Berichtsweg
Befrogte-SrLA-SIBA.
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Ergebnisse
fofbesiönde
Gerichtliche Ehelösungen noch der Art des Urteils (Nichtigkeit der Ehe,
Aufhebung der Ehe, Ehescheidung), dem Klöger und noch Gründen; Ehe-
scheidungen noch der Schuld, noch Eheschließungsiohren und Kinderzohl,
noch Geburtsiohren, Religionszugehörigkeit der Geschiedenen, geschie-
dene Mönner und Frouen noch Alter und Ehedouer.

Verölfenflichungen
WiSto 3/71 i 6172i 11173;7174i 6175.
Fochserie A, Reihe 2 (iöhrlich),

Rerhe 2/ll (iohrlich).

Rechtsgrundloge
Gesetz über die Stotistik der Bevölkerungsbewegung
bung des Bevölkerungsstondes vom 4.Juli 1957 (BGB
durch dos Gesetz vom 6. Jonuor l97l (BGBI. I S.9).

Periodizitöt
Loufende Erfossung; monotliche, vierieliöhrliche und iöhrliche Aufbereitung.

Kreis der Bef rogten
Einwohnermeldeömter.

Ergebnisse
fotbesfcinde
Zu- und Fortzüge.
lnnerholb des Bundesgebietes (Binnenwonderung):
Von Bundeslond zu Bundeslsnd
Viertellöhrlich : Personen insgesomt und Erwerbspersonen noch Geschlecht,
ieweils noch Herkunfts- und Ziellöndern.
Jcihrlich oußerdem: Personen insgesomt noch Alters- und Geburtsiohren,
Fomilienslond, Religionszugehörigkeit und Stootsongehörigkeit (Deutsche/
Auslönder); Erwerbspersonen noch Alters- und Geburtsiohren.
I n n erholb der Bundeslönder
Viertelicihrlich : Personen insgesomt und Erwerbspersonen noch Geschlecht.
Jcihrlich oußerdem: Wonderungsströme zwischen den Kreisen der Bundes-
lönder nqch Herkunfts- und Zielkreisen.

Uber die Grenzen des Bundesgebietes (Außenwonderung) ,

lnsgesoml
Vierteliöhrlich: Personen noch Stootsongehörigkeit (Deutsche/Auslönder),
Erwerbspersonen und Nichterwerbspersonen noch Geschlecht, ieweils noch
Herkunfts- und Ziellöndern.
Jchrlich oußerdem, Personen insgesomt noch Alters- und Geburtsiohren,
Fomilienstond und Religionszugehörigkeit.
Zwischen dem Bundesgebiet und dem Auslond
Vierteliöhrlich: Personen noch Stootsongehörigkeit (Deutsche/Auslönder)
und Erwerbspersonen, ieweils noch Herkunfts- und Ziellöndern.
Jcjhrlich oußerdemr Personen insgesomt noch AIters- und Geburtsiohren,
Religionszugehörigkeit und Geschlecht. Wonderungsströme zwischen den
Kreisen des Bundesgebietes und dem Auslond.

Regio nole Gliederung
SiBA und StLA: Regierungsbezirke, Kreise.

V eröffentlichungen
WiSto 2, 9171 ; 9172; 9173i 10174i 4, 6, 12175.
yy;51q * (monotlich).
Fochserie A, Reihe 3 (viertellöhrlich, icihrlich).

und die Fortschrei-
I S.694), geöndert

2.2 Wqnderungs-
stotistik
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3.1.I Stqtistik der meldepflichtigen Kronkheiten

Rechtsgrundloge
Dritte Durchführungsverordnung vom 30.Mörz 1935 (RMBI. I S.327) zum
Gesetz über die Vereinheitlichung des Gesundheitswesens vom 3. Juli 1934
(RGBI. I S.531 ) in Verbindung mit dem Gesetz zur VerhÜtung und Bekömp-
fung übertrogborer Kronkheiten beim Menschen (Bundes-Seuchengesetz)
in der Fossung vom 19.August'1961 (BGBl. lS.'1300); oußerdem Verein-
borungen mit den Löndern.

Periodizitöt
Loufende Berichterstottung; wöchentliche, vierteliöhrliche und iöhrliche
Zusommenstellung.

Kreis der Bef rogten
Gesundheitsömter (oufgrund der Mitteilungen der meldepfl ichtigen Arzte,
Pflegepersonen, Hebommen, Housholtsvorstönde, Leichenschouer; Arzte in
Kronkenhöusern, Schiffsführer; Leiter von Pflege- und Gefongenenonstol-
ten, Logern, Sommelunterkünften und öhnlichen Einrichtungen).

Berichtsweg
Befrogte - Gesundheitsömter - Medizinolverwoltungen der Lcinder bzw.
StLA - StBA (-Bundesgesundheitsomt). Ferner oufgrund von Sonder-
vereinborungen : Medizinolverwo ltungen - Bundesgesundheitsomt.

Ergebnisse
folbestönde
Erkronkungs- und Todesfölle on übertrogboren Kronkheiten sowie Aus-
scheider von Erregern der in § 3, Abs. l bis 5 des Bundesseuchen-Gesetzes
oufgef ührten Kronkheiten.

Regionole Gliederung
StBA, Regierungsbezirke.
SILA : Regierungsbezirke, Kreise.

V eröffentlichungen
Bundesgesundheitsoml :

Bundesgesundheitsblott (wöchentl rch).
SIBA:
WrSto 4/71 ; 5172i 4173i 4174.
Fochserie A, Reihe 7 (iöhrlich),

Reihe 7/l (vierteliöhrlich. iöhrlich).

3.1.2 Tuberkulosestqtistik

Rechtsgrundloge
Siehe unter 3.,I .,l .

Periodizitöt
Jöhrliche Berichterstottung und Zusommenstellung (Zugönge und Bestond
om Johresende).

Kreis der Bef rogten
Tuberkulose-Fürsorgestellen der Gesundheitsömter bzw. Meldepflichtige
wie unter 3.,l .'l .

Berichtsweg
Befrogte - Gesundheitscimter - Medizinolverwoltungen der Lönder bzw.
SiLA - StBA (-Bundesgesundheitsomt).

3.1 Stotistik der
meldepflichtigen
Krqnkheiten und
Tuberkulose-
slotistik
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3.2 Stotistik der
Geschlechts-
kronkheiten

3.3 Todesursochen-
stotistik

Ergebnisse
folbeslcinde
Zugcinge (Erst- und Wiedererkronkte) und Bestond der on Tuberkulose der
Atmungsorgone und onderer Orgone erkronkten Personen noch Geschlecht,
Alter und diognosiischen Merkmolen.

Regiono/e G liederung
Bundesgesund heitsomt : Regierungsbezirke.
StLA: Regierungsbezirke, Kreise.

Veröffentlichungen
WiSto 7171 ; 11172.
Fochserie A, Reihe 7 (iöhrlich),

Rerhe Till (rohrlich).

Rechtsgrundloge
Gesetz zur Anderung des Gesetzes zur Bekömpfung der Geschlechtskronk-
heiten vom 25. August 1969 (BGBI. I S. 1351).

Periodizitöt
Loufende Berichterstottung; vierteliöhrliche und iöhrliche Zusommenstellung.

Kreis der Bef rogten
Gesundheitscimter (oufgrund der Mitteilungen meldepflichtiger Arzte; bei
Bu ndesweh r o uch Tru ppenö rzte, Sto ndortö rzte, So n itcitsö mter).

Berichtsweg
Befrogte - Medizinolverwoltungen der Lönder bzw. SILA - SiBA.

Ergebnisse
Totbestcinde
Alter, Geschlecht und Fomilienstond der Erkronkten, Art der Erkronkung,
Berotung und Behondlung der ietzigen Erkronkung durch einen onderen
Arzt, Zohl und Art früherer Erkronkungen on einer Geschlechtskronkheit.

Veröffentlichungen
WrSto 7i7l ,7,72; 6/73; 6174; 6175.
Fochserie A, Reihe 7 (iohrlich),

Rerhe 7/V (viertelicihrlich, iöhrlich).

Rechtsgrundloge
Gesetz über die Stotistik der Bevölkerungsbewegung und die Fortschrei-
bung des Bevölkerungsstondes vom 4. Juli 1957 (BGBl. I 5.694]1, geöndert
durch dos Gesetz vom 6.Jonuor'1971 (BGBl. I S.9), in Verbindung mit §32
des Personenstondsgesetzes in der Fossung vom S.August 1957 (BGBl.l
S.'1125) und der Verordnung zur Durchführung des Personenstondsgesetzes
vom .l2. Ausust .l957 (BGBl. I S. I,l39).

Periodizitöt
Loufende Erfossung; monotliche, viertellcihrliche und icihrliche Zusommen-
stel I ung.

Kreis der Bef rogten
Arzte, die die Todesbescheinigung (Leichenschou- bzw. Totenschein), und
Stondesömter, die die Sterbefollzcihlkorien ousstellen.

Berichtsweg
Befrogte - Gesundheitsömter (für die Todesbescheinigung) -SILA - SIBA.
(Die Zusommenführung der Sterbefollzöhlkorten und der Todesbescheini-
gungen erfolgt in den StLA.)
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Ergebnisse
Totbesfönde
Monotlich und vierteliöhrlich, sterbefölle on ousgewöhlten Todesursochen
noch Geschlecht.
Jöhrlich, Sterbefölle noch Todesursochen, Geschlecht und Altersgruppen;
gestorbene sciuglinge noch Lebensdouer und Todesursochen; MÜttersterb-
lichkeit noch Todesursochen und Alter der MÜtter.

Fochliche Gliederung
Noch dem »Hondbuch der lnternotionolen Klossifikotion der Kronkheiten,
Verletzungen und Todesursochen (lCD) 1968, 8. Revision, Bond l«.

Regio nole Gliederung
SiLA : Regierungsbezirke, Kreise.

V eröffentlichungen
WiSto 8172; 10174.
Fochserie A, Reihe 7 (iöhrlich),. 

Reihe 7i iV (vierteliöhrlich, iöhrlich),
Rerhe 7/S.

Rechtsgrundloge
Dritte Durchführungsverordnung vom 30.Mörz 1935 (RMBI. I S-327) z-u-m

Gesetz über die ve-reinheitlichung des Gesundheitswesens vom 3. Juli .l934

(RGBl. I S.531), §§ l,2 und 20; oußerdem Vereinborungen mit den Löndern'

Periodizitöt
Jöhrliche Erhebung (Stichtog:31 . Dezember) und Aufbereitung.

Kreis der Bef rogten
Gesund heitsö mter.

Berichtsweg
Befrogte - Medizinolverwoltungen der Lönder bzw. SILA - SIBA.

Ergebnisse
foibeslönde
Die in Berufen des Gesundheitswesens tötigen Personen noch Geschlecht
und Berufsgruppen ; Arzte, Medizinolossistenten und Zohnörzte oußerdem
noch Art d-er 

'B'erufsousübung und Fochorzttötigkeit; on Ärzle, Zohnörzte
und Apotheker erteilte Approbotionen. Zohl und Personol der Gesundheits-
ömter noch BerufsgruPPen.
Personol der Apotheken noch Geschlecht und Berufsgruppen; Zohl und Art
der Apotheken.

Regiono le Gliederung
StLA: Regierungsbezirke, Kreise.

Veröffentlichungen
WiSto 1l/7'f i 11172;11173;11174i 11175.
Fochserie A, Reihe 7 (iöhrlich),

Reihe 7/lll (idhrlich).

Rechtsgrundloge
Beschluß des Reichsrots vom 17. September 1931 (Reichsgesundheitsblott
6. Johrgong Nr.47 vom 25. Novembei 1931 , S.7411742) sowie Dritte Durch-
führun§sve-rordnung vom 30. Mörz .l935 (RMBI. I S. 322) :Y."t 99t".tl^tl|"'
die ve-reinheitlichu-ng des Gesundheitswesens vom 3. Juli 1934 (RGBI. I

S.531), §§ 49 und 79; oußerdem Vereinborungen mit den Lcindern'

Periodizitöt
Jöhrliche Erhebung (Stichtog, 3l' Dezember) und Aufbereitung'

3.4 Stotistik der
Berufe des
Gesundheits-
wesens

3.5 Krqnkenhqus-
stotistik
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3.6 Mikrozensus
(Zusolz-
erhebungen)

Kreis der Bef rogten
Kro n ken höuser.

Berichtsweg
Befrogle - Gesundheitsömter - Medizinolverwoltungen der Lönder bzw.
StLA _ StBA.

Ergebnisse
fofbeslcinde
Kronkenhöuser und plonmcißige Betten noch dem Trüger des Kronken-
houses (öffentliche, freie gemeinnützige, privoie), der Art- und der Zweck-
bestimmung (Kronkenhöuser für okut Kronke und Sonderkronkenhöuser);
Fochobteilungen in ollgemeinen Kronkenhöusern; Arzte noch ihrer Stellung
und Fochorztonerkennung; Pflegepersonen, Apotheker, medizinisch-tech-
nische Hilfskrcifle, Verwoltungs- und Wirtschoftskröfte; Kronkenbewegung,
Anstoltsgeburten, Sektionen.

Fochlich e Glie derung
Noch dem »Verzeichnis der Kronkenhöuser in der Bundesrepublik Deutsch-
lond (Ausgob e 1974)«.

Regionole G/ied erung
SIBA : Regierungsbezirke.
SILA : Regierungsbezirke, Kreise.

Veröffentlichungen
WrStq 2/71 , 1,2172i 1,2,9173) 2, 3,7174; 2, 4175
Fochserie A, Reihe Z (icihrlrch),

Reihe 7/lll (iöhrlich).

I Kronkheiten und Unfcille.
2 Körperliche, geistige und seelische Behinderung von Kindern.

Rechtsgrundloge
Vierte Verordnung über Zusotzprogromme zum Mikrozensus vom 22. De-
zember ,l971 (BGBl. I S. 2158).

Periodizitöt
Zu 1 : Zulelzt im April 1?74 durchgeführi.
Zu 2: Einmolig im April 1974 durchgeführt.
Ab 1976 zweiicihrliche Erhebung im Rohmen des Mikrozensus-Grundpro-
gromms (Frogen zur Gesundheit).

Kreis der Befrogten
Zu 1 : Siichprobenerhebung bei rd. 230 000 Housholten.
Zu 2: Stichprobenerhebung bei rd. I I 5 000 Houshotten.
(Nciheres siehe S. 374 f.)

Berichtsweg
Befrogte (Befrogung durch lnterviewer) - StLA - SiBA.

Ergebnisse
fofbestcinde
Zu l: Kronkheiten und UnfAlle, Kronke und unfollverleizte Personen noch
Art und Douer der Kronkheit; Ari und Kotegorie des Unfolls; Folgen (2. B.
stotioncirer Kronkenhousoufentholt, Arbeitsunföhigkeii) und örztliche Be-
hondlung der Kronkheit bzw. Unfollverleizung; Ari und Ursoche der Behin-
derung für 1957 und früher geborene Personen.
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Zu2: Für unier 16iöhrige Kinder (Geburtsiohre ,l958 und spöter) Ari und
Ursoche der Behinderung; cirztliche und sonstige Behondlung; Angoben
zur fomiliciren Situotion.

Veröffentlichungen
Zu 'l : WrStq 10172;8,10/73; 1,3174 j 7,9175.

Fqchserte A, Reihe 7/S (vorgesehen).
Zu 2t WiSto 9175.

Vorbemerkung: Es hondelf sich um eine freiwillig
ernborungen zwrschen dem Bundesministerium für Arbeit
verbonden der Krqnkenkossen.

Periodizitöt
Jöhrliche Erfossung und Zusommenstellung.

geführte Stotistik oufgrund von Ver-
und Soziolordnung und den Bundes-

Kreis der Bef rogten
Gesetzliche Kronkenkossen (ohne Ersotzkossen).

Berichtsweg
Befrogte - Kronkenkossenverbönde - Bundesministerium für Arbeit und
Sozio lordnung.

Ergebnisse
fotbeslcinde
Arbeitsunföhigkeitsfölle und -toge, Kronkenhousfcille und -toge noch Kronk-
heitsorten, zum Teil ouch noch Alter und Geschlecht der Erkronkten.

Fochliche Gliederung
Noch dem ,Hondbuch der lnternotionolen Klossifikotion der Kronkheiten,
Verletzungen und Todesursochen (lCD),,l968,8. Revision, Bond lu.

Veröflentlichungen
Bundesmrnrslerium für Arbeit und Soziolordrrunp;
Johresberichte ols Sonderhefle-
SIBA
StJb (ouszugsweise).

3.7 Kronkheitsqrten-
stotislik der
gesetzlichen
Kronken-
versicherung

7
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Vorbemerkung. Aufgrund eines Auflroges der Stond-rgen Konferenz der Kultusmrnster 1t.l
i"i [.inJ"i der BJndesreäublik 

-Deulschlond"vom 
3. Moi 1t50, wiederholt om 7. Juni '1961,

*iili-ääi S;äA 
-6"i;;;-V;;b";itr"s der Schulsstotrstiken koordinierend mit und stellt

Bundesergebnisse zusommen.

Rechtsgrundloge
Vereinborungen mit den Löndern und Anordnungen der Lcinder.

Periodizitöt
Jcihrliche Erhebung (im Oktober) und Auf bereitung.

Kreis der Bef rogten
Rund 30 000 Schulleiter öfientlicher und privoter Schulen der ollgemeinen
Ausbildung (Vorschulische Einrichtungen ohne Kindergörten, Grund- und
Houptschulen, Schulen für Behinderte, Reolschulen, Gymnosien, Gesomi-
schulen) und der ollgemeinen Fortbildung (Abendreolschu.len, Abendgymno-
sien, Kollegs einsch l. tech nische Oberschu len und Berufsoberschulen).

Berichtsweg
Befrogte - teilweise Kultusministerien der Lönder - StLA - SIBA.

Ergebnisse
Tofbestcinde
Schulen noch öffentlichem und privotem Stotus, Tröger des Sochbedorfs,
Gonztogsschulen, I nternotsschulen.
Klossen noch öfientlichem und privotem Stotus der Schulen, Tröger des
Sochbedorfs der Schulen, Klossenstufen (Schuliohrgöngen), Klossenorten
und Klossenf requenzgruppen.
Schüler noch öfientlichem und privotem Stotus der Schulen, Tröger des
Sochbedorfs der Schulen, Klossensiufen (Schuliohrgöngen), Klossenorten,
Geschlecht, Stootsongehörigkeit, Geburtsiohren, Teilnohme om fremd-
sprochlichen Unterricht (ohne Schulen für Behinderte), Schulbesuchsiohren
(nur Schulen für Behinderte) sowie noch Zu- und Abgongsorten.
Außerdem für Schulen der ollgemeinen Fortbildung: Schüler noch Be-
schciftigungsverhöltnis, Ausbildungsberufen und Vorbildung.
Lehrer noch öfientlichem und privotem Stotus der Schulen, Geschlecht,
Stootsongehörigkeit, Altersgruppen, Lehromt, Beschciftigungsumfong, erteil'
ten Unterrichtsstunden sowie noch Zu- und Abgongsorten.

Regio nole Gliederung
SILA: Regierungsbezirke, Kreise, Schulorte.

V eröfientlichungen
WiSto 5, 9, 'l'l/74.
Fochserie A, Reihe l0/l (iöhrlich),

Reihe'i0/lll (iöhrlich),
Reihe'i0/lV (1öhrlrch).

Rechtsgrundloge
Vereinborungen mit den Löndern und Anordnungen der Lönder

Periodizitat
Jöhrliche Erhebung (im November) und Aufbereitung

Kreis der Bef rogten
Rund 9000 Schulleiter öffentlicher und privoter Schulen der beruflichen
Ausbildung (Berufsschulen, Berufsschulen für Behinderte, Berufsfochschulen,
Berufsouf bouschulen, Fochoberschulen, Fochgymnosien) und der beruf lichen
Fortbildung (Fochschulen, Fochokodemien, Schulen des Gesundheitswesens),

Stqtistik des
ollgemeinen
Schulwesens

4.2 Stotistik des
beruflichen
Schulwesens
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4.3 Stotistik der
Schulonlogen

Berichtsweg
Befrogte - teilweise Kultusministerien der Lcinder - SILA - SIBA

Ergebnisse
Totbestcinde
Schulen noch öffentlichem und privoiem Stotus, Tröger des Sochbedorfs,
Schultyp bzw. Fochrichtung, Zeitform.
Klossen noch öffentlichem und privotem Stotus, Tröger des Sochbedorfs
der Schulen, Schultyp, Klossenort.
Schüler noch öffentlichem und privoiem Stotus der Schulen, Tröger des
Sochbedorfs der Schulen, Klossenstufen (Schuliohrgöngen), Klossenorten,
Geschlecht, Stootsongehörigkeit, Geburtsiohren, schulischer Vorbildung,
Stellung im Beruf, beruflicher Gliederung, Teilnohme om fremdsprochlichen
Unterricht sowie Schulobgönger noch Abschlußorten.
Lehrer noch öffentlichem und privotem Stolus der Schulen, Geschlecht,
Stootsongehörigkeit, Altersgruppen, Lehromt, Beschöftigungsumfong, erteil-
ten Unterrichtsstunden sowie noch Zu- und Abgongsorten.

Regionole G liederung
SILA, Regierungsbezirke, Kreise, Schulorte.

Veröffenflichungen
Fqchserie A, Reihe l0/ll (iöhrlich),

Rerhe l0/ll I {rcihrlich),
Reihe'10/lV (iöhrlich).

Rechtsgrundloge
Vereinborungen mit den Löndern und Anordnungen der Lönder.

Periodizitöt
Lelzte Erhebung 1972; Wiederholungen im fünfiöhrigen Turnus.

Kreis der Bef rogten
Rund 36000 Schulleiter öffentlicher und privoter Schulen der ollgemeinen
Ausbildung (Vorschulische Einrichtungen ohne Kindergörten, Grund- und
Houptschulen, Schulen für Behinderte, Reolschulen, Gymnosien, Gesomt-
schulen), der ollgemeinen Fortbildung (Abendreolschulen, Abendgymno-
sien, Kollegs einschl. technische Oberschulen und Berufsoberschulen), der
beruflichen Ausbildung (Berufsschulen, Berufsschulen für Behinderte, Be-
rufslochschulen, Berufsoufbouschulen, Fochoberschulen, Fochgymnosien)
und der beruf Iichen Fortbildung (Fochschulen, Fochokodemien, Schulen des
Gesu nd heitswesens).

Berichtsweg
Befrogte - teilweise Kuhusministerien der Lönder - SILA - SIBA.

Ergebnisse
fotbesfcinde
Schulonlogen noch öfientlichem und privotem Stotus, Tröger des Geböude-
bedorfs, zeitlicher Fertigstellung von Houpt-, Um-, Erweiterungs- bzw. Zu-
sotzbouten und Zohl der untergebrochten Schulen.
Schulen noch öffentlichem und privotem Stotus und Unterbringung in Schul-
on logen.
Schulröume noch Unterbringung in Schulonlogen sowie noch Roumorten.
Freisportonlogen noch Zugehörigkeit zu Schulonlogen sowie noch Art der
Anloge.
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ln Nichtschulonlogen regelmößig benuizte Unterrichtsrciume und Freispori
onlogen noch Art der Nutzung und Größe der Anloge.
Klossen und Schüler noch Unterbringung in Schulonlogen.

Regio nole Gliederung
StLA: Regierungsbezirke, Kreise.

V eröffenllichungen
Fochserie A, Reihe'10/lV (fünfiöhrlich).

Rechtsgrundloge
Vereinborungen mit den Löndern und Anordnungen der Lcinder

Periodizitöt
Einmolige Erhebung im Johre 1972.

Kreis der Bef rogten
Rund 35000 Schulleiter öfientlicher und privoter Schulen der ollgemeinen
Ausbildung (Grund- und Houptschulen, Schulen für Behinderte, Reol-
schulen, Gymnosien, Gesomtschulen) und der beruflichen Ausbildung (Be-
rufsschulen, Berufsschulen für Behinderte, Berufsfochschulen, Berufsoufbou'
schulen, Fochoberschulen, Fochgymnosien).

Berichtsweg
Befrogte - teilweise Kultusministerien der Lönder - SILA - SIBA.

Ergebnisse
Totbesfdnde
Schüler mit und ohne Sportunterricht noch Geschlecht, Schuliohrgcingen,
Sportstunden ie Woche, Art und Differenzierung des Sportunterrichts und
Bef reiung vom Sportunterricht.
Schüler im 9. Schuliohrgong noch Geschlecht und Schwimmföhigkeit.
Sportlehrer noch Schulgottung, Geschlecht, Ausbildung und erteilten Sport'
stunden.

Regio nale Gliederung
SILA: Regierungsbezirke, Kreise, Schulorte

V eröffentlichungen
Fochserie A, Reihe'1O/lV (vorgesehen).

Rechtsgrundloge
Vereinborungen mit den Löndern und Anordnungen der Lönder.

Periodizitöt
Jöhrliche Erhebung (im Jonuor; in Nordrhein-Westfolen im November)
und Aufbereitung.

Kreis der Bef rogten
Rund 700 Studien-, Bezirks- und Anstoltseminore für dos Lehromt on
Grund- und Houptschulen, Schulen für Behinderte, Reolschulen, Gymno-
sien und beruflichen Schulen.

Berichtsweg
Befrogte-SILA-SIBA.

4.4 Stotistik zur
Situotion im
Schulsport

4.5 Stotistik der Ein-
richtungen der
lehrerbildung
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4.6 Stqtistik der
Studien- und
Berufswünsche

4.7 Hochschul-
stolistik

Ergebnisse
fotbesiönde
Zohl der Studien-, Bezirks- und Anstoltseminore; Ausbildungsdouer.
Teilnehmer noch Geschlecht, Ausbildungssemester, Geburtsiohr, vorous-
sichtlichem Abschlußiohr der pödogogischen Prüfung, Lehrbefcihigungen;
mit Erfolg obgelegte pcidogogische Prüfungen nolh Fochgruppu 6r*.
Lehromt.
Lehrpersonen, die on der Ausbildung der siudienreferendore beteiligt sind,
noch Geschlecht, Stundenentlostung und Wochenstundenzohl.

Veröffentlichungen
Fqchserie A, Reihe i0/lV (1öhrlich).

Rechtsgrundloge
Gesetz über eine Bundesstotistik für dos Hochschulwesen (Hochschurstoti-
stikgesetz) vom 3l . August l97l (BGBl. I S. 1473).

Periodizitöt
Jöhrliche Erhebung und Aufbereitung.

Kreis der Bef rogten
Schüler on den Bildungseinrichtungen der Sekundorstufe ll, soweit die Er-
hebungen zur Feststellung des zu erwortenden Zugongs zu den Hochschulen
erf orderlich sind.
Wehr- und zivildienstleistende Studienberechtigte, die im Loufe der ouf die
Erhebung folgenden zwölf Monote ous dem Wehr- oder Zivildienst ent-
Iossen werden.

Berichtsweg
Befrogte-SILA-SIBA.

Ergebnisse
Tolbesfcinde
Angoben zur Person, Schulort, Schulgotlung, Art des ongestrebten Schul-
obschlusses, Art des ongestrebten Studiums, voroussichtlicher Beginn des
Studiums, ongestrebter Studienort, Berufsziel der Nichtstudienwil I igen.

Veröllentlichungen
WrSlq'l0/71, 5, 12172i 8175.
Fqchserie A, Reihe 10/lV (iöhrlich).

4.7.I Studentenstqtistik

Rechtsgrundloge
Gesetz über eine Bundesstotistik für dos Hochschulwesen (Hochschulstoti-
stikgesetz) vom 31 . August l97l (BGBl. I S. 1473).

Periodizitöt
Holbjcihrliche Erhebung (Sommer- und Wintersemesler) und Aufbereitung.

Kreis der Bef rogten
lndividuolbefrogung von rd. 800 000 Studenten on wissenschoftlichen Hoch-
schulen einschl. Hochschulkliniken (Universitöten, technische Universitöten,
Gesomthochschulen, theologische Hochschulen, podogogische Hochschu-
len), Kunsthochschulen und Fochhochschulen,
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Berichtsweg
Befrogte - Hochschulen - SILA - SIBA.

Ergebnisse
fofbestcinde
studenten (dorunier studienonfönger) noch Geschlecht, Geburtsiohr, Fomi-
lienstond, §tootsongehörigkeit, stöndigem Wohnsitz, Hochschul- und Foch'
semester, Studienfoch, Foihbereich; Art, Zeitpunkt und Ort des Erwerbs
der Hochschulzugongsberechtigung, Studienverlouf, ongestrebter_Studien'
obschluß, Berufsz-iel, Ausbildung der Eltern und deren Stellung im Beruf'

Für Beurloubte und Exmotrikulierte: Angoben zur Person, wohnsitz, stu-
diengong, Fochsemester, Grund der Beurloubung.

Regio nole Gliederung
SiBA und SILA: Hochschulen.

Veröffentlichungen
Fochserie A, Reihe l0/V (holbiöhrlich).

4.7.2 Stqristik der PrÜfungen

Rechtsgrundloge
Siehe unter 4.7.1 .

Periodizitcit
Holbiöhrliche Erhebung (sommer- und Wintersemester) und Aufbereitung.

Kreis der Bef rogten
Hochschulen, stootliche und kirchliche PrÜfungsömter sowie PrÜfungskon-
didoten einschl. Doktoronden.

Berichtsweg
(Befrogte-)Hochschulen/Prüfungsömter - StLA - StBA.

Ergebnisse
Totbestcinde
Erhebung der Prüfungsömter:
Akodemische, stootliche und kirchliche PrÜfungen noch Studiengöngen und
Prüfungserfolg (bestonden/nicht bestonden).
lndividuolbefrogung der Prüfungskondidoten (voroussichtlich ob Winter-
semester 1975176l,:

Angoben zur Person, Stootsongehörigkeit, Studienverlouf, Angoben zur
Prüfu ng.

Verölfentlichungen
Fochserie A, Reihe'10/V (iöhrlich).

4.7.3 Stqtistik des wissenschqftlichen und kÜnstlerischen Personqls

Rechtsgrundloge
Siehe unter 4.7.1 .

Periodizitöt
Fünfiöhrliche Erhebung mit iöhrlichem Verönderungsdienst
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Kreis der Bef rogten
lndividuolbefrogung des wissenschoftlichen und künstlerischen Personols,
der Lehrkröfte für besondere Aufgoben, Lehrbeouftrogten, Tuloren und
nichtstudentischen wissenschoftlichen Hilfskröfte on den Hochschulen
einschl. Hochschulkliniken und sonstiger, der Ausbildung von Studenten
dienenden Kronkenonstolten sowie on Fochhochschulen und entsprechen-
den Einrichtungen (ouch soweit kein Anstellungsverhöltnis zum Lond oder
zur Hochschule besteht).

Berichtsweg
Befrogte - Hochschulen - SILA - SIBA.

Ergebnisse
fotbestcinde
Angoben zur Person, Stoolsongehörigkeit; Ausbildungsverlouf, berufliche
Tötigkeit vor der Tötigkeit in der Hochschule; Lehrföcher, fochliche Schwer-
punkte der wissenschoftlichen oder künstlerischen Tötigkeit; dienstrecht-
liche Stellung und Stellung in der Hochschule; Zohl und Art weiterer Be-
schöftig u ngsverhö ltn isse.

Verölfentlichungen
Fqchserie A, Reihe'10/V (vorgesehen)

4.7.4 Stqtistik des technischen, Verwoltungs- und sonstigen Personols

Rechtsgrundloge
Siehe unter 4.7..l .

Periodizitöt
Jöhrlich.

Kreis der Bef rogten
Hochschulen einschl. Fochhochschulen und entsprechende Einrichtungen.

Berichtsweg
Befrogte-SILA-SIBA.

Ergebnisse
fotbestcinde
Alter, Geschlecht, Vorbildung; Dienst- und Beschöftigungsverhöltnis, Art
der dienstlichen Verwendung.

Veröffentlichungen
Fochserie A, Rerhe 10/V (vorgesehen).

4.7.5 Stotisrik der Grundstücke, Gebäude und Räume

Rechtsgrundloge
Siehe unler 4.7.1.

Periodizitöt
Fünf iöhrliche Erhebung mit iöhrlichem Verönderungsdienst.

Kreis der Bef rogten
Hochschulen einschl. Hochschulkliniken und sonstiger der Ausbildung
von Studenten dienenden Kronkenonstolten, Fochhochschulen und entspre-
chende Einrichtungen, Studentenwerke, die von ihnen verwolteten Einiich-
tungen und sonstige studentische Sozioleinrichtungen, soweit sie ous öffent-
lichen Mitteln gefördert werden.
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Berichtsweg
Bef rogte - SILA - SIBA.

Ergebnisse
fotbesfcinde
Grundstücke, Geböude und Röume noch Größe, Ausstottung und Nutzung.

Veröffentlichungen
Fochserie A, Reihe'10/V (vorgesehen).

Hinweis : vorgesehen sind weilere. Erhebungen, deren. .DurchfÜhrung ous lechnischen
öirnJ"n od"t *"!"n geringer Dringlichkeit nichl iofort möglich wor'
Vorberettet werdJn gegenwörfig J 7, T. gemeinsom.mit der Zentrolstelle fur die Vergobe
;;§u-i;;;"i;i; (ZVSi ,nd ,-it d", o"ütiit"n Studentenwerk - Stotrstiken Über Srudten-
ü;;Ü;;.'Zri;;rr"t-'Lä!.-niä"[uns"; und -quoten, Wohnheimplötze und Ftnonzdoren.im
I"".[iär,riuiäiit:-V'";Td';öö-;;,ü.igärtäiti biäibe.n'noch.die Siotistrken der Lehrveronstol-
*rns"n, l-loUititotionen, Feristudientehrgönge und Weilerbildungskurse'

Berichtsweg
Lönder-Rechenzentren - StLA - SIBA.

Rechtsgrundloge
Bundesgesetz über individuelle Förderung der Ausbildung (Bundesousbil-
dungsfärderungsgeselz) Yom 26.August 1971, §55 (B-G^Bl' l.S"l409f. gedn-
dert-durch die- öesetie vom l4.November l9Z3 (BGBI'I S'1637), vom
31. Juli 1974 (BGBI. I S. 1649) und vom 31. Juli 1975 (BGBI' I S' 2081)'

Periodizitat
Monotliche Erfossung und iöhrliche Zusommenstellung.

Kreis der Bef rogten
Die Stotistik wird oufgrund von Eingobedoten und Rechenergebnissen
erstellt, die von den miider Berechnung der Förderungsbetrcige beouftrog-
ten Lönder-Rechenzentrum für ieden Geförderten zur Verfügung gestellt
werden.

4.8 Stotistik der
Ausbildungs-
förderung

Ergebnisse
Iotbesfcinde
Auszubildende : Geschlecht, Geburtsdotum, Stootsongehörigkeit, Fomilien-
stond, Zohl der Kinder, Wohnung wöhrend der Ausbildung, Art eines on-
erkonnten Ausbildungsobschlusses, Ausbildungsstötte, Studienfoch, Klos.se

bzw. (Foch-)Semester,-voroussichtliche Douer der Gesomtousbildung, Höhe
und Zusommensetzung des bei der Berechnung der Förderung berÜcksich'
tigten Einkommens und Vermögens.
Ehegotten des Auszubildenden' Berufstötigkeit oder Art der Ausbildung,
Höh-e und Zusommensetzung des bei der Berechnung der Förderung
berücksichtigten Einkommens und vermögens. Zohl und unterholtsberech-
tigtenverhöänis der Kinder und der weiteren noch dem bÜrgerlichen Recht
U-nterholtsberechtigten, für die ein Freibetrog noch diesem Gesetz gewöhrt
wird.
Eltern des Auszubildenden: Fomilienstond, Berufstötigkeit, Höhe und Zu-
sommensetzung des bei der Berechnung der Förderung berÜcksichtigten
Einkommens Äd vermögens. Zohl, Unierholtsberechtigtenverhciltnis. unc
Art der Ausbildung der weiteren unterholtenen Kinder sowie Zohl der
noch dem bürgerlichen Recht Unterholtsberechtigten, fÜr die ein Freibetrog
noch diesem Gesetz gewöhrt wird.
Höhe und Zusommensetzung des monotlichen Gesomtbedorfs des Aus-
zubildenden, ouf den Bedorionzurechnende Betröge vom Einkonmen und
Vermögen des Auszubildenden, seines Ehegotten und seiner Eltern, von
den Eäern totsöchlich geleistete Unterholtsbetröge, Art und Höhe des
Förderungsbetrogs sowie Beginn und Ende des Bewilligungszeitroums'
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VeröIfentlichungen
Vorg esehen.

Hrnwers Uber die betriebriclre Ausbirdung srehen Angoben von den nochdem Berufsbrldungsgesetz [ur dre Berufsousbrrdung zustonäiqen sterien"u'V"ri,]ärä"a,"",-Auftros des Bund-esäinrsreriurs rri gitJr"! ,;J"\fi;;;;;.X;ii 
""ä-§r.i"t,*6än,"s,,;aär'o.rly:-?lT"",su,rtgllt,werden und in.der Gemerischoftsverofienrlrchun!,B;;rih;[; Ä;r:;;;"i;;tt_r19yngl (lohrlrch) erscher,nen. Die veroffenrrrchung enrhort Angobän über di; AräbrtiJ";;"nrn Derurssystemotrscher Griedcrung und noch Dquer der Ausbrrdung, über prüfungsteilnehmer

sowie ubei Foribildungslehrgonge

4.9 Pressestoristik

4.I0 Stotistik der
Filmwirtschoft

Rechtsgrundloge
Gesetz über eine Pressestotistik vom 1. April l9Z5 (BGBI. I 5.717).

Periodizitöt
Jcihrliche Erhebung und Aufbereitung.

Kreis der Bef rogten
Unternehmen, die Zeitungen oder Zeitschriften verlegen.

Berichtsweg
Befrogte - SiBA (zentrole Aufbereitung).

Ergebnisse
fotbestcinde
Rechtsform, tcitige Personen, Umsotz, ousgewöhlte Kosten; hergestellte Zei-
iungen oder Zeitschriften,.verkoufsoulloge, Art des Vertriebs,-Bezugs- undAnzelgenpreise sowie ondere ouf Verlogiobiekte bezogen" Dot"n.-"- -

Fochliche Gliederung
Noch der »Systemotik der Wirtschoftszweige (Ausgobe '196.1)«.

Veröffentlichungen
Fqchserie A (vorgesehen).

Rechtsgrundloge
Gesetz über Moßnohmen zur Förderung des deutschen Films (Filmförde-
rungsgesetz) in der Fossung vom 6. Moi 1974,§20 (BGBl. I S. lO4Z).

Periodizitöt
Jöhrliche Erhebung und Aufbereitung.

Kreis der Bef rogten
Unternehmen, die Filme herstellen, verleihen, vertreiben oder vorführen
oder die filmtechnische Leistungen erbringen.

Berichtsweg
Befrogte - SIBA (zentrole Aufbereitung).

Ergebnisse
folbestcinde
Rechtsform, Beschöftigte, sochonlogen und verwertungsrechte, produktion
oder Leistung. Umsotz und Kosten.

Fochliche Gliederung
Noch der »Systemotik der Wirtschoftszweige (Ausgobe 196.l )«.
Veröffentlichungen
WiSfo 4 (M), 12 lM)/75.
Fqchserie A (vorgesehen).
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5.1 Stotistiken über Gerichte
5.2 Polizeiliche Kriminolslotistik
5.3 Strofverfolgungsstorisrik . .

5.4 Strofvollzugsstotistik
5.5 Bewährungshilfestoristik ...
5.6 Auslieferungsstotistik . . . . . .
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5.1.1 Justizstqtistik

Rechtsgrundloge
Beschluß der Justizminister-Konferenzen '1955 und 1957 sowie vereinborun-
gen mit den Londesiustizverwoltungen und den SILA.

Periodizität
viertelicihrliche und iöhrliche Berichterstottung sowie Zusommenstellung.

Kreis der Befrogten
Gerichte (Zusommenstellung der Ergebnisse on Hond der GeschöftsÜber-
sichten bzw. Zöhl kortenerhebung).

Berichtsweg
Befrogte - Justizministerien der Lönder - SILA bzw. Bundesministerium
der Justiz - SIBA.

Ergebnisse
Tolbestönde
Zohl und Personol der Gerichte und Stoots-(Amts-)Anwoltschoften, Einwoh-
nerzohlen der Gerichtsbezirke, Einteilung der Kollegiolgerichte, Geschöfts-
onfoll und Erledigung in erster lnstonz und in den Rechtsmittelinstonzen
ouf dem Gebiet der ordentlichen Gerichtsborkeit (ohne Freiwillige Ge-
richtsborkeit).
Ferner olle zwei Johre, zulelzl zum l.Jonuor 1975, Ergebnisse Über die
Zohl und Altersschichtung der bei den Gerichten des Bundes und der
Lönder tötigen Richter und Stootsonwölte.
Vorgesehen: Geschöftsonfoll und -erledigung bei den Stoots-(Amts-)An-
woltichoften und ouf dem Gebiet der Freiwilligen Gerichtsborkeit.

Regionole Gliederung
SIBA : Oberlondesgerichte und Oberlondesgerichtsbezirke.
SILA : Gerichte und Gerichtsbezirke.

V eröffentlichungen
Fochserie A, Reihe 9 (idhrlich),

Reihe 9/l (löhrlich).

5.I.2 Stotistik der ollgemeinen Verwqltungsgerichtsbqrkeit

Rechtsgrundloge
Verwoltungsonordnungen des Bundes und der Lönder.

Periodizitöt
Jöhrliche Berichterstottung und Zusommenstellung.

Kreis der Bef rogten
Verwoltungsgerichte, Oberverwoltungsgerichte bzw. Verwoltungsgerichts-
höf e, Bundesverwo ltungsgericht.

Berichtsweg
Befrogte (gegebenenfolls über zustöndige Ministerien der Lönder) - Bun-
desministerium der J ustiz.

Ergebnisse
folbeslcinde
Bei den Gerichten der ollgemeinen Verwoltungsgerichtsborkeit in I. bis
lll. lnstonz onhcingig gewesene, zugegongene und erledigte Verwoltungs-
rechtssochen. Personolbesetzung (houptomtliche Richter) bei den Gerichten
der ollgemeinen Verwoltungsgerichtsborkeit in l. bis lll. lnstonz.

5.I Stotistiken über
Gerichte

rl l



Regio nole Gliederung
StLA, Verwoltungsgerichtsbezirke.

Veröffentlichungen
Fochserie A, Rerhe 9 (iohrlich).

5.1.3 Stqtistik der Arbeitsgerichtsbqrkeit

Rechtsgrundloge
Siehe unter 5..l.2.

Periodizitöt
Monotliche Berichterstottung ; jöhrliche Zusommenstellung.

Kreis der Bef rogten
Arbeits- und Londesorbeitsgerichte, Bundesorbeitsgericht.

Berichtsweg
Arbeits- und Londesorbeitsgerichte - Arbeitsministerien der Lcinder -Bundesministerium für Arbeit und Soziolordnung.
Bundesorbeitsgericht - Bundesministerium für Arbeit und Soziolordnung.

Ergebnisse
fotbesfönde
Zohl und Art der Erledigung von Verfohren vor den Gerichten für Arbeits-
sochen.

Regio nole Gliederung
StLA, Arbeitsgerichtsbezirke.

Veröffentlichungen
Bundesministerium für Arbeit und Soziolordnung,
Arbeits- und Soziolstotistische Mrtleilungen (töhrlich). Houptergebnisse der Arbeits- und
Soziolstotistik (icihrlich).
StBA:
Fochserie A, Rerhe 9 (icihrlich ouszugsweise).

5.1.4 Stotistik der Soziolgerichtsborkeit

I Vorverfohren der Soziolgerichtsborkeit.
2 Geschöftsonfoll bei den Gerichten der Soziolgerichtsborkeit,

Rechtsgrundloge
Siehe unter 5.1 .2. Für den Bereich der Bundesonstolt für Arbeit' Arbeits-
förderungsgesetz vom 25. Juni 'l 969 (BGBl. I S.582).

Periodizitöt
Zu I : Jcihrliche Berichterstottung und Zusommenstellung.

Zu 2: Holbiöhrliche Berichterstottung und Zusommenstellung.

Kreis der Bef rogten
Zu1: Versicherungstrciger, Versorgungsömter, Bundesonstolt für Arbeit
Kindergeld kosse.

Zu 2, Soziolgerichte, Londessoziolgerichle, Bundessoziolgericht.
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Berichtsweg
Zu 1 : Befrogte - Bundesministerium fÜr Arbeit und Soziolordnung (londes-
unmiitelbore Versicherungströger und Versorgungsömter berichten Über die
Arbeits- bzw. Justizministerien der Lönder).

7u2: Befrogle - Bundesministerium fÜr Arbeit und Soziolordnung.

Ergebnisse
fofbeslcinde
Zu 'l , Vorliegende, eingegongene und erledigte WidersprÜche noch Soch-
gebieten; Art der Erledigung.
Zu 2, Vorliegende, eingegongene und erledigte Klogen, Beschwerden, Be-
rufungen und Revisionen; Art der Erledigung'

Regionole GIied erung
StLA : Soziolgerichtsbezirke.

V eröffenllichungen
Bundesministerium für Arbeit und Soziolordnung :

Arbeits- und Soziolstotislische Mitteitungen (holbiöhrlich), Houptergebnisse der Arbeits- und
Soziolstotistik (iöhrlich).
StB,A:
Fochserie A, Reihe 9 (löhrlich).

Berichtsweg
Bef rogte - Londeskrimino lömter - Bundeskriminolomt.

Ergebnisse
fofbeslcinde
Jeweils für einzelne Strofloten bzw. Stroftotengruppen mit z. T. kriminolo-
gischer Untergliederung: bekonntgewordene Fölle, Versuche, Totort noch
Gemeindegrößenklossen, Schußwoffenverwendung (gedroht, geschossen),
Totmonot, Opfer noch Altersgruppen und Geschlecht, Schodenshöhe noch
Schodensgruppen, oufgeklörte Fölle, ermittelte Totverdöchtige noch Alters-
gruppen, Geschlecht, Wohnsitzgruppen, Stootsongehorigkeit, Art und An-
loß des Aufentholtes nichtdeutscher Totverdöchtiger in der Bundesrepublik
Deutschlond sowie weitere Angoben zum Totverdcichtigen.

Verölfentlichungen
Bundeskri mino Iomt:
Pol izeiliche Kriminolstotistik (iöhrlich).
SIBA:
Fochserie A, Reihe 9 (iöhrlich).

Rechtsgrundloge
Gesetz über die Einrichtung eines Bundeskriminolpolizeiomtes (Bundes-
kriminolomtes) vom 8. Mörz l95l (BGBl. I S.'165) unter BerÜcksichtigung
des Zweiten Gesetzes zur Anderung des Gesetzes über die Einrichtung
eines Bundeskriminolpolizeiomtes (Bundeskriminolomtes) vom 28. J uni I 973
(BGBI. I S. 701 ) in der Fossung vom 29. Juni .l973, 

§ 2 Abs. 1 Zifr.5.

Periodizitat
Monotliche bzw. iöhrliche Zusommenstellung ; iöhrliche Berichterstottung.

Kreis der Bef rogten
'Ortliche (Kriminol-)Polizeibehörden einschl. Bohnpolizei, Bohnfohndungs-
dienst und Postfohndungsdienst sowie Ermittlungsstellen der Lqndeskrimi'
nolömter und des Bundeskriminolomtes.

5.2 Polizeiliche
Kriminolstqtistik
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5.3 Strofverfol-
gungsstotistik

5.4 Strofvollzugs-
stolistik

Rechtsgrundloge
Vereinborungen mit den Londesjustizverwoliungen und den SILA sowie
Verwo ltungsonordnungen.

Periodizitöt
Loufende Erfossung; icihrliche Aufbereitung

Kreis der Bef rogten
Strofvol Istreckun gsbehörden

Berichtsweg
Befrogte-SILA-SIBA

Ergebnisse
folbeslcinde
Abgeurteilte und verurteilte Personen (Erwochsene, Heronwochsende,
Jugendliche) noch Geschlecht, strofboren Hondlungen (ieweils getrennt
noch Vollendung und Versuch) und Art der Entscheidung; die Verurteilten
ferner noch dem Alter zur Zeil der Tot (Altersgruppen) sowie noch Art
und Höhe der erkonnten Strofen und der Art der ongeordneten Moßnoh-
men und Moßregeln.

Regio nole Gliederung
SIBA: Lönder.
StLA: (2. T.) Gerichtsbezirke, Großstödte.

Veröffentlichungen
WrSto 4, 6,12171.
Fochserie A, Reihe 9 (iöhrlich),

Reihe 9/ll (iöhrlich),
Reihe 9/S.

Rechtsgrundloge
Beschluß der Justizministerkonferenz I959 und Vereinborungen mit den
Londesiustizverwoltungen und den SILA.

Periodizitöt
Jöhrliche Erhebung (Stichtog: 3l.Mörz) und Aufbereitung (Zu- und Ab-
gönge: monotliche Berichterstottung und jöhrliche Aufbereitung).

Kreis der Bef rogten
J ustizvol lzugso nsto lten und Verwohronsto lten.

Berichtsweg
Befrogte - Justizministerien der Lcinder - SILA - SIBA.

Ergebnisse
folbeslönde
Zohl und Art der Justizvollzugs- und Verwohronstolten, ihre Belegungs-
föhigkeit und ihre totsöchliche Belegung.
Gefongene und Verwohrte om 3l .Mörz des Berichtsiohres noch Alter,
Geschlecht, Fomilienstond, Stootsongehörigkeit, Religionszugehörigkeit,
Wohnsitz, strofborer Hondlung, Art und Zeitdouer der Strofen und Moß-
nohmen, Art des Vollzugs, Art und Höufigkeit der Vorstrofen sowie Wie-
derein I ieferungso bstö nde.
Gefongenenbewegung noch Art der Strofe oder freiheitsentziehenden
Moßregel.
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Regionole Gliederung
SfBA und SILA: Justizvollzugsonstolten.

Veröffentlichungen
Fochserie A, Reihe 9 (iöhrlich),

Reihe 9/l ll (icihrlich).

Rechtsgrundlqge
Beschluß der Justizministerkonferenz 

.l962 sowie Vereinborungen mit den
Justiz- und onderen Verwoltungsbehörden der Lönder und der SILA.

Periodizitöt
Loufende Berichterstotlung; iöhrliche Zusommenstellung.

Kreis der Befrogten
Bewö h rungshelfer.

Berichtsweg
Bef ro gte - Lo ndesiustizverwo ltungen - SiLA - SIBA.

Ergebnisse
fofbesfcinde
Bestond, Zugönge und Abgönge unterstelller Personen noch dem on-
gewondten Strofrecht und der Art der Unterstellung. Personen, bei denen
die Unterstellung durch Widerruf oder infolge Bewöhrung beendet wor-
den isf, noch persönlichen, soziolen und kriminologischen Merkmolen.

V eröffentlichungen
Fochserie A, Reihe 9 (iöhrlich),

Reihe 9/lV (iöhrlich).

Rechtsgrundloge
Vereinborungen mit den Justizministerien der Lönder

Periodizitöt
Jöhrliche Berichterstottung und Zusommenstellung.

Kreis der Befrogten
Oberlondesgerichte und Generolstootsonwölte.

Berichtsweg
Befrogte - Justizministerien der Ldnder - Bundesministerium der Justiz.

Ergebnisse
fotbeslcinde
Zohl und lnholt der Ersuchen um Ein-, Aus- und Durchlieferung, Art der Er-
ledigung, Zohl, Stootsongehörigkeit und Geschlecht der Verfolgten, die
den Ersuchen zugrunde liegenden Stroftoten, die beteiligten Stooten, Zohl
der Nochtrogsersuchen.

Veröllentlichungen
Bundesministerium der Justiz :

Bundesonzeiger (iöhrlich).
StBA:
Fochserie A, Reihe 9 (iöhrlich ouszugsweise).

5.5 Bewührungs-
hilfestqtistik

5.6 Auslieferungs-
stotistik
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6.1 Bundestogswohlstotistik lt9
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Rechtsgrundloge 6.I Bundestogswohl-
Bundeswohlgesetz in der Fossung vom 'l . September 'l 975 (BGBl. I5.2325), stotistik
§ 51 ; Bundeswohlordnung in der Fossung vom 3. September l9Z5 (BGBI. I

s. 2384), § 82.

Periodizitöt
Viericihrlich, zuletzt für die Bundestogswohl vom '19. November 1972 durch-
geführt.

Kreis der Befrogten
I Für Auswertung der Totolergebnisse, Wohlberechtigte in rd. 60 000

Wohlbezirken.
2 Für reprcisentotive Wohlstotistik: Wohlberechtigte in 1 009 Auswohl-

bezirken mit einem Anteil von etwo 20Ä der Wohlberechtigten (Stich-
probenverfohren - Nöheres siehe S.374 f.).

Berichtsweg
Zu l: Wohlbezirke - Gemeinden - Kreise (nur bei kreisongehörigen Ge-
meinden) - Kreiswohlleiter (Kreiswohlousschuß) - Londeswohlleiter (Lon-
deswohlousschuß) - Bundeswohlleiter (Bundeswohlousschuß) - SIBA.
Zu 2: Auswohlbezirke - Gemeinden - SiLA - SIBA.

Ergebnisse
fofbesfcinde
Zu I : Wohlberechtigte, Wöhler, Wohlbeteiligung, ungültige und gültige
Erst- und Zweitstimmen; Verteilung der gültigen Erststimmen ouf die
Wohlkreisbewerber und der gültigen Zweitstimmen ouf die Londeslisten.
Kondidoten und Gewöhlte noch Porteizugehörigkeit, Altersgruppen,
Wohnsitz und Beruf; bei Gewöhlten Angobe, ob im Wohlkreis oder quf
Londesliste gewöhlt. Bei einigen Wohlen ouch Sonderouswertungen noch
dem Anteil der evongelischen und der Iondwirtschoftlichen Bevölkerung
oufgrund der Volkszöhlungsergebnisse.
Sonderouswertung der Ergebnisse der Briefwohl.
Zu2, Wohlbeteiligung und Stimmobgobe noch Geschlecht und Alter der
Wohlberechtigten und Wcihler sowie noch Art der Kombinotion der Erst-
und Zweitstimmen.

Regionole GIied erung
StBA: Bundestogswohlkreise, Kreise.
SILA: Bundestogswohlkreise, Kreise, Gemeinden.

V eröffentlichungen
WiSto '10, 12172; 6173.
FochserieA, ReiheS, Heftl bis 9. Außerdem: Sonderveröftentlichung »Die Wohlbewerber
für die Wohl zum 7. Deutschen Bundestog«.
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7.I Volkszählung vom 27.Moi1970
7.2 Mikrozensus

7.3 Beschüftigtenstotistik

7.4 Arbeitsmorktstotistiken .
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Vorbemerkung: AndieserStellewerdendieerwerbsslotistischenTotbestcindederVolks- /.1
zöhlung nochgewie-sen (Bevölkerungssfotistrsche Totbestönde siehe S' 79 f.).

Rechtsgrundloge
Gesetz über eine Volks-, Berufs- und Arbeitsstöttenzöhlung (Volkszöh-
lungsgesetz 1970) vom 14. April 1969 (BGBl. I5.2?2l,.

Periodizitöt
Wiederholungen in etwo zehnjöhrlichem Turnus.

Kreis der Bef rogten
Gesomtbevölkerung (nichf erfoßt wurden Angehörige der im Bundesgebiet
stotionierten ouslöndischen Streitkröfte sowie die Mitglieder der ous-
löndischen diplomotischen und konsulorischen Vertretungen und die Fomi-
lienongehörigen dieser Personenkreise).
Ein Teil der Frogen wurde nur on einen reprcisentotiven Querschnitt von
l0% der Bevölkerung gestellt (Stichprobenverfohren - Nöheres siehe
s. 374 f.).

Berichtsweg
Befrogte - Gemeinden (Durchführung der Zöhlung durch ehrenomtliche
Zöhler) - Kreise - SILA - SIBA.

Ergebnisse
fofbeslönde
Wohnbevölkerung noch Geschlecht, Alters- und Geburtsiohren, Fomilien-
stond, Religionszugehörigkeit, Vertriebenen- bzw. FlÜchtlingseigenschoft,
Stootsongehörigkeit (Deutsche/Auslcinder), Beteiligung om Erwerbsleben,
überwiegendem Lebensunterholt, Berufsordnungen des ousgeÜbten und
erlernten Berufes, Stellung im Beruf, sozio-ökonomischen Gruppen, leiten-
der oder oufsichtsführender Tötigkeit, Art der Moschinenbedienung, Netto-
erwerbseinkommen, Wochenorbeitszeit, weiterer Tdtigkeit, Zeitoufwond
für den Weg zur Arbeitsstötte, schulische und beruf liche Ausbildung
(höchster Abschluß), Gemeindegrößenklossen und Stodt-Lond-Gliederung.
Selbstcindige noch Geschlecht, sozio-ökonomischen Gruppen, Betriebs-
größenklossen und Nettoerwerbseinkommen.
Erwerbstcitige Housholtsvorstönde mit Telefononschluß noch ousgewöhlten
Berufen.
Bevölkerung in Housholten sowie in Anstolten noch Geschlecht, Alters-
gruppen, Fomilienstond, Beteiligung om Erwerbsleben, überwiegendem
Lebensunterholt und Stellung im Beruf. Erwerbstötige unter der Anstolts-
bevölkerung noch Geschlecht, Allersgruppen, Fomilienstond und Vertrie-
benen- bzw. Flüchtlingseigenschoft. Nichterwerbstcitige unter der Anstolts-
bevölkerung noch Art der Anstolt, Geschlecht, Altersgruppen und über-
wiegendem Lebensunterholt.
Personen mit überwiegendem Lebensunterholl durch Angehörige noch
Geschlecht, Altersgruppen, Beteiligung om Erwerbsleben, Merkmolen des
Ernöhrers (Altersgruppen, Fomilienstond, Beteiligung om Erwerbsleben,
überwiegendem Lebensunterholt, Wirtschoftsobteilungen, Berufsgruppen,
Stellung im Beruf und Nettoerwerbseinkommen). Ernöhrer mit überwiegen-
dem Lebensunterholt durch Erwerbstcitigkeit noch Geschlecht, Wirtschofts-
bereichen, Stellung im Beruf und wirtschofflich obhöngigen Personen.
Frouen noch Altersgruppen, Fomilienstond, gegenwdrtiger bzw. früherer
Beteiligung om Erwerbsleben, Stellung im Beruf, Wochenorbeitszeit, Zeit-
oufwond für den Weg zur Arbeilsstötte; berufliche Ausbildung.
Auslönder noch Geschlecht, Altersgruppen, Fomilienstond, Religionszu-
gehörigkeit, Stootsongehörigkeit, Beteiligung om Erwerbsleben und Stel-
Iung im Beruf. Osterreichische und türkische Stootsongehörige ouch noch
der Ausbildung (höchster Abschluß).

Volkszählung
vom27.Moi1970
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7.2 Mikrozensus

Pendler über die Gemeindegrenze und innergemeindliche Pendler noch
Geschlecht, Fomilienstond, Beteiligung om Erwerbsleben, Zeitoufwond für
den Weg zur Arbeits- bzw. Ausbildungsstötte. Uberwiegend benutztem
Verkehrsmittel (ggf. noch Art der gegenwörtig besuchten Schule), noch
Wirtschoftsobteilungen, Stellung im Beruf, Wochenorbeitszeit, Netto-
erwerbseinkommen und Gemeindegrößenklossen; Berufspendler ouch noch
Altersgruppen.
ln Ausbildung befindliche Personen om Fomilienwohnsitz noch Geschlecht,
Altersgruppen, Geburtsiohren, Religionszugehörigkeit, Art der gegenwörtig
besuchten Schule und Erwerbstötigkeitsmerkmolen des Fomilienvorstondes
(Beteiligung om Erwerbsleben und Nettoerwerbseinkommen). Personen, die
ollgemeinbildende Schulen besucht hoben, noch Geschlecht, Art des
Schulobschlusses und Douer der proktischen Berufsousbildung. Personen mit
Abschluß on einer berufsbildenden Schule noch Geschlecht, Geburtsiohr-
gruppen, Religionszugehörigkeit, Schulort, ousgewöhlten Fochrichtungen,
Douer der Ausbildung und Beteiligung om Erwerbsleben. Personen mit
Hochschulousbildung noch Geschlecht, Geburtsiohrgruppen, Abschlußiohr-
gruppen, Alter beim Abschluß, ousgewöhlten Fochrichlungen und Douer
der Ausbildung.

Fochliche Gliederung
Noch der »Systemotik der Wirtschoftszweige, Fossung für die Berufszcih-
lung 1970« und noch der »Klossifizierung der Berufe (Ausgobe l9Z0)«.

Region ole Gliederung
SIBA: Regierungsbezirke, Kreise, Stodtregionen, sonstige nichtodministro-
tive Gebietseinheiten, Gemeinden.
StLA : Regierungsbezirke, Kreise, Gemeinden.

Veröffentlichungen
WrSto 8/67 (M)i 10167 (Ml;4n0 (M); 5/70 lMl j 12171 ;10,11t73;3,4,5,6t14.
Fqchserie Ä, Volks- und Berufszöhlunq vom 27. Moi 1920. Heft'l bis 24
Korlen zur Volks- und Berufszöhlung iom 27. Moi 1970 {8 Kortenblötter mit l3 Korten).

Vorbemerkung: An dieser Stelle werden die erwerbsslotistischen Totbestönde des Mikro-
zensus nochgewiesen (Bevölkerungsstolistische Totbestcjnde siehe S.80 f.).

7.2.I Grunderhebung

Rechtsgrundloge
Gesetz über die Durchführung einer Reprcisentotivstotistik der Bevölkerung
und des Erwerbslebens (Mikrozensus) vom 15. Juli '1975 (BGBI. I S. 1909).

Periodizitöt
Jöhrliche, zweiidhrliche bzw. vierjöhrliche Erhebung und Aufbereitung.

Kreis der Befrogten
Stichprobenerhebungen bei rund 230 000 Housholten (einschl. Anstolten) im
April (Nöheres siehe S.374 f.).

Berichtsweg
Befrogte (Befrogung durch lnterviewer) - StLÄ - SIBA.

Ergebnisse
fofbesldnde
Jöhrlich: Erwerbstötige noch Geschlecht, Alters- und Geburtsiohrgruppen.
Fomilienstond, überwiegendem Lebensunterholt, Stellung im Beru1, gelei-
steten Arbeitsstunden, Gründen für Arbeitsousfölle, Art des Kronkenversi-
cherungsschutzes, Art der Kronkenkosse, Mitgliedschoft in der gesetzlichen
Rentenversicherung, wirtschoftlicher Gliederung und Einkommen. Tötig-
keitsfcille noch Geschlecht, Stellung im Beruf, Arbeitsdouer. Erwerbspersc-
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nen noch Geschlecht, Altersgruppen, Stellung im Beruf, Arbeitsdouer und
wirtschoftlicher Gliederung. Erwerbstötige Frouen und Mütter noch Zohl
und Alter der ledigen Kinder, Fomilienstond, Aller, Stellung im Beruf,
Wirtschoftsbereichen, Arbeitsdouer und Einkommen des Fomilienvorston-
des. Auslöndische Erwerbstötige noch Geschlecht, Alter, Stellung im Beruf,
wirtschoftlicher Gliederung, Arbeitsdouer und Einkommen.
Zweiiöhrlich: Erwerbstötige noch beruflicher Gliederung, Tcitigkeitsmerk-
molen, betrieblicher Altersversorgung, Aus- und Weiterbildung, Pendler-
eigenschoft, benutztem Verkehrsmittel sowie Zeitoufwond für den Weg
und Entfernung zur Arbeitsstötte.
Vieriöhrlich: Erwerbstcitige noch Vertriebenen- bzw. Fllichtlingseigenschoft.

Fochliche Gliederung
Noch der »Systemotik der Wirtschoftszweige, Fossung für die Berufszöh-
lung 1970«.

Regio nole Gliederung
SiBA und SILA: Regierungsbezirke.

V erölfentlichungen
WiSto 2, 3, 6,7, 12171 ; 1, 5, 12172i 3,'ll (M)/73, 10174; 5, 7, 12/75.
Fochserie A, Reihe 4 (iöhrlich),

Reihe 5 (unregelmößig),
Rerhe 6/l (iöhrlrch),
Reihe 6/ll (iöhrlich).

Hinweis, Für Zwecke der EG wurde, zulelzt im Rohmen der Mikrozensusorgonisotion
1975, erne Stichprobenerhebung über Arbeitskröfte, Gründe und Douer der Arbeitsuche sowie
ongästrebte Ttitigkeit ols Sälbstcindiger oder Arbeitnehmer durchgeführt. Zweiiohrlrche
Wiederholungen sind vorgesehen.

7.2.2 Zusqlzerhebunge n

'l Berufliche und soziole Umschichtung der Bevölkerung.

2 Nocht- und Sonntogsorbeif.
3 Ausbildungsobsichten der Eltern für ihre Kinder.

4 Beendigung der Arbeitszeit om Wochenende.
5 Beruf liche Mobilitöt der Frouen.

Rechtsgrundloge
Zu 'l : Dritte Verordnung über dos Zusotzprogromm zum Mikrozensus vom
24. Juni 1969 (BGBl. I S. 686).

Zu 2 bis 5: Vierte Verordnung über Zusotzprogromme zum Mikrozensus
vom 22. Dezember '1971 (BGBl. I S. 2158).

Periodizitöt
Zu l: Einmolig im April '197'l durchgeführt.
Zv2: Zulelzl im Jonuor 1972 durchgeführt.
Zu 3: Einmolig im Juli 1972 durchgeführt.
Zu 4: Einmolig im Oktober 1972 durchgeführt
Zu 5 : Zulelzl im Juli 197 4 durchgeführt.

Kreis der Bef rogten
Zu 1 : Stichprobenerhebung bei rund 230 000 Housholten.
Zu 2bis 5: Stichprobenerhebung bei rund 23 000 Housholten.
(Nöheres siehe S. 324 f.)

Berichtsweg
Befrogte (Befrogung durch lnterviewer) - StLA - SIBA.
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7.3 Beschäftigten-
stqtistik

Ergebnisse
Totbesfcinde
Zu l: Uber 14jöhrige Wohnbevölkerung noch beruflicher Stellung und
Wirtschoftszweig 1939, 1950, .l960 und 1971 ; schulischer bzw. beruflicher
Ausbildungsobschluß; berufliche Stellung, Wirtschoftszweig und schulischer
bzw. beruflicher Ausbildungsobschluß der Eliern der Befrogten; verhei-
rotete, verwitwete und geschiedene Frouen noch Erwerbstciiigkeit vor und
noch der Eheschließung; Housbesitz 1939 und ,l971.

Zu 2: Abhöngige Erwerbstötige noch Stellung im Beruf, Altersgruppen und
Fomilienstond, noch regelmößiger und gelegentlicher Nocht- bzw. Sonn-
togsorbeit sowie Art der Tcitigkeit und Beruf.
Zu 3: Fomilien mit Kindern bis zu lSJohren (einschl.) noch gegenwörtigem
Schul- bzw. Kindergortenbesuch und letztem Schulobschluß sowie noch
dem für die Kinder ongestrebten schulischen bzw. beruf lichen Ausbildungs-
obschluß. Stellung im Beruf und schulischer bzw. beruflicher Ausbildungs-
obschluß sowie monotliches Einkommen der Eltern.
Zu 4: Abhöngige Erwerbstcitige noch dem Ende der Arbeitszeit om Wo-
chenende (Freitog, Somstog oder Sonntog); betriebliche Regelungen für
die Beendigung der Arbeitszeit.
Zu 5: Aufnohme und Beendigung der Erwerbstötigkeit der 15- bis 65icihri.
ren Frouen; Gründe für die Aufnohme bzw. Beendigung der Erwerbstötig-
keit; schulischer Ausbildungsobschluß und Stellung im Beruf.

Veröffentlichungen
Zul:WiSto4/75.

Fochserie A,, Reihe 6/5.
Zu 2: WrSto 'l/73.

Zu 3: WiStq 8173i 1 , 5, 6174,
Fochserie A, Reihe 10/S.

Zo 4: \NiSlo 6174.
Zu 5: WiSto 4,7175.

Rechtsgrundloge
Arbeitsförderungsgesetz vom 25. Juni 1969, § 6 (BGBl. I S.582).

Periodizitat
Loufende Berichferstottung; vierteliöhrliche, iöhrliche bzw. mehriöhrliche
Zuso mmenstellung.

Kreis der Bef rogten
Kronkenkossen (Auswertung der Versicherungsnochweise für Arbeitnehmer
einschl. der zu ihrer Berufsousbildung Beschöftigten, die kronkenversiche-
rungs-, rentenversicherungs- oder beitrogspflichtig noch dem Arbeitsförde-
rungsgesetz sind oder für die Beitrogsonteile zu den gesetzlichen Renten-
versicherungen zu entrichten sind).

Berichtsweg
Kronkenkossen - Dotenstellen der Rentenversicherungströger - Houpt-
stelle der Bundesonstolt für Arbeit.

Ergebnisse
Totbestcinde
Beschciftigte Arbeitnehmer einschl. Auszubildende noch Geschlecht, Alter,
Stootsongehörigkeit, Wirtschoftszweig und Beschöftigtengrößenklosse des
Betriebes, Beruf, Stellung im Beruf und Ausbildung.
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Einslellung und Entlossung versicherungspflichtiger Arbeitnehmer, Arbeits-
plotzwechsler, Beschöftigungszeit, Vollzeit- und Teilzeitbeschöftigung,
löhrl iches beitrogspf I ichtiges Bruttoorbeiisenigelt.

F o chl i c h e G I i e d e r u n g (vorgesehen)
Noch dem »Verzeichnis der Wirtschoftszweige für die Stotistik der Bundes-
onstolt für Arbeit (Ausgobe 1923)n und noch der »Klossifizierung der Be-
rufe (Ausgobe 19751«.

Reg io n o I e G I i e d e r u n g (vorgesehen)
Londesorbeitsomtsbezirke - Arbeitsomtsbezirke - Kreise - nichtodmini-
strotive Gebietseinheiten - Gemeinden.

V eröflenflichungen
Bundesonstolt f ür Arbeit,
Amtliche Nochrichten (monotlich) mit Sonderheflen, u.o. Johreszohlen zur Arbeitsstoilstik
(vorgesehen).
SIBA:
WrSto (vorgesehen).
Fochserre A (vorgesehen).

Hinweis: Die rm Rohmen des Dotenverbundes zwischen den gesetzlichen Kronkenkossen,
den Rentenversicherungströgern und der Bundesonstolt für Arbeit onfollenden Doten werden
vom Bundesmrnisterium fur Arbeit und Soziolordnung, von der Bundesonstolt fur Arbeit, vom
Stolistischen Bundesomf und den Stotistischen Londesqmtern oufbereilel und ousgewertet.

I Stotistik der Arbeitsvermittlung und Arbeitsberotung. 7.4 Arbeitsmqrkt-
2 Stotistik der Berufsberotung. stotistiken
3 Stotistik der Förderung der beruflichen Bildung.
4 Stotistik der Förderung der Arbeitsoufnohme.
5 Stotistik der Arbeits- und Berufsförderung behinderter Personen.
6 Stotistik der Kurzorbeit.
7 Stotistik der Streiks und Aussperrungen.
8 Stotistik der Arbeifnehmerüberlossung.
9 Stotistik der Heimorbeit.

l0 Stotistik der beschciftigten Foch- und Führungskröfte ous Enlwicklungs-
löndern.

Rechtsgrundloge
Arbeitsförderungsgesetz vom 25. Juni 1969, § 6 (BGBL I S.582), Arbeit-
nehmerüberlossungsgesetz vom 7. August 1?72, § 8 (BGBl. I S. 1393).

Periodizitat
Zu 'l und 3: Loufende Berichterstottung; monotliche, vierteliöhrliche und
löhrliche Zusommenstellung.
Zu 2, 5 und 9: Loufende Berichterstottung; iöhrliche Zusommenstellung.
Zu 4 und 6: Loufende Berichterstottung; monotliche Zusommenstellung.
Zu 7 und l0: Loufende Berichterstottung; vierteljöhrliche Zusommenstellung.
Zu 8 : Loufende Berichterstottung ; holbiö hrliche Zusommenstellung.

Kreis der Bef rogten
Zu I bis 5,7 und 9: Arbeitsömter (Auswertung der Geschciftsunterlogen).
Zu 6: Betriebe.
Zu 8: Verleiher.
Zu 10: Zenlrolstelle für Arbeitsvermittlung in Fronkfurt (Auswertung der
Geschciftsunterlo gen).

Berichtsweg
Befrogte/Arbeitsömter - Londesorbeitsömter - Houptstelle der Bundes-
onstolt für Arbeit.
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Ergebnisse
folbesfcinde
Zu I : Arbeitsuchende, dorunter Arbeitslose, Rotsuchende, offene Stellen und
Arbeitsvermittlungen in beruflicher und z. T. in wirtschoftsfochlicher Glie-
derung; Dorunterzohlen für Teilzeitorbeit, Auslönder, Schwerbehinderte/
Gleichgestellte, Heimorbeiter, Arbeitslosenquolen; soisonbereinigte Zoh-
len der Arbeitslosen und offenen Stellen; Arbeitslose noch Altersgruppen
und Douer der Arbeitslosigkeit sowie z. T. noch sonstigen wichtigen Merk-
molen; Bewerbergesuche, Stellenongebote und Arbeitsvermittlungen bei
den Fochvermittlungsstellen in beruflicher Gliederung.
Zu 2: Rotsuchende noch Personenkreis, Schulbildung, Berufswünschen und
Ergebnis der Berotung; besetzte und unbesetzte Berufsousbildungsstellen
in beruflicher Gliederung; Schulobgönger; Berufsoufklcirung; psychologi-
sche Begutochtungen.
Zu 3: Teilnehmer on berufsvorbereitenden Moßnohmen; Antröge ouf und
Empfönger von Berufsousbildungsbeihilfen; geförderte Heimplötze in Ju-
gendwohnheimen; Teilnehmer on Moßnohmen der beruflichen Fortbildung
und Umschulung sowie der betrieblichen Einorbeitung noch Schulungsziel,
Ergebnis der Moßnohme und sonstigen wichtigen Merkmolen.
Zu 4: Bewilligte Leistungen.
Zu 5: Rehobilitotionsfölle noch persönlichen Merkmolen sowie Art und
Ergebnis der Arbeits- und Berufsförderung.
Zu 6: Kurzorbeitende Betriebe und Kurzorbeiter in wirtschoftsfochlicher
Gliederung.
Zu7: Yon Streik oder Aussperrung betroftene Betriebe mit beteiligten Ar-
beitnehmern und ousgefollenen Togewerken noch Wirtschoftszweigen.
Zu 8: Verleiher, Leihorbeitnehmer, Entleiher und Uberlossungsfölle noch
unterschiedlichen Merkmo len.
Zu9: Beschöftigte Heimorbeiter einschließlich Housgewerbetreibende,
Zwischenmeister und Gleichgestellte in wirtschoftfochlicher Gliederung.
Zu l0: Beschciftigte Foch- und Führungskröfte ous Entwicklungslcindern noch
Herku nf tslöndern.
Fochliche Gliederung
Noch der »Klossifizierung der Berufe (Ausgobe 1975)« und noch dem »Ver-
zeichnis der Wirtschoffszweige für die Stotistik der Bundesonstolt für
Arbeit (Ausgobe 1973)«.

Regionole G liederung
Lo ndeso rbeitso mtsbezirke, Arbeitsomtsbezirke.

Veröffentlichungen
Bundesonslolt für Arbeit:
Amtliche Nochrichten (monotliö) mit Sonderheflen, u. o, Berufsberotung, Johreszohlen zur
Arbeilsstotistrk (vorgesähen).
Hinweis: Ergebnisse für Streiks und Aussperrunqen werden oudr von den SILA und vom
SiBA. in der Gliederung noch der rSystemoiik der-Wirtsdroftszweige (Ausgobe 196'l)« ouf-
berei tet.
Veröffentlichungen: WiSlo 2171i 2173i 2174i 2t75 und Fochserie A. Reihe 6/lll (vierteliöhrlich,
iöh rl ich).
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Rechtsgrundloge
Gesetz über eine Volks-, Berufs- und Arbeitssiöttenzöhlung (Volkszöhlungs-
gesetz 1970) vom .l4. April 1969 (BGBI. I 5.292).

Periodizitöt
Wiederholungen in etwo zehniöhrlichem Turnus.

Kreis der Befrogten
lnhober und Leiter nichtlondwirtschoftlicher Arbeitsstötten und Unterneh-
men einschl. der öffentlichen und öffentlich-rechtlichen Verwoltungen, der
selbstöndigen Angehörigen der freien Berufe; Heimorbeiter; Büros ieg-
licher Art; Betriebe der gewerblichen Görtnerei und der Tierzucht; Be-
triebe der Hochsee- und Küstenfischerei. Bundesbohn und Bundespost fÜh-
ren die Erhebung in ihren Geschciftsbereichen selbstöndig durch.

8.1 Arbeitsstätten-
zählung vom
27.Moi1970

Berichtsweg
Befrogte - Gemeinden
ehrenomtlicher Zöhler) -

(Durchführung der Zöhlung unter Mitwirkung
Kreise-SILA-SIBA.

Ergebnisse
fofbesfcinde
Arbeitsstötten:
Arbeitsstötten (einzige, Houpt- und Zweigniederlossungen) und deren tötige
Personen insgesomt; Arbeitsstötten mitTelefononschluß; Arbeitsstötten und
lötige Personen noch Betriebs- und Gemeindegrößenklossen; tötige Per-
sonen noch Geschlecht, Stellung im Betrieb und Größenklossen; Teilzeit-
beschöftigte, Auslönder, Heimorbeiter noch Geschlecht; Auslönder noch
Geschlecht und Größenklossen; Arbeitsstötten mit Arbeitnehmern, tcitige
Personen (dorunter Arbeitnehmer, Auslönder) noch Geschlecht und Grö-
ßenklossen; Arbeitsstcitten mit Lohn- und Geholtssummen für dos Kolender-
iohr 1969, tötige Personen, Arbeitnehmer, Löhne und Gehölter noch Be-
triebs- und Gemeindegrößenklossen.

Unternehmen:
Unternehmen und tötige Personen noch der Rechtsform und noch Größen-
klossen; tcitige Personen noch Geschlechf und Stellung im Betrieb; Unter-
nehmen mit Arbeitnehmern, tölige Personen (dorunter Arbeitnehmer) noch
Geschlecht und Größenklossen; Unternehmen mit Lohn- und Geholtssum-
men für dos Kolenderiohr '1969, tötige Personen, Arbeitnehmer, Löhne und
Gehölter, noch Größenklossen bzw. noch Rechtsformen. Wirtschofts-
systemotische und regionole Zusommenhönge zwischen den Unternehmen
und ihren Niederlossungen.

Fochliche Gliederung
Noch der »Systemotik der Wirtschoftszweige, Fossung für die Arbeits-
stöttenzöhlung 1970«.

Regionole Gliederung
SiBA: Regierungsbezirke, Kreise, Stodtregionen, sonstige nichtodministro-
tive Gebietseinheiten.
SiLA: Regierungsbezirke, Kreise, Gemeinden.

V erö{fentlichungen
WiSto 8, 10167 lM); I/69 (M), 4,9t72i1,3t73.
Fochserre C. Arbeitsstöttenzöhlung vom 27. Moi 1970, Heft I bis 9 sowie 2 Sonderhefte.
Korten zur Arbeitsstöttenzöhlung vom 27. Moi 1970 (8 Kortenblötter mit l3 Korten).

H inwe is: Die Arbeilsstütlenzöhlung '1970 wurde zusommen mit der Volkszöhlung '1970

durchgefuhrt.
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8.2 Koslenslruktur-
stqtistik

Rechtsgrundloge
Geseiz über Kostenstrukturstoiisiik vom l2.Moi 1959 (BGBl. lS.245), er-
gönzt durch §5 des Gesetzes über eine Pressesiotistik vom l.April I975
(BGBI. I 5.777) und geöndert durch § l3 des Gesetzes über die Stotistik im
Produzierenden Gewerbe vom 6. November1975 (BGBl. I 5.2779\.

Periodizitöt
Erhebungen nocheinonder in vieriöhrlichem Turnus in den Wirtschofts-
bereichen,
lndustrie (einschl. Elektrizitöts-, Gos- und Wosserversorgung) und im Hond-
werk (zulelzt 1975 für 1974);
Großhondel (einschl. Verlogswesen) und im Hondelsvertreter- sowie Hon-
delsmoklergewerbe (zuletzl 1973 Iür 1972)i
Einzelhondel sowie Goststötten- und Beherbergungsgewerbe (zulelzl 197 A

für 1?731i
Verkehrsgewerbe, freie Berufe und übrige nicht genonnle Arbeilsstotten
(zuletzt 1972 für 19711.

Erhebungen in zweiiöhrlichem Turnus:
bei Zeitungs- und Zeitschriftenverlogen.

Kreis der Bef rogten
Ausgewöhlte Unternehmen der gewerblichen Wirtschoft; ferner ousge-
wöhlte freie Berufe (Arzte, Zohnörzle, Tiercirzte, Rechtsonwölte und No-
tore, prüfende sowie wirtschofts- und steuerberotende Berufe, Architekten
und berotende lngenieure).
Die Erhebungen werden mit dem Ziel durchgeführt, von der Gesomtzohl
der Unternehmen der gewerblichen Wirtschoft und der sonstigen Arbeits-
stcitten bis zu 5o/o zur Erstellung reprcisentotiver Ergebnisse zu erfossen.
Der Repröseniotionsgrod voriiert ie noch den sochlichen Erfordernissen in
den einzelnen Wirtschoftszweigen und in den Größenklossen. Die Aus-
kunftserteilung ist freiwill ig.

Berichtsweg
Befrogte - SIBA (zcntrole Auf bereitung).
Die Erhebung (Auswohl der Unternehmen bzw. Proxen und Büros, Versoni
und Wiedereinziehen der Frogebogen usw.) wird teilweise unter Mitwir-
kung von Wirtschoftsorgonisotionen durchgef Ührt'

Ergebnisse
fotbesiönde
Gesomtleistung (Gesomiproduktion) bzw. Einnohmen (teilweise bei freien
Berufen); Umsotz für dos Geschöftsiohr, gegliedert noch den fochlichen
Besonderheiten; Bestondsverönderungen im Geschöftsiohr on unfertigen
und fertigen Erzeugnissen eigener Produktion.
Wert der oktivierten selbslerstellten Anlogen bzw. der innerbetrieblichen
Leistungen (bei lndustrie, Hondwerk, Hondel und Verkehrsgewerbe);
Nettoproduktionswert (bei lndustrie und Hondwerk); Rohertrog (im Hon'
del); Moteriol- und Worenbezüge (im Hondwerk, Hondel und'im Gost-
gewerbe).
Kosten in Prozent der Gesomtleistung (Gesomtproduktion) bzw. Einnohmen
(teilweise bei freien Berufen) :

Moteriolverbrouch bzw. -einsotz und Einsotz von Hondelswore bzw. Wo-
reneinsotz; Verbrouch von Kroft-, Brenn- und Schmierstoffen usw.; Löhne,
Gehölter, Soziolkosten (gesetzliche, übrige). lnstondhollungskosten,
Steuern [teilweise oufgeg liedert).
Mieten und Pochten, steuerliche Abschreibungen und Fremdkopitolzinsen
(mit Ausnohme der lndustrie); übrige Kosten (bei der lnduslrie ohne kol-
kulotorische Kosten), teilweise noch weiter oufgegliedert.
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Je Unternehmen, le Proxis bzw. ie BÜro:

Tötige Personen und Personolkosten wie Löhne, Gehcllter, soziolkosten;
orrj"*af,ttu Posten des Johresobschlusses (z' B' Sochonlogen, Bestönde'
Forderungen und Verbindlichkeiten).

Fochliche Gliederung
Noch der »Systemotik der Wirtschoftszweige (Stond 1970)«'

V eröffenllichungen
Fochserre C, Reihe I :

I lndustrle und Energiewirlschoft,
ll Hondwerk,
lll Verkehrsgewerbe,
lV Freie Berufe,'V 

Oätlhonaet, Hondelsvertreter und -mokler, Verlogswesen,
Vl Gostgewerbe,
Vll Ernzelhondel.
Hinweis. Aufgrund des Gesetzes Über die §igtistik im Produzierenden Gewerbe vom
6. November '1975 wrrd "b t9äüi ho;;i""iiSOOO Ü"tJ^ehmen des Bergbous.und. de.s ter-
ärüÄItL""iJ" oä*"i6äi u"-i f.oär,iräni 

-a 
öoo Ü-^t"ii"n."n d"t Bousewerbeiund, bei .höchstens

i'100 Ünterneh.en der Elektrizitots-, Gos- und Fernwörmevcrsorouno sowle der wqsserver-
sorouno eine iöhrtiche r<ott"*ilrlti,Jäi,rri[-rli Arrlu"itspflrch"t dirchgeführt (siehe unter
r0.2'.2, j0.s.r ,Äa to.z.z).

Rechtsgrundloge
Gesetz über die stotistik für Bundeszwecke vom 3. September 1953 (BGBI. I

s. r314), §2zifr.7.
Periodizitöt
Monotliche Meldung; iöhrliche Zusommenstellung.

Kreis der Bef rogten
Registergerichte (nur zum Teil), ferner Auswertung von Bekonntmochungen
im Bundesonzeiger.

Berichtsweg
Befrogte (nur zum Teil) - SILA - SiBA.

Ergebnisse
fotbesfcinde
Beslond und verönderung von Zohl und Nominolkopitol der. rund .|35000

Kopitolgesellschoften nolh Wirtschoftsgruppen, Zu- und Abgönge.noch
Ärl"n d""l. Verönderung; Aktiengesellschoften und Gesellschoften mit be'
schrönkter Hoftung noch Größenklossen des Nominolkopitols (in dreilöhr-
lichen Abstönden, zuletzt Iür 1974\.

Fochliche Gliederung
Noch der »Systemotik der Wirtschoftszweige (Ausgobe 1961)«'

Veröffenllichungen
WrStq 3/7'f ; 3172; 3173i 3174 3175.

8.4.1 Akriengesellschqfien 8.4 Bilqnzstotistik

Rechtsgrundloge
Gesetz über die stotistik für Bundeszwecke vom 3.september 1953 (BGBI. I

s.'r314), §2zifi.7.
Periodizitöt
Jöh rl iche Zusommenstellung.

Ergebnisse
fofbestcinde
Bilonzposten der Aktiengesellschoften noch Wirtschoftsg.rufpen, ergönzt
durch 'Angoben über diJ Erfolgsrechnungen, Bilonz- und Erfolgsstruktur,
Finonzierungsquellen, Dividenden; Entwicklung der Sochonlogen.

8.3 Stotistik der
Kopitolgesell-
schoften
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8.5 Stotistik der
Finonzen der
öffentlichen
Wirtschofts-
unlernehmen

(Zusommenstellungen im SIBA durch Auswertung von Bekonntmochungen
im Bundesonzeiger und der Geschciftsberichie der rund 2 200 Aktiengesell.
schoften im Johre 1974.)

Fochliche Gliederung
Noch der »Systemotik der Wirtschoftszweige (Ausgobe 1961)u.

Veröf{entlichungen
WiSto 6, 9,11171;9,11,12172t 9,12173; 9174i 1,9,12175.
Fochserie C, Reihe 2/l (iöhrlich).

8.4.2 Unternehmen, für die dos Publizitätsgesetz gilt
Rechtsgrundloge
Siehe unter 8.4.1 .

Periodizitöt
Jöhrliche Zusommenstellung.

Ergebnisse
fofbestdnde
Johresobschlüsse der Unternehmen (GmbH, Personengesellschoften, Ein-
zelfirmen usw.) oufgrund des Gesetzes über die Rechnungslegung von be-
stimmten Unternehmen und Konzernen vom 15. August ,I969 (BGBl. I

S. 1'l 89) - des sog. Publizitötsgesetzes - in Anlehnung on dos Veröffent-
lichungsschemo der Aktiengesellschoften (Bilonz, Entwicklung der Soch-
onlogen, Erfolgsrechnung), Bilonz- und Erfolgsstruktur, Finonzierungs-
quellen.
(Zusommenstellungen im SIBA durch Ausweriung von Bekonntmochungen
im Bundesonzeiger und der Geschöftsberichte der rund 200 Unternehmen
im Johre 1974.)

Veröflentlichungen
WiSto 8. 10O4; 8,10n5.

Rechtsgrundloge
Gesetz über die Finonzstotistik vom 8. Juni 

,l960 (BGBI. I S.322, geöndert
durch dos Gesetz zur Anderung des Gesetzes über die Finonzstotistik vom
12. Jvli 1973 (BGBl. I 5.773).

Periodizitöt
Jdhrliche Erhebung und Aufbereitung.

Kreis der Bef rogten
Rund 750 stootliche und kommunole Versorgungs- und Verkehrsunterneh-
men ohne eigene Rechtspersönlichkeit (Eigenbetriebe) oder in rechtlich selb-
stöndiger Form (AG, GmbH), on denen der Bund, die Lönder, die Gemein-
den oder die Gemeindeverbönde unmittelbor oder mittelbor mit mehr ols
50% des Nennkopitols oder des Stimmrechts beteiligt sind (Bilonzsumme
mindestens 5 Mill. DM, bei Wosserwerken mindestens 2 Mill. DM).

Berichtsweg
Befrogte-StLÄ-SrBA.
Ergebnisse
fofbesfdnde
Johresobschlüsse der Unternehmen in Anlehnung on dos Veröffentlichungs-
schemo der Aktiengesellschoften (Bilonz, Anlogennochweis, Erfolgsrech.
nung), Bilonz- und Erfolgsstruktur, Finonzierungsquellen.

Veröffentlichungen
Fochserie C. Reihe 3/l (i6hrlich).
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Rechtsgrundloge
vereinborungen mit den Löndern und Anordnungen der Londeslustizmini-
sterien.

Periodizitöt
Monotliche und iöhrliche Erfossung und Aufbereitung'

Kreis der Bef rogten
Amtsgerichte.

Berichtsweg
Befrogte-SILA-SIBA.

Ergebnisse
fotbesfcinde
Monotlich: Zohl der beonlrogten Konkurs- und eröffneten Vergleichsver'
fohren noch Wirtschoftszweigen, Rechtsformen der Gemeinschuldner und
Höhe der voroussichtlichen Forderungen.
Jöhrlich: Finonzielle Ergebnisse der eröfineten Konkurs- und vergleichs'
verfohren noch Wirtschäftszweigen und Rechlsform der Gemeinschuldner.

Fochliche Gliederung
Noch der »Systemotik der Wirtschoftszweige (Stond 1970)n.

Regio nole Gliederung
StLA : Regierungsbezirke.

Verölfentlichungen
WiSto 3/71 : 3[/2: 3t73; 3174; 3175 (Zohlunssschwierigkeiten);

6171 ; 5172t 6173; 5174i 5/75 (Finonzielle Ergebnlssel.
141,51q t (6onotlich).
Fochserie l, Reihe 3/l (monotlich),' 3/ll (iöhrlich; vorgesehen)'

Hinweis: lm stBA werden oußerdem monotlich Anzqhl-und Belrog der wechselprolesle
i,'"ä ii.t'iii"öätOir"n S.t".t r iuiommensestellt und in WiSto. sowieln Fochserie l, Reihe 3
ve röftentl icht.

8.6 Stotistik der
Konkurs- und
Vergleichs-
verfqhren
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Betriebe und Arbeitskräfte
Rechtsgrundloge
Gesetz über eine Zöhlung in der Lond- und Forstwirtschoft (Londwirt.
schoftszcihlungsgesetz 19711 vom 23. Dezember 1970 (BGBl. I S. 1852).

Periodizitöt
Wiederholungen in etwo zehniöhrlichem Turnus.

Houpterhebung

9.I.1 Grunderhebung im MqilgTl und Vollerhebung von Jonuor bis
Mär21972 in der [ond- und Forstwirtschqfl

Kreis der Bef rogten
Rund l,l5Mill. Betriebe der Lond- und Forstwirtschoft mit einer Iondwirt-
schoftlich, forstwirtschoftlich oder fischwirtschoftlich genutzten Flöch_e von
ieweils mindestens I ho bzw. einer londwirtschoftlich genutzten Flöche
Lnter t ho sowie Betriebe ohne londwirtschoftlich genutzte Flöche, deren
notürliche Erzeugungseinheiten einer iöhrlichen londwirtschoftlichen Morkt'
erzeugung im Wert von mindestens 4000 DM entsprechen'

Berichtsweg
Befrogte - Gemeinden (örtliche Durchführung der Zöhlung unter Mit-
wirkung ehrenomtlicher Zöhler) - Kreise - SILA - SIBA.

Ergebnisse
Totbestcinde
Grunderhebung:
Rechtsform des Betriebes; Betriebsflciche und Nutzung noch Houpt'
nutzungsorten, Kulturorten, Iondwirtschoftlichen Pflonzenorten und Pflon-
,"ngrupp"n; Viehholtung; Betriebe noch ihrer betriebswirtschoftlichen
Ausrichtung.

Vollerhebung:
Erwerbs- und Unterholtsquelle des Betriebsinhobers; BuchfÜhrung;- Ver-
triebeneneigenschoft des Betriebsinhobers, Besitzverhdltnisse, woldflciche
noch Boumärtenr Betriebsinhober, Fomilienongehörige und ihre Beschöf-
tigung; stdndige fomilienfremde Arbeitskrdfte und ihre Stellung und Be-
rÄaftigrng im Betrieb; Moschinenverwendung; Überbetriebliche Zusom-
meno rbeit; Pochtverhöltnisse.

Außerdem wurden mittels Zusotzbogen ermitteh:
Bei ols Gonzes (mit Geböuden) gepochteten Betrieben Rechtsstell.ung des
Betriebsinhobers, Pochtdouer, Johrespocht, Übernommenes lebendes oder
totes lnventor. Bei Betrieben mit vertroglichen Bindungen Art der Bindung,
Anbouflöche, Liefermenge, Preis, Verknüpfung mit einer Abnohmeverpfl ich-
tung von Produktionsmitteln.

Regionole GIied erung
SILA: Kreise, Gemeinden.

Veröffentlichungen
WiSto 571 ; 1, 7, 9, 10172 ; 4, 7 173 i 8, 1017 4 r 7, 10, 11 n5.
Fochserie tj, iondwi*schoftszöhlung 1971, Hefl2 bis 6, 9, 10,17 (1,7, 8, 13 und '15 in Vor-
bereitung).

9.I Iondwirtschofts-
zählung I97I
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9.I.2 Repräsentqtiverhebung in der [qndwirtschoft von Jonuor bis
Mär21972

Kreis der Bef rogten
250 000 (Boyern oufgrund londesrechtlicher Regelung rd. 30 %, übriges
Bundesgebiet rd. 20o/o\ londwirtschoftliche Betriebe mit einer londwirt-
schoftlich genutzten Flciche von mindestens I ho bzw. einer londwirtschoft-
lich genutzten Flöche unter .l ho sowie Betriebe ohne londwirtschoftlich
genutzte Flöche, deren notürliche Erzeugungseinheiten einer iöhrlichen
londwirtschoftlichen Morkterzeugung im Werie von mindestens 4000 DM
enisprechen. (Die Erhebung entfiel in Berlin und Bremen.)

Berichtsweg
Befrogle (Befrogung durch Erheber) - (in der
Kreise-SILA-SiBA.

Regel) Gemeinden -

Ergebnisse
fotbestcinde
Soziole Gliederung und Sicherung des Betriebsinhobers und der Fomilien-
ongehörigen, oußerbetriebliche Einkünfte, fochliche Vorbildung, Geböude-
investitionen, bouliche und technische Verhöltnisse, Einsotz von Vollernte-
moschinen, Arbeitszeiten der nichtstöndigen fomilienfremden Arbeits.
kröfte, Absotzverhö ltnisse.

Regio nole Gliederung
SILA: Regierungsbezirke, ousgewählte Summenergebnisse ouch für Kreise.

Veröflentlichungen
Fochserre B, Londwirtschoftszohlung ,l971, Heft 12, (1'l und 14 in Vorbererrung)

9.1.3 Repräsentqtiverhebung in der Forslwirtschoft von
tuni 1972

Kreis der Befrogfen

April bis

'l13 000 (Boyern oufgrund londesrechtlicher Regelung rd. 30 %, übriges
Bundesgebiei rd. 20o/ol der lnhober bzw. Bewirtschofter eines Betriebes
mit einer forstwirtschoftlich genutzten Flöche (Woldflclche) von mindestens
t ho. (Die Erhebung entfiel in Berlin und Bremen.)

Berichtsweg
Siehe unter 9.1.2.

Ergebnisse
fotbestcinde
Arbeitskröfte, Moschinen und Geröte, Holzeinschlog und -obsotz, Nut-
zungsbeschrönkung bei den Woldflöchen.

Regionole G/iederung
StLA' Regierungsbezirke.

Veröffentlichungen
Fochsene B, Forsterhebung 1972 (rn Vorberertung)

Sondererhebungen
9.L4 Erhebung bei betrieblichen Zusommenschlüssen in der Lond-

und Forstwirtschqft

Die Sondererhebung gliedert sich in Erhebungen über Gemeinschofts-
betriebe (von Jonuoi bis April 1972), über Gemeinschofren londwirtschoft-
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licher Betriebe (von Jonuor bls April 1972), Über londwirischoftliche Erzeu-
gergemeinschoften (von Jonuor bis April 1972) und Über forstliche Zusom-
menschlüsse (von April bis Juni 1972).

Kreis der Bef rogten
Vorstondsmitglieder, Geschöftsführer und Mitglieder von
Gemeinschoften, Erzeugergemeinschoften, Erzeugerringen
wirtschoft sowie forstlichen ZusqmmenschlÜssen.

betrieblichen
in der Lond-

Berichtsweg
Befrogung durch Erheber - bei Gemeinschoftsbetrieben und Gemein-
schoftin londwirtschoftlicher Betriebe in Verbindung mit der Vollerhebung
(siehe unter 9.1.1), bei forstlichen Zusommenschlüssen in Verbindung mil
der Reprcisentotiverhebung in der Forstwirtschoft (siehe unter 9.1 .3).

Ergebnisse
fotbestcinde
Merkmole zur Kennzeichnung des Zusommenschlusses und der onge-
schlossenen Betriebe, Bindungen der ongeschlossenen Mitglieder, Art und
Umfong der Tcitigkeit, Beteiligungs- und Absotzverhciltnisse, Finonzierung.

Verölfentlichungen
WtSto 7174.
Fochserie B, Londwirtschoftszöh lung 1971, Heft 1 6.

9.1.5 Erhebung über Bestqnd und Einsqtz lqndwirlschqftlicher
Mqschinen gegen Entlohnung im Jqnuor I972

Kreis der Bef rogten
Unternehmen, die gewerbsmößig londwirtschoftliche Moschinen einsetzen.

Berichtsweg
Befrogung ouf dem Postwege (Befrogte-SILA).

Ergebnisse
Totbesfcinde
Merkmole zur Kennzeichnung des Unternehmens, Moschinenbestond und
Einsotz in Iondwirtschoftlichen Betrieben.

Regionole Gliederung
SILA: Regierungsbezirke, Kreise.

V eröI{entlich ungen
WrSto 5i73.
Fochserie B, Londwirtschoftszcihlung 1971, HeIt 16.

Nocherhebungen

9.1.6 Binnenfischereierhebung im Juni 1972

Kreis der Befrogten
Rund 6200 Betriebe, die Fluß- und Seenfischerei, Teichwirischoft und
Fischzucht zu Erwerbszwecken betreiben.
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Berichtsweg
Befrogte - Gemeinden (örtliche Durchführung
wirkung ehrenomllicher Zcihler) - Kreise - SILA

Ergebnisse
fotbeslcinde
Houpt- und nebenberufliche Betriebsinhober; Ausbildung des Betriebs-
leiters; Fomilienorbeitskröfte noch Beschöftigtengruppen; fomilienfremde
Arbeitskröfte noch Beschciftigtengruppen und Stellung im Beruf.
Für Fluß- und Seenfischereibetriebe Art und Größe der befischten Flöche.
Fongergebnisse'197.l noch Speise-, Sotz- und Futterfischen; für Befriebe der
Teichwirtschoft und Fischzucht Art und Größe der Teiche, Erzeugung 197.1
noch Art, Alter und Menge der Fische, Futtermittelverbrouch .l971.

Regio nole Gliederung
StBA : Regierungsbezirke.
SILA: Kreise.

Veröffentlichungen
WiSto 974.
Fochserie B, Binnenfischereierhebung'1972.

9.1.7 Gortenbquerhebung von Dezember 1972 bis Jonuqr I973

Kreis der Bef rogten
Rund 100000 Betriebe, die Gortenbouerzeugnisse (Obst, Gemüse, Blumen
und Zierpflonzen, Boumschulerzeugnisse, Gemüse- und Blumensomen) ouf
einer Flöche von mindestens l0Ar oder in Unterglosonlogen zum Verkouf
onbouen.

Berichtsweg
Siehe unter 9..l .6.

Ergebnisse
folbeslönde
Betriebsort, Produktionssporte, Ausbildungsstond des Betriebsleiiers, Be-
sitzverhöltnisse; Flöchennutzung; Absotzwege und vertrogliche Bindungen,
Verbindung mit gewerblichen Betriebszweigen; Arbeitskröfte noch Fomilien-
zugehörigkeit und Umfong ihrer Tötigkeit im Gesomtbetrieb; Unterglos-
onlogen noch Art, Umfong, Alter und Nutzung; Moschinen, Geröte, Loger-
röume.
ln Betrieben mit Morktobstbou ferner Obstorten, Sorten, Flöchenumfong
und Alter der Anlogen, Pflonzdichte.

Regionole Gliederung
SILA: Kreise, Gemeinden.

V eröffentlichungen

der Zcihlung unler Mit-
- SIBA.

WiSto 4,
Fqchserie

6, 12/75.
r B, Gorlenbouerhebung 1972173, Heft I und 2.

Hinweis: Der Anbou von Boumobst zum Verkouf wird künftig olle fünf Johre erfqßt
werden,

9.I.8 Weinbquerhebung von Dezemberl9T2 bis Februor I973

Kreis der Bef rogten
Rund .l20000 Betriebe mit Rebflöchen von l0Ar und mehr sowie Winzer-
genossenschoften, Erzeugergemeinschoften und Verbundbetriebe mit Kelle-
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reien (bei Anbou zu Erwerbszwecken ouch Betriebe mit Rebflöchen unter
I0Ar). Die Erhebung erfolgt nur in den Löndern mit Weinbou, dos sind
Nordrhein-Westfo len, Hessen, Rheinlond-Pfolz, Boden-Württemberg, Boyern
und Soorlond.

Berichtsweg
Siehe unter 9..l .6.

Ergebnisse
fotbestcinde
Weinboubetriebe, Betriebsort, Ausbildungsstond des Betriebsleiters, Besitz-
verhöltnisse; Flcichennutzung ; Absotzwege, Verwertung des Lesegutes, Ver-
bindung mit gewerblichen Betriebszweigen; Arbeitskrcifte noch Fomilien-
zugehörigkeit und Umfong ihrer Tötigkeit in Weinbou und Kellerwirtschoft;
Moschinen, technische und bouliche Einrichtungen.
Winzergenossenschoften, Erzeugergemeinschoften, Verbundbetriebe mir
Kellereien: Anlieferung von Weinmost, Absotzwege und Einrichtungen der
Kellerwirtschoft.

Regio nole Gliederung
StBA : Regierungsbezirke, Anbougebiete.
SiLA: Regierungsbezirke, Kreise, Gemeinden, Anbougebiete.

Verö{fentlichungen
WiSto'l'l/75.
Fochserie B, Weinbouerhebvng 1972173.

Vorbemerkung: Um dre strukturellen Vercinderungen in der Londwirtschoft und die
domrt verbundenen Anpossungsprozesse zeilnöher verfolgen zu konnen ols dos bisher durch
die in etwo zehnlöhrrgen Abstönden durchgefuhrten Londwirlschoftszohlungen moglrch wor,
und um diese selbst zu entlosfen, wurde 1974 die Agrorberichterstqttung erngeführt. Sie um-
foßt die Angoben der 1öhrlich durchzuführenden Bodennutzungserhebung und ollgemeinen
Viehzcihlung sowre der zweriöhrlich durchzufuhrenden reprösentoliven Slotistik der Arberts-
krofte in der Londwirtschoft. Die Zusommenführung der Angoben ie Betrieb erfolgt in den
StLA iedes zweite Johr uber eine on olle Belriebe fur slotistische Zwecke vergebene Be-
triebsnummer. Dre ouf diese Weise 1e Betrieb für die Auswertung vorliegenden Angoben
bilden ols Grundprogrqmm den Kern der Agrorbe.richlerslottung, zu.dem im Ergcin-
zungsprogromm einrge - teils totol, terls reprösentotiv erhobene - Merkmole, dre vor
qllem für betriebsstotistische Auswertungen von besonderem lnleresse sind, hinzutreten.
Durch Rechlsverordnung konn - mlt Zustimmung des Bundesroles - im Rohmen ernes
Zusolzprogrommes die Ermittlung zusdtzlicher lnformqlionen in den Belrieben onge-
ordnet werden, sofern diese zur Erfüllung kurzfristiger, nolionoler und/oder supronotionoler
Anforderungen benötigt werden.

Rechtsgrundlqge
Gesetz über die Agrorberichterstottung (Agrorberichterstottungsgesetz)
vom .l5. November 1974 (BGBl. I S.316l).

Kreis der Bef rogten
Totolerhebungen: Rund 'l 

,1 Mill. Befriebe.
Stichprobenerhebungen, Mindestens 80000 bis höchstens 

,l00000 
Betriebe

(im Zusotzprogromm zwischen ,l0000 und '100000 Betrieben). (Nöheres
siehe S. 374 f.)

Periodizitöt
Zweiiöhrlich; erstmolige Zusommenstellung in den Johren 1974 (Totolerhe-
bung) und 1975 (Stichprobenerhebung) , ob 1977 im regelmößigen Zwei-
io h restu rnus.

Berichtsweg
Befrogte (beim reprcisentoliven Teil des Ergönzungsprogromms sowie beim
Zusotzprogromm Befrogung in der Regel durch Erheber, für übrige Befro-
gungen Einsotz von Zöhlern) - Gemeinden - Kreise - SILA - SIBA.

9.2 Agror-
berichterstottung
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u-Weinbqr
kotoster

9.3

Ergebnisse
Tofbestönde
Grundprogromm
Beiriebsweise Zusommenführung der Angoben ous der Bodennutzungs-
erhebung (siehe unter 9.8) der ollgemeinen Viehzöhlung (siehe unter 9.1 2)
und der Siotistik der Arbeitskröfte in der Londwirtschoft (siehe unter 9.4).

Ergönzungsprogromm
Totoler Teil: Merkmole zur Kennzeichnung, zur Rechtsstellung und z.r
soziolökonomischen Verhciltnissen der Betriebe; Buchführung.
Reprcisentotlver Teil, Besitzverhöltnisse und Pochtpreise, Grundstücksver-
kehr und -preise; Erwerbs- und Unterholtsquellen.

Zusotzprogromm
Wirtschoftliche, orgonisotorische, technische und bouliche Verhöltnisse der
Betriebe; Ausbildung und Berotung des Betriebsinhobers; Betriebsentwick-
lu ngsp lo n.

Veröffentlichungen
WrSto'll/75.
Fochserre B, Reihe 5/V (zweiicihrlrch).

Hinwers. Dre Anforderungen der Europorschen Gemernschoflen (RichtlrnieT5'108 EWG des
Rqles vom 20. Jonuor 1975 uber die Durchführung einer Strukturerhebung rm Rohmen eines
Erhebungsprogromms zur Unlersuchung der Struktur der londwrrlschqltlrchen Belrrebe
- Amtsblott der Europoischen Gemeinschoften Nr. L 42 S.2l - sowie geplonte werlere
Erhebungen) werden rn der Bundesrepublik Deutschlond in dos Erhebungsprogromm der
Agrorberrchterstottung einbezogen. Dos uber dos notronole Erhebungsprogromm der Agror-
berrchterstotlung 1975 hrnousgehende Frogeprogromm der EG fur dos Johr ,l975 wrrd durch
dre Bundesrepublrk Deutschlond im Rohmen des Zusotzprogromms erhoben

Rechtsgrundloge
Verordnung Nr.24/62 des Rotes der EWG sowie Verordnungen der EWG-
Kommission Nr. 143/62, Nr.26164, Nr.39/68 und I894168. FernerGesetz über
Moßnohmen ouf dem Gebiete der Weinwirtschoft vom 29. August 1961 in
der Fossung der Anderungsgesetze vom 30.Juli .l965 (BGBI. I S.655) und
22.Dezember 1967 (BGBI.l S. i337).

Periodizitöt
Ende 1964 Einrichtung des Weinboukotosters, 1965166 erste stotistische Auf-
bereitung. Ab 1968 iöhrliche Fortführung. ln zehnicihrlichen Abstönden,
erstmol ig 1 977, vol lstöndige Neuoufstellung des Weinboukotosters.

Kreis der Bef rogten
Weinboubetriebe mit einer Rebflöche von 'l 0Ar und mehr, bei Morkt-
belieferung ouch Betriebe mit einer Rebflciche unter l0 Ar.

Berichtsweg
Befrogte - Gemeinden - SILA - SIBA.

Ergebnisse
fotbestcinde
Erste Auf bereitung:
Weinboubetriebe sowie deren Rebflcichen und Rebgrundstücke noch Be-
sitzverhöllnissen; Art der Erzeugung, Zohl der Rebgrundstücke, Anteil der
bestockten RebflAche on der londwirtschoftlich genutzten Flöche. Art der
Loge, Zohl der Rebstöcke ie Ar; Rebsorten noch Pflonzzeiten.
Johrliche Fortführung :

Bestockte Rebflciche noch Nutzungsort und Art der Loge, Floche der Reb-
sorten noch Pflonzzeiten, vegetolives Vermehrungsgut der Reben.
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Regio nole Gliederung
SIBA: Regierungsbezirke, Anbougebiete.
StLA: Regierungsbezirke, Anbougebiete, Kreise, Gemeinden.

V eröffentlichungen
Fochserie B, Reihe 2/lll (iöhrlich).

Hinweis: Angoben über Weinerzeugung und Weinbestond siehe unler 9.'10; Angoben
uber Rebfldchen siehe ouch unler 9.8 (Bodennutzungserhebung); Angoben uber Wochstum-
stond der Reben und über Weinmostertröge siehe unter 9.9.4.

Rechfsgrundloge
Gesetz über eine Stotistik der Arbeitskröfte in der Lond- und Forstwirl-
schoft vom 24. Juni 

.l964 (BGBI. I S.409), geöndert durch dos Agrorbericht-
erstottungsgesetz vom .l5. November l9Z4 (BGBl. lS.31 6l), § 

.l4.

Periodizitöt
I Londwirtschoft (einschl. Gortenbou).
Erhebung und Aufbereitung in iedem zweiten Wirtschoftsiohr für die Mo-
note Oktober und April (in den Stodtstooten leweils nur für den Monot
April); zuletzt für Wi 1974175 durchgeführt.
2 Forstwirtschoft.
Erhebung und Aufbereitung in ledem dritten Forstwirtschoftsiohr (ieweils
in den ersten drei Monoten noch Ablouf des Forstwirtschoftsiohres); zu-
letzt für Fwi 1973174 durchgeführt.

Kreis der Bef rogten
Zu l: 80000 bis 100000 londwirtschoftliche Betriebe mit einer Iondwirt-
schoftlich genutzten Flöche von ieweils mindestens I ho; Betriebe unter-
holb dieser Grenze, soweit deren notürliche Erzeugungseinheiten minde-
stens dem durchschnittlichen Wert einer iöhrlichen londwirlschoftlichen
Morkterzeugung von 'l ho londwirtschoftlich genufzler Flöche entsprechen.
Zu2: Rund 3000 privote Forstbetriebe und Betriebe von Körperschoften
und Gemeinschoftsforsten mit 50 ho und mehr Woldflöche; zusötzlich
Stootsforsten und Forstcimter der Londwirtschoftskommern.
(Stichprobenerhebung zu I und 2; Nciheres siehe S. 374 f.)

Berichtsweg
Befrogte - Gemeinden - SILA - SIBA.
(Für die Stootsforsten und Forstömter der Londwirtschoftskommern erfol-
gen die Meldungen durch die obersten Aufsichtsbehörden.)

Ergebnisse
Totbestcinde
Zu'l : Betriebsinhober und ihre Fomilienongehörigen noch Geschlecht,
AIter, Tötigkeit im Betrieb, Housholt des Betriebsinhobers und onder-
weitiger Erwerbstcitigkeit; fomilienfremde Arbeitskröfte noch Geschlecht,
Alter, Tötigkeit und Stellung im Betrieb. Außerdem gegliedert noch Grö-
ßenklossen der londwirtschoftlich genutzten Flöche und noch soziolökono-
mischen Betriebstypen.
Zu 2: Betriebseigene Arbeitskröfte, gegliedert noch Fomilienorbeitskröften,
Beomten und Angestellten sowie Lohnorbeitskröffen; betriebsfremde
Arbeitskröfte; ferner verschiedene Nochweisungen über die Tötigkeit.
Gliederung der Ergebnisse noch Größenklossen der Woldflöche (Stoots-
forsten ohne Größenklossengliederung), getrennt noch Privotforsten und
Körperschoftsforsten.

V eröffentlichungen
WiSto 8/69 (Ml; 12/71 ; 10, 12/74.
Fochserie B, Reihe 5/ll (zweiiöhrlich).

9.4 Stotistik der
Arbeitskräfie in
der Lond- und
Forstwirtschoft
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9.5 Stotistik des
Schlepper-
bestondes

Rechtsgrundloge
Vereinborung des Bundesministeriums für Ernöhrung, Londwirtschoft und
Forsten mit den zustöndigen Ministerien der Lcinder und dem SIBA'

Periodizitöt
Jöhrliche Auszöhlungen.

Kreis der Bef rogten
Betriebe mit Schleppern, deren Antröge ouf Gosölverbilligung gemöß
Gosöl-Verwendungsgesetz-Londwirtschoft vom 22. Dezember 1 967 (BGBl. I

S.,l339) und T.Anderungsgesetz vom S.September 1969 (BGBl.l S.1589)
onerkonnt wurden.

Berichtsweg
Antrogsteller - Londwirtschoftsömter - Londwirlschoftskommern/Mini-
sterien der Lönder - SILA - SIBA. (Der Berichtsweg ist von Lond zu Lond
versch ieden.)

Ergebnisse
folbeslcinde
Schlepper noch Besitzformen (Allein-, Gemeinschoftsbesitz, im Besitz von
Genossenschoften oder Lohnunternehmen), noch Größenklossen der lond-
wirtschoftlichen Nutzflciche und noch PS-Leistungsklossen.

Veröffentlichungen
Fochserie B, Reihe 5/lll (lohrlrch).

Rechtsgrundloge
Gesetz über die Preisstotistik vom 9. August l?58 (BGBl. I S.605).

Periodizitöt
Loufende Erfossung und jcihrliche Aufbereitung.

Kreis der Bef rogten
Finonzömter.

Berichtsweg
Finonzömter - Oberfi nonzdirektionen - SILA - SfBA.

Ergebnisse
Tofbeslcinde
Veröußerte Flöchen der londwirtschoftlichen Nutzung und durchschnitt-
liche Koufwerte ie ho noch Größenklossen der Flöchen und noch der
Grundstücksort (mit oder ohne Geböude, mit oder ohne lnventor) sowie
noch Klossen der Ertrogsmeßzohlen.

V eröffentlichungen
WiSto 4/73.
Fochserie B, Reihe 5/lV (rohrlrch).

H inweis : Stolistik der Kqufwerte von Boulond siehe unter 19.4.

9.7.I Betriebs- und mqrktwirtschqftliche Meldungen in der
Lqndwirtschqfl

Rechtsgrundloge
Gesetz über betriebs- und
wirtschoft vom 23. Dezembe

Periodizitöt
Mehrere Erhebungen im Johr,

9.6 Stotistik der
Koufwerte für
Iqndwirtschqft-
lichen Grund-
besitz

9.7 Sonder-
stqtistiken

morktwirtschoftliche Meldungen in der Lond
r966 (BGBI. r S.683).
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Kreis der Bef rogten
Höchstens l0 000 Betriebe (:0,8%) mit 0,5 ho und mehr londwirischoftlich
genutzter Flöche.

Berichtsweg
Befrogte - Londwirtschoffskommern bzw. SILA - Bundesministerium für
Ernöhrung, Londwirtschoft und Forslen (Zusommenstellung des Bundesergeb-
nisses im SIBA).

Ergebnisse
fotbesicinde
Monotlich: Verkoufsmengen londwirtschoftlicher Erze
Aufwendungen für londwirtschoffliche Betriebsmittel,
Eiererzeug ung.
Neunmol im Jqhrr Vorröte on Getreide und Kortoffeln.

ug n rsse
Hennen

und Erlöse,
holtung und

Dreimol im Johr, Anbouentwicklung der Houptfeldfrüchte, Vorröte on
Grünfuttersiloge und Rouhfutter.
Zweimol im Johr: Absotz von Speisekortoffeln, Konservierung von Futter-
kortoffeln.
Jöhrlich: Betriebsmerkmole, Ertrogsentwicklung und Verwertung londwirl-
schoftl icher Erzeugnisse.

Veröffentlichungen
Bundesminislerium für Ernöhrung, Londwirtschoft und Forslen:
Stotrsl ischer Monotsberichl,
Sonderveröffentl ichungen,
Stotistisches Johrbuch über Erndhrung, Londwirtschoft und Forsten.

Hinweis: Die Erhebungen konnen ie noch Bedorfouch in größerenAbstö1den durchgefuhrt
werden; die Auskunftserfuilung durch die Befrogten ist freiwillig. ln den Stodtslooten wird
die Erhebung nicht durchgeführt.

9.7.2 Buchf ührungsstotistik lqndwirtschoftlicher, gortenboulicher und
weinbqulicher Betriebe

Rechtsgrundloge
Londwirtschoftsgesetz vom 5. September 1955 (BGBI. I S.565).

Periodizitöt
Jcihrliche Zusommenstellung (ieweils für dos Wirtschoftsiohr vom l. Juli bis
30. Juni).

Kreis der Bef rogten
Londwirtschoftliche Buchstellen (oufgrund der Abschlüsse, die für ousge-
wöhlte Betriebe der Londwirtschoft, des Gorten- und Weinboues vorge-
nommen werden).

Berichtsweg
Befrogte - Londwirtschoftskommern bzw. Londwirtschoftsministerien der
Lcinder - Bundesministerium für Ernöhrung, Londwirtschoft und Forsten.

Ergebnisse
fotbeslönde
Einnohmen und Ausgoben, Rentobilitöts- und Einkommensverhöltnisse und
Schuldenstond der Londwirtschoft, des Gorten- und Weinboues.

V eröffentlichungen
Bundesministerium fur Ernöhrung, Londwirtschoft und Forslen,
Sonde rveroffentl ichu ngen,
Jöhrlicher Agrorbericht (Agror- und ernohrungspolitischer Bericht der Bundesregierung).

9.7.3 Berichterslollung über Flurbereinigung
Rechtsgrundloge
Vereinborungen mit den Lcindern.
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9.8 Bodennulzungs-
erhebung

Periodiziiöt
Jöhrliche Berichterstottung und Zusommenstellung.

Kreis der Bef rogten
Fl u rberei n ig ungsbehörden.

Berichtsweg
Londwirtschoftsministerien der Lönder - Bundesministerium für Ernöl^-
rung, Londwirtschofi und Forsten.

Ergebnisse
foibesfönde
Noch dem Flurbereinigungsgeselz vom l4.Juli ,l953, onhöngige, obge-
schlosssene und eingeleitete Flurbereinigungs- und Zusommenlegungs-
verfohren noch Anzohl, Beorbeiiungsflcichen und Rechtsgrundloge. Betei-
ligte Betriebe noch Größenklossen und Zohl der Besitzstücke; Agror- und
lnfrostrukturverbesserungen durch Moßnohmen zur Flurbereinigung.

V eröffentlichungen
Bundesmrnrslerium für Ernohrung, Londwirtschqft und Forslen'
Slotrslr scher Monotsberrcht,
Stotrstrsches Johrbuch uber Ernöhrunq, Londwrrtschofl und Forslen,
Dre Verbesserung der Agrorstruktur in der Bundesrepublrk Deutschlond (Agrorstruktur-
berrchl),1ohrlrch.

9.7.4 Berichterslqtlung über lqndwirtschoftliche Ausbildung und
Wirtschqftsberqiung

Rechtsgrundloge
Siehe unter 9.7.3.

Periodizitat
Jöhrliche Berichterstottung und Zusommenslellung.

l(reis der Bef rogten
Londwirtschoftskommern bzw. zustöndige Behörden der Lcinder

Berichtsweg
Londwirtschoftsministerien der Lcinder - Bundesministerium fÜr Erncihrung,
Londwirtschoft und Forsten.

Ergebnisse
fofbestcinde
Proktische Berufsousbildung und berufliche Fortbildung in Ausbildungs-
betrieben, Foch- und Speziolschulen; Vorbereltungsdienst der LondwirF
schoftsreferendore. Zohl der Wirtschoftsberoter und der Berotungsringe.

Veröftenllichungen
Bundesministerium fur Ernöhrung, Londwirtschoft und Forsten
Stotistischer Monotsbericht (tcihrlrch),
Slotislisches Johrbuch über Ernöhrung, Londwrrlschoft und Forslen.

Bodennulzung und Ernte
9.8.I Bodennulzungsvorerhebung

Rechtsgrundloge
Gesetz über Bodennutzungs- und Ernteerhebung vom 23.Juni ,l964 (BGBl. I

S.405); geöndert durch dos Gesetz vom 23. Dezember 1970 (BGBl. I S.1876)
und doi Agrorberichterstottungsgeselz vom .l5. November 1974 (BGBI' i

s.3r61), § 14.

148



Periodizitöt
Jcihrliche Erhebungen (von Jonuor bis Moi) und Aufbereitung.

Kreis der Befrogten
Rund .l,3 Mill. lnhober und EigentÜmer von lond- und forstwirtschoft-
lichen Betrieben und von Gesomtflcichen ob 0,5 ho, die gonz oder teilweise
lond- oder forstwirtschoftlich genutzt werden; Betriebe unterholb dieser
Grenze (einschl. Betricbe ohne londwirtschoftlich genutzte Flöche) soweit
deren nätürliche Erzeugungseinheiien mindestens dem durchschnittlichen
Wert einer löhrlichen Morkterzeugung von I ho londwirtschoftlich genutz-
ter Flöche entsprechen; die Gemeinden fÜr olle sonstigen Bodenflöchen

Berichtsweg
Befrogte - Gemeinden (örtliche DurchfÜhrung der Erhebung unter Mitwir-
kung ährenomtlicher Zöhler) - Kreise - SILA - SIBA'

Ergebnisse
foibestcinde
wirtschoftsflöche, gegliedert noch Houptnutzungsorten (londwirtschoftlich
genutzte Flciche, wätanacne usw.). Londwirtschoftlich genutzte Flöche noch
Kulturorten (Acker-, Douergrün- und Reblond usw.).

Londwirtschoftliche Betriebe und londwirtschoftlich genutzte Flöche noch
Größenklossen der londwirtschoftlich genutzten Flöche; Forstbetriebe und
Woldflöche noch Besitzorten und Größenklossen der Woldflöche.

Regio nole Gliederung
SIBA und SiLA: Regierungsbezirke, Kreise.

V eröffentlichungen
WiSto'l ,
Foch serie

10172i 10173.8,
B, Reihe I {idhrlich),

Reihe'l/l (iöhrlrch),
Reihe 5/l (tcihrlich).

Hinweis: AIle sechs Johre Neufestslellung der Bodenflöchen und Rechtsgrund ihres.Be-
iit.ä, onhond der Kotosterunterlogen; rn de-n ubrigen Johren (in d_en .Slodlstqolen. und.in
stödten mit mehr ols ,l00000 Einwohnern nur rn iedem dritten Johr) Ermritlung der veronde-
rungen.
Uber die Nochprufung der Erhebung siehe unler 9.8 7.

9.8.2 Bodennulzungshoupterhebung

Rechtsgrundloge
Siehe unter 9.8.1 und Verordnung zur Durchführung der Bodennutzungs-
houpterhebun g 1974 vom23. Jonuor 1974 (BGBl. I S. 

.l09).

Periodizitöt
Jöhrliche Erhebung (im Moi) und Aufbereitung. Alle drei Johre, ob1977 olle
zwei Johre, Totolerhebung; übrige Johre Stichprobenerhebung.

Kreis der Bef rogten
Totolerhebung: Siehe unter 9.8.1 .

Stichprobenerhebung' Bei höchstens l0% der Betriebe ous der Totolerhe-
bung (Nöheres siehe S. 374 f.).

Berichtsweg
Siehe unter 9.8.1 .
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Ergebnisse
fofbestcinde
Nutzung des Ackerlondes noch Fruchtorten (Getreide, Hockfrüchte, Gorten-
gewöchse, Futterpflonzen, Olfrüchte usw.). Ferner die gegenüber der Vor-
erhebung eingetretenen Verönderungen.

Regio nole Gliederung
SIBA und StLA: Regierungsbezirke, Kreise.

V eröffentlichungen
WiSro 8/71 i 1,8, 10/72; 8, 10173
Fochserie B, Reihe I (lohrlich),

Reihe l/l mrt Eilber

,8/71j 8/75.

rrcht (lohrlrch).
Hinweis: ln Rheinlond-Pfolz, Boden-Würilemberg und Boyern wrrd der Hopfenonbou
lohrlich totol erfoßt.
Uber die Nochprüfung der Erhebung siehe unter 9.8.7.

9.8.3 Bodennutzungsnqcherhebung

Rechtsgrundloge
Gesetz über Bodennutzungs- und Ernteerhebung vom 23. Juni 1964 (BGBl. I

S. 405), geöndert durch dos Gesetz vom 23. Dezember l97O (BGBl. I

s. 'r876).

Periodizitöt
Siehe unter 9.8.2, iedoch Erhebung im Oktober.

Kreis der Bef rogten
Stichprobenerhebung - siehe unter 9.8.2.

Berichtsweg
Siehe unter 9.8.1 .

Ergebnisse
fotbeslönde
Anbouflöchen von Sommer- und Winterzwischenfrüchten (Untersoot-, Stop-
pelsoot).

Veröffentlichungen
Fcchserie B, Reihe I (iöhrlich),

Reihe l/l I (unregelmößig).

9.8.4 Gemüsevorerhebung

Rechtsgrundloge
Siehe unter 9.8.3.

Periodizitöt
Jöhrliche Erhebung (im Mörz) und Aufbereitung.

Kreis der Bef rogten
Alle Personen, die Gemüse oder Erdbeeren für den Verkouf onbouen, in
rund 'l 400 Gemeinden (Stichprobenerhebung - Nöheres siehe S. 374 f.).

Berichtsweg
Befrogte - Gemeinden (örtliche Durchführung der Erhebung unter Mit-
wirkung ehrenomtlicher Zöhler) - Kreise - SILA - SIBA.
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Ergebnisse
fofbesicinde
Beobsichtigter Anbou von wichtigen GemÜseorten ouf dem Freilond; tot-
,a.f,f i.n" Änboufl öchen der übei,,rinternden GemÜseorten' Erdbeeronbou
(leweils Anbou für den Verkouf).

V eröffentlichungen
Fochserie B, Reihe2 (iöhrlich),' Reihe 2/l {unreselmößig).

9.8.5 Gemüsehoupterhebung

Rechtsgrundloge
Siehe unter 9.8.3.

Periodizitöt
Jöhrliche Erhebung (im Juli) und Aufbereitung. Alle drei Johre Totolerhe-
bung; übrige Johre Stichprobenerhebung'

Kreis der Bef rogten
Totolerhebung: Alle Personen, die GemÜse, Erdbeeren und Zierpflonzen
für den Verkouf onbouen.
stichprobenerhebung: Befrogte der Totolerhebung in rund .l400 Gemein-
den (Nöheres siehe S. 374 f.).

Berichtsweg
Siehe unter 9.8.4.

Ergebnisse
folbeslcinde
Jöhrlich, Flcichen des Anboues fÜr den verkouf von GemÜse ouf dem
Freilond und in Unterglosonlogen sowie von Erdbeeren. Beobsichtigter
Anbou von überwinternden GemÜseorten.
Jedes dritte Johr, Anbou von GemÜse und Erdbeeren zur ErfÜllung ver-
troglicher Bindungen bei Erzeugung und Absotz sowie Anbou von Zier-
pnän."n für dei Verkouf (iäweils Flöchen noch Pflonzenorten und
-gruppen).

Regionole Gliederung
StBA: Regierungsbezirke.
SiLA : Regierungsbezirke, Kreise.

Veröffentlichungen
WiStq'l l/71 ; 11, 12172i 11173i 11174; 11, 12175.

Fochserie B, Reihe 2 (iöhrlichl,
Reihe 2/l (unregelmcißig).

9.8.6 Boumschulerhebung

Rechtsgrundloge
Siehe unter 9.8.3.

Periodizitöt
Jöhrliche Erhebungen (von Juli bis August) und Aufbereitung.

Kreis der Bef rogten
Rund 4100 Betriebe, die sich mit der Anzucht von Boumschulerzeugnissen
befossen.
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9.9 Erntebericht-
erslollung

Berichtsweg
Befrogte - Gemeinden (örtliche Durchführung der Erhebung unter Mif-
wirkung ehrenomtlicher Zcihler) - Kreise - SILA - SIBA.

Ergebnisse
Iolbeslcinde
Boumschulflöche; Bestond on Obst- und Ziergehölzen sowie on Forstpflon-
zen noch Arten und Anzuchtmerkmolen.

Regio nole Gliederung
SIBA : Regierungsbezirke.
SILA: Regierungsbezirke, Kreise

V eröf{entlichungen
Fochserie B, Reihe 2 (i6hrlich),

Reihe 2/V (iöhrlich).

9.8.7 Erhebung zur Nochprüfung der Bodennulzungsvor- und
-houpterhebung

Rechtsgrundloge
Siehe unter 9.8.3.

Periodizitat
Dreiiöhrlich (im Anschluß on die Bodennutzungshoupterhebung).

Kreis der Bef rogten
Eigentümer und lnhober von lond- und forstwirtschoftlichen Betrieben und
von Gesomtflöchen ob 0,5 ho, die gonz oder teilweise londwirtschofllich
genutzt werden (Stichprobenerhebung bei höchstens 0,2o/o der Betriebe.
Nöheres siehe S.374f.). Die Flöchen werden noch omtlichen Unterlogen
und die Nutzungsorten durch Feldbegehung festgestellt.

Berichtsweg
Befrogte- Londesorbeitsgemeinschoften (Londwirtschoftsministerien der
Lönder, SILA, Sochverstöndige) - SfLA-(Zusommenstellung) - SIBA -Zentroler Sochverstöndigenousschuß beim Bundesministerium für Ernöhrung,
Londwirtschoft und Forsten.

V eröffentlichungen
Fochserie B, Reihe 1 (1öhrlich).

Hinweis: Die Ergebnisse dienen der Feslslellung des Erhebungsfehlers. Sie konnen ggf.
zur Berichtigung de-r Bodennutzungsvor- und -houp"lerhebung herängezogen werden. ln äin
Stodtstooten- unid in den Stödten;it mehr ols lÖ0000 Erniohnern"findät die Nochprufung
nicht stott.

9.9.1 Berichterslotlung über Wqchslumslond und Erträge der lqnd-
wirtschoftlichen Feldfrüchte und des Grünlondes

Rechtsgrundloge
Gesetz über Bodennutzungs- und Ernteerhebung vom 23. Juni 1964 (BGBI. I

S. 405), geöndert durch dos Gesetz vom 23. Dezember 1970 (BGBl. I

s. r876).

Periodizitat
Monotliche Erhebung (von Mörz bis November) und Aufbereitung.

Kreis der Bef rogten
Rund 7 500 ehrenomtliche Berichterstotter.
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Berichtsweg
Befrogte-SILA-SIBA.

Ergebnisse
folbeslcinde
Wochstumstond bestimmter FeldfrÜchte (Roggen, weizen, Hofer, Kortof-
feln, Zuckerrüben usw.) sowie vorschötzungen und endgÜltige schötzungen
der Ernteertrcige von AckerfrÜchten und des GrÜnlondes. lnfolge Auswin-
lerung umgepflügte oder umzupflÜgende Flöchen.

Regionole GIied erung
SIBA und SILA: Regierungsbezirke, Kreise.

V eröffentlichungen
WiSto'l, 8, 10171 i 1, 10172i 1, 8, 10, 11, 12173 ; 1, 11 17 4 i 9, 12175'

Fochserie B. Reihe 1 (iöhrlich),' Reihe'l/il (unregelmößig).

H i nwe is, Zur Sicherung der Ertrogsschötzungen werden oußerdem *pt9::n,t1l]"".-Elttigt-
iiii.räf i"*"" iEräa^.u,iaä Ernteermit"tlungen) vörgenommen..Dobei durfen iöhrlrch nicht mehr
;:;'l;'i;;Y"i;;;';il'ääjtri.rä r-;ii;;i;;; b";;;- und obstorren,. inssesomt jefoch,lyht
,"t i'-oL iect s dieser Arten sowie Weinmost einbezogen werden FÜr lede dreser Arten ourlen
;,.hi ;;[i-;it 0,5% der Betriebe, Bodenflöchen oder Obstböume heronqezosen werden
i.'1"!. ,iäiaJ""f;i"""äi,.räLäi)-r-"ä'",i-ori J"iGrundlose uon Witterunssdolen fur Getreide,
Zuckerruben und Korloffeln durchgeführt.

9.9.2 Berichterslollung Über Wochstumslqnd urid Erlräge von
Gemüse und Erdbeeren

Rechtsgrundloge
Siehe unter 9.9.1 .

Periodizitöt
Monotliche Erhebung (von April bis Oktober) und Aufbereitung'

Kreis der Bef rogten
Rund 2 200 ehrenomtliche Berichterstotter.

Berichtsweg
Befrogte-SILA-SIBA.

Ergebnisse
fofbesfcinde
Wochstumstond, Erntevorschötzungen und Ernteschötzungen fÜr GemÜse-
orten und -rori"ngrrpp"n, Erdbeeren (ieweils ous dem Anbou fÜr den
Verkouf).

Regionole Glied erung
SiBA' Regierungsbezirke.
StLA : Regierungsbezirke, Kreise.

V eröffentlichungen
WrSto l'l/7'l ;11/72i 11173;11174i 11175.
Fochserie B, Reihe 2 (iöhrlich)-' h';iil; iri' i,",lääi,aßi gt.

Hinweis: Siehe9.9.1.

9.9.3 Berichterslqflung über Wqchstumslqnd und Erträge des Obsles

Rechtsgrundloge
Siehe unter 9.9.1 .
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Periodizitöt
Monotliche Erhebung (von Moi bis Oktober) und Aufbereiiung

Kreis der Bef rogten
Rund 4 900 ehrenomtliche Berichterstotter.

Berichtsweg
Befrogte-SrLA-SrBA.

Ergebnisse
folbestönde
Wochstumstond, Erntevorschcitzungen und Ernteschötzungen der wichtig-
sten Obstorten.

Regionole GIied erung
Siehe unter 9.9.2.

V eröflenllichungen
WrSto I 1/7'l ; 11 172 ; 11 /73 i 11 174 ) 11 175.
Fochserie B, Reihe 2 (icihrlich),

Rerhe 2/l I (unregelmößrg)
H i nwei s : Siehe unter 9.9.1.

9.9.4 Berichterslqtlung über Wqchslumstond der Reben und
Weinmoslerlräge

Rechtsgrundlqge
Siehe unter 9.9.'l .

Periodizitöt
Monotliche Erhebung (von Moi bis November) und Aufbereitung

Kreis der Bef rogten
Rund 'l 400 ehrenomtliche Berichterstotter.

Berichtsweg
Befrogte-SILA-SIBA.

Ergebnisse
fotbestcinde
Stond der Reben und Güte der Trouben; Vorschötzung und Schötzung der
Weinmosternte, der Güte des Mostes, der Mostousbeute, des Mostgewichts
und Söuregeholts. Verkouf von Trouben und Most, Erlöse.

Regionole GIied erung
StBA: Regierungsbezirke, Weinbougebiete.
SILA : Reg ierungsbezirke, Weinbougebiete, Kreise.

Veröffentlichungen
WrSto 'll7'f ;2/72;2173;2174 j 4175.
Fochserie B, Reihe 2 (idhrlich),

Reihe 2/lll (unregelmcißig).

H r nwe i s . Siehe unter 9.9.'1.

9.9.5 Besondere Ernleermittlung

Rechtsgrundloge
Siehe unter 9.9.1.
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Periodizitöt
Jöhrliche Ermittlung und Aufbereitung.

Kreis der Bef rogten
Kreiskommissionen fÜr Besondere Ernteermittlungen sowie ousgewöhlte
lnhober londwirtschoftlicher Betriebe.
Die Ergebnisse werden mittels Probeschnitten und Proberodungen ouf
höchste-ns 

,l2000 ProbestÜcken gewonnen; bei etwo I 500 der Probeschnitt-
felder werden volldrusche durchgefÜhrt (stichprobenverfohren - Nöheres
siehe S. 374 f.).

Berichtsweg
Befrogte - Londesorbeitsgemeinschoften (L.ondwirtschoftsministerien der
LcindJr, SiLA, Sochverstcindige; verontwortlich fÜr die DurchfÜhrung) -
Zentroler sochverstöndigenousschuß (Bundesministerium fÜr Ernöhrung,
Londwirtschoft und Forsien, SIBA, Londwirtschoftsministerien der Lönder,
SILA, Sochverstöndige; zustöndig fÜr Vorbereitung und Auswertung)'

Ergebnisse
folbeslcinde
Hektorerlröge für bestimmte Getreideorten und Kortoffelsorten (Reife-
stufen).

V eröffentlichungen
WiSto 'l0/7'l ; 1, 10172; 10173; 9175
Fochserie B, Reihe I (icihrlich),

Reihe'l/l I (unregelmößig).

Hinweis, Auforund der besonderen Ernteermitllung werden dte Sch-ölzungen..der Ernte-
ertrcioe der übrioen Gelreideqrlen und Korloffelsorlen (siehe unter y.y.l) Uberprutt uno ge'
sebeienfol Is berichtigt.
in den Slqdtstooten u-nd in den Stödten mrt mehr ols'100000 Einwohnern werden diese Ermitt-
lungen nicht durchgeführt.

9.9.6 Berichterslqttung Über Sootgulvermehrungsflüchen

Rechtsgrundloge
Vereinborungen mit den Löndern.

Periodizilöt
Jöhrliche Berichterstottung und Zusommenstellung.

Kreis der Bef rogten
Noch Londesrecht für die sootgutonerkennung zustcindige Behörden oder
Stellen (Anerkennungsstel Ien).

Berichtsweg
Befrogte - Londwirtschoftskommern bzw. Londwirtschoftsministerien der
Lönder - Bundesomt für Ernöhrung und Forstwirtschoft - Bundessorten-
omt - Bundesministerium für Erncihrung, Londwirtschoft und Forsten.

Ergebnisse
fofbestönde
Zur Feldbesichtigung ongemeldete sowie mit Erfolg feldbesichtigte Ver-
mehrungsflöchen von lqndwirtschoftlichem Soot- bzw. Pflonzgut noch Frucht-
orten und Sorten von GemÜsesootgut noch Fruchtort ie noch Kote-
gorien.

Veröffentlichungen
Blott für Sortenwesen - Amtsbloll des Bundessortenomles;
Bundesministerium für Ernöhrung, Londwirtschoft und Forsten:
Stotistischer Monolsbericht.
Stotistisches Jqhrbuch über Ernöhrung, Londwirtschoft und Forsten.
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9..l0 Weinerzeu-
gungs- und
Weinbeslqnds-
stqtistik

9.1I Holzstotistik

Rechtsgrundloge
Verordnung Nr.24162 des Rotes der EWG sowie Verordnungen Nr. ,i34/62

und ll36/70 der EWG-Kommission. Ferner Gesetz über Moßnohmen ouf
dem Gebiete der Weinwirtschoft vom 29.August l96l in der Fossung der
Anderungsgesetze vom 30. Juli 1965 (BGBl. I S.655) und vom 22.Dezember
1967 (BGBl.l S.,l337) sowie vom 31.Ausust 1972 (BGBI.l S.1217) und
Zweite Verordnung zur Anderung der Dritten Verordnung zur Durchfüh-
rung des Weinwirtschofigesetzes vom 2. August 1972 (BGBI.l S. 1368).

Periodizitöt
Jcihrliche Erhebung (Stichlog für Weinerzeugung: ,l5. bzw. 31. Dezember,
für Weinbestond: 31. August) und Aufbereitung.

Kreis der Bef rogten
1 Weinerzeugung, Weinboubetriebe mit einer Rebflöche von l0Ar und
mehr, bei Morktbelieferung ouch Betriebe mit einer Rebflöche unter l0Ar.
2 Weinbestond: Notürliche und iuristische Personen; ousgenommen:
Privolverbroucher, Einzelhcindler und Weinboubetriebe (ohne Morkt-
belieferung) mit einer Rebflöche unter l0 Ar.

Berichtsweg
Befrogte - Gemeinden (teilweise) - SILA - StBA.

Ergebnisse
fotbeslcinde
Zu I : Hergestellte Weinmenge; nicht schon zu Wein verorbeiteter Trou-
benmost; zur Weinherstellung bestimmte frische Trouben.
Zu2, Logernde Mengen on Wein und Most sowie die für die Weinherstel.
lung bestimmten Trouben; ferner Logerbehölter für Wein (Foß- und Tonk-
roum).

Regio nole Gliederung
SIBA und SILA: Regierungsbezirke.

Veröffentlichungen
Fochserie B, Reihe 2 (iohrlich),

Rerhe 2 lll (unregelmcißig).

l Holzeinschlog.

2 Holzbeorbeiiung.

Rechtsgrundloge
Gesetz über eine Holzstotistik vom 30. April I968 (BGBl. I S.333).

Periodizitöt
Vierteljöhrliche Erhebung und Aufbereitung.

Kreis der Bef rogten
Zu l: Rund 10000 Betriebe, die Rohholz erzeugen (für die übrigen Be-
triebe wird geschötzt).
7u2, Holzbeorbeitungsbetriebe mit l0 Beschöftigten und mehr; dorunter
Sögewerke mit einem jöhrlichen Einschnitt von mindestens .l000 Fm Rund-
holz.

Berichtsweg
Zu 1 : Befrogte - zustöndige Ministerien der Lönder - Bundesministe-
rium für Erncihrung, Londwirtschoft und Forsten.
Zu 2: Belrogte - SILA - SIBA.
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Ergebnisse
Tolbesfcinde
Zu 1: Einschlog und Veröußerung von Rohholz in Erzeugerbetrieben.

Zv2: Zugong, Abgong und Bestond on Rohholz und Holzholbworen noch
Arten.

Veröflentlichungen
Zu '1. Bundesministerium für Erncihrung, Londwirtschoft und Forsten
Stotistr scher Monotsbericht,
Slotrslrsches Jqhrbuch über Ernöhrung, Londwirtschqft und Forsten.
Zu 2 . SIBA,
Fochserre D, Reihe 9/lll (vierteliohrlich).

Viehwirlschqft und Fischerei

9.I2.I Allgemeine Viehzöhlung

Rechtsgrundloge
Viehzöhlungsgesetz in der Fossung vom 23. September 1973 (BGBl. I

s. 1 405).

Periodizitat
Jöhrliche, zweiiöhrliche bzw. vierlöhrliche Erhebung und Aufbereitung
(Stichtog: ieweils 3. Dezember).

Kreis der Bef rogten
Viehholter.

Berichtsweg
Befrogte - Gemeinden (örtliche DurchfÜhrung der Zöhlung unter Mitwir-
kung Lhrenomtlicher Zöhler) - Kreise - SILA - SIBA.

Ergebnisse
fotbeslcinde
Jöhrlich: Bestond on Schweinen noch Lebendgewicht, Geschlecht und
Nutzungszweck; Bestönde on Rindvieh, Pferden, Schofen und GeflÜgel
noch Alter, Geschlecht und Nutzungszweck (Kleinstbetriebe mit Schweinerr
und Legehennen nur vieriöhrlich).
Zweiiöhrlich: Verhöltnis der Bestönde on Rindvieh, Schweinen und Ge-
flügei zur londwirtschoftlich genutzten Flöche noch Betriebs- und Bestonds-
größenklossen.
Vieriöhrlich (ob '1973) 

' Bestönde on Ziegen und Bienenvölkern. Außerdem
Bestönde der Kleinstbetriebe unter I ho londwirtschofilich genutzter Flöche
mit weniger ols drei Schweinen oder weniger ols 20 Legehennen.

Regionole Gliederung
SIBA und SILA, Regierungsbezirke, Kreise.

V eröffentlichungen
WiSto 'll71 ; 1172; 1173; 2, 6174; 2, 5175.
Fochserie B. Rerhe 3 [röhrlrch)"' h';ii;; äli iui"'it"i'iän'rl.h mit vorbericht, zweilöhrlich).

H i n we i s : ln den Slodtstooten findet die Zcihlung nur olle zwei Johre stotl
Dre durch die Zcihlungen ermrttelten Bestönde on Schweinen und Rindvieh_ werden (oußer rn
Jen Stodtstooten) ollä zwei Johre nochgepruft; dre letzte NochprÜfung fond im Dezember
1974 stott (Stichpiobenverfohren - Nqheres siehe S. 376 f.).

9.12 Viehzählungen
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Geflüge
stotistik

3I9. t-

9.12.2 Yiehzwischenzöhlun gen

Rechtsgrundloge
Siehe unter 9.12..l .

Periodizitöt
Jcihrlich drei Erhebungen (Stichtoge: 3.April, 3.Juni, 3.August) und Auf-
bereitung.

Kreis der Bef rogten
Schweineholter, Rindvieh- und Schofholter. Stichprobenerhebung in etwo
37 000 Betrieben (Nöheres siehe S.376 f.).

Berichtsweg
Siehe unter 9.,l2.'l .

Ergebnisse
folbeslcinde
April und August: Bestond on Schweinen.
Juni: Bestönde on Rindvieh und Schofen.

VeröfIentlichungen
WiSio *
Fqchserie B, Reihe 3 (icihrlich),

Reihe 3/l (viertellöhrlidr mil Vorbericht).

Hinweis. Die durch die Zwischenzcihlung ermittelten Vrehbeslönde werden (oußer rn den
Stodtslooten) olle zwei Johre nochgeprüft; dre letzte Nochprufung {ond im Dezember ,|974

stott (Nöheres siehe S. 376 f.).

Rechtsgrundloge
Geseiz über eine Geflügelstotistik vom 29.Mörz'1967 (BGBI. I S.388), ge-
öndert durch dos Gesetz vom 17. April 1974 (BGBl. I 5.9721.

Periodizitöt
Monotliche und iöhrliche Erhebung sowie Aufbereitung.

Kreis der Bef rogten
I Monotlich: Brütereien ob einem Fossungsvermögen der Brutonloge von
I 000 Eiern und Geflügelschlochtereien mit einer Schlochtkopozitöt ob 2 000
Tieren im Monot.
2 Jöhrlich: Brütereien ob einem Fossungsvermögen der Brutonloge von
'l 000 Eiern und Geflügelschlochtereien mit einer Schlochtkopozitöt ob 500
Tieren im Monot.

Berichtsweg
Befrogte-SILA-SIBA.
Ergebnisse
Tolbestönde
Zv1: Zohl der in Brutschrönken eingelogerten Bruteier zur Erzeugung
von Hühnern, Enten, Gcinsen, Trut- und Perlhühnern (Housgeflügel),
Zohl der geschlüpften Küken von Housgeflügel, ieweils getrennt noch
Rosse und Verwendungszweck; Menge des geschlochteten Geflügels in-
löndischer Herkunft, Anteil der gewonnenen Schlochtmenge on einzelnen
ho ndelsü b I ichen Zu bereitu n gsf.ormen.

Zu2: Fossungsvermögen der Brutonlogen; monotliche Schlochtkopozitöt.

V eröffentlichungen
WrSto + (monotlich).
Fochserie B, Reihe 3 {röhrlich),

Rerhe 3 V (monotlrch).
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9.1 4.I Schlqchtungsstotistik

Rechtsgrundloge
Gesetz über eine schlochtungs- und schlochtgewichlsstotistik vom 29. Au-

sust 1975 (BGBl. I S.2305).

Periodizitöt
Loufende Erfossung, monotliche Aufbereitung

Kreis der Bef rogten
Schlochttier- und Fleischbeschouer, beschouende Tierörzie und Beschou-
ömter.

Berichtsweg
Befrogte - Kreise (Kreistierörzte) - SILA - SIBA.

Ergebnisse
fofbesicinde
Beschoute gewerbliche schlochtungen von Tieren in- und ouslöndischer
Herkunft, HIousschlochtungen, ieweils gegliedert noch Tierorten (Rindvieh,
Kölber, Schweine, Schofe usw.).

Regionole GIie derung
SIBA : Regierungsbezirke.
SILA : Regierungsbezirke, Kreise.

Veröffenllichungen
WiStq 2/71 i 2172 i 2173 i 2174 ; 2, 12175.
y7;51q r (6enotlich).
Fochserie B, Reihe 3 (1öhrlich),

Rerhe 3/l i I (monotlich).

9.1 4.2 Schlqchtgewichtsstotistik

Rechtsgrundloge
Siehe unter 9.,l4.,l .

Periodizilöt
Loufende Erfossung; monotliche Aufbereitung der Lebendgewichte.

Kreis der Bef rogten
verfügungsberechtigte über schlochttiere, Leiter der ousgewöhlten schlocht-
höfe, Schlochtvieh- und Schlochtviehgroßmörkte.

Berichtsweg
Befrogte-SILA-SIBA.

Ergebnisse
fotbestcinde
Durchschnittliche Schlochtgewichte und Gesomtschlochtmenge ous gewerb-
lichen und Hqusschlochtungen von Tieren inlöndischer Herkunft (mit Aus-
nohme der Schweine-Housschlochtungen) und ous Schlochtungen von Aus-
londstieren, leweils gegliedert noch Tierorten (siehe unter 9.14.1).

9.14 Stotistik der
Schlochtungen
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9.I5 Milcherzeu-
gungs- und
-verwendungs-
stqtistik

Regionole Gliederung
StLA, Regierungsbezirke, Kreise

V eröffentlichungen
WrSto 2/7'l ; 2172; 2173t 2174; 2/75.
I,ry;51q + (menotlich).
Fochserre B, Reihe3 (röhrlich),

Reihe 3/l I I (monotlich)

9.I4.3 Schlochttier- und Fleischbeschqustqtistik

Rechtsgrundloge
Gesetz zur Anderung des Fleischbeschougesetzes vom .l5. 

September 1969,
§25o (BGBl. I5.1627) und Verordnung über die Durchführung der Fleisch-
beschousiotistik vom 30. April .l970 (BGBl. I S.450), geöndert durch die
Verordnung vom 20. Jonuor -l975 (BGBl. I S.287).

Periodizitöt
Loufende Erfossung; iöhrliche Aufbereitung.

Kreis der Bef rogten
Siehe unter 9.14.1 ; oußerdem die für die Abgobe der Meldungen zustön-
digen Behörden.

Berichtsweg
Befrogte - Oberste Londesvelerinörbehörden - SILA - SIBA (zentrole
Aufbereitung).

Ergebnisse
fotbestcinde
Beschoute Schlochttiere in- und ouslöndischer Herkunft (dovon ordnungsge-
möße Schlochtungen sowie Notschlochtungen) noch Tierorten (Rinder,
Kölber, Schweine, Schofe usw.). Beonstondete gonze Tierkörper und Teile,
gegliedert noch Bewertungsgruppen, Tierorten und Beonstondungsgründen.
Außerdem die in dos Zollinlond eingehende und zur Untersuchung gestellte
Fleischmenge und deren Beonstondungsgründe.

Veröffentlichungen
Fochserre B, Reihe 3 (iöhrlich),

Reihe 3/lV (jöhrlich)

Rechtsgrundloge
Gesetz über eine Milchstotistik vom 25. Juli 1968 (BGBl. I S.860).

Periodizitöt
Monotliche Erhebung und Schötzung sowie Aufbereitung.

Kreis der Bef rogten
Leiter der Milchsommelstellen und Molkereien; Geschöftsführer der Kon-
trollverbönde für Milchleistungsprüfungen, Milchschötzungskommissionen
(ie eine in iedem kleineren Verwoltungsbezirk).

Berichtsweg
Befrogte-SILA-SIBA
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Ergebnisse
folbestcinde
Erzeugung von Kuhmilch insgesomt sowie Milchertrog ie Kuh, Verwen-
dung der Kuhmilch.

Regionole Gliederung
SIBA : Regierungsbezirke.
SiLA : Regierungsbezirke, Kreise.

Veröffentlichungen
WrSto 4/71 ; 4172: 4r73; 4i74,3175.
y7;51q + (monotlich).
Fochserie B, Rerhe 3 (iöhrlich),

Rerhe 3/ll (monotlich).

Hinweis: Angoben über die Erzeugung von Kuhmilch in Betrieben, die den Kontrollver-
bönden fur Milchleislungsprüfungen ongeichlossen sind, sowie Angoben über die Anlreferung
von Kuhmilch bei den Milchsommelstellen und Molkereien werden erhoben; die Angoben
über die Erzeugung von Kuhmilch und ihre Verwendung durch die Erzeuger werden gescholzl.

Rechtsgrundloge
Vereinborungen mit den Löndern.

Periodizitet
Holbmonotliche Berichterstottung; holbmonotliche und monotliche Zusom-
menstellung.

Kreis der Bef rogten
Kreistierörzte.

Berichtsweg
Befrogte - Bundesministerium für Ernöhrung, Londwirtschoft und Forsten.

Ergebnisse
folbestcinde
Stond der onzeigepflichtigen Tierseuchen.

V eröffentlichungen
Bundesminislerium für Erndhrung, Londwirtschofl und Forsten :

Tierseuchenbericht (holbmonollrch, ousfuhrliche Ergebnrsse),
Stotrstischer Monqtsberrchl (zusommenfossende Ergebnisse),
Stotistisches Johrbuch über Ernöhrung, Londwirtschoft und Forslen (Vierteliohres-Ergebnisse).
SIBA:
WiSto * (monotlich).

9.I6 Tierseuchen-
stqtistik

Rechtsgrundloge 9.I7 Fischerei-
Geselz über eine Fischereistotistik vom 2l . Juli .l960 (BGBI. I S. 589). stqtistik
Periodizitöt
Monotliche Erhebung und Aufbereitung.

Kreis der Bef rogten
I Hochsee- und Küstenfischerei: Schiffsführer, Reedereien, Fischereigesell-
sch often, Seefi sch mo rklve rwo I tu n g e n, F is chverwe rtu n g sg en ossen schoften,
Fischgroßhondlungen, Fischverorbeiter.
2 Bodenseefischerei, Fischer bzw. Abnohmestellen (Genossenschoften) oder
Fischhondlungen.
(lnsgesomt rund 3 000 Befrogte.)
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9.18 Stotistiken der
Ernährungs-
wirtschqft

Berichtsweg
Zu 1 : Befrogte - Erhebungssiellen (Seefischmorktverwoltungen, Fischerei-
ömter) - SIBA.

Zu 2: Bef rogle - Erhebungsstellen (Fischmeister, Wosserschutzpolizei,
Houptzollömter) - SIBA.
(Jeweils zentrole Aufbereitung.)

Ergebnisse
folbestönde
Zu 1 : Fongergebnisse (Menge und Erzeugererlös) noch Fisch- bzw. Tier-
orten, Fonggebieten und -plötzen, noch Reisen, Reise- und Fongtogen, Fong-
stunden, Anlondeplötzen und Verwendungszweck sowie noch Fischereibe-
triebs- und Fohrzeugorlen. Zohl und BRT der Fischereifohrzeuge noch
Fischereibetriebsorten und Heimothöfen. Im Einsotz befi ndliche Fohrzeuge.

Zu 2: Fongergebnisse (Menge und Erzeugererlös) noch Fischorten.

Verölfentlichungen
StBA.
WiSto 4/71 i 4172i 5173; 6174i 5175.

1ry;51q * (monotlich).
Zu I und 2. Fochserte B, Reihe 4 (lohrlrch).
Zu l: Fqchserre B, Reihe 4il (monotlich, lohrlich)
Zu 2. Fochserie B, Rerhe 4/ll (zwermonotlrch).
Bundesmrnisterium fur Ernohrung, Londwrrlschoft und Forsten
Johresbericht über die Deutsche Frschwirlschoft.

Ernährungswirtschqft
9.I8.I Berichtersloltung Über Getreidewirtschoft

Rechtsgrundloge
Gesetz über den Verkehr mit Getreide und Futtermitteln (Getreidegesetz)
vom 4.November .I950 (BGBI.S.721) und .l9. DurchfÜhrungsverordnung
zum Getreidegesetz vom 25. Juni .l963 (BGBl. I S.434).

Periodizitöt
Monotliche (Kleinmühlen: vierteliöhrliche) Erhebung und Aufbereitung

Kreis der Bef rogten
Getreidehondel, lo ndwirtschof tliche Genossenschof ten, Vero rbeitungs-
betriebe (Betriebe, die Getreide verorbeiten oder Teigworen herstellen),
Meh lgroßhondel, lmporteure.

Berichtsweg
Befrogte - Londwirtschoftsministerien bzw. zuständige- Behörden der Lön-
der - Bundesministerium fÜr Ernöhrung, Londwirtschofl und Forsten.

Ergebnisse
fotbeslcinde
Getreideverköufe der Londwirtschoft noch Getreideorten
von Getreide und Herstellung von Getreideerzeugnissen
Getreide und Getreideerzeugnissen in zweiter Hond.

Veröffentlichungen
Bundesmrnisterium fur Erncihrung, Londwirtschoft und Forslen.
Stotrstischer Monotsbertcht,
Stotistisches Johrbuch über Ernöhrung, Londwirlschoft und Forslen

Verorbeitung
Bestönde on
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9.I8.2 Berichlerstotlung über Zuckerwirtschqft

Rechtsgrundloge
Gesetz über den Verkehr mit Zucker (Zuckergesetz) vom 5.Jonuor l95l
(BGBI. I S.47) und Zweite Durchführungsverordnung zum Zuckergesetz vom
7. Juli '1951 (Bundesonzeiger Nr. 132).

Periodizitöt
Monotliche Erhebung und Aufbereitung.

Kreis der Bef rogten
Zuckerfqbriken, Zuckergroßhondel, Importeure.

Berichtsweg
Zuckerfobriken und lmporteure - Wirtschoftliche Vereinigung Zucker -Bundesministerium für Ernöhrung, Londwirtschoft und Forsten.
Großhondel - Londwirtschoftsministerien der Lönder - Bundesministerium
für Ernöhrung, Londwirtschoft und Forsten.

Ergebnisse
fotbeslcinde
Verorbeitung von Zuckerrüben und Rohzucker, Herstellung und Absotz
von Zucker; Zuckerbestönde.

V erölfentlichungen
Bundesminislerium für Ernöhrung, Londwirlschoft und Forsten:
Stotistrscher Monotsbericht,
Stotistisches Johrbuch über Ernöhrung, Londwirtschoft und Forslen.

9.18.3 Berichterstotlung über Fefiwirtschqft (Nuhrungsfette)

Rechtsgrundloge
Gesetz über den Verkehr mit Milch, Milcherzeugnissen und Fetten (Milch-
und Fettgesetz) in der Fossung vom .l0. Dezember 1952 (BGBI. I S.811) und
Dritte Durchführungsverordnung zum Milch- und Fettgesetz vom 23. Novem-
ber l95l (Bundesonzeiger Nr.230).

Periodizitöt
Siehe unter 9..l8.2.

Kreis der Bef rogten
Olmühlen, Morgorinefobriken, Fettschmelzen, Schmolzsiedereien und lm-
porteure.

Berichtsweg
Befrogte - Einfuhr- und Vorrotsstelle für Fette - Bundesministerium für
Ernöhrung, Londwirtschoft und Forsten.

Ergebnisse
folbeslcinde
Anlieferung, Verorbeitu
Olsooten. Herstellung,
u. o. Fetten.

Olonfoll ous Verorbeitung inlöndischer
und Bestönde on Speiseö1, Morgorine

r und
bsotz

ng
A

Veröffentlichungen
Bundesminislerium für Ernöhrung, Londwirtschoft und Forsten:
Stotistischer Monotsbericht,
Stotistisches Johrbuch uber Ernohrung, Londwirlschofl und Forsten.
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9.18.4 Berichlerslollung über Vieh- und Fleischwirtschqft

Rechtsgrundloge
Gesetz über den Verkehr mit Vieh und Fleisch (Vieh- und Fleischgesetz)
vom 25.April 1951 (BGBI. I 5.272), Zweite Durchführungsverordnung vom
2.Moi '1951 (Bundesonzeiger Nr.90), Vierte und Fünfte Durchführungsver-
ordnung vom 5. Februor 1970 (BGBl. I S.1521154).

Periodizitöt
Wöchentliche und monotliche Erhebung sowie Aufbereitung.

Kreis der Bef rogten
Für Auftriebe, Zufuhren und Preise: Großmörkte für Schlochtvieh, Versond-
schlochtereien, fl eischverorbeitende lndustrie, Fleischgroßmcirkte.
Für übergebietlichen Fleischversond, Versondschlochtereien, Großschlöch-
ter, fleischverorbeitende lndustrie.

Berichtsweg
Befrogte - Londwirtschoftsministerien der Lönder - Bundesministerium
für Ernöhrung, Londwirtschoft und Forsten.

Ergebnisse
fotbestcinde
Auftriebe von Schlochtvieh, Fleischzufuhren sowie Lebendviehpreise on
den Großmörkten. Mengenumsötze und Preise für Schweinehölften, ge-
schlochtete Rinder und Kölber in Versondschlochtereien, in der fleisch-
verorbeitenden lndustrie und ouf Fleischgroßmörkten. Versond von Fleisch
und Fleischerzeugnissen über die Grenzen der Bundeslönder.

V eröffentlichungen
Bundesminrsterium fur Ernöhrung, Londwirtschoft und Forslen.
Slotrstrscher Monotsberrcht,
Stotistisches Johrbuch über Ernöhrung, Londwirtschoft und Forsten.

9.18.5 Berichlerslotlung über Molkereiwirtschofl

Rechtsgrundloge
Gesetz über den Verkehr mit Milch, Milcherzeugnissen und Fetten (Milch-
und Fettgesetz) in der Fossung vom ,l0. Dezember .l952 (BGBI. I S.8ll) und
Dritte Durchführungsverordnung zum Milch- und Fettgesetz vom 23. Novem-
ber '1951 (Bundesonzeiger Nr. 230).

Periodizitöt
Monotliche (teilweise wöchentliche) bzw. dreiiöhrliche Erhebung und Auf-
bereitung.

Kreis der Bef rogten
Molkereien, Kösereien, Douermilchbetriebe.

Berichtsweg
Siehe unter 9.,l 8.4.

Ergebnisse
folbestönde
Monotlich: Milchonlieferung, Milchbeorbeitung und Milchverorbeitung,
Herstellung und Absotz von Milch und Milcherzeugnissen, Erzeugerpreise
für Milch.
Dreiicihrlich : Rechtsform und Mengenumsotz der Molkereien.
Veröffentlichungen
Bundesminislerium für Ernöhrung, Londwirtschoft und Forsten.
Stotrstischer Monotsberrcht,
Slotrslrscher Berrcht uber dre Mrlch- und Molkererwirtschoft im Bundesgebiet,
Slotislrsches Johrbuch uber Erncihrung, Londwirtschoft und Forsten.
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Vorbemerkung. Durch dos Gesetz über die Stqtistik im Produzierenden Gewerbe vom
6 Novernber 1975 werden die bisher ouf verschiedenen Rechtsgrundlogen bosterenden Stq-
tistrken der Bereiche lnduslrie, Hondwerk, Bougewerbe sowie Energre- und Wosserwrrtschoft
zusommengefoßt, verernhertlrcht und durch neue Erhebung-en ergönzt Dre Umstellung o-uf dos
neue Sysle-m oufeinonder obgestimmter kurz- und longerlristigär Erhebungen ernschl. Zensen
erfolqt'sfufenwerse Die nochitehenden Angoben bezrehen sich ouf dre neue Rechtsgrundloge
ln de"n Veroffentlichungen srnd ledoch brs oufweiteres noch die Ergebnrsse in ihrer bisherrgen
Abgrenzung nochgewtesen.
Die fochliche Gliederung erfolgt gegenwcirtig terls noch dem »Systemotischen Verzeichnis zum
monotlichen lndustrrebe-richt {F-osiuig 1975)"-und tetls noch dei,Systemotil der.Wirlschqfts-
zwerge (Stond 1970)«, sie wird ob ,l976 noch der »Systemotik der Wirtschoftszweige, Fossung
fur dle Stotistik im Produzierenden Gewerbe (SYPRO)« vorgenommen werden. Dos Bouhoupt-
qewerbe wird rm Johre'1976 rn den Monqtsstotistrken für Betrrebe noch gemciß deoSyste-
äotrk der Wrrtschoftszwetge« obgegrenzt. Dre Abgrenzung noch SYPRO wird erstmols rn der
Tototerhebung 1976 im Bouhoupigwerbe und in den Monotsslotistiken im Bougewerbe fur
Betrrebe ob 1977 erfolgen.

Bergbqu und Verorbeitendes Gewerbe
l0.I.I Monqlserhebungen

I Monotsbericht (einschl. Auftrogseingongserhebung)
2 Produktions-Eilbericht.

Rechtsgrundloge
Gesetz über die Stotistik im Produzierenden Gewerbe vom 6. November
r975 (BGBl. t 5.27791.

Periodizitöt
Zu I : Monotliche Erhebung, monotliche und iöhrliche Aufbereitung.
Zu 2: Monotliche Erhebung und Aufbereitung.

Kreis der Bef rogten
Produzierende Betriebe von höchstens 52 000 Unternehmen des Bergbous
und des Verorbeitenden Gewerbes sowie produzierende Betriebe onderer
Unternehmen (ieweils ohne Boubetriebe und Betriebe der Elektrizitöts-,
Gos-, Fernwörme- und Wosserversorgung).

Berichtsweg
Befrogte-SILA-SiBA

Ergebnisse
Tolbeslcinde
Zu I : Betriebe, tötige Personen, geleistete Arbeiterstunden, Lohn- und Ge-
holtsummen, Umsotz, Auftrogseingong, Verbrouchsteuern, Bestond und
Verbrouch on Brennstofien, Bezug und Verbrouch sowie Erzeugung und
Abgobe von Elektrizitclt. (Tcitige Petsonen, Umsolz, Auftrogseingong und
Veibrouchsteuern werden ouch für fochliche Betriebsteile erfoßt.)
Zu 2: Produktion für höchstens l000Worenorten.
(Diese Erhebung dient mit ihrer reprösentotiven Auswohl wichtiger lndu-
itrieerreugnissJder kurzfristigen globolen Unterrichtung über die Entwick-
lung der Produktion und zur Berechnung der Produktionsindizes.)

Fochl iche GIiede rung (Zu2)
Noch dem »Verzeichnis der Erzeugnisse bzw. Erzeugnisgruppen fÜr den
monotl ichen Produktions-Ei I berichto.

V erölfentlichungen
Zu I : WiSto 2, 8171 ; 2, 8/72i 2, 8173; 2, 8174; 2, 9/75.

14r;51q * (monotlich).
Fochserie D, Reihe'l/l und Vorbericht (monotlich, icihrlich),

Reihe 4/S (1<ihrlrch und viericihrlich).

I0.I Erhebungen bei
Betrieben
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/ndex des Auftrogseingongs für dos Verorbeilende Gewerbe
(Berechnungsgrundloge siehe Ubersicht S. 381.)

WiSto 3 72 (M), 4t72, 3173, 3174; 3t75.
tV151q t (menotlrch).
Fochserie D, Reihe 6 (monotlich).
Zu 2 WrStq 2, 8171 ; 2, 8172; 2, 8/73; 2, 8174, 2, 8175.

WrSto * {monotlich).
Fochserre D, Rerhe 2 {monotlrch).

lndex der Neffoproduktion f ür dos Produzierende Gewerbe
(Berechnungsgrundloge siehe Ubersicht S. 381 .)

WrSto 2, 8171 ; 2, 8/72 i 2, 8173 j 2, 8, 1217 4 lM) i 2, 817 5.
WrSto * (monotlich).
Fochserie D, Reihe 2 (monotlrch).

lndex der Bruttoproduktion f ür lnvesfifionsg üter und f ür Verbrouchs-
gÜter
(Berechnungsgrundloge siehe Ubersicht S. 381.)

WrSto 1,'75 (M).
y7151q + {66notlrch)
Fqchserie D, Reihe 2 mit Erlberrcht {monotlrch).

lndex der Arbeitsproduktivitat (Produktionsergebnis ie Beschöftigten,
ie Beschöffigtenstunde, ie Arbeiter und ie Arbeiferslunde)
(Berechnungsgrundloge siehe Ubersicht S. 381.)

WrSlq 4/7i, 4/72 ; 4/73 ; 4/74, 2175 ll/.l.
WiSto * (monotlrch).
Fochserie D, Rerhe 2 (monotlich).

10.I.2 Vierteliöhrliche Produktionserhebung

Rechtsgrundloge
Siehe unter l0.l .l .

Periodizitcit
Viertelicihrliche Erhebung und Aufbereitung

Kreis der Bef rogten
Siehe unter ,l0..l.1.

Berichtsweg
Befrogte-SILA-SIBA.

Ergebnisse
Tofbeslönde
Gesomte Produktion noch Menge und Wert sorvie Reporotur-, Montoge-
und Lohnvered lungso rbeiten.

Fochliche Gliederung
Noch dem »Systemotischen Worenverzeichnis für die lndustriestotistik (Aus-
go be 1 975) «.

Veröf{entlichungen
Fochserie D, Reihe 3 {vrertellohrlich, tohrlich).
Hinweis. Ab '1975 werden fur etwq 5900 sechsslellige Worenorlen und 650 vrerstellrge
Worenklossen Produktionsdoten veröfienllicht. Ern Teil dieser Ergebntsse stommt ous Sonder-
stotrslrken (srehe unter 10.3).

10.I.3 Johreserhebungen

I lnvestitionserhebung.
2 Stotistik über den Auftrogsbestond.
3 Erhebung für Kleinbetriebe.
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Rechtsgrundloge
Siehe unter l0.l .l .

Periodizitat
Jcjhrliche Erhebung (zu 2: Iür den Berichtsmonot Dezember, zu 3: fÜr den
Berichtsmonot September) und Aufbereitung.

Kreis der Bef rogten
Zu I und 2: Produzierende Betriebe von höchstens 52 000 Unternehmen des
Bergbous und des Verorbeitenden Gewerbes sowie produzierende Betriebe
onderer Unternehmen (ieweils ohne Boubetriebe und Betriebe der Elektri-
zitöts-, Gos-, Fernwcirme- und Wosserversorgung).
Zu 3: Die im Monotsbericht für Betriebe - siehe unler l0.l.l Nr. I - nicht
erfoßten lndustriebetriebe (ohne Boubetriebe und Betriebe der Elektrizi-
töts-, Gos-, Fernwörme- und Wosserversorgung).

Ergebnisse
Iolbestcinde
Zu I : Betriebe, Investitionen, Aufwendungen für gemietete und gepochtete
Anlogegüter, Moteriol- und Worenbestcinde einschl. fertiger und unfertiger
Erzeugnisse om Anfong und Ende des Johres.
Zu 2: Auflrogsbeslond für fochliche Betriebsteile.
Zu 3: Betriebe, tötige Personen und Umsotz für einen Monot sowie Umsotz
für dos vorhergehende Johr.

V erölfenllich ungen
Zu I : Fqchserie D, Reihe'l/l (iöhrlich).

Reihe 4/S (unregelmößig).
Zu 3, Die Dolen werden mil denlenigen des Monotsberichts

iohrlich erhoben, oufbereitet und rn Fochserie D, Rerhe
(srehe unter l0.l.l Nr. 1) ernmol
4/S veroffentlicht.

10.1.4 Mehriährliche Erhebung (Zensus)

Rechtsgrundloge
Siehe unter '10.,l .'l .

Periodizitöt
Alle vier bis sechs Johre; zuletzt für dos Johr 1967 durchgeführt

Kreis der Bef rogten
Produzierende Betriebe von höchstens 65 000 Unternehmen des Bergbous
und des Verorbeitenden Gewerbes sowie produzierende Betriebe onderer
Unternehmen (ieweils ohne Boubetriebe und Betriebe der Elektrizitöts-,
Gos-, Fernwörme- und Wosserversorgung).

Berichtsweg
Befrogte-SILA-SIBA

Ergebnisse
fofbesfönde
Betriebe, tötige Personen, Lohn- und Geholtsummen, Moteriol- und Woren-
eingong.

V erölfentlichungen
WrSto 8 (M),9/7'1.
Fochserie D, Zensus im Produzierenden Gewerbe 1967 , Hell 2, 3, 5 bis 7 und Sonderhefl.
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10.2 Erhebungen bei
Unlernehmen

I0.2.I Monotserhebungen
I Monotsbericht.
2 Stotistik über den Auftrogsbeslond.

Rechtsgrundloge
Geselz über die Stotistik im Produzierenden Gewerbe vom 6. November
r?75 (BGBr. t 5.277e).

Periodizitöt
Zu l: Monotliche Erhebung, monotliche und icihrliche Aufbereitung (bis
1976 iöhrliche Erhebung und Aufbereitung).
Zu 2: Monotliche Erhebung, monotliche und jöhrliche Aufbereitung.

Kreis der Bef rogten
Zu l: Höchstens 'l 0000 Unternehmen des Bergbous und des Verorbeitenden
Gewerbes mit zwei Betrieben und mehr.
Zu 2: Höchstens 3 000 Unternehmen des Verorbeitenden Gewerbes.

Berichtsweg
Zu i : Befrogte - StLA - SIBA.
Zu 2: Belrogle - SIBA.

Ergebnisse
Totbestönde
Zu I : Unternehmen, tötige Personen, Lohn- und Geholtsummen und Um-
sotz.
(Die Angoben der Mehrbetriebsunternehmen werden mit denen der Ein-
betrlebsunternehmen des Monotsberichts für Betriebe - siehe unter .l0.1 .l
Nr. I - zusommengefoßt.)
Zu 2: Auflrogsbestond.

Verö{{entlichungen
Zu 'l , WrSto 5171 ; 6172; 6173t 6175.

Fochserie D, Reihe l/ll (idhrlich).

Zu 2.
lndex des Äuffrogsbestonds für dosVerorbeilende Gewerbe
(Berechnungsgrundloge siehe Ubersicht S. 381.)
WiSto'l/71 lM) i 4172; 3173; 3174; 3t75.
WrSto + (monotlich).
Fochserie D, Rerhe 6 (monotlich).

I 0.2.2 Johreserhebungen

I lnvestitionserhebung.
2 Johreserhebung (Kostenstrukturerhebung)

Rechtsgrundloge
Siehe unter .l0.2.1.

Periodizitöt
Jcihrliche Erhebung und Aufbereitung.

Kreis der Bef rogten
Zu l: Höchstens 52000 Unternehmen des Bergbous und des Verorbeiten-
den Gewerbes.
Zu 2: Höchstens l5000Unternehmen des Bergbous und des Verorbeiten-
den Gewerbes.
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Berichtsweg
Zu 1 : Befrogte - SILA - StBA.
Zu 2: Befrogle - SiBA.

Ergebnisse
fofbestcinde
Zu I r Unternehmen, lnvestitionen, Aufwendungen fÜr gemietete und ge-
pochtete Anlogegüter, Moteriol- und Worenbestönde einschl. fertiger und
unfertiger Erzeugnisse om Anfong und Ende des Johres sowie Verkoufs-
erlös ous dem Abgong von Anlogegütern.
Zu 2: Unternehmen, tötige Personen, Umsotz, selbsterstellte Anlogen, Mo-
teriol- und Worenbestdnde einschl. fertiger und unfertiger Erzeugnisse om
Anfong und Ende des Johres, Moteriol- und Woreneingong, Kosten noch
Kostenorten, Umsotzsteuer und Subventionen (bei Unternehmen mit 100
tötigen Personen und mehr für fochliche Unternehmensteile: tcitige Perso-
nen, Lohn- und Geholtsummen, Umsotz, selbsterstellte Anlogen, on ondere
Unternehmen und on fochliche Unternehmensteile vergebene Lohnorbeiten
sowie die von diesen bezogenen Dienstleistungen, Lieferungen und Lei-
stungen on fochliche Unternehmensteile, Bestond on fertigen und unfer-
tigen Erzeugnissen om Anfong und Ende des Johres, Moteriolverbrouch).

Veröllentlichungen
Zu 'l : WiSto 5171 ;7172;7/73i 9174i 7,8175.

Fochserre D, Reihe'l/ll (1öhrlich),
Reihe 7/ll (iohrlich).

Zu 2: Vorgesehen.

10.2.3 Mehriöhrliche Erhebungen

I Zensus.

2 Stotistik über den Moteriol- und Woreneingong

Rechtsgrundloge
Siehe unter ,l0.2.i.

Periodizitöt
Alle vier bis sechs Johre; zuletzt für dos Johr 1967 durchgefÜhrt.

Kreis der Bef rogten
Zu 1 : Höchstens 65 000 Unternehmen des Bergbous und des Verorbeitenden
Gewerbes.
Zu 2: Höchstens 20 000 Unternehmen des Bergbous und des Verorbeitenden
Gewerbes.

Berichtsweg
Zu 1 : Befrogte - SILA - SIBA.
Zu 2: Befrogte - SiBA.

Ergebnisse
fotbestcinde
Zu I : Unternehmen, tätige Personen, Lohn- und Geholtsummen, Umsotz, ln-
vestitionen, Aufwendungen für gemietete und gepochtete AnlogegÜter, Mo-
teriol- und Worenbestönde einschl. fertiger und unfertiger Erzeugnisse om
Anfong und Ende des Johres, Verkoufserlös ous dem Abgong von Anloge-
gütern, Moteriol- und Woreneingong, vergebene Lohnorbeiten, Wert der
ionstigen Vorleistungen, gesetzliche und freiwillige Sozioloufwendungen,
Steuein (ohne Einkommen-, Körperschoft- und Vermögensteuer) und Sub-
ventionen.
(Die Ergebnisse des Zensus sowie die Ergebnisse der Johreserhebung -siehe unter ,l0.2.2 Nr.2 - werden zu einem Gesomtergebnis zusommen-
gestellf .)
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10.3 Sonder-
stotistiken für
einzelne
lndustriezweige

Zu 2: Moteriol- und Woreneingong noch Arten.

Veröf{entlichungen
Zu I : WrSto 8, 9/71.

Fochserie D, Zensus rm Produzrerenden Gewerbe 1967,Hetl2,3,5bis7
Zu 2' WrSto 8/70.

Fqchserre D, Zensus im Produzrerenden Gewerbe 1967, Heft 8.

10.3.1 Eisen- und Stohlstqtistik

Rechtsgrundloge
Gesetz über Stotistiken der Rohstoff- und Produktionswirtschoft einzelner
Wirtschoftszweige vom ll. November ,l960 (BGBl. I S.842), geöndert durch
dos Gesetz über die Stotistik im Produzierenden Gewerbe, § 13.

Periodizitöt
Monotliche Erhebung und Aufbereitung.

Kreis der Bef rogten
Gruben des Eisenerzbergboues; Werke der eisenschoffenden lndustrie;
Stohlrohrwerke; Eisen-, Stohl- und Tempergießereien; Erzeuger von Legie-
rungsmitteln ; Schrott-, Eisen- und Stoh Ihci nd ler.

Berichtsweg
Befrogte - SIBA Außenstelle Düsseldorf (zentrole Erhebung und Auf-
bereitung).

Ergebnisse
fofbeslcinde
1 Eisenerzbergbou
Eisenerze: Förderung, Aufbereitung, Versond, Bestcinde.
Ferner Angoben über Brennstoff- und Energieverbrouch; tcitige Personen,
Arbeiterstunden, Bruttosumme der Löhne und Gehölter.

2 Eisenschoffende lndustrie
Hochofenwerke
Einsotzstoffe: Bezug, Verbrouch, Bestönde. Koks: Erzeugung, Bezug, Ver-
brouch, Bestcinde. Roheisen noch Sorten: Erzeugung, Versond, Bestönde.
Stohlwerke
Einsotzstoffe: Bezug, Verbrouch, Bestönde. Rohstohl noch Herstellungs-
verfohren: Erzeugung, Versond, Bestönde. Thomosschlocke, Erzeugung,
Versond, Bestönde.

Wolzwerke
Stohlholbzeug, Wolzstohlfertigerzeugnisse, weiterverorbeitete Wolzstohl-
fertigerzeugnisse (ieweils noch Sorten): Erzeugung, Versond, Bestönde.
Stohlrohrwerke: Erzeugung, Auftrogseingönge und -bestönde, Lieferungen.
Schmiede-, Preß- und Hommerwerke
Freiformschmiedstücke, rollendes Eisenbohnzeug: Erzeugung, Versond, Be-
stönde.
Ferner Angoben über Brennstoff- und Energiewirtschoft, tötige Personen
(gegliedert noch Betriebsteilen), Arbeiterstunden (verfohrene und ousge-
follene Stunden).

3 Eisen-, Stohl- und Tempergießereien

Rohstoffverbrouch, Erzeugung, Auftrogseingönge und -bestönde, Liefe-
rungen. Brennstoff- und Energiewirtschoft, tötige Personen, Arbeiterstunden
(verfohrene und ousgefollene Stunden).
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4 Schrottwirtschoft
Verbroucher, Eigenentfoll, Bezug, Verbrouch, Bestönde. Hondel: Zugong,
Versond, Bestönde, tötige Personen.

V erölfenllichungen
\NtSto 2172;2t73 j 2174,2175.
Fochserre D, Reihe 9/1, monotlrch mrt Vorbericht (vrertellohrlrch).
Auszugswerse in Fochserte D, Rerhe 2 (monotlich), Rerhe 3 (vrerteliöhrlrch, lohrlrch).

10.3.2 Nichteisen- und Edelmetqllstqtistik

Rechtsgrundloge
Siehe unter .l0.3.1 

.

Periodizitöt
Monotliche, viertelidhrliche und iöhrliche Erhebung sowie Aufbereitung.

Kreis der Bef rogten
Betriebe des Metollerzbergboues, der Metollgewinnung, der ersten Ver-
orbeitungsstufe und des Metollhondels.

Berichtsweg
Befrogte - Bundesoml für gewerbliche Wirtschoft (zentrole Erhebung und
Auf bereitung).

Ergebnisse
fotbestcinde
Monotlich: Erzeugung on Erzen, Konzentroten, Rohmoteriol und Holbmoie-
riol, Abgobe von Edelmetollen, Auftrogseingong und Lieferungen bei Be-
trieben der ersten Verorbeitungsstufe; Bestond on Rohmoteriol bei Betrie-
ben der Metollgewinnung.
Vierteliöhrlich, Verbrouch on Vor-, Roh- und Abfollmoteriol, Bestond on
Vor- und Abfollmoteriol bei den Betrieben der Metollgewinnung sowie on
Vor-, Roh- und Abfollmoteriol bei den Betrieben der ersten Verorbeitungs-
stufe und des Metollhondels.
Jöhrlich: Abgobe von Roh- und Holbmoteriol on Abnehmer im lnlond.

V eröfIentlichungen
Auszugsweise in Fqchserie D, Rerhe 2 (monotlich) und Reihe 3 (vierteliohrlich, icihrlichl

I 0.3.3 Minerqlölstqtistik

Rechtsgrundloge
Siehe unter I0.3.1.

Periodizitöt
Monotliche Erhebung und Aufbereitung.

Kreis der Bef rogten
Betriebe, die Minerolölprodukte herstellen oder im Außenhondel bzw.
DDR-Hondel beziehen oder liefern.

Berichtsweg
Befrogte - Bundesomt für gewerbliche Wirtschoft (zentrole Erhebung und
Auf bereitung).

Ergebnisse
Tofbeslönde
Zugong, Lieferung, Bestond on Minerolölprodukten.

V eröffentlichungen
Ergebnisse sind lnteressenlen ouf Anforderung zugönglich.
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10.3.4 Textilstqtistik

Rechtsgrund loge
Siehe unter .l0.3.1.

Periodizitat
Monotliche, vierteljöhrliche und iöhrliche Erhebung sowie Aufbereitung

Kreis der Bef rogten
Betriebe der Chemiefosererzeugung, Spinnstoffoufbereitung und -verorbei-
tung, Gespinstverorbeitung, Textilveredelung, des Woll- und Boumwoll-
hondels.

Berichtsweg
Befrogte-SiLA-SIBA.

Ergebnisse
fofbeslönde
Monotlich: Zugong, Abgong, Bestond on Textilrohstoffen noch Arten, Er-
zeugung, Versond, Bestond on Textilerzeugnissen noch Arten sowie Spin-
del- und Webmoschinenstunden.
Vierteliöhrlich: Abgong und Bestond on Textilrohstoffen noch Arten beim
Woll- und Boumwollhondel.
Jöhrlich: Tötige Personen und Bestond on Textilmoschinen.

Fochliche Gliederung
Noch dem »Systemotischen Worenverzeichnis für die lndustriestotistik (Aus-
gobe 1975)« und noch der rErzeugnisgliederung für die Lond-, Forst-,
Jogdwirtschoft und Fischerei (Ausgobe 1959)n.

V eröflenllichungen
Auszugsweise in Fochserie D, Rerhe 3 (vierteliöhrlich, iöhrlich)

I0.3.5 Düngemittelstotistik

Rechtsgrundloge
Verordnung über eine Düngemittelstotistik vom 28.Jonuor 1976 (BGBl. I

s. 236).

Periodizitöt
Monotliche Erhebung und Aufbereitung.

Kreis der Bef rogten
Unternehmen, die Düngemittel erstmolig in den Verkehr bringen

Berichtsweg
Befrogte - SIBA (zentrole Erhebung und Aufbereitung).

Ergebnisse
fofbesfönde
Erzeugung, Einfuhr, Ausfuhr, Lieferungen zum Verbrouch in der Londwirt-
schoft (noch Absotzgebieten) und Bestönde noch Düngersorten und Ncih:-
stoffgeholten (Stickstoff, Phosphot, Koli, Kolk).
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V eröffenflichungen
WiSto 11/74,11/75.
Uber Produklron
Fochserie D, Reihe 2 (monotlich),

Reihe 3 (vrertel jöhrlich, iöhrlrch)
Uber Versorgung,
Fochserie D, Reihe 9/ll (monotlich, iohrlich).

Hinweis: Angoben über Rohholz und Holzholbworen siehe unter 9.ll

Bougewerbe

I0.4.I Monqlserhebungen

I Monotsbericht im Bouhouptgewerbe (einschl. Auftrogseingongserhebung).

2 Monotsbericht im Ausbougewerbe.

3 Produktions-Eilbericht im Fertigteilbou.

Rechtsgrundlqge
Gesetz über die Stotistik im Produzierenden Gewerbe vom 6. November
1975 (BGBl. I5.2779).

Periodizitcit
Zu 'l und 2: Monotliche Erhebung, monotliche und iöhrliche Aufbereitung.
Zu 3, Monotliche Erhebung und Aufbereitung.

Kreis der Bef rogten
Zu I : Boubetriebe von höchstens 20 000 Unternehmen des Bouhouptgewer-
bes sowie Boubetriebe onderer Unternehmen (ieweils ohne ousbougewerb-
liche Betriebe).
Zu 2: Höchstens 5000 ousbougewerbliche Betriebe von Unternehmen des
Ausbougewerbes sowie onderer Uniernehmen.
Zu 3: Betriebe des Fertigteilbous.

Berichtsweg
Befrogte-SILA-StBA

Ergebnisse
fotbesfcinde
Zu I , Betriebe, tötige Personen, Arbeitsstunden, Lohn- und Geholtssummen,
Umsotz, Auftrogseingong (tötige Personen, Arbeitsstunden, Umsotz und
Auftrogseingong werden ouch für fochliche Betriebsteile erfoßt).
Zu 2: Betriebe, tcifige Personen, Arbeitsstunden, Lohn- und Geholtsummen,
Umsotz.
Zu 3: Produktion für höchstens 40Worenorten des Fertigteilbous.
(Diese Doten werden gemeinsom mit denienigen des Produktions-Eilberichts
im Bergbou und im Verorbeitenden Gewerbe - siehe unter'10.,l .1 Nr.2 -erhoben und ouf bereitet.)

Veröffenllichungen
Zu I : WrSto 3, 8171; 3,8 l72i 3, 8173; 3, 8174i 3, 8175.

1iy,51q + (monotlich).
Fqchserie E, Rerhe'l (monotlich).

I0.4 Erhebungen bei
Betrieben
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/ndex des Auftrogseingongs f ür dos Bouhouptgewerbe
(Berechnungsgrundloge siehe Ubersicht S. 381.)

WrSto 9 73 lM); 3t74;3t75.
Fochserre D, Rerhe 6 (monotlich),
Fochserre E, Reihe 'l (monotlrch)
Zu 2. Vorgesehen

Außerdem:
Produktionsindex f ür dos Bouhouptgewerbe
(Berechnungsgrundloge siehe Ubersicht S. 381.)

WiSto '12i74 (M).
\tV;§1q + (aonotlrch).
Fochserie D, Rerhe 2 (monotlich),
Fochserie E, Rerhe I (monotlich)

I 0.4.2 Vierteliohreserhebungen

I Stotistik über den Auftrogsbestond im Bouhouptgewerbe.
2 Produktionserhebung im Fertigteilbou.

Rechtsgrundloge
Siehe unter .l0.4.,l.

Periodizitöt
Vierteliohrliche Erhebung und Aufbereitung

Kreis der Bef rogten
Zu I : Siehe unter .l0.4.1 Nr. l.
Zu 2: Betriebe des Fertigteilbous.

Berichtsweg
Befrogte-SILA-SIBA.

Ergebnisse
foibestcinde
Zu 1 , Auftrogsbestond (ouch f ür fochliche Betrlebsteile).
Zu 2: Gesomle Produktion der Betriebe des Fertigleilbous.
(Diese Doien werden gemeinsom mit denienigen der Produktionserhebung
im Bergbou und im Verorbeitenden Gewerbe - siehe unter .l0..l.2 

- erho-
ben und oufbereitet.)

V eröffentlichungen
Zu1.
lndex des Auftrogsbestonds f ür dos Bouhouptgewerbe
(Berechnungsgrundloge siehe Ubersicht S. 381.)

WrSto 9,'73 lM); 3,74; 3i75.
Fochserre D, Reihe 6 (viertellöhrlich),
Fochserre E, Rerhe I {vrertellohrlrch).

Außerdem:
P rodukti onsi nde x f ür dos Bougewerbe
(Berechnungsgrundloge siehe Ubersicht S. 381 .)

WrSto l2 74 (M).
WrSto + (vrertellohrlrch).
Fochsene D, Reihe 2 (vrertellohrlrch),
Fochserre E, Rerhe I (vrertellohrlrch)
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10.4.3 Jqhreserhebungen

I Totolerhebung im Bouhouptgewerbe
2 Zusolzerhebung im Ausbougewerbe.

Rechtsgrundloge
Siehe unter ,l0.4.1.

Periodizitat
Jöhrliche Erhebung (Stichtog Ende Juni) und Aufbereitung.

Kreis der Befrogten
Zu l: Alle Betriebe des Bouhouptgewerbes (und zwor olle Betriebe des Mo-
notsberichts - siehe unter 10.4.i Nr. I - und olle übrigen Betriebe).
Zu 2: Höchstens l5000Betriebe des Ausbougewerbes (und zwor rund
5000 Betriebe des Monotsberichts - siehe unter ,l0.4.1 Nr.2 - und rund
10 000 übrige Betriebe).

Berichtsweg
Befrogte-SILA-SIBA.

Ergebnisse
Tofbeslönde
Zu I : Betriebe, tcitige Personen, Arbeitsstunden, Lohn- und Geholtsummen,
Umsotz und öerciieousstottung ieweils fÜr einen Berichtsmonot (tcitige
F"rron"n, Arbeitsstunden und-Umsotz oußerdem fÜr fochliche Betriebs-
teile). Ar6eitgeberzulogen zur Vermögensbildung und Umsotz fÜr dos vor-
hergehende Johr.
Zu 2: Belriebe, tcitige Personen, Arbeitsstunden, Lohn- und Geholtsummen,
umsotz ieweils für- einen Berichtsmonot. Umsotz für dos vorhergehende
Johr.

V eröflentlichungen
Zu 'l : WiSto 2171; 2172;2173i 2174;2175.

Fochserie E. Reihe 2l (iöhrlich).
Zu 2: Vorgesehen.

t0.5.1 Johreserhebungen

I Johreserhebung einschl. lnvestitionserhebung im Bougewerbe.

2 Johreserhebung im Bougewerbe (Kosfenstrukturerhebung).

Rechtsgrundloge
Gesetz über die Stotistik im Produzierenden Gewerbe vom 6. November
1975 (BGBl. t 5.277e1.

Periodizitöt
Jöhrliche Erhebung und Aufbereitung.

Kreis der Bef rogten
Zu I : Höchstens 35 000 Unternehmen des Bougewerbes.
Zu 2: Höchstens 4 000 Unternehmen des Bougewerbes.

Berichtsweg
Zu I: Befrogte - SILA - SIBA
Zu 2: Befrogle - SiBA.

10.5 Erhebungen bei
Unternehmen
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Ergebnisse
folbeslcinde
Zu l: Unternehmen, tötige Personen, Lohn- und Geholtsummen, Umsotz
(bei Unternehmen des Bouhouptgewerbes ouch die Johresbouleistung), ln-
vesiitionen, Aufwendungen für gemietete und gepochtete Anlogegüter,
Moteriol- und Worenbestcinde einschl. fertiger und unfertiger Erzeugnisse
om Anfong und Ende des Johres, Verkoufserlös ous dem Abgong von An-
logegütern.
Zu 2: Unternehmen, tcitige Personen, Umsotz (bei Unternehmen des Bou-
houptgewerbes ouch die Johresbouleistung), selbsterstellte Anlogen, Mo-
teriol- und Worenbestönde einschl. fertiger und unfertiger Erzeugnisse om
Anfong und Ende des Johres, Moteriol- und Woreneingong, Kosten noch
Kostenorten, Umsotzsteuer, Subventionen und Forderungen ous Lieferun-
gen und Leistungen om Anfong und Ende des Johres (bei Unternehmen
mit 'l00 tötigen Personen und mehr für fochliche Unternehmensteile' tötige
Personen, Lohn- und Geholtsummen, Umsolz - bei bouhouptgewerblichen
Unternehmensteilen ouch die Johresbouleistung -, selbsterstellte Anlogen,
on ondere Unternehmen und on fochliche Unternehmensteile vergebene
Lohnorbeiien sowie von diesen bezogene Dienstleistungen, Lieferungen
und Leistungen on fochliche Unternehmensteile, Bestond on fertigen und
unfertigen Erzeugnissen om Anfong und Ende des Johres, Moteriolver-
bro uch).

V eröffentlichungen
Zu I , WrSto 5171 ;7/72i 7173i 9174;7t75.

Fqchserie E, Rerhe 2/ll (iöhrlich).
Zu 2 Vorgesehen.

10.5.2 Mehriährliche Erhebungen

I Zensus.
2 Stotistik über den Moteriol- und Woreneingong im Bougewerbe

Rechtsgrundloge
Siehe unter ,l0.5.,l 

.

Periodizitöt
Alle vier bis sechs Johre; zuletzt für dos Johr 1967 durchgeführt

Kreis der Befrogten
Zu I : Höchstens 45 000 Unternehmen des Bougewerbes.
Zu 2: Höchstens l0 000 Unternehmen des Bougewerbes.

Berichtsweg
Zu I : Befrogte - SILA - SIBA.
Zu 2: Befrogte - SiBA.

Ergebnisse
fotbeslcinde
Zu 1: Unternehmen, tötige Personen, Lohn- und Geholtsummen, Umsotz,
(bei Unternehmen des Bouhouptgewerbes ouch die Johresbouleistung), ln-
vestitionen, Aufwendungen für gemietete und gepochtete Anlogegüter, Mo-
teriol- und Worenbestönde einschl. fertiger und unfertiger Erzeugnisse om
Anfong und Ende des Johres, Verkoufserlös ous dem Abgong von An-
logegütern, Moteriol- und Woreneingong, vergebene Lohnorbeiten, Wert
der sonstigen Vorleistungen, gesetzliche und freiwillige Sozioloufwendun-
gen, Steuern (ohne Einkommen-, Körperschoft- und Vermögensteuer), Sub-
ventionen und Forderungen ous Lieferungen und Leistungen om Anfong
und Ende des Johres.
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(Die Ergebnisse des Zensus werden mii den Ergebnissen der Johreserhe-
bung - siehe unter ,l0.5.1 Nr.2 - zusommengeführi und gemeinsom ver-
öffentlicht.)
Zu 2: Moteriol- und Woreneingong noch Arten.

V eröffentlichungen
Zu l: WrSto 9/7'1.

Fochserre D, Zensus im Produzierenden Gewerbe 1967, Helt 4.
Zu 2. Vorgesehen.

Eleklrlzitüts-, Gos-, Fernwärme- und
Wqsserversorgung
10.6.1 Monqtserhebung (Monotsbericht)

Rechtsgrundloge
Gesetz über die Stotistik im Produzierenden Gewerbe vom 6. November
r975 (BGBr. t 5.2779).

Periodizitöt
Monotliche Erhebung und Aufbereitung.

Kreis der Bef rogten
Betriebe von höchstens 1 000 Unternehmen der Elektrizitöts-, Gos-, Fern-
wörme- und Wosserversorgung sowie Betriebe von Unternehmen onderer
Bereiche.

Berichtsweg
Befrogte-SILA-SIBA.

Ergebnisse
fotbesfönde
Betriebe, tötige Personen, Arbeiterstunden, Lohn- und Geholtsummen
(tötige Personen ouch für fochliche Betriebsteile).

Verölfentlichungen
Vorgesehen.

10.6.2 Johreserhebung (lnvestitionserhebung)

Rechtsgrundloge
Siehe unter .l0.6.'l 

.

Periodizitöt
Jöhrliche Erhebung und Aufbereitung.

Kreis der Befrogten
Betriebe von Unternehmen der Elektrizitöts-, Gos- und Fernwcirmeversor-
gung sowie von höchstens 2 000 Unternehmen der Wosserversorgung.

Berichtsweg
Befrogte - SILA - StBA (zentrole Aufbereitung).

Ergebnisse
fotbesfcinde
lnvestitionen, Aufwendungen für gemietete und gepochtete Anlogegüter,
Moteriol- und Worenbestcinde einschl. fertiger und unfertiger Erzeugnisse
om Anfong und Ende des Johres.

I0.6 Erhebungen bei
Betrieben
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10.7 Erhebungen
Unlernehme

bei 10.7.1 Monotserhebungen
tr I Monotsbericht über die Elektrizitcifsversorgung.

2 Monotsbericht über die Gosversorgung.

Rechtsgrundloge
Gesetz über die Stotistik im Produzierenden Gewerbe vom 6. November
r975 (BGBl. t 5.2779).

Pe rio d iz itöt
Monofliche Erhebung und Aufbereitung.

Kreis der Bef rogten
Unternehmen der Elektrizitöts-, Gos- und Wosserversorgung sowie ondere
Unternehmen, die brennbore Gose erzeugen, gewinnen, beziehen, umwon-
deln, speichern oder obgeben.

Berichtsweg
Befrogte - zustöndige Ministerien der Lönder bzw. SILA - Bundesmini-
sterium für Wirtschoft.

Ergebnisse
folbestönde
Zv 1: Für fochliche Betriebsteile der Elektrizitötsversorgung: Erzeugung,
Bezug und Abgobe von Elektrizitcit, Ein- und Ausfuhr von Elektrizitöt, Lei-
stung und Belostung der Anlogen zur Erzeugung, zum Bezug und zur Ab-
gobe von Elektrizitcit und von Wörme, Bezug und Verbrouch von Brenn-
itoffen ,rr Erzeugung von Elektrizitöt und Wörme sowie deren Bestönde,
Vorröte on Speicherwosser fÜr die Erzeugung von Elektrizitöt.
Zu 2: Für fochliche Betriebsteile der Gosversorgung: Erzeugung, Gewin-
nung, Umwondlung, Bezug, Speicherung, Verwendung und Abgobe von
Gos, Ein- und Ausfuhr von Gos, Aufkommen, Verwendung und Abgobe
von Koks und Nebenprodukten der Gosgewinnung sowle deren-Bestcinde,
Bezug und Verwendung von Einsotzstoffen zur Erzeugung und Umwond-
lung von Gos sowie deren Bestönde.

V eröffentlichungen
Bundesministerium fur Wrrtschoft:
Ofientliche Elektrizitcitsversorgung der Bundesrepublik Deulschlond (monotlrch, iohrlrch),
Vrertellohresbericht uber die Elektrizrtcitswirtschoft in der Bundesrepublik Deutschlond (vrer-
tellöhrlrch, iöhrlich),
Bericht über die Goswirtschoft in der Bundesrepublrk Deutschlond (monotlich, holblohrlrch,
io hrl ich).
SIBA:
14r;51q * (5onotlich).
Fqchserie D, Reihe 2 (monollich),' 

Reihe 3 (vierleliöhilich, iöhrlich).

10.7.2 Jqhreserhebungen

1 Johreserhebung.
2 lnvestitionserhebung.
3 Johreserhebung (Kostenstrukturerhebung).

4 Erhebung bei den Elektrizitcitsversorgungsunternehmen Über die Abggbe
von Elektrizitöt, die erzielten Erlöse und den Wert der Ein- und Ausfuhr
von Elektrizitcit.

5 Erhebung bei den Gosversorgungsunternehmen Über die Abgobe von
Gos, die erzielten Erlöse und den Wert der Ein- und Ausfuhr von Gos'

Rechtsgrundloge
Siehe unter ,l0.7.,l 

.

Periodizitöt
Jöhrliche Erhebung und Aufbereitung.
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Kreis der Bef rogten
Zu I und 2: Unternehmen der Elektrizitöts-, Gos- und Fernwcirmeversor-
gung sowie höchstens 2 000 Unternehmen der Wosserversorgung.
Zu 3: Höchstens 1 

,l00 Unternehmen der Elektrizitöts-, Gos- und Fernwörme-
versorgung sowie der Wosserversorgung, die ouch zu I und 2 melden'
Zu 4: Unfernehmen der Elektrizitötsversorgung.
Zu 5: Unternehmen der Gosversorgung.

Berichtsweg
Zu I bis 3: Befrogte - SILA - SIBA (zentrole Aufbereitung).

Zv 4 und 5: Befrogie - zustöndige Ministerien der Lcinder bzw. SILA -
Bundesministerium f ür Wirtschoft.

Ergebnisse
fotbestcinde
Zu l: Für Unternehmen und fochliche Unternehmensteile: Unternehmen,
tötige Personen, Arbeiterstunden, Lohn- und Geholtsummen, Umsotz, Aul-
*endrng"n für gemietete und gepochfete AnlogegÜler, Moteriol--und Wo-
renbestö-nde einichl. fertiger und unfertiger Erzeugnisse om Anfong und
Ende des Johres, Abgobe von Fernwörme und Wosser, Wert der Ein- und
Ausfuhr von Wosser.
Zu 2 : Für Unternehmen und fochl iche Unternehmensteile : lnvesf itionen, Ver-
koufsertös ous dem Abgong von AnlogegÜtern.
Zu 3: Bei den zur Kostenstrukturerhebung meldepflichtigen Unternehmen
werden zuscitzl ich erhoben :

für Unternehmen: Moteriol- und Woreneingong, Kosten noch Kostenorten
(soweit nicht unter 1 genonnt), Umsotzsteuer, Subventionen.
für fochliche Unternehmensteile: Moteriolverbrouch und Woreneinsotz, von
onderen Unternehmen und fochlichen Unternehmensteilen bezogene
Dienstleistungen, Lieferungen und Leistungen on fochliche Unternehmens-
teile.
Zu4: Abgobe von Elektrizitöt, erzielte Erlöse und Wert der Ein- und Aus-
fuhr von Elektrizitöt.
Zu 5: Abgobe von Gos, erzielte Erlöse und Wert der Ein- und Ausfuhr von
Gos.

V eröffenllichungen
Zu I bis 3: SiBA:

Vorgesehen.
Zu 4 und 5: Bundesminislerium für Wirlschoft:

Die Elektrizitcitswirtschoft in der Bundesrepublik Deulschlond (iöhrlich),
Die Enlwicklung der Goswirtschoft in der Bundesrepublik Deutschlond (icihrlich).

10.7.3 Mehriährliche Erhebungen (Zensus)

Rechtsgrundlqge
Siehe unter'10.7..l .

Periodizitat
Alle vier bis sechs Johre, zuletzt für dos Johr 1967 durchgefÜhrt

Kreis der Bef rogten
Unternehmen der Elektrizitöts-, Gos- und Fernwörmeversorgung und höch-
stens 2 000 Unternehmen der Wosserversorgung.

Berichtsweg
Befrogte - StLA - SIBA (zentrole Aufbereitung)
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I0.8 Sonder-
stotistiken

Ergebnisse
foibestcinde
ln Zensusiohren werden bei den Unternehmen, die nicht bereits zur Kosten-
slrukturerhebung - siehe unler 10.7.2 Nr. 3 - melden, die folgenden Merk-
mo le zusötzlich erf rogt:
für Unternehmen: Moteriol- und Woreneingongr Wert der sonstigen Vor-
leistungen, gesetzliche und freiwillige Sozioloufwendungen, Steuern (ohne
Ein kommen-, Körperschoft- und Vermögensteuer), Subventionen.
für fochliche Unternehmensteile: Moteriolverbrouch und Woreneinsotz.

V eröffentlichungen
Zensus rm Produzrerenden Gewerbe 

,l967, Heft '1.

10.8.1 Erhebung über Stromerzeugungsonlogen bei Betrieben des
Bergbous und des Verqrbeitenden Gewerbes

Rechtsgrundloge
Gesetz über die Stotistik im Produzierenden Gewerbe vom 6. November
r eTs (BGBr. t s.2779).

Periodizitöt
Jöhrliche Erhebung und Aufbereitung.

Kreis der Bef rogten
Jöhrlich: Betriebe des Bergbous und des Verorbeitenden Gewerbes mit
Stromerzeugungsonlogen über 'l 000 kVA Nennleistung der Stromerzeuger.
ln mehriöhrlichen Abstönden: Betriebe des Bergbous und des Verorbei-
tenden Gewerbes mit Stromerzeugungsonlogen bis 1 000 kVA Nennleistung
der Slromerzeuger.

Berichtsweg
Befrogte - StLA - StBA (zentrole Aufbereitung).

Ergebnisse
fotbestönde
Für dle fochlichen Betriebsteile Stromerzeugungsonlogen: lnvestitionen,
Leistung und Belostung der Anlogen zur Erzeugung, zum Bezug und zur
Abgobe von Elektrizitöt, Verbrouch von und Bestond on Brennstoffen für
die Erzeugung von Elektrizitöt.

Veröffentlichungen
WrSlo 9/67.
Fochserre D, Rerhe 5/l (iohrlrch).

10.8.2 Erhebungen über brennbore Gose bei Betrieben des Bergbous
und des Verqrbeitenden Gewerbes

Rechisgrundloge
Siehe unter ,l0.8.,l.

Periodizitöt
Jöhrliche Erhebung und Aufbereitung.

Kreis der Befrogten
Betriebe des Bergbous und des Verorbeitenden Gewerbes mit Anlogen zur
Erzeugung von Generotor- bzw. Spoltgos.

Berichtsweg
Bef rogte - SILA - SiBA (zentrole Auf bereitung).
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Ergebnisse
fotbesicinde
Für die Betriebe, die Generotor- oder Spoltgos herstellen: Erzeugung, Ver-
wendung und Abgobe von Gos sowie Einsotzstoffe fÜr die Goserzeugung.

V eröffenllichungen
Fochserie D, Reihe 5 (vorgesehen).

I0.8.3 Erhebung über Erd- und Erdölgos sowie quf Erd'oder
Minerqlölbqsis erzeuglen Gqsen

Rechisgrundloge
Siehe unter .l0.8..l 

.

Periodizitat
Monotliche Erhebung und Aufbereitung

Kreis der Bef rogten
Unternehmen der Erdgos- und Erdölgosgewinnung sowie der Minerolöl-
vero rbeitung.

Berichtsweg
Befrogte - StLA - SiBA (zentrole Aufbereitung)

Ergebnisse
fotbestcinde
Aufkommen, Verwendung und Abgobe von Erd- und Erdölgos, Flüssiggos
und Roffineriegos.

V eröffentlichungen
Fqchserie D, Reihe 5 (vorgesehen).

I0.8.4 Erhebung über Investitionen bei Unternehmen, die Erd- oder
Erdölgos gewinnen oder Erd- oder Erdölgosleilungen erstellen
oder betreiben.

Rechtsgrundloge
Siehe unter .l0.8..l.

Periodizitöt
Jcihrliche Erhebung und Aufbereitung.

Kreis der Bef rogten
Unternehmen, die Erd- oder Erdölgos gewinnen oder Erd- oder Erdölgos
leitungen erstellen oder betreiben.

Berichtsweg
Befrogte - SILA - StBA (zentrole Aufbereitung).

Ergebnisse
folbeslcinde
I nvestitionen.
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I0.9 Hqndwerks-
zählung I968

I0.8.5 Erhebung über FIüssiggos

Rechtsgrundloge
Siehe unter 'l0.8.,l.

Periodizitöt
Monotliche und iöhrliche Erhebung und Aufbereitung.

Kreis der Bef rogten
Verkoufsgesellschoften für Flüssiggos.

Berichtsweg
Befrogte - SILA - SiBA (zentrole Aufbereitung).

Ergebnisse
fofbeslcinde
Monotlich: Bezüge, Verwendung und Abgobe von Flüssiggos.
Jöhrlich: Abgobe von Flüssiggos.

V eröflentlichungen
Fochserie D, Reihe 5 (vorgesehen).

10.8.6 Erhebung über Klärgos

Rechtsgrundloge
Siehe unter .I0.8.'l 

.

Periodizitöt
Jöhrliche Erhebung und Aufbereitung

Kreis der Bef rogten
Gemeinden und Unternehmen der Abwosserbeseitigung

Berichtsweg
Befrogte - SILA - SIBA (zentrole Aufbereitung).

Ergebnisse t
fotbeslcinde
Gewinnung, Eigenverbrouch und Abgobe von Klörgos.

V eröffentlichungen
Fochserie D, Reihe 5 (vorgesehen).

Hqndwerk
Vorbemerkung: Ergebnisse für Unlernehmen und Betriebe, die in die Hqndwerksrolle
eingetrogen sind,"follei'- soweit es sich um dos Produziirende Hondwerk hon-
deli - [unftig im Rohmen der Berichterstotlung für Bergbou und Verorbeilendes Gewerbe
sowie Bouqewerbe on. Sie werden in die vierteliöhrliche Hondwerksberichlersloltung bzw in
die in vieiiöhrlichem Turnus stottfindende Erhebung der Woreneingcinge und -vorröte ein-
gesteue rt.
Strukturdqlen über dos Hondwerk ergoben sich zulelzt ous der Hondwerkszdhlung 1968,
loufende Anqoben sind der vorersl unveröndert weiterloufenden Hondwerksberichlerslottung
zu entnehmen (siehe die nochslehenden Zrftern).

Rechtsgrundloge
Gesetz über die Hondwerkszöhlung I968 (Hondwerkszöhlungsgesetz 1968)
vom l. April .l968 (BGBI. I S. 243).
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Periodizitöt
Wiederholungen in unregelmcißigen Abstönden.

Kreis der Befrogten
'I Allgemeine Erhebung, rund 615 000 in die Hondwerksrolle eingetroge.ne
Unteäehmen. (Der ZciIlung ging eine Befrogung oller in die Hondwerks-
rolle eingetrojenen Unterneh.en uorors, die der Auswohl des Berichts-
kreises für die Stichprobenerhebung dienie.)

2 stichprobenerhebung, rund .l50000 ousgewöhlte Unternehmen ous der
Allgemeinen Erhebung (Nöheres siehe S. 376 f.).

Berichtsweg
Befrogte-StLA-SIBA.

Ergebnisse
Tofbestcinde
Unternehmen, Rechtsform, Vorhondensein von Zweigniederlossungel, y"t-
triebenen- bzw. Flüchtlingseigenschoft des lnhobers, Beschöftigte noch stel-
lung im Betrieb und GesihleCht, Löhne, Gehölter, Sozioloufwendungen, Mo-
teriäl- und Woreneingong sowie -bestond, Moteriolverbrouch, Zusommen-
setzung des Umsotzesl Ex=porterlöse und Absolzrichtung, Zugönge on Soch-
onlogä, Brutto- und Neitoproduktionswert (ieweils noch Größenklossen)-

Fochliche Gliederung
Noch der »Systemotik der Wirtschoftszweige (Ausgobe 1961 )« und noch
dem ,Verzeici\nis der Gewerbe, die ols Hondwerk betrieben werden kön'
nen (Fossung 1968)«.

Regio nole Gliederung
SIBA und SILA: Regierungsbezirke, Kreise.

Veröffenllichungen
'WiSto7l7li 1/72.
Fochserie D, Hondwerkszöhlung 1968, Heft 1 bis 3.

I ().l (t.I Vierreliährliche Hondwerksberichterstoltung

Rechtsgrundlqge
Gesetz über die DurchfÜhrung loufender stotistiken im Hondwerk sowie im

Goststötten- und Beherbergungsgewerbe vom 12. August 1960 (BGBI' I

S. 689) sowie Gesetz über die Stotistik im Produzierenden Gewerbe vom
6. November 1975 (BGBI. I5.2779).

Periodizitöt
Vierteliöhrliche Erhebung und Aufbereilung.

Kreis der Bef rogten
Rund 35 000 in die Hondwerksrolle eingetrogene Unternehmen selbstöndi-
ger Hondwerker in ousgewöhlten Zweigen.
(Stichprobenerhebung - Nöheres siehe S. 376 f')

Berichtsweg
Befrogte-SILA-SIBA.

Ergebnisse
fofbestdnde
Beschciftigte und Gesomtumsotz.

I0.I0 Hondwerks'
bericht-
erslollung
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Fochliche Gliederung
Noch der »Systemotik der Wirtschoftszweige (Ausgobe 1g61 )« und noch
dem »Verzeichnis der Gewerbe, die ols Hondwerk 6etrieben werden kön-
nen, Fossung 1968«.

V eröffentlichungen
WrStq 8/62 lM); 4171 ; 4172, 4173; 5174; 6175.
WrSto + (viertel jöhrlich).
Fochserie D, Rerhe Zl-(vierteliöhrlich, iöhrlich)

Rerhe 7/S.

10.10.2 Jqhreserhebung der Woreneingänge und Wqrenvorröle

Rechtsgrundloge
Siehe unter ,l0.10.1.

Periodizitöt
Wiederholung in vieriöhrlichem Turnus, zuletzt für 1972,

Kreis der Bef rogten
Siehe unter 10..l0.,l .

Berichtsweg
Befrogte-SILA-SIBA.

Ergebnisse
fotbestönde
Woreneingönge und -vorröte sowie Moteriolverbrouch.

Fochliche Gliederung
Noch der »Systemotik der Wirtschofiszweige (Ausgobe Ig6l)«

VeröfIentlichungen
\NrSto 7,72.
Fqchserle D, Rerhe 7/lll.
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Vorbemerkung: Die nochstehend oufgefuhrten.stotistiken.e.rfossen n.ur.genehmigungs',
zustimmunqs- odeionzeigepflrchtrge Bouvolhoben, durch dre Wohn- oder Nutzroum zu- oder
obqeht bzi. boulrch oder-in der Zieckbestrmmung verondert wird.

II.I Bourärigkeits-
stotistiken

lI.l.l Stqtistik der Bougenehmigungen

Rechtsgrundloge
Gesetz über die Durchf ührung von Stotistiken der Boutötigkeit vom
20. August 1960 (BGBl. I S. 704).

Periodizitäl
Loufende Erfossung; monotliche Aufbereitung.

Kreis der Bef rogten
Bouherren bzw. Bououfsichtsbehörden.
(Jöhrlich rund 300 000 Zöhlkorten der Bouherren bzw. Architekten.)

Berichtsweg
Befrogte - Bououfsichtsbehörden (Uberprüfung der Zöhlkorten) - SILA -
StBA.

Ergebnisse
fofbesfcinde
Erteilte Bougenehmigungen.
Geböude, Wohnungen, Wohnröume, umbouter Roum, Bruttowohn- bzw.
Nutzflciche, veronschlogte reine Boukosten, ieweils noch Arten der Bou-
moßnohmen (Errichtung neuer Geböude, Boumoßnohmen on bestehenden
Geböuden), Geböudeorten (für Wohngeböude: Ein-, Zwei- bzw. Mehr-
fomilienhöuser; für Nichtwohngeböude: Anstoltsgeböude, Bürogeböudo
usw.) und Bouherrengruppen. Außerdem Fertigteilbouten.

Fochliche Gliederung
Noch der »Systemotik der Bouwerke (Fossung 1970)«.

Regio nole Gliederung
SIBA : Regierungsbezirke.
StLA : Regierungsbezirke, Kreise.

V eröflenllichungen
WiStq 4, 8171 ; 4172; 4/73i 4174i 4175.
yy;51q + (sonotlich).
Fochserie E, Reihe'l (monotlich),

Reihe 3 (icihrlich).

II.l.2 Stqtistik der Boufertigstellungen

Rechtsgrundloge
Siehe unter'l l.l .,I .

Periodizitöt
Loufende Erfossung ; monotliche eingeschrönkte Autbereitung zu Zwischen-
ergebnissen, jöhrliche ousführliche Aufbereitung.

Kreis der Bef rogten
Bouherren bzw. Bououfsichtsbehörden.
(lnsgesomt rund 300 000 Fölle: Durchdrucke der Bougenehmigungszöhlkor-
ten von Bouherren und Architekten für Fertigstellungen, Meldungen der
Eigentümer fur Abgönge.)
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Berichtsweg
Befrogte - Bououfsichtsbehörden (Uberprüfung der Zcihlkorten) - StLA

- SIBA.

Ergebnisse
foibesfcinde
Fertiggestellte Bouvorhoben.
Geböude, Wohnungen, umbouter Roum, Bruttowohn- bzw. Nutzflöche, ver-
onschlogte reine Boukosten, lewerls nqch Arten der Boumoßnohmen (Errich-
tung neuer Geböude, Boumoßnohmen on bestehenden Geböuden) und noch
Geböudeorten (für Wohngeböude, Ein- und Zwei- bzw.Mehrfomilienhöuser,
Ausstottung mit Bod und Heizung; für Nichtwohngeböude: Anstoltsgeböude,
Bürogeböude usw.) und Bouherrengruppen. Geböude, Wohnungen und
Röume noch der Größe; oußerdem iöhrlich die mit öffentlichen Mitteln
geförderten Geböude, Wohnungen und Rciume.
Fertigstellung noch Genehmigungszeitrciumen. Außerdem iohrlich Fest-
stellung des Abgonges on Wohngeböuden, Wohnungen und Wohnrciumen
infolge Abbruch, Brond usw.

Fochliche Gliederung
Noch der »Systemotik der Bouwerke (Fossung 1970)n.

Regionole Gliederung
StBA und SILA: Regierungsbezirke, Kreise.

Veröffentlichungen
Wrsto 4, 5,8, 12t71 ; 4172; 4/73 j 4t74; 4t75
WrSto * (monotlrch).
Fochserie E, Reihe I {monotlich),

Reihe 3 (idhrlrch)

I I.1.3 Stqtistik des Bquüberhqnges

Rechtsgrundloge
Siehe unler I l.l ..l.

Periodizitöt
Jöhrliche Erfossung (Stichtog,3l . Dezember) und Aufbereitung.
Kreis der Bef rogten
Gemeinden bzw. Bououfsichtsbehörden (insgesomt rund 400 000 bis 500 0C0
Fölle).

Berichtsweg
Siehe unter I1 'l .,l. Feststellung und Eintrogung des Bouzustondes durch Be-
ouftrogte der Gemeinden bzw. Bououfsichtsbehörden.

Ergebnisse
folbeslönde
Genehmigte Boumoßnohmen, die om Johresende noch nicht ols fertig-
gestellt gemeldet sind. Geböude, Wohnungen, umbouter Roum und Ge-
somtflciche noch dem Bouzustond, Genehmigungszeitrciumen und Bou-
herrengruppen. Erloschene Bougenehmigungen.

Fochliche Gliederung
Noch der »Systemotik der Bouwerke (Fossung 1970)«.

Regionole Gliederung
SIBA : Regierungsbezirke.
StLA: Regierungsbezirke, Kreise.

Veröffentlichungen
WrSto 4/71, 4172, 4173; 4/74; 4175.
Fochserie E, Reihe I (monotlrch),

Reihe 3 (1öhrlrch).
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I I.I.4 Tiefbqustqtistik

Rechtsgrundloge
Siehe unter 'l l l .l .

Periodizitöt
Loufende Erfossung; monotliche Aufbereitung

Kreis der Bef rogten
Auftrogvergebende Siellen des Bundes, der Lönder, der Gemeinden mit
5000 Einwohnern und mehr, Gemeindeverbönde, iuristische Personen des
öffentlichen und des privoten Rechts, on denen die öffentliche Hond moß-
geblich beteiligt ist.

Berichtsweg
Befrogte-SILA-StBA.

Ergebnisse
fotbesfcinde
Tiefboumoßnohmen mit einem Auftrogswert ob 25000 DM noch Bouherren,
Art der Boumoßnohme und voroussichtlicher Abwicklungsdouer.

Fochliche Gliederung
Noch der »Systemotik der Bouwerke (Fossung 1970)u.

V eröffenllichungen
WrSto 3/7l ;3172;3173;3174i 3175.
Fochserie E, Reihe I (monotlrch),

Reihe 3 (iöhrlrch).

I1.2.1 Berichlerslqtlung Über die Finonzierung durch Kopitol-
sommelstellen

Rechtsgrundloge
Vereinborungen mit den Spitzenverbönden der Kopitolsommelstellen

Periodizitöt
Monotliche Berichterstottung und Zusommenstellung

Kreis der Bef rogten
Verbönde der Kopitolsommelstellen

Berichtsweg
Befrogte - Bundesministerium fÜr Roumordnung, Bouwesen und Stödte
bou.

Ergebnisse
fotbeslcinde
Umfong der Zusogen und Auszohlungen von Wohnungsboukrediten. .der
Kopitoisommelstellän unter Ausgliederung der Anteile des soziolen Woh-
nungsboues.

Verölfenllichungen
Bundesministerium für Roumordnung, Bouwesen und Stddtebou'
Bundes-Boublotl (monotlich).

ll.2 Stqtistik über
die Finonzie-
rung des
Wohnungsbous
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I1.2.2 Berichterslollung über die Förderung des soziqlen
Wohnungsbous

Rechtsgrundloge
Vereinborungen mit den Löndern.

Periodizitöt
Monotliche Berichterstottung und Zusommenstellung

Kreis der Bef rogten
Zustöndige oberste Londesbehörden.

Berichtsweg
Befrogte - Bundesministerium für Roumordnung, Bouwesen und Stödte-
bou.

Ergebnisse
folbesfcinde
Umfong der Mittelbewilligungen und -ouszohlungen durch die Bewilli-
gungsstellen der Lönder sowie Anzohl der geförderten Wohnungen noch
Förderu ngstypen.

Veröffenllichungen
Bundesministerium für Roumordnung, Bouwesen und Stodtebou.
Bundes-Boublott (monotlich).

11.2.3 Stqtistik der Bewilligungen im soziolen Wohnungsbou

Rechtsgrundloge
Gesetz über die Durchführung von Stotistiken der Boutötigkeit vom
20. Ausust 1960 (BGBl. I S.704).

Periodizitöt
Loufende Erfossung; holbiöhrliche und jahrliche Aufbereitung.

Kreis der Bef rogten
Bewilligungsstellen von Mitteln für den soziolen Wohnungsbov (zur Zeil
iöhrlich rund 50 000 bis 60 000 Einzelbewilligungsbescheide).

Berichtsweg
Befrogte-SILA-SIBA.

Ergebnisse
fotbesfcinde
Geförderte Bouvorhoben im l. Förderungsweg (öfientlich geförderter so-
zioler Wohnungsbou) und im 2. Förderungsweg (für einkommensslcirkere
Personen kreise).
Förderungsmitfel (Bundes-/Londesmittel, Aufwendungsbeihilfen, Annuitöts-
hilfen, Zinszuschüsse) noch Geböudeorten, veronschlogte Finonzierungs-
mittel noch Finonzierungsquellen, Zohl der Geböude und Wohnungen
noch Gebciudeorten (Ein- und Zwei- bzw. Mehrfomilienhöuser, sonstige
Gebciude), Größe und Zweckbindung der Wohnungen, Eigentumsformen.
Durchschnittliche Miete f ür Mietwohnungen in Mehrfomi I ienhöusern, durch-
schnittliche Belostung für Eigentumswohnungen und eigengenutzte Woh-
nungen in Fomilienheimen ie m2.
Außerdem für vollgeförderte Wohnbouten: Geböude, Wohnungen, Roum-
inholt, Grundstücksflöche und Wohnflöche noch Geböudeorten, Gesomt-
kosten und ihre Aufteilung; konventioneller Bou, Fertigteilbou.
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Fochliche Gliederung
Noch der »Systemotik der Bouwerke (Ausgobe 1970)u.

Regionole G liederung
SIBA und SILA: Regierungsbezirke, l(reise.

V eröffentlichungen
WrSto 3, ll/75.
Foch:erre E, Rerhe 1 (monollich),

Rerhe 4 (holblohrlrch und iohrlichl.

Rechtsgrundloge
Gesetz über die Gebäude- und Wohnungszöhlung 1968 (Wohnungszöh-
Iungsgesetz 1968) vom .I8. März 1968 (BGBl. I5.225).

Periodizitat
Unregelmößig.

Kreis der Bef rogten
I Gebciudezcihlung: Rund 9,2Mill. Gebciudeeigentümer oder beouftrogte
Vertreter.
2 Wohnungszcihlung: Rund 22Mill. Housholtsvorstcinde oder deren Ver-
treter (unbewohnte Wohnungen: Geböudeeigentümer oder deren Ver-
treter; on Angehörige ouslöndischer Streitkröfte privotrechtlich vermietete
Wohnungen: Vermieier oder deren Vertreter).

Berichtsweg
Befrogte - Gemeinden (Durchführung der Zöhlung unter Milwirkung ehren-
omtlicher Zöhler) - Kreise - SILA - SIBA.

Ergebnisse
Iotbesfcinde
Zu I ' Wohngeböude, sonstige Gebciude, die bewohnt woren oder min-
destens eine leerstehende Wohnung enthielien, ferner Unterkünfie noch
Arl, Zohl der Wohnungen und Wohngelegenheiten, Zohl der Wohn-
porteien und Personen, Bouolier, Art der Wosserversorgung und Fökolien-
beseitigung, Unterkellerung, Geschoßzohl der Wohngebciude.
Zu2: Wohnungen und Wohngelegenheiten noch Zohl, Loge, Ausstottung,
Art der Beheizung, Eigentums- und Besiizverhöltnis, öffentlicher Förderung,
Bouolter der Gebciude, Größe (Roumzohl, Flciche, Zohl und Größe der
Wohn- und Schlofrciume), Belegung mit Wohnporteien und Personen.
Miete, ouch noch Ausstottungstypen der Wohnungen, Größenklossen und
Einzugsiohr in die Wohnung. Wohnungen ohne Wohnportei noch Roum-
zohl, künftiger Nutzung, Douer des Leerstehens.
Wohnporteien noch Größe und Unterbringung sowie noch Alter, sozioler
Stellung, Vertriebenen-/Flüchtlingseigenschoft und bei Einpersonenwohi'r-
porteien Gesch lecht des Wohnportelenvorstonds.
Wohnporteien ouslcindischer Arbeiinehmer insgesomt, Wohnporteien von
Arbeitnehmern ous EG-Löndern noch Größe und Unterbringung sowie
noch sozioler Stellung und bei Einpersonenwohnporteien Geschlecht des
Wohnpo rteienvorstonds.
Unverheirotete Personen unter 2l Johren in Wohnporteien mit drei Perso-
nen und mehr noch ihrer Zohl und Zohl der Personen der Wohnporteien
sowie noch der Unterbringung. Ehepoore mit Eheschließung in den Johren'l963 bis 'l 967 noch Kinderzohl und Unterbringung.
Eine Auswohl von Merkmolen zu I und 2 noch Gemeindegrößenklossen.

I I.3 Gebäude- und
Wohnungs-
zählung vom
25. Oktober
r968
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I1.4 Forrschreibung
des
Wohnungs-
beslqndes

Il.5 Wohnungs-
stichprobe
1972

Regio nole Gliecierung
SIBA : Regierungsbezirke, Kreise, Stodtregionen.
SILA: Regierungsbezirke, Kreise, Gemeinden.

Veröffentlichungen
WrSto 9/69 (M)i 5,8, 11170;7,9,10,11,12171 j'1,5172.
Fochsene E, Geboude- und Wohnungszohlung vom 25. Oktober ,)968,

Heft l bis 8 und Sonderheft.
Korlen zur Gebqude- und wohnungszöhlung vom 25. oktober 1968 (6 Kortenbloiler mrt2l Korten).

Rechtsgrundloge
Gesetz über die Stotistik für Bundeszwecke vom 3. September .l953 

(BGBI. I

S.1314), §2,2ifrer7.
Periodizitöt
Jöhrliche Fortschreibung.

Berichtsweg
StLA - SIBA.

Ergebnisse
fotbestcinde
Beslond on Wohngeböuden, Wohnungen in Wohn- und sonstigen Ge-
böuden.
(Die Fortschreibung wird in den SILA oufgrund der bei der Geböude- und
Wohnungszcihlung 1968 (siehe unter 'l 1.3) festgestellten Wohngebciude-
und Wohnungsbestondszohlen, onhond der Ergebnisse der Boutötigkeits-
stotistik (siehe unter 11.1 ) und der Verönderungen ous Freigoben und
lnonspruchnohmen von Wohnungen für die im Bundesgebiet stotionierten
ouslcindischen Streitkröfte durchgeführt.)

Regio nole Gliederung
SIBA und SILA: Regierungsbezirke, Kreise.

Veröf{enllichungen
WrSto 7/71 ; 8172;9173i 7174t 8175.
Fqchserie E, Reihe 6 (iöhrlich).

Rechtsgrundloge
Gesetz über die Durchführung einer Reprösentotivstotistik ouf dem Ge-
biete des Wohnungswesens und des Stödtebous (Wohnungsstichproben-
gesetz1972) vom 7. Dezember 1971 (BGBl. I S. 

.l945).

Periodizitöt
Unregelmößig , zulelzl 1972 durchgeführf.
1 Wohnungsstotistischer Teil: ln den Monoten April/Moi 1972 durchge-
fü h rt.
2 Stcidtebouteil: ln den Monoten Juni/Juli/August 1972 durchgeführt.

Kreis der Bef rogten
Zu 'l : Rund 225 000 Housholte (Gebciudeeigentümer, Wohnungsinhober
und Untermieter) in rund 210000 Wohnungen in rund .l00000 Geböuden
und Unterkünften.
Zu 2: Rund 850 Gemeinden (mit 10000 Einwohnern und mehr).
(Stichprobenverfohren - Nöheres siehe S. 376.)

Berichtsweg
Zu 1 : Befrogte (Befrogung durch lnterviewer) - SILA - SIBA.
Zu 2: Gemeinden mit '10000 Einwohnern und mehr - Grundstücksbegeher
(Gemeindebeouftrogte) - Gemeinden - StLA - SIBA.
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Ergebnisse
Totbeslönde
Beboute Bougrundstücke' Höhe der Bouwerke, Nutzungsorten, Erschlie-
ßung, Grundfl''öchenzohl, Geschoßfl öchenzohl, Größe und Streuungsmoße,
Flöciennutzung, Kfz-Stellplötze, Spielmöglichkeiien fÜr Kinder, Grund'
stücksmeßzoh len.
Gebciude und Unterkünfte: Art, Bouolter, Zohl der Wohnungen, Belegung
mit Housholten und Personen, Geschoßzohl, Personenoufzug, Wosserver-
sorgung, Abwosser- und Fökolienbeseitigung, EigentÜmer; Wohngeböude
noÄ bäobsichtigter Modernisierung oder größerer lnstondsetzung des Ge-
böudes oder von Wohnungen, Art, geschc!tzte Kosten und Finonzierung.

Wohnungen: Gebciudeort, Bouolter, Besitzverhciltnis, Roumzohl, Flöche,
Ausstottung, Beheizung, VersorgungsonschlÜsse, Wormwosserversorgung,
Förderung mit öfientlichen Mitteln; Belegungsiohr, Belegung mit Hous-
holten und Personen; oußerdem bei Mietwohnungen: Wohnungsmiete und
Wohnungsorf.
Housholte: Struktur, Größe, Zohl und Alter der Kinder; soziole Stellung,
Alter und Geschlecht des Housholtsvorstondes, Stootsongehörigkeif,
Wohnverhöltnis, Beurteilung der Wohnverhöltnisse ollgemein; frÜhere
Unterbringung des Housholtsvorstondes, Einzugsiohr, Grund des Umzugs
in jetzige Wohnung; Besitz und Abstellung privoter Pkw; Bezug von
Wohngeld, Beginn Höhe, Anloß; Wohnobsichten, derzeitige und onge-
strebte Unterbringung; Houptmieterhousholte noch Mietbelostung; Unter-
mieterhousholte noch Untermiete; Housholte mit Pendlern: Zohl der Pend-
ler, Personenstond, Verkehrsmitlel, Beurteilung des Wegs und Zeitouf-
wonds; Housholte (Fomilien) mit Kindern: Spielmöglichkeiten, eigenes Betl/
Zimmer; oußerdem bei Kindern, Schülern, Studenten, Erwerbstötigen: Be-
urteilung des Wegs zum Kindergorten, Schule bzw. Arbeitsstötte, Zeit-
oufwond und Verkehrsmittel.

V eröffentlichungen
WiSto'1//2 (M), 7, 9174 | 1, 4, 5, 8, 9, 10175.
Fochserie E, 1 oÄ-Wohnungsstichprobe 1972, HeIt 1 bis 6 (7 bis 9 vorgesehen).
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Rechtsgrundloge 12,1

Gesetz über eine Zöhlung im Hondel sowie im Goststötten- und Beher-
bergungsgewerbe (Hondelszöhlungsgeselzlg63) vom 'l 

. April 1968 (BGBl. I

s. 24r ).

Hqndels- und
Goslstätlen-
zühlung
1968t70

Periodizität
Unregelmcißig ; zvlelzl 1968170 durchgef Ührt.

1 Allgemeine Zöhlung: im Hondel mit Stichtog 30.September ,'l968, im
Gostgewerbe mit Stichtog 31 . August 1968.

2 Ergcinzende Reprcisenlotiverhebung: im Herbst ,l970.

Kreis der Bef rogten
Zu I : Unternehmen des Groß- und Außenhondels (einschließlich Einkoufs-
und Verkoufsvereinigungen), des Einzelhondels (einschließlich Versond-,
Morkt- und ombulonter Hondel, Apotheken), des Gostgewerbes sowie
Hondelsvertreter und Hondelsmokler (einschließlich Versondhondelsver-
treter); ferner Unternehmen, die durch eigene, rechtlich unselbstöndige
ofiene Verkoufsstellen eigene oder fremde Erzeugnisse unmittelbor on letzte
Verbroucher liefern (ofiene Verkoufsstellen von lndustrieunternehmen).

Zu 2: Rund 70000 der bei der Allgemeinen Zöhlung erfoßten Unternehmen
des Groß- und Einzelhondels sowie des Gosfgewerbes (Stichprobenver-
fohren - Nöheres siehe S.376 f.).

Berichtsweg
Befrogte - SILA - SIBA (für die ergönzende Reprösentotiverhebung im
Großhondel zentrole Erhebung und Aufbereitung im SIBA).

Ergebnisse
fotbestcinde
Zo 1:
Unternehmen:
Rechtsform, Umsotz, Woreneingong, Worenbestönde, Rohertrog, Löhne
und Gehölter 1967; Yoll- und Teilzeitbeschöftigte noch Stellung im Betrieb
on zwei Stichtogen; für Groß- und Einzelhondel Art der Bindung beim
Worenbezug; für Hondelsvertreter und -mokler Kundenkreis und Auf-
troggeber sowie Wert der 1967 vermittelten Woren.
Arbeitsstötten (nicht für Hondelsvertreter und -mokler) :

Umsotz 1967;Yoll- und Teilzeitbeschciftigte on zwei Stichtogen; fÜr Groß'
und Einzelhondel Bedienungsform; nur für den Einzelhondel Geschöfts- und
Verkoufsflöche sowie Betriebsform; für dos Gostgewerbe Betriebsort (2. B.
Hotel, Gosthof, Cof6), Ausstottung, Offnungszeiten und Beherbergungs-
kopozitöt.
Offene Verkoufsstellen von lndustrieunternehmen :

Umsolz 1967i Yoll- und Teilzeitbeschöftigte on zwei Stichtogen noch Stel'
lung im Betrieb; Verkoufsflciche.
Die Ergebnisse sind im ollgemeinen noch Beschöftiglen- und Umsotzgrö-
ßenklossen, zum Teil ouch noch Rohertrogs-, Verkoufsflöchen- und Ge-
meindegrößenklossen, noch der Zohl der Arbeitsstötten sowie noch Be-
triebs- und Bedienungsformen gegliedert.

Zu 2:
Unternehmen:
Umsotz, Woreneinsotz, Anschoffung und Verkouf von Anlogevermögen
1969; Voll- und Teilzeitbeschöftigte; Woreneingong noch Worenorten, beim
Groß- und Einzelhondel ouch noch Bezugsquellen und Bezugsgebieten;
Umsotz noch Abnehmergruppen (nicht für Gostgewerbe), für den Groß-
hondel ouch noch Absotzgebieten; Streckengeschöft im Großhondel.

199



Die Ergebnisse sind im ollgemeinen noch Umsotz- und Beschöftigten-
größenklossen, einige strukturdoten noch Rohertrogsquotengrößenklossen
g eg liedert.

Fochliche G/ie derurrg
Noch der »Systemotik der Wirtschofiszweige (Ausgcrbe 1961 )«.

Regio nole Gliederung
StLA : Regierungsbezirke, Kreise.

Veröffentlichungen
WrStq 4, 6,11;71 ;12173 (M).
Fochserie F, Hondels- und Goststottenzcihlung 1968/20.

I Großhqndel, Heft I brs 9,ll Ernzelhondel, Heft I bis'10,lll Hondelsvermittlung, Heft'l und 2,
lV Gostgewerbe,
V Eigene offene Verkoufsslellen der Induslrre

12.2 Großhondels-
stolistik

I2.3 Einzelhondels-
stotistik

Rechtsgrundloge
Gesetz über die Durchführu
die Stotistik des Fremdenve
re60 (BGB|. I S. 6).

ng loufender Stotistrken im Hondel sowie über
rkehrs in Beherbergungsstötten vom ,I2. Jonuor

Periodizitöt
Monotliche sowie lcihrliche Erhebung und Auf bereiiung.

Kreis der Bef rogten
Bis zu ,l0000 ousgewöhlte Unlernehmen ous 120 Wirtschoftsklossen on-
hond der Unterlogen der Hondels- und Goststöttenzöhlung 1968170 unter
Berücksichtigung der Neugründungen (StichprobenverfohrÄn - Nöheres
siehe S. 376 f.).

Berichtsweg
Befrogte - StBA (zentrole Aufbereitung).

Ergebnisse
Iolbeslcinde
Meßzohlen des Umsotzes und der Beschciftrgten
(Berechnungsgrundloge siehe Ubersicht S. 381 .)

Fochliche Gliederung
Noch der »Systemotik der Wirtschoftszweige (Ausgobe 1961 )«.

Veröftentlichungen
WrStq 4,/66 (M), 2/71 , 2, 5172 (Ml j 2,8173;2t74; 2175.
WrSlo * (monotlich)
Fochserie F, Reihe l/l (monotlich, iohrlrch),

Reihe l/ll (iöhrlich).

Rechtsgrundloge
Gesetz über die Durchführung loufender Stotistiken im Hondel sowie über
die Stotistik des Fremdenverkehrs in Beherbergungssiötten vom l2.Jonuor
1960 (BGBI. r S.6).

Periodizitöt
Monotliche sowie jcihrliche Erhebung und Aufbereitung.
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Kreis der Befrogten
Bis zu 40000 ousgewcihlte Unternehmen ous 33Wirtschoftsklossen onhond
der unterlogen där Hondels- und Gosisiciitenzöhlung '1968/70 unter BerÜck-
sichtigung ier Neugründungen (Stichprobenverfohren - Nöheres siehe
s. 378 f.).

V eröffentlichungen
WrSto 2/71 t 2172; 2173; 2,7,9174i 3, 6175.
WrSto I (monotlich).
Fochserre F, Reihe 3/l (monotlich, iohrlich),

Reihe 3/l I (icihrlich).

Rechtsgrundloge
Gesetz über die Durchführung loufender stotistiken im Hondwerk sowie
im Goststötten- und Beherbergungsgewerbe vom 12.August .l960 (BGBI' r

s. 68e).

Berichtsweg
Befrogte-SiLA-SIBA.

Ergebnisse
fotbestönde
Meßzohlen des l)msotzes und der Eeschciffigten
(Berechnungsgrundloge siehe Ubersicht S. 381.)

Fochliche Gliederung
Noch der »Systemotik der Wirtschoftszweige (Ausgobe 1961)u.

Periodizitöt
Monotliche Erhebung und Aufbereitung.

Berichtsweg
Befrogte-SILA-SIBA.

Ergebnisse
fotbesfcinde
Meßzohlen des Umsofzes und der Beschciffigfen
(Berechnungsgrundloge siehe Ubersicht S. 381.)

Fochliche Gliederung
Noch der »Systemotik der Wirtschoftszweige (Ausgobe 1961)«

V eröffentlichungen
WrSto 6/66 (Ml ; 2, 7 171 ; 2172i 2173 ; 217 4 ; 517 5 (M)
yy;§1q + (senotlich).
Fochserre F, Reihe 7/l (monotlich, 1öhrlich).

Kreis der Bef rogten
Bis zu 15000 ousgewcihlte Unternehmen des Goststcitten- und Beherber-
gungsgewerb"t o-rt ll Wirtschoftsklossen onhond der Unterlogen. .der
nona"tr- und Goststcittenzöhlung 1968170 unter BerÜcksichtigung der Neu-
gründungen (Slichprobenverfohren - Nöheres siehe S. 378 f.).

12.4 Gostgewerbe-
stqtistik

s
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I2.5 Srqtistik des
Reisever-
kehrs in Beher-
bergungs-
stätten

I2.6 Stotistik des
grenzüber-
schreitenden
Reiseverkehrs

Rechtsgrundloge
Gesetz über die Durchführung loufender stotistiken im Hondel sowie überdie stotistik des Fremdenverkehrs in Beherbergungsstcitten vom 12. Jonuor
1e60 (BGBt. I S. 6).

Periodizitöt
1 Ankünfte und Ubernochiungen' Monotliche Erhebung und Aufbereitung.
2 Beherbergungskopozitöt: Jcihrliche Erhebung (stichtog 1. Aprir) und Auf-
bereitung.

Kreis der Bef rogten
ln rund 2400 Gemeinden mit iöhrlich 5000 ubernochtungen und mehr: Be-
iriebe. d.es. Beherbergungsgewerbes (Hotels, Hotels !ornis, Gosthöfe,
Fremdenheime und Pensionen), Erholungs- und Ferienh]"ime,' Heirstötten
und sonotorien, Ferienhöuser und Ferienwohnungen sowie sonstige Un-
terkunftsstötten (2._B. Privotquortiere), in denen zum vorübergeXenden
Aufentholt gegen Entgelt Personen unterkunft gewöhrt wird; äußerdem
Jugendherbergen, Kinderheime und Compingplötze (nur April bis Sep.
tember).

Berichtsweg
Befrogte - Gemeinden - SILA - SIBA.

Ergebnisse
fotbesfcinde
Zu I : Ankünfte und ubernochtungen (Auslondsgöste noch Herkunftslön-
dern) sowie Aufentholtsdouer der Göste und Auinutzung der Bettenkopo-
zitcit noch Gemeindegruppen (Großstödte, Heilböder, §eeböder, Lufr[ur-
orte, Erholungsorte, sonstige Berichtsgemeinden) und noch Betriebsorten,
Außerdem Ankünfte und ubernochtungen insgesomt und von Ausronds-
gösten in Jugendherbergen, Kinderheimen und ouf Compingplcitzen.
Zu2:_Belriebe, Zimmer, Betten noch Gemeindegruppen (siehe unter 1)
und Betriebsorten (für Privotquortiere nur Betten).-Auderdem Betriebe und
Belten in Jugendherbergen und Kinderheimen sowie Zohr und Größe der
Compingplötze.

Regio nole Gliederung
SIBA: Ausgewöhlte Gemeinden.
StLA: Regierungsbezirke, Reisegebiete, Gemeinden.

V eröffentlichungen
Zu 'l : WrSto 1,7/71i 12172i 3,8/73;1, 8/74; 2,8n5.

WrSto * (monotlich).
Fochserie F, Reihe 8 (unregelmößig),' 

Reihe 8/i (moiortich).-"
Zu 2: WiSto 1,11172i 10/73i 10174 9175.

Fochserie F, Reihe 8/ll (idhrlich).

Rechtsgrundloge
Vom Bundesminister des lnnern erlossene Dienstonweisung für die poß-
kontrolle vom 6. Dezember .l954 (GMBl. AusgobeA S.575) und Erloß des
Bundesministers des lnnern vom 12. Moi 1956.

Periodizitöt
Loufende Erfossung; monotliche Aufbereitung.

Kreis der Bef rogten
Grenzschutzömter und Wosserschutzcimter.
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Berichtsweg
Bef rogte - Grenzschulzdirektion - SIBA.

Ergebnisse
fotbestcinde
Reiseverkehr (einschl. Durchreiseverkehr) , Einreisen von Personen mit
Reisepoß oder Personolousweis ous dem Auslond noch der Stootsonge-
hörigkeit, Grenzobschnitten, ousgewöhlten Lond-GrenzÜb-ergo.ngsstellen
undtlughöfen. Ein- und Ausreisen Über Seehöfen noch Höfen, Herkunfts-
und Beslimmungslöndern sowie noch der Stootsongehörigkeit'
Grenzverkehr: Einreisen von Personen mit Grenzkorte (Pendler), Ausflug-
schein oder mit sonstigem Ausweis für den Grenzverkehr noch Grenzob-
schnitten und ousgewöhlten Lond-GrenzÜbergongsstellen.
Reiseverkehr über die Grenze zur Deutschen Demokrotischen Republik:
Ein- und Ausreisen von Personen noch der Stootsongehörigkeit, Gtenz-
obschnitten und Lond-Grenzübergongsstellen. Ausreisen von Personen mit
Reisepoß der Bundesrepublik Deutschlond insgesomt und in grenznohe
Gebiete noch Grenzobschnitten und Lond-GrenzÜbergongsstellen.

V eröflentlichungen
Fochserie F, Reihe 8/lV (monollich).

I Urloubs- und Erholungsreisen.

2 Kurzreisen und Togesousflüge.

3 Einkoufsmöglichkelten und Einkoufsverholten in Großstödten.

Rechtsgrundloge
Vierte Verordnung über Zusotzprogromme zum Mikrozensus vom 22-De-
zember 1971 (BGBl.l S.2158).

Periodizitöt
Zu 1: Unregelmößig; zuletzt im April 1973 für 1972 durchgefÜhri. Ab 1976

löhrliche Wiederholung im Rohmen des Mikrozensus-Grundprogromms.
Zu 2: Einmolig im Oktober 1972 für Jonuor bis September 1972 durchge-
füh rt.
Zu 3: Einmolig im Juli 1972 durchgeführt.

Kreis der Bef rogten
Zu 1 : Stichprobenerhebung bei rund 230 000 Housholten.
Zu2und 3: Stichprobenerhebung bei rund 23 000 Housholten.
(Nöheres siehe S. 374 f.)

Berichtsweg
Befrogte (Befrogung durch lnterviewer) - SILA - SIBA'

Ergebnisse
Totbesfcinde
Zu I : Reisen (Reisedouer von 5 Togen und mehr) noch Reiseziel (lnlond/
Auslond), Reisestrecke, Reiseort, Reisemonot, Reisedouer, Verkehrsmittel,
Unterkunftsort, Ausgoben.
Reisende noch Beteiligung om Erwerbsleben, Altersgruppen, Gemeinde'
größenklossen und Einkommensgrößenklossen.
(Außerdem Angoben über Houshsltsreisen und Ausgoben noch ousge'
wdh lten Gliederungsmerkmo len.)

12.7 Mikrozensus
(Tusotz'
erhebungen)
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12.8 Stotistik des
Worenverkehrs
mitBerlin(West)

I2.9 Stotistik des
Worenverkehrs
mit der DDR
und Berlin (Osr)

Zu 2: Kurzreisen im September 1972 (Reisedouer bis zu 5 Togen) noch Reise-
ziel (lnlond/Auslond), Reiseort und benutztem Verkehrsmittel.
Kurzreisende und Togesousflügler (Ausflugsdouer über 6 Stunden, ober
ohne Ubernochtung) von Jonuor bis September 1972 noch Beteiligung om
Erwerbsleben, Altersgruppen und Gemeindegrößenklossen. Togesousfl ügler
oußerdem noch Wochentog, benutziem Verkehrsmittel und Entfernungs-
stufe des Ausflugs.
(Außerdem Angoben über Housholtsreisen und Ausgoben im September
197 2 noch o usgewci h lten G I iederu n g smerkmo len).
Zu 3: Housholte noch Einkoufsmöglichkeiten für Lebensmittel, oberbeklei-
dung, Schuhe, Möbel und Elektrogeröte im Houptgeschöftsviertel in der
lnnenstodt bzw. Einkoufszenlrum einer Großstodt; regelmößiger Lebens-
mitieleinkouf; Kouf von Oberbekleidung, Schuhen uiw. in äen letzien
1 2 Monolen; Pkw-Besitz.

Veröffentlichungen
Zu l: WrSto 12170j7,9172

Fqchsene F, Reihe 8i lll (vorgesehen).
Zu 2. WrStq 11173 j 2,5174.

Fochserie F, Reihe 8,lll S.
Zu 3. WtSlq 4174.

H inwe r s :. Dre oufgrund des .'Verfohrens f ur dre Ausferrrgung und Behondlung von woren-beg.leltscheinen f_ur den Tronsit ziviler Guter zwrschen dei ejndesrepublrk DeitsÄionO und
^Berlin {West)" (Bundesonz. Nr. l3 vom 20 Jonuor '1922) onrorienili eäo'"r"-*äia",i *.Stolrslrschen Bundesomt rm Auftrog des Bundesmrnrsleriums fu- Wrrtschäft stotrstrsch ou5-gewerlel

Periodizitöt
Loufende Erfossung; monotliche und jöhrliche Aufbereitung.

Kreis der Bef rogten
Lieferer von Woren.

Berichtsweg
Zolldienststellen - SIBA (zentrole Aufbereitung).
Als Unterlogen für die stotistik dienen die bei den Zolldienststellen on
der Grenze zur DDR onfollenden Blötter 2 der Worenbegleitscheine (iöhr-
lich zur Zeit rund 2 Mill. Worenbegleitscheine).

Ergebnisse
fofbeslcinde
Worensendungen noch Worengruppen, Gewicht und Wert; oußerdem
Gliederung noch Verkehrszweigen und Ubergongsstellen.
Fochliche Gliederung
Noch dem »systemotischen worenverzeichnis für die rndustriestotistik
(Ausgobe 1975)« und der ,Erzeugnisgliederung für die Lond-, Forst-, Jogd-
wirtschoft und Fischerei (Ausgobe l959)«.

Veröffenllichungen
WiSto + {monollrch).
Fochserie F, Reihe 5 (monotlrch, lcihrlich)

H,r n w e r s , Die ou.fgrund der Verfohrensvorschriften uber den innerdeulschen Hondel rmworenverkehr onfqllenden Popiere werden vom stotistischen Bundesomt rm Auftroj desBundesmrnrsleriums fur Wrrtschoft stotislisch ousgewertet.

Periodizitöt
Loufende Erfossung; monotliche und icihrliche Aufbereitung.

Kreis der Bef rogten
Lieferer von Woren.
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Berichtsweg
Zolldienststellen - SIBA (zentrole Aufbereitung im StBA).
Als Unterlogen dienen die bei den Zolldiensistellen on der Grenze zur
DDR und ouf Flughöfen onfollenden Blöiter2 der Worenbegleitscheine
bzw. Blötter 3 der DDR-Worenbegleitscheine (iöhrlich zur Zeit rund 300 000
Anmeldepopiere).

Ergebnisse
foibesfcinde
Worensendungen noch Worenort, Wert, Gewicht, besonderem Moßstob,
Lieferonlössen, Bundeslöndern, Verkehrszweigen und Ubergongsstellen.

Fochliche Gliederung
Noch dem »Systemotischen Worenverzeichnis fÜr die lndustriestotistik
(Ausgobe 1975)« und der »Erzeugnisgliederung fÜr Lond-, Forst-, Jogd-
wirtschoft und Fischerei (Ausgobe 1959)«.

Veröflentlichungen
WrSto l'l/7] ; 6172;3173;3174; 3175.
\Vi§1q * (ponotlich).
Fochserie F, Reihe 6 (monotlich, iöhrlich).
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I3.I Außenhqndelsstotistik .

13.2 Stotistik der eingefühden festen Brennstoffe
209

210
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Rechtsgrundloge I3.l Außenhqndels-
Gesetz über die Stotistik des grenzüberschreitenden Worenverkehrs stotistik
(Außenhondelsstotistik-Gesetz) vom l.Moi '1957 (BGBl. I S.413). Verord-
nung zur Durchführung des Gesetzes über die Stotistik des grenzÜber-
schreitenden Worenverkehrs (Außenhondelsstotistik-Durchführungsverord-
nung) in der Fossung vom 4.April 1974 (BGBl. I S.843); oußerdem Verord-
nung (EWG) Nr. ,l736/25 des Rotes vom24.Juni ,l975 über die Stotistik des
Außenhondels der Gemeinschoft und des Hondels zwischen ihren Mit-
gliedstooten (Amtsblott der Europöischen Gemeinschoften Nr. L 183 S.3).

Periodizitöt
Loufende Erfossung; monotliche und icihrliche Aufbereitung.

Kreis der Befrogten
lm ollgemeinen die Einführer und Ausführer von Woren; für die Durchfuhr
die Besitzer von Woren (Frochtführer); für die Zolltorifstotistik ouch teil-
weise die Zolldienststellen.

Berichtsweg
Befrogte - Anmeldestellen (Zoll- und ondere Dienststellen) - SIBA (zen-
trole Aufbereitung).
Als Unterlogen für die Stotistik dienen die von den Ein- bzw. Ausführern
ouszufüllenden und von den Zolldienststellen zu bestötigenden Anmelde-
popiere (insgesomt monotlich rund 1,8 Mlll. Anmeldepopiere).
Ab 1974 keine Anmeldung von Sendungen mit Woren der gewerbl' Wirt-
schoft bis zu einem Wert von einschl. 300 DM und mit Woren der Ernöh-
rung und Londwirtschoft bis zu einem Wert von einschl. 50 DM.

Ergebnisse
fofbestönde
Grenzüberschreitender Worenverkehr (Einfuhr, Ausfuhr, Durchfuhr) des
Erhebungsgebietes mit dem Auslond. DerWorenverkehr mit der Deutschen
Demokrotischen Republik und Berlin (Ost) wird nicht in der Außenhondels-
stotistik, sondern in der »Stolistik des Worenverkehrs mit der DDR und
Berlin (Ost)« nochgewiesen (siehe unter i2.9).

Einfuhr:
Mengen und Werte (besondere Moßeinheit, Eigengewicht und GrenzÜber'
gongswert) für die Merkmoler Einfuhrort, Worennummer, Codenummer,
Herstellungs-(Ursprungs-)lond, Einkoufslond, Ziellond (Bundeslond), Liefer-
bedingung, Eingongsonmeldestel le.

Ausfuhrt
Mengen und Werte (besondere Moßeinheit, Eigengewicht und GrenzÜber'
gongswert) für die Merkmole: Ausfuhrort, Worennummer, Verbrouchs-
(Bestimmungs-) lond, Köuferlond, Herstellungslond (Bundeslond).

Du rchfu h r:
Mengen (Bruttogewicht) der durch dos Erhebungsgebiet durchgefÜhrten
Woren (ob 1973 nur Eingong von See, Ausgong noch See und Seeum-
schlog) noch Versendungs- und Besiimmungslöndern sowie noch Seehöfen.

Die Einf uhrort (Einfuhr in den freien Verkehr, zur Eigenveredelung, zur
Lohnveredelung, noch possiver Veredelung, ouf Loger, ous Loger) und die
Ausfuhrort (Ausfuhr ous dem freien Verkehr, noch Eigenveredelung,
noch Lohnveredelung, zur possiven Veredelung, ous Loger) ermöglichen
eine Dorstellung des Generolhondels und Speziolhondels.
Der Generolhondel umfoßt olle ein- und ousgehenden Woren (mit Aus-
nohme der Woren der Durchfuhr und des Zwischenouslondsverkehrs).
Der Speziolhondel umfoßt bei der Einfuhr im wesentlichen nur die Wo-
ren, die zum Gebrouch, Verbrouch, zur Beorbeitung oder Verorbeitung in
dos Erhebungsgebiet eingehen, und bei der Ausfuhr die Woren, die ous
der Erzeugung, Beorbeitung oder Verorbeitung des Erhebungsgebietes
stommen.
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I3.2 Stotistik der
eingeführten
feslen Brenn-
stoffe

Speziolhondel und Generolhondel unterscheiden sich durch die unter-
schiedliche Behondlung des Logerverkehrs, und zwor sind die Einfuhr von
Woren ouf Loger und die Ausfuhr von Woren ous Loger im Generol-
hondel, dogegen die Einfuhr von Woren ous Loger im Speziolhondel ent-
holten.
Ferner werden Ergebnisse über den Logerverkehr, den Veredelungsver-
kehr und die Zollsollertrcige nochgewiesen.

Fochliche Gliederung
Noch Worengruppen und -untergruppen der Ernöhrungswirtschoft und der
Gewerblichen Wirtschoft sowie noch Kopiteln und einzelnen bzw. zusom-
mengefoßten Positionen des »Worenverzeichnisses für die Außenhondels-
stotistik (Ausgobe 1976)«, noch Worengruppen und -zweigen des ,Systemo-
tischen Worenverzeichnisses für die lndustriestotistik (Ausgobe 1975)n, noch
dem »lnternotionolen Worenverzeichnis für den Außenhondeln sowie noch
Investitions- und Verbrouchsgütergruppen.
Die Löndergliederung folgt dem »Lönderverzeichnis für die Außenhondels-
stotistik (Ausgobe 1975)«.

Veröffentlichungen
WiStq '12161 llill, 6t69 lM)i 2/74 (M); 4/75 (M).
WiSto * (monotlich).
Fqchserie G, Reihe'l (monotlich, iohrlich),

Rerhe 2 monotlich, Dezember mrt Johresergebnrs),
Ergcinzungsheft (1öhrl rch),

Rerhe 3 (vierteliöhrlich, viertes Vrerteliohr mit Johresergebnrs),
Ergonzungsheft 1 und 2 (1öhrlrch),

Reihe 4 (monotlich, Dezember mrt Johresergebnis),
Rerhe 5 (vrertellohrlich, viertes Vierteliohr mrt Johresergebnis),
Reihe 6 (icjhrlich),
Reihe 7 (Sonderbeitrcige, unregelmoßig).

lndizes der Ein- und Ausfuhr
(Berechnungsgrundloge siehe Ubersicht S. 381 .)

Fochliche Gliederung
Siehe vorstehende Angoben.

Veröt{entlichungen
WrSto l/66 (M); l0/66 (M);12/72 lM),12t74 ll/.l.
WrSto + (monotlrch).
Fochserie G, Reihe 1 (monollich, iöhrlich),

Reihe 5 (viertellohrlich, vrertes Vrerteliohr mrt Johresergebnts)

Rechtsgrundloge
Gesetz über die stotistische Erfossung der in den Geltungsbereich dieses
Gesetzes verbrochten festen Brennstoffe vom 29. November 1974 (BGBl. I

s. 3345).

Periodizitöt
Monotliche Erhebung und Aufbereitung.

Kreis der Bef rogten
Unternehmen des einschlcigigen Einfuhr-, DDR- und Zwischenhondels.

Berichtsweg
Befrogte - Bundesomt für gewerbliche Wirtschoft.

Ergebnisse
fotbesfönde
Lieferungen und Bestönde eingeführter fester Brennstoffe noch Arten, Ab-
nehmergruppen und empfongende Bundeslönder.

V eröf Ientlichungen
Gesomlergebnisse: lm Rohmen der Kohlestotistik deoStotistik der Kohlenwirtschoft e. V..
(monotlrch, iohrlich).
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Vorbemerkung: Angoben über die gesomte Verkehrswirtschqf t sind iewerls
i""Ääriä'"J"'wisiä ""ä"ir"".-laäoiän"1 

." d"i.p.r.on"n- und -Gurerverkehrsit"l;ä'"',r;:ä,,i;äl;;"";i;[; Ü6;iii.üt-s. iazl "'i't''äinen 
monotlrch rn wisto r' Der G u t e r-

verkehr olter verkehr;;;;;; *ila-iriärr""fossend in wisto (vierlellcihrlich
,*i i"-FJ.rl"riJ H, nertre s ("i;ÄitäN;.h'r"alatili{i dorsestellr. uber die Verkehrs-
;;iijli;'i;;r iä. V",lär,-llj'iäiö"" *iiäim§iotrstischenJohrbuchberrchret.

Eisenbohnverkehr
I Bestondsstotistik.

2 Betriebsstotistik.
3 Verkehrsstotistik.
4 Unfollstotistik.

Rechtsgrundloge
Verordnung über eine Eisenbohnstotistik vom 8. August 1965 (BGBI. I S.749).

Periodizitöt
Zu l, Jöhrliche Erhebung und Aufbereitung.

Zu2und 3: Monotliche Erhebung und Aufbereitung'

Zu 4: Monotliche Erhebung; iöhrliche Aufbereitung.

Kreis der Bef rogten
Unternehmen, die öfientlichen schienenverkehr betreiben (Deutsche Bun-

desbohn, nichtbundeseigene Eisenbohnen).

Berichtsweg
Befrogte (Unternehmen der nichtbundeseigenen Eisenbohnen Über zustön-
dige Londesbehörden) - SIBA.

Ergebnisse
fotbestdnde
Zu l: strecken- und Gleislöngen noch Art und Einrichtung; Fohrzeug-.und
gehalterbestande noch ihrei A*. Bohnhöfe, Holtepunkte und -stellen,
Gl"ironr.hltirse und Bohnübergönge. Personolbestond noch Beschöfti-
gungsverhöltnis und betrieblichem Einsotz.

Zu2: Iriebfohrzeug-, Zug- und Tonnenkilometer noch Zuggottu-ng und
Äntri"Uto* sowie Wogenächskilometer. GÜterwogenstellung.noch Wgggn-
oit. Von Eisenbohnve-rwoltungen oußerholb des Bundesgebiets beloden

"ing.gong"n" 
Güterwogen. Tieibstoff- bzw. Energieverbrouch der Trieb-

fohrzeuge.
Zu 3: Personen- und Gepöckverkehr: Beförderte Personen und Personen-
kilometer noch Art der Fohrousweise, Beförderungsmenge im Gepcick-
verkehr.
Güterverkehr, Menge des frochtpflichtigen Wogenlodungsverkehrs in der
Verflechtung noch Ein- und Auslodeverkehrsbezirken und G.Ütergruppen
sowie To rifLn nenkilometern. Menge des f rochtpfl ichti gen StÜckg utverkeh rs
noch Versondverkehrsbezirken sowie Toriftonnenkilometern. Menge und
Toriftonnenkilometer des Expreßgut- und des Dienstgutverkehrs. Menge
und Toriftonnenkilometer des f rochtpfl ichtigen wogenlodungsverkehrs noch
Entfernungsstufen und wichtigen Gütergruppen. Be- und Enilodung ouf
Gleisonschlüssen noch Wogen und Tonnen.
Einnohmen: Einnohmen ous dem Personen-, Gepöck-, Expreßgut- und
Güterverkehr.
zu 4, zohl und Art der Bohnbetriebsunfölle sowie Zohl der verletzten und
getöteten Personen.

I4.l Eisenbqhn-
stqtistik
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14.2 Stroßenstotistik

Fochliche Gliederung
Güterverkehr: Noch dem »Güterverzeichnis für die verkehrsstotistik (Aus-
gobe 1969)«.

Regiono/e Gliederung
SiBA: Verkehrsgebiete, Verkehrsbezirke, Kreise.

Veröffentlichungen
WiSto 9/73; 9174, 10t75.
WiSto I (monotlich).
Fochserie H, Reihe 4 (monotlich, iöhrlich),

Reihe 9 (vierteliöhrlich, iöhitich).

Stroßenverkehr
I4.2.1 Stotistik der überörtlichen Stroßen
'l Stroßenbestondsoufnohme.

2 Stroßenlöngenstotistik.

3 Verkehrszöhlungen.

Rechtsgrundloge
V.ereinborungen_ des Bundesministers für Verkehr mit den zustöndigen
Minislerien der Ldnder.

PeriodizitAt
Zu 1 : Fünfiährlich, zuletzt mit Stichtog 'l . Jonuor 'l9Zl durchgeführt.
Zu 2: Jdhrliche Erhebung (Stichtog 1. Jonuor) und Aufbereitung.
(ln den Johren, in denen eine Stroßenbestondsoufnohme stottfindet, wird
die Stroßenlöngenstotistik zusommen mit der stroßenbestondsoufnohme
durchgeführt.)
Zu 3: Loufende Ermittlung durch outomotische Registriergeröte sowie mo-
nuelle Kurzzeitzdhlungen in Abstönden von zwei-bis dräi Johren, zuletzt
1973 durchgeführt.

Kreis der Befrogten
Londesstroßen boudmter.

Berichtsweg
Befrogte - oberste Slroßenboubehörden der Lönder - Bundesministerium
für Verkehr.

Ergebnisse
fofbesfönde
Zu 'l : Gesomte Stroßenlönge, Art der Stroßendecke, Breite der Fohrbohn,
Anglbe der freien Strecken, der Ortsdurchfohrten, der befestigten Rond-
und Seitenstreifen; Art des Unterboues und der Befestigung (ieweils ge-
gliedert noch Boulosttrögern). Brücken im Zuge von überortlichen Stroß1n
noch Loge, Sponnweite, Trogföhigkeit, Bou- bzw. Konstruktionsort und Art
des überbrückten Obiekts.
Zu2: Gesomte Stroßenlönge, Angobe der freien Strecke und Ortsdurch.
fohrten der überörtlichen Stroßen noch Boulosttrögern (Bund, Lönder,
Kreise, Gemeinden) und der Abschnitte in der Boulost Dritter (ieweils ge-
gliedert noch Stroßenklossen).
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Zu 3: Automotische Zöhlungen: Menge des töglichen verkehrs (on be-

sonders dofür ousgerüsteten Zöhlslellen ouch Unterscheidung in Pkw- u.nd

Lkw-cihnliche Fohäeuge). Monotsmittelwerte, Johresmittelwerte fÜr den
ö"rortqr"".hnitt uni bei den do{Ür vorgesehenen Zöhlstellen ouch die
beiden Fohrtrichtungen. Johresgonglinien der tögl. verkehrsmenge, moxi-
,oÜ fog"t- und §tundenwert-e, getrennt noch Werktogen sowie noch

Sonn- und Feierfogen.
Monuelle Zöhlungen: Menge des töglichen Verkehrs, und zwor.Anzohl
der Fohrzeuge (gätrennt noch Arten) le 24 stunden im Johresmitiel (Quer-
schnittszöhlu-ng) on ousgewöhlten'Punkten der Bundesoutobohnen und
der Bundessträ'ßen, teilw-eise - iedoch mit unterschiedlichem Erfossungs-

srod in den einzelnen Löndern - ouch ouf den onderen Stroßen'

Region ole Gliederung
Bundesministerium fÜr verkehr und stLA: Regierungsbezirke, Kreise.

Verö{lentlichungen
Zu I und 2: SIBA:
Fo.t,*ri" H, Reihe 5/l (zusommen mit den Ergebnissen über die Stotistik der Gemeinde-
stroßen, funfiöhrlich, zuietzt fÜr 1971).
Zu 3' Bundesminislerium fÜr Verkehr,
Säl.h-üiJ,-iVäitäfri .rf i""-Arnäesoutobohneno (Ergebnisse der Verkehrszöhlunsen mil
oulomotischen Zöhlgeröten),
Verkehrsmenqenkorien; Berichle in der Zeitschrift »Sfroße und Autobohn« sowie Schriften-
reihe »Stroße-nbou und Slroßenverkehrstechnik«.

14.2.2 Stqtistik der Gemeindestrqßen

Rechtsgrundloge
Gesetz über die Stotistik der Stroßen in den Gemeinden '197] vom l. Fe'
bruor 1971 (BGBl. I S.81).

Periodizitöt
ln etwo fünflöhrlichem Turnus; zuletzt noch dem stond vom l.Jonuor l97l
durchgeführt.

Kreis der Bef rogten
Tröger der Stroßenboulost bzw. die sonstigen Unterholtungspflichtigen und
die Gemeinden.

Berichtsweg
Befrogte-SILA-SIBA.
Ergebnisse
fofbeslönde
Stroßen in der Boulost der Gemeinden (ohne Ortsdurchfohrten von Stro'
ßen des überörtlichen Verkehrs), noch Ldnge, Breite, Stroßen- und Decken-
orten sowie Loge (innerorts/oußerorts). Privotstroßen noch Lönge und
Loge. Brücken im Zuge von Gemeindestroßen noch Loge, Sponnweite,
Trogföhigkeit und Bou- bzw. Konstruktionsort.
Ferner für Gemeinden mit 20 000 Einwohnern und mehr: Flöche und Zohl
der Stellplötze der Porkplötze, Porkstreifen, Porkspuren, der ze.itweilig zum
Porken verfügboren Plöize, morkierten Aufstellflöchen ouf Gehwegen (ge-
gliedert noch Fldchen mit und ohne Porkzeitbeschrönkungen)'
Offenlliche Porkbouten.

Regionole Glied erung
SIBA und StLÄr Regierungsbezirke, Kreise, Gemeinden.

Veröffentlichungen
WiSto '10/72.

Fochserie H, Reihe 5/l (fünfiöhrlich, zuletzt fÜr'1971).

Hinweis: Eine Wiederholunq der Erhebung findet noch dem Stond vom'l.Jonuor.'1976
oriärrnd des Gesetzes über diä Stotistik derjtroßen in den Gemeinden 1976 vom 7. April
1975 (BGBI. I S. 830) stott.
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I4.3 Stotistik des
Kroftfohrzeug-
und Anhünger-
bestondes

I4.4 Stotistiken über
Fqhr- und
Fohrlehr-
erloubnisse für
Kroftfohrzeuge

Rechtsgrundloge
Gesetz über die Errichtung eines Kroftfohrt-Bundesomtes vom 4. August
1951, § 2 Abs. 5 (BGBI. I S. 488).

Periodizitöt
Holbjöhrliche Bestondsermittlung durch Auszöhlung (stichtoge 'l . Jonuor
und 1. Juli); monotliche Fortschreibung der Verönderungen.

Ergebnisse
fofbeslcinde
Kroftfohrzeug- und Anhöngerbestond :

Holbiöhrlich noch Fohrzeugort, Größenklosse und Zulossungsbezirk; iöhr-Iich -noch Antriebsort, Zulossungsiohr, Hersteller, Typ, AuTbouort,' Wirt.
schoftszweig des Holters.
Zulossungen von fobrikneuen Kroftfohrzeugen und Anhöngern :

Monotlich noch Fohrzeugort, Größenklosse, Bundesrond und Wirtschofts-
zweig des Köufers, oußerdem Kroftröder und personenkroftwogen noch
Altersgruppe des Köufers, Personenkrofiwogen noch Hersteller "und Typ,
Nutzfohrzeuge noch zulössigem Gesomtgewiiht; horbiöhrrich noch Hersiel.
ler, Typ; icihrlich noch Antriebsort, Zulossungsbezirk.
Besitzumschreibungen von Kroftfohrzeugen und Anhöngern,
Monotlich noch Fohrzeugort, Größenklosse, Bundeslond und Wirtschofts-
zweig des Köufers, oußerdem Kroftröder und personenkroftwogen noch
Altersgruppen des Köufers, Nutzf.ohrzeuge noch zulössigem G-esomtge-
wicht; iöhrlich noch Antriebsort, Zu lossungilohr, Zu lossungibezirk.
Löschungen von Kroftfohrzeugen und Anhöngern:
Jöhrlich -.noch Fohrzeugort, Größenklosse, Zulossungsiohr, Zulossungsbe.
zirk, Aufbouort, Wirtschoftszweig des bisherigen Holtäri.
Neuonmeldungen und Besitzumschreibungen von zulossungsfreien Kroft-
fohrzeugen mit omtlichem Kennzeichen 

'Monotlich noch Fohrzeugort, Bundeslond und wirtschoftszweig des Kciu-
fers.
(Zusommenstellung im Kroftfohrt-Bundesomt oufgrund der Merdungen der
Kroftfohrzeug-Zulossungsstellen und der vorhondenen Mognetbändouf-
zeich nungen.)

Regio nole Gliederung
Kroftfohrt-Bundesomt und SiLA' Regierungsbezirke, Kreise.

Veröffenllichungen
Kroftfoh rt-Bu ndeso mt:
stotistische.Mitteilung.en (Bestond: holbjöhrlich, Neuzulossungen, monotlich; Löschungen:
lohrlrch ; tsesitzumschreibungen : monotlich),
»Der Beslond on Kroftfohrzeugen und Kroftfohrzeugonhöngern« (iöhrlrch),
»Neuzulossungen 

-.B-esilzumschreibungen - Loichungen von Kroftfohrzeugen und Krofr-tohrzeugonhöngern« (iöhrlich).
SIBA:
WiSro * (hotbiöhrtich).

'l Erteilungen von Fohr- und Fohrlehrerloubnissen.
2 Entziehungen und Versogungen von Fohr- und Fohrlehrerloubnissen,

Sperren noch § 69o, Abs.'l Sotz 3 SIGB, Fohrverbote.
3 Eintrogungen, Tilgungen und Auskünfie des Verkehrszentro lregisters.
4 Fohrerloubnisprüfungen und Fohrzeuguntersuchungen.

Rechtsgrundloge
Zu I und 4: Gesetz über omtlich onerkonnte Sochverstöndige und omtlich
onerkonnte Prüfer für den Kroftfohrzeugverkehr (Kroftfohisochverstöndi-
gengesetz) vom 22. Dezember 1971 , § l'l Abs.2 (BGBI. I S.2086), §1 der
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Durchführungsverordnung zum Fohrlehrergesetz vom ,l6. September 1969,
Vereinborungen des Bundesministers für Verkehr mit den zustdndigen
obersten Londesbehörden sowie entsprechende Durchführungserlosse der
Lönder.

Zu2und3: Gesetz über die Errichtung eines Kroftfohrt-Bundesomtes vom
4. Ausust ,l951, 

§ 2 Abs. 5 (BGBl. I S. 488).

Periodizitat
Zu 1 : Jöhrliche Berichterstottung und Aufbereitung.
Zu 2,3 und 4: Holbiöhrliche und iöhrliche Berichterstottung und Aufberei-
tung.

Kreis der Befrogten
Zu 'l : Zulossungsstellen für Kroftfohrzeuge und Technische Prüfstellen für
den Kroftfo h rzeugverkehr.
Zu2und 3: Die Angoben werden im Kroftfohrt-Bundesomt onhond der
Meldungen der Gerichte, Stootsonwoltschoften und der Verwoltungs-
behörden on dos Verkehrszentrolregister zusommengestellt.

Zu 4: Technische Prüfstellen für den Kroftfohrzeugverkehr.

Berichtsweg
Zu 1: Befrogte - oberste Verkehrsbehörden der Lönder - Kroftfohrt-
Bundesomt.

Zu2und 3: Siehe »Kreis der Befrogten«.

Zu 4: Befrogte - Kroftfohrt-Bundesomt.

Ergebnisse
fotbestcinde
Zu l: Erteilte Erloubnisse noch Fohrerloubnisklossen und Geschlecht der
Bewerber, ferner noch Ersterteilungen, Erweiterungen, Wiedererteilungen,
Umschreibungen, Erteilungen on lnhober ousldndischer Fohrerloubnisse und
Ausstellung von lnternotionolen Führerscheinen.

Zu2: Enlzogene und versogte Fohr- und Fohrlehrerloubnisse, Sperren
noch §69o, Abs.'l Sotz3 Strofgesetzbuch, Fohrverbote noch §44 Strof-
gesetzbuch, § 25 Stroßenverkehrsgesetz und § 3 Stroßenverkehrszulossungs-
Ordnung, Verzichte ouf die Fohr- und Fohrlehrerloubnis wöhrend eines Ent-
ziehungsverfohrens, Rücknohmen, Widerrufe und Versogungen von Er-
loubnissen sowie Aberkennungen des Rechts, von einem ouslöndischen
Fohrousweis Gebrouch zu mochen noch Entscheidungsgründen und Lön-
dern, ferner noch (ousgenommen bei Verzichten und Aberkennungen)
AIters-, Gewerbe- und Berufsgruppen der Fohrerloubnisinhober sowie
Sperr- bzw. Verbotsfristen.
Zu 3: Zohl der Mitteilungen von Gerichten, Bußgeld- und Verwoltungs-
behörden, getilgte Eintrogungen sowie erteilte Auskünfte.

Zu 4: Prüfungen zur Erlongung der Fohr- und Fohrlehrerloubnis sowie
einer zusdtzlichen Fohrerloubnis zur Fohrgostbeförderung noch § 15 e der
Stroßenverkehrs-Zulossungs-Ordnung, gegliedert noch Art und Ergebnis
der Prüfung, Fohrerloubnisklossen und Geschlecht der Prüflinge.

Prüfungen von Kroftfohrzeugen und Anhöngern noch Fohrzeugort, Art der
Prüfung sowie Prüfungsergebnis noch Schwere, Art und Sitz der Möngel.

Verölfenllichungen
Kroflfohrl-Bundesomt :

Slotistische Mitteilungen (Erleilungen: iöhrlich; übrige Angoben: holbiöhrlich)
SIBA:
StJb (ouszugsweise)
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I4.5 Stqtistik der
Personenbeför-
derung im
Strqßenverkehr

I4.6 Stotistik des
Güterverkehrs
mit Krqftfohr-
zeugen

I Unternehmensstotistik.

2 Verkehrsstotistik.

Rechtsgrundloge
Gesetz zur Durchführung einer Stotistik über die Personenbeförderung im
Stroßenverkehr vom 28. Dezember .I968 (BGBI. I 5.1472).

Periodizitat
Zu I : Jöhrliche Erhebung und Aufbereitung.
Zu 2: Monotliche Erhebung und Aufbereitung.

Kreis der Befrogten
Unternehmen des genehmigungspfl ichtigen Stroßenpersonenverkehrs.

Berichtsweg
Befrogte - oberste Verkehrsbehörden der Lönder bzw. SILA - S|BA.

Ergebnisse
fotbestönde
Zul: Art.der Tötigkeit der Unternehmen, Anzohl, Art und Fossungsver-
mögen der verfügboren Fohrzeuge. Anzohl und Art der im Sträßen"
personenverkehr beschciftigien Personen sowie Umsotz ous der personen-
beförderung; bei überwiegend im Stroßenpersonenverkehr tötigen Un-
ternehmen ouch Anzohl der Gesomtbeschöftigten und der Gesomiumsotz.
Ferner Lönge der Linien, Strecken und Gleise.
Zu2: Unlernehmen noch Unternehmensformen; beförderte personen, per-
sonenkilometer, Einnohmen und Wogenkilometer noch U.+ernehmensfor-
men, Verkehrsorten und Verkehrsformen. Beförderte Personen und Ein-
nohmen noch Toriforten; Wogenkilometer noch Betriebszweigen.

Fochliche Gliederung
Noch der »Systemotik der Wirtschoftszweige (Ausgobe l96l)«.

Veröf{enllichungen
WiSto 5/73; 5174i 5/75.
WiSto * (monotlich).
Fochserie H, Reihe 5/ll (monotlich, iöhrlich).

I4.6.1 Unternehmens- und Fohrzeugstotistik

I Gewerblicher Güter- und Möbelverkehr.
2 Werkfernverkehr.

Rechtsgrundloge
Güterkroftverkehrsgesetz in der Fossung vom 6. August '1975, 

§ 60 (BGBl. I

s.2132).

Periodizitat
Unregelmcißig; zulelzl noch dem Stond vom November '1974 durchgeführt.

Kreis der Bef rogten
Zu I : Unternehmen des Güter- und Möbelfernverkehrs.
Zu 2: Unternehmen des Werkfernverkehrs.

Berichtsweg
Zu 'l : Unlernehmen - Bundesonstolt für den Güterfernverkehr - Kroft-
fohrt-Bundesomt (technische Aufbereitung) - Bundesonstolt für den Güter-
fernverkeh r.
Zu 2' Bundesonstolt für den Güterfernverkehr (Register) - Kroftfohrt-Bun-
desomt (technische Aufbereitung) - Bundesonstolt für den Güterfernver-
keh r.
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Ergebnisse
fotbestcinde
Zu l: Unternehmen noch Betriebsgrößen, bemessen noch Anzohl der er-
teilten Genehmigungen, Rechtsformen, verfl echtung mit weiteren verkehrs-
gewerben bzw. änderen Gewerben, Beschöftigungsvertrögen, Beteiligungs-
verhö ltn issen.
Fohrzeuge noch Genehmigungsorten, Nutzlostklossen, Lodekopozitcit, zu-
lössigem Gesomlgewicht, Fohrzeugorten, Erstzulossungsiohren, Aufbou-
orten und Herstellern.
Zu 2: Unternehmen noch Betriebsgrößen, bemessen noch Anzohl der bei
der Bundesonstolt registrierten Zugfohrzeuge, Rechtsformen und noch Wirt-
schoftszweigen.
Fohrzeuge (Lostkroftwogen über 4 t Nutzlost und Zugmoschinen Über 55 PS

sowie dären Anhcinger) noch Wirtschoftszweigen, Nutzlostklossen, Lode-
kopozitcit, zulcissigem Gesomtgewicht, Fohrzeugorten, Erstzulossungsiohren
und Aufbouorten. (Die im Werkfernverkehr insgesomt eingesetzten Fohr-
zeuge werden in der Stotistik des Werkfernverkehrs - siehe unter 

.l4.6.3 
-

nochgewiesen.)

Veröflentlichungen
Bundesonslolt für den Güterfernverkehr:
Zu'l: »Unternehmen und Fohrzeuge des
Zu 2: »Unternehmen und Fohzeuge des

In Güter- und Möbelfernverkehrs«.
rkehrsn.

14.6.2 Stqtistik des gewerblichen Güterfernverkehrs
'I Gewerblicher Güterfernverkehr deutscher Lostkroftfohrzeuge.
2 Gewerblicher Möbelfernverkehr deutscher Lostkroftfohrzeuge.
3 Grenzüberschreitender gewerblicher Fernverkehr ousldndischer Lost-

kroftfohrzeuge.

Rechtsgrundlqge
Zu 'l und 2: Gülerkroftverkehrsgesetz in der Fossung vom 6. August 1975,

§57 Abs.'l (BGBI. I S.2132 und 2480). Verordnung über die DurchfÜhrung
einer Stotistik der Beförderungsleistungen im GÜterfernverkehr vom
20. April 1956 (Bundesonzeiger Nr.83).
Zu3: Geselz über eine Stotistik des grenzüberschreitenden Güterkroft-
verkehrs vom 21 . Dezember 1973 (BGBl. I S. 

,l987).

Periodizitöt
Monotliche Erhebung; monotliche und iöhrliche Aufbereitung.

Kreis der Bef rogten
Zu I und 2: Von der Bundesonstolt für den Güterfernverkehr beouftrogte
Frochtenprüfstellen und die Schlüsselungsstelle der Bundesonstolt: Erfos-
sung der Frochtbriefe bzw. - beim Möbelfernverkehr - der Frochtbriefe
oder der Monotszusommenstel lungen.
Zu 3, Fohrzeugführer.

Berichtsweg
Zu I und 2: Befrogte - zum Teil Bundes-Zentrolgenossenschoft Stroßen-
verkehr - Kroftfohrt-Bundesomt (technische Aufbereitung) - Bundes-
onstolt für den Güterfernverkehr.
Zu3: Befrogte über Grenzzoll- bzw. Grenzkontrollstellen - Kroftfohrt-
Bundesomt.

Ergebnisse
folbeslcinde
Zu I : Beförderte Gütermenge, geleistete Tonnenkilometer (getrennt noch
Binnenverkehr und grenzüberschreitendem Verkehr), Frochteinnohmen

gewerbliche
Werkfernver
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(nur noch Binnenverkehr). Monotlich noch Entfernungsstufen, Güterhoupt-
gruppen, Torifklossen; iöhrlich oußerdem noch Gütergruppen, Bundes-
löndern, versond und Empfong der verkehrsbezirke sowiä veikehrsgebiete
(Güterbewegung).
Zu2: Belörderte Gütermenge, geleistete Tonnenkilometer (getrennt noch
Binnenverkehr und grenzüberschreitendem Verkehr), Frochteinnohmen (nur
no.ch.B.innenverkehr). Monotlich noch Entfernungsstufen und Gütergruppen;
icihrlich oußerdem noch Gütergruppen, Bundeslcindern, Versond *d' f rp-
fong der Kreise und Verkehrsbezirke sowie Verkehrsgebiete (Güterbewe-
gung).
Zu 3: Beförderte Gütermenge und geleistete Tonnenkilometer. Monotlich
noch Versond, Empfong und Durchgongsverkehr sowie Enlfernungsstufen,
Güterhouptgruppen und Heimotlcindern der Fohrzeuge; jcihrlich oußerdenr
noch Gütergruppen, Versond und Empfong der Kreise und Verkehrsbezirke
sowie Verkehrsgebiete (Güterbewegung).

Fochliche Gliederung
Noch dem »Güferverzeichnis für die Verkehrsstotistik (Ausgobe 1969)".

Regio nole Gliederung
Bundesonstolt für den Güterfernverkehr/ Kroftfohrt-Bundesomt : verkehrs-
bezirke.

Veröffenllichungen
Bundesqnsto lt für den Güterfernverkehr/Krof tfohrl-Bundesomt
stolislrsche Mitteilungen des Kroftfohrt-Bundesomtes und der Bundesonslolt für den Güler-rernverkenr tmonoillch],
Gemeinsome Johresberichte der Bundesonstolt für den Güterfernverkehr und des Kroftfohrt-
Bu ndesomles.
StBA:
WiSto * (monotlich).

14.6.3 Stqtistik des Werkfernverkehrs
I Werkfernverkehr deutscher Lostkroftfohrzeuge.
2 Grenzüberschreitender werkfernverkehr ouslöndischer Lostkroftfohr-

zeuge.
3 Betriebe und Fuhrpork des Werkfernverkehrs.

Rechtsgrundloge
Zu I und 3: Güterkroftverkehrsgesetz in der Fossung vom 6. August 1975,
§ 52 Abs.3 (BGBI. I 5.2132 und 2480). Verordnung über Beförderungs- und
Begleitpopiere, zusommenfossende ubersichten und die stotistischJ Erfos-
:ylg qeJ Beförderungsleistungen im Werkfernverkehr vom 29. September
1953 (BGBI. I S.'l 464), zuletzt geöndert durch Verordnung vom ll. juli .l973
(BGBr. I S.758).
zu2: Geselz über elne stotistik des grenzüberschreitenden Güterkroft-
verkehrs vom 2l. Dezember ,l973 (BGBl. I S. l98Z).

Periodizitöt
Monotliche Erhebung, monotliche und iöhrliche Aufbereitung.

Kreis der Bef rogten
Zu I und 3: Unternehmen mit Werkfernverkehr
nisse toto Ie Aufbereitung.
Zu2, Fohrzeugführer.

Berichtsweg

Für Unternehmensergeb-

Zu'l und 3: Befrogte - Außenstellen der Bundesonstolt für den Güter-
fernverkehr (weiterleitung der von den Unternehmen einzureichenden
Monotsübersichten über die Beförderungsleistungen im werkfernverkehr)
- Kroftfo hrt-Bundesomt.
Zv2: Belrogte über Grenzzoll- bzw. Grenzkontrollstellen - Kroftfohrt-
Bundesomt.
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Ergebnisse
fotbesfcinde
Zu i ' Beförderte Gütermenge und geleistete Tonnenkilometer getrennt
noch Binnenverkehr und grenzüberschreitendem Verkehr. Monotlich noch
Entfernungsstufen, Güterhouptgruppen und Wirtschoftszweigen; icihrlich
oußerdem noch Gütergruppen, Bundeslöndern, Versond und Empfong der
Kreise und Verkehrsbezirke sowie Verkehrsgebiete (Güterbewegung).
Zu 2: Beförderte Gütermenge und geleistete Tonnenkilometer. Monotlich
noch Versond, Empfong und Durchgongsverkehr sowie Entfernungsstufen,
Güterhouptgruppen und Heimotstooten der Fohrzeuge; icihrlich oußerdem
noch Gütergruppen, Versond und Empfong der Kreise und Verkehrsbe-
zirke sowie Verkehrsgebiete (Güterbewegung).
Zu 3: Jöhrlich (Oktober) im Werkfernverkehr tötige Unternehmen, Zohl
und Lodekopozitcit der eingesetzten Fohrzeuge noch Wirtschoftszweigen,
Fohrzeugorten, Nutzlostklossen, Bundeslcindern der Unternehmen bzw.
Fohrzeuge sowie noch Betriebsgrößenklossen, bemessen noch der Zohl
der eingesetzten Zugfohrzeuge.

Fochliche Gliederung
Zu I und2: Noch dem »Güterverzeichnis für die Verkehrsstotistik (Aus-
gobe 1969)«.
Zu I und 3' Noch der »Systemotik der Wirtschoftszweige (Ausgobe 1961)«.

Regionole GIied erung
Kroftfohrt-Bundesomt/Bundesonstolt für den Güterfernverkehr, Verkehrs-
bezirke.

V eröffentlichungen
Kroftfohrt-Bundesomt/Bundesonslolt für den Guterfernverkehr :

Slotistische Mitteilungen des KroflfohrFBundesomles und der Bundesonstoll für den Güter-
fernverkehr (monotlich),
Gemeinsome Johresberichte der Bundesonslolt für den Gülerfernverkehr und des Kroftfohrt-
Bu ndeso mtes.
SIBA:
WiSto + (monotlich).

I4.7.1 Stqtistik des Personenverkehrs

Rechtsgrundloge
Vereinborungen zwischen dem Bundesminister für Verkehr und dem Bun-
desminister der Finonzen sowie Erloß des Bundesministers der Finonzen
on die Grenzzollstellen vom 2l . Jonuor i970.

Periodizitöt
Loufende Erfossung; monotliche Aufbereitung.

Kreis der Befrogten
Grenzzol l- bzw. Grenzkontrol lstellen.

Berichtsweg
Befrogte - Kroftfohrt-Bundesomt.

Ergebnisse
folbesfönde
Ein- und durchgefohrene Kroftomnibusse, Kroftröder und Personenkroft-
wogen (bei Kroftomnibussen noch Fohrzeugen mit deutschem und ouslön-
dischem Notionolitötszeichen und Zohl der Fohrgöste).

Regionole GIied erung
Kroftfohrt-Bundesomt : Grenzzollstellen.

V erölfentl ichungen
Kroftfohrl-Bundesoml :

Slotistische Mitteilungen {monotlich),

14.7 Stotistik des
grenzÜber-
schreilenden
Verkehrs mit
Krqftfohr-
zeugen
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14.8 Stotistik des
Stroßen-
verkehrs mit
Berlin und der
DDR

14.7.2 Stqtistik des Güterverkehrs

Rechtsgrundloge
Gesetz über eine Stotistik des grenzüberschreitenden Güterkroftverkehrs
vom 21. Dezember '1973 (BGBI. I S. 1987).

Periodizitöt
Loufende Erfossung; monotliche Aufbereitung.

Kreis der Befrogten
Fo hrzeugführer.

Berichtsweg
Befrogte Grenzzoll- bzw. Grenzkontrollstellen - Kroftfohrt-Bundesomt.

Ergebnisse
fotbeslönde
Ein-, ous- und durchgefohrene Lostkroftfohrzeuge: Monotlich noch Heimot-
stooten der Fohrzeuge, Fohrzeugorten, Anzohl der Großcontoiner und
Wechseloufbouten, Versond- und Empfongslöndern, Grenzzollstellen,
Menge der beförderten Güter noch Güterhoupfgruppen und Verkehrs-
orten. Jcihrlich oußerdem noch Gütergruppen, Versond und Empfong der
Verkehrsbezirke innerholb und oußerholb des Bundesgebietes sowie
Durchgongsverkehr durch dos Bundesgebiet noch Versond- und Empfongs-
gebieten.

Fochliche Gliederung
Noch dem »Güterverzeichnis für die Verkehrsstotistik (Ausgobe 1969)«.

Regionole Gliederung
SIBA: Verkehrsbezirke.

Verölfenllichungen
Kroftfohrt-Bundesomt :

Stqtistische Mitteilungen (monotlich).
Grenzüberschreitender Güterkroftverkehr in seiner Bewegung zwischen inldndischen Ver-
kehrsbezirken und Löndern noch Gülerhouplgruppen (i6hrlidr). -
H r n we i s : Angoben über den grenzüberschreitenden Verkehr ouslöndischer Lostkroftfohr-
zeuge siehe unter 14.6.2 und 14.6.3.

Rechtsgrundloge
Vereinborungen zwischen dem Bundesminister für Verkehr und dem Bun-
desminister der Finonzen sowie Erloß des Bundesministers der Finonzen
on die Grenzzollstellen vom 15. April 1965.

Periodizitöt
Loufende Erfossung; monolliche Aufbereifung.

Kreis der Befrogten
Grenzkontrollstel len.

Berichtsweg
Befrogte - Kroftfohrt-Bundesoml (für Berlinverkehr über Senotor für Wirt-
schoft).

Ergebnisse
fofbesldnde
Uber die Grenze ein- und ousgefohrene Fohrzeuge noch Fohrzeugort,
Fohrtrichtung und Ubergongsstellen; bei Kroftomnibussen oußerdem noch
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Heimoisiondort und Einsoiz im Linien- oder Gelegenheitsverkehr, ferner
Zohl der Fohrgciste; bei Losfkroftfohrzeugen oußerdem Unterscheidung
noch dem Heimotsiondort, noch beloden oder leer sowie beförderte GÜter-
menge.

Regionole Gliederung
Kroftfohrt-Bundesomt : Ubergongsstel len.

Veröffentlichungen
Kroftfo h rl- Bu ndesomt:
Stohsilsche Mitter lungen (monotlich)

Rechtsgrundloge
Gesetz zur Durchführung einer Stroßenverkehrsunfollstotistik vom l8.Moi
l96l (BGBI. I S.606), gecindert durch dos Gesetz vom 20. September 1965
(BGBr. r S.',r437).

Periodizitöt
Loufende Erfossung; monotliche und iöhrliche Zusommenstellung.

Kreis der Bef rogten
Polizeibehörden.
(Als Erhebungsunterlogen dienen Durchschlöge der Verkehrsunfollonzeigen.)

Berichtsweg
Befrogte-SILA-SIBA.

Ergebnisse
folbeslönde
Monotlich: Stroßenverkehrsunfcille noch Art des Schodens (Personenscho-
den, nur Sochschoden), getötete und verletzte Personen (Schnellbericht).

Stroßenverkehrsunfölle mit Personenschoden noch Unfollfolgen, Unfoll-
orten, Unfolltypen, Togen, Stroßenorten und Ortsloge. Verunglückte noch
Sfroßenorten und Ortsloge. Art der beteiligten Verkehrsteilnehmer (2. B.
Kroftfohrzeugorten, Stroßenbohnen, Eisenbohnen, Fußgönger). Getötete
und Verletzle noch Art der Verkehrsbeteiligung; Unfollursochen. Unfölle und
Verunglückte in den Großstcidten.

Stroßenverkehrsunfölle mit nur Sochschqden noch der Schodenshöhe. Bei
Sochschöden von I 000 DM und mehr bei einem der Beteiligten noch Stro-
ßenorten und Ortsloge sowie noch der Art der Verkehrsbeteiligung.
Jöhrlich oußerdem, Unfcille mit nur einem bzw. nur mit ie zwei Verkehrs-
teilnehmern noch Art der Unfollbeteiligung. Fohrzeugführer und Fußgön-
ger noch Alter und Geschlecht sowie Verunglückte noch dem Alter. Un-
follursochen der Fohrzeugführer noch Art der Verkehrsbeteiligung.
Außerdem Sonderuntersuchungen im Rohmen von Zusotzprogrommen.

Regiono le Gliederung
SIBA: Gemeinden mit über '100 000 Einwohnern.
SILA: Regierungsbezirke, Kreise, Gemeinden.

V erölfentlichungen
WiSto 3, 4,7,10173i 3174; 3175.
1ry;51q r (monotlich).
Fqchserie H, Reihe 6 (monotlich; iöhrlich mit Vorbericht).

I4.9 Stotistik der
Stroßenver-
kehrsunfülle
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I4.I0 Binnenschiff-
fqhrtsstotistik

Binnen- und Seeschiff qhrt

l4.l0.I Stotistik des Bestondes qn Binnenschiffen

Rechtsgrundloge
Gesetz über die Stotistik des Schiffs- und Güterverkehrs ouf den Binnen-
wosserstroßen und die Fortschreibung des Schiffsbestondes der Binnen-
flotte vom 26. Juli 1957 (BGBI. ll 5.7421.

Periodizitöt
Loufende Fortschreibung der Zöhlunr
iöhrliche Aufbereitung der Fortschrei
zember).

gsergebnisse vom l. Jonuor .l950;

ibungsergebnisse (Stichtog: 31 . De-

Kreis der Befrogten
Schiffseigner; Amtsgerichte, die Binnenschiffsregister f ühren.

Berichtsweg
Befrogte - Bundesministerium für Verkehr (Fortschreibung und Vorous-
wertung) - SIBA (Aufbereitung und Veröffentlichung).

Ergebnisse
fofbestcinde
Bestond on Binnenschiffen. Zohl, Trogföhigkeit und Moschinenleistung der
Schiffe noch Schiffsgottungen, Stromgebieten und Bundeslcindern sowie
Alters- und Größenklossen. Binnenschiffe (ohne Schuten und Leichter)
noch Schiffsgottungen, Breite und Lönge.

Regionole Gliederung
SIBA: Stromgebiete.

Veröf{entlichungen
WrSto 6172,7/73i 7175.
Fochserie H, Reihe 1 (monotlich; iöhrlich mit Vorbericht)

1 4.10.2 U nterne h mensstqtistik

Rechtsgrundloge
Gesetz über Stotistiken im Güterkroftverkehr und in der Binnenschifiohrt
vom 10. Juli 1969 (BGBI. I 5.7571.

Periodizitöt
Jöhrliche Erhebung und Aufbereitung.

Kreis der Bef rogten
lnhober und Leiter der Unternehmen, die über Binnenschiffe verfügen, so-
weit diese in der Personen- und Güterbeförderung ouf Flüssen, Konölen,
oder geschlossenen Seen tcitig sind.

Berichtsweg
Befrogte - SIBA (zentrole Aufbereitung).
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Ergebnisse
Tolbeslönde
Art der Tötigkeit der Unternehmen; Anzohl, Art und Kopozitöt der verfÜg-
boren Binnenschifie. Anzohl und Art der in der Binnenschiffohrt beschöf-
iigten Personen sowie der in der Binnenschiffohrt erzielte Umsotz; bei
überwiegend in der Binnenschiffohrt tötigen Unternehmen ouch Anzohl
der Gesomtbeschöftigten und der Gesomtumsotz.

Fochliche Gliederung
Noch der »Systemotik der Wirtschoftszweige (Ausgobe 1961 )«.

Veröffentlichungen
WiSto '12173; 6174 j 6175.
Fochserie H, Reihe I (iöhrlich).

14.10.3 Stqtistik des Schiffs- und Güterverkehrs quf den
Binnenwqsserslrqßen

Rechtsgrundlqge
Siehe unter 14.10.2.

Periodizitöt
Loufende Erfossung; monotliche und iöhrliche Aufbereitung.

Kreis der Bef rogten
Schiffsf ührer, Frochtf ührer, Verf rochter.

Berichtsweg
Befrogte-Stotistische Meldestellen (Hofenverwoltungen, Besitzer privoter
Lösch- und Lodestellen, Gemeindebehörden, Zolldienststellen, Wosser-
stroßenbehörden) - SILA - SIBA.
(Aufbereitung: StLA und zum Teil SIBA; Zusommenstellung von Bundes-
ergebnissen sowie Angoben zur Güterbewegungsstotistik und zu tonnen-
kilometrischen Leistungen : SIBA.)

Ergebnisse
fotbesfcinde
Schiffs- und Güterverkehr deutscher und ouslöndischer Schiffe ouf Binnen-
wosserstroßen des Bundesgebietes. Güterverkehr noch Verkehrsbeziehun-
gen, Verkehrsbezirken, Wosserstroßen, Güterhouptgruppen, Floggen;
Güterverkehr on Grenzzollstellen und on bestimmten Schleusen. Güter-
umschlog noch Wosserstroßen und in ousgewöhlten Höfen. Tonnenkilome-
trische Leistung. Seeverkehr der Binnenhcifen.

Außerdem (icihrlich) : Güterverkehr in der Verflechtung noch Verkehrs-
bezirken und Wosserstroßen.

Fochliche Gliederung
Noch dem »Güterverzeichnis für die Verkehrsstotistik (Ausgobe 1969)«.

Regionole Gliederung
SIBA: Verkehrsbezirke, Binnenhöfen.
SILA: Binnenhöfen.

V eröflenllichungen
WiSto 6172i 7173;7175.
WiSto t (monotlich).
Fochserie H, Reihe 1 (monotlrch; iöhrlich mit Vorbericht),

Rerhe 9 (vierteljöhrlich, lcihrlich).
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l4.l I Seeschiffohrts-
stotistik

14.I0.4 Stqtistik der Unfälle quf den Binnenwqsserslroßen

Rechtsgrundloge
Erloß des Bundesministers für Verkehr vom24. Jonuor .l958.

Periodizitöt
Loufende Erfossung; iöhrliche Zusommenstellung

Kreis der Bef rogten
Wossersch utzpolizei.

Berichtsweg
Befrogte - Bundesministerium für Verkehr (Vorouswertung) - SIBA (Zu
sommenstellung und Veröffentlichung der Ergebnisse).

Ergebnisse
fotbestönde
Verkehrs- und Betriebsunfölle deutscher und ouslöndischer Schiffe, Zohl
und Größe der beteiligten Schiffe, Ort und Zeit der Unfalle, Unfoll-
ursochen und Unfollfolgen.

Regio nole Gliederung
Wosserstroßengebiete.

V eröffentlichungen
Fochserie H, Reihe 1 {iöhrlich).

I4.Il.l Stqtistik des Bestqndes qn Seeschiffen

Rechtsgrundloge
Gesetz über die Stotistik der Seeschiffohrt vom 26. Juli 1957 (BGBI. ll
s. 73e).

Periodizitöt
Loufende Fortschreibung der Zöhlungsergebnisse vom 31. Dezember 1948;
monotliche und icihrliche Zusommenstellung der Fortschreibungsergebnisse.

Kreis der Bef rogten
Schifiseigner; Reeder; Amtsgerichte, die Seeschiffsregister führen; Bundes-
o mt f ür Schiffsvermessung.

Berichtsweg
Befrogte - Bundesministerium für Verkehr (Fortschreibung und Zusommen-
stellung der Ergebnisse) - SIBA (Veröffentlichung).

Ergebnisse
Totbestönde
Monotlich: Fortgeschriebener Bestond on Seeschiffen (Zohl, Brutioroum-
geholt) noch Verwendungszweck.
Jcihrlich, Hondelsschiffe, Seefi schereifohrzeuge und nicht Hondelszweckerr
dienende Fohrzeuge noch Verwendungs- und Antriebsort. Hondelsschiffe
noch Größenklossen, Altersklossen, Heimotgebieten und ousgewcihlten
Heimothöfen.

V eröffentlichungen
WrSto 6,73; 5174,6175.
Fochserie H, Rerhe 2 (monotlich, iohrlich mit Vorbericht).
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14.11.2 Seemonnsstqtistik

Rechtsgrundloge
Siehe unter .l4.'l 

I .1 .

Periodizitöt
Loufende Erfossung ; iöhrliche Zusommenstellung.

Kreis der Bef rogten
Besotzungsmitglieder der seeschifie unter der Bundesflogge sowie die
sonstigen on Bord tötigen Personen.

Berichtsweg
Schiffseigner/Reeder - See-Ber
nisterium für Verkehr - SIBA (V

'ufsgenossenschoft Homburg - Bundesmi-
eröffentlichung).

Ergebnisse
fotbeslönde
Befrogte noch Altersgruppen, Berufs- und Tcitigkeitsmerkmolen'

Veröifenllichungen
Fochserie H, Reihe 2 (iöhrlich).

l4.Il.3 Seeverkehrsstqtistik

I Schifis- und Gülerverkehr über See.

2 Schiffs- und Güterverkehr ouf dem Nord-Ostsee-Konol.

3 Personenverkehr über See mit dem Auslond.

Rechtsgrundloge
siehe unter 14.1 l.',l . Ferner Verordnung Über die Meldestellen fÜr die see-
verkehrsstotistik vom 24.April 1958 (Bundesonzeiger Nr.80) und Ande-
rungsverordnung vom 18. Mörz 1960 (Bundesonzeiger Nr.57)'

Periodizitöt
Zu 1 und 2, Loufende Erfossung; monotliche und iöhrliche Aufbereitung'

Zu 3, Loufende Erfossung; iöhrliche Aufbereitung.

Kreis der Bef rogten
Schifisführer, Verfrochter oder deren Vertreter

Berichtsweg
Zu 1 : Befrogte - Meldestellen (Zolldienststellen, Wosser- und Schiffohrts-
behörden, Hofenverwoltungen, Besitzer privoter Lösch- und Lodestellen,
Gemeindebehörden) - SIBA. (Die Aufbereitung wird fÜr Homburg, Bre-
men und Lübeck von den dortigen Stotistischen Amtern, fÜr die Übrigen
Küstenhöfen direkt vom SIBA durchgefÜhrt; die zusommenfossende Auf-
bereitung und Veröfientlichung der Bundesergebnisse erfolgt im SIBA.)

Zu2: Befrogle - Wosser- und Schiffohrtsdirektion l(iel. (Zuso.mmen-
stellung) - Bundesministerium für Verkehr - SIBA (Veröffentlichung).

Zu 3: Befrogte - Poßkontrollstellen - zustöndige SILA - SiBA.
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Ergebnisse
fotbestcinde
Zu I : Schiffsverkehr zu Hondelszwecken in den Seehöfen. Güterverkehr
noch Verkehrsbeziehungen, Verkehrsbezirken, Höfen, Güterhouptgruppen,
Floggen.
Außerdem (iöhrlich): Güterverkehr in der Verflechtung noch Verkehrs-
bezirken; tonnenkilometrische Leistungen.
Zu 2: Schiffsverkehr noch dem Verwendungszweck der Schiffe. Hondels-
fohrzeuge noch Floggen. Güterverkehr der Hondelsfohrzeuge noch Güter-
gruppen und Floggen.
Außerdem (iöhrlich) : Schiffsverkehr noch Herkunfts- und Bestimmungs-
gebieten.
Zu3: Für die Hcifen Homburg und Cuxhoven sowie die Bremischen Höfen:
Reiseort, Herkunfts- bzw. Bestimmungslond der Fohrgöste.

Fochliche Gliederung
Noch dem »Güterverzeichnis für die Verkehrsstotistik (Ausgobe 1969)n.

Regionole GIied erung
StBA: Verkehrsbezirke, Seehöfen.

Veröflenllichungen
Zu I und 2: WiSto 6/73i 5174, 6/75.

\ry1§1q + (menotlich).
Fochserie H, Reihe 2 (monotlich, iöhrlich mit Vorberrcht),

Reihe 9 (viertellöhrlrch, iöhrlich).
Zu 3 Fochserie H, Rerhe 2 (lohrlich).

l4.IL4 Stqtistik der Seeunfälle

Rechtsgrundloge
Siehe unter 14..l I .l .

Periodizitöt
Erfossung onlößlich der seeomtlichen Untersuchungen von Seeunföllen;
icihrliche Zusommenstellung.

Kreis der Bef rogten
Seeömter.

Berichtsweg
Befrogte - Bundesministerium für Verkehr (Zusommenstellung) - SIBA
(Veröffentlichung).

Ergebnisse
fofbesfcinde
Seeomtlich untersuchte Seeunfölle.
Zohl und Bruttoroumgeholt der von Unföllen betroffenen deutschen Schiffe
on der Küste des Bundesgebietes und in ouslöndischen Gewössern, geglie-
dert noch Orl, Zeil, Ursoche und Folge des Unfolls sowie Zohl der getö-
teten, verletzten und vermißten Personen.
Unfalle fremder Schiffe on der Küste des Bundesgebietes noch Unfollort
und -folge.

Regionole GIied erung
StBA: Küstengebiete.

V eröffentlichungen
Fochserie H, Reihe 2 (lohrlich).
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Luftverkehr
I Unternehmensstotistik. l4'I 2 Luftfohrt-
2 Gewerblicher Luftverkehr ouf ousgewöhlten Flugplcitzen' stotistik

3 Sonstiger Luftverkehr.

Rechtsgrundloge
Gesetz über die Luftfohrtstotistik vom 30. Oktober 1967 (BGBI. I S' 1053),

Verordnung zum Gesetz über die Luftfohrtstotistik vom 30. Oktober .I967

(BGBl. I S. j056), Zweite Verordnung zum Gesetz Über die Luftfohrtstotistik
vom 24. Juli .l968 (BGBl. I S.866) sowie Anderungsverordnung vom '12. No-
vember .l973 (BGBl. I S. 

.l675).

Periodizitöt
Zu l: Jcjhrliche Erhebung und Aufbereitung.
Zu 2: Loufende Erhebung; monotliche Aufbereitung.
Zu 3, Monotliche Erhebung und Aufbereitung (für Flugbetrieb ouf Segel-
fluggelcinde: iöhrliche Meldung, noch Monoten unterteilt).

Kreis der Bef rogten
Zu'l : lnhober von Genehmigungen für die Beförderung von Personen
oder Sochen mit Luftfohrzeugen und für die gewerbsmößige oder ge-
schöftsmcißige Durchführung von Flügen für ondere Zwecke (gemöß § 20
Abs. I des Luftverkehrsgesetzes).
Zu2: Die in- und ouslöndischen Luftfohrtunternehmen bzw. die FÜhrer
der Luftfohrzeuge, wenn keine Luftfohrtunternehmen bestehen oder diese
keine stöndige Vertretung ouf dem Flugplotz unterholten.

Berichtsweg
Zu 1 : Befrogte - zustöndige Behörde für die Erteilung der Genehmi-
gung - SIBA (zentrole Aufbereitung).
Zu2. Befrogle - Flugplotzunternehmen - SIBA (zentrole Aufbereitung).
Zu 3: Befrogte - Aufsichtsbehörde - SIBA (zentrole Aufbereitung).

Ergebnisse
fofbesfönde
Zu l: Art der Tcitigkeit der Unternehmen, Anzohl und Art der verfÜgboren
Luftfohrzeuge noch Stortgewichtsklossen. Anzohl und Art der in der Luft-
fohrt beschöftigten Personen sowie Umsotz ous Luftfohrttötigkeit; bei
überwiegend in der Luftfohrt tötigen Unternehmen ouch Anzohl der Ge-
somtbeschöftigten und der Gesomtumsotz.
Zu 2: Luftfohrzeugbewegungen noch Flugplötzen, Flugorten und Stort-
gewichtsklossen. Ein- und Aussteiger sowie Durchgong. Menge der ein-
ünd ousgelodenen sowie durchgegongenen Frocht und Post ouf den Flug-
plcitzen noch Flugorten und Houptverkehrsbeziehungen. FlÜge, FlrS-
kilomeler; ongebotene Sitzplotz- und Tonnenkilometer; geleistete Per-
sonenkilomelei, Frocht- und Posttonnenkilometer; Ausnutzungsgrod der
Flugzeuge. Beförderte Personen und Güter noch Verkehrsbeziehungen und
Gütergruppen.
Zu 3, Luftfohrzeugbewegungen ouf sonstigen Flugplötzen noch Flug- bzw.
Stortorten; gewerblicher und nichtgewerblicher Motorflug, Segelflug, be-
monnte Bollonfohrt; gegliedert noch Plotz- und UberlondflÜgen.

Fochliche Gliederung
Zu I : Noch der »Systemotik der Wirtschoftszweige (Ausgobe '1961)«.

Zu 2: Noch dem ,Güterverzeichnis für die Verkehrsstotistik (Ausgobe
1969)«.
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14.I3 Stotistik der
Lufwerkehrs-
unfälle

14.I4 Rohrfernlei-
tungsstotistik

Regionole GIied erung
StBA: Flugplötze.
Veröffentlichungen
WiSto 373; 3174;3175.
WrSto * (monotlich).
Fochserie H, Reihe 3 (monotlich, icihrlich),

Reihe 9 (vierteliöhrlich, iöhrlich)

Rechtsgrundloge
Verwoltungsonordnungen.

Periodizitöt
Loufende Erfossung; idhrliche Zusommenstellung.

Kreis der Befrogten
Luftfo h rt-Bundesomt.

Berichtsweg
Befrogte - SIBA.

Ergebnisse
fofbestönde
Flugbetriebsunfdlle und Verunglückte der zivilen Luftfohrt noch der Be-
triebsort.
V eröffenllichungen
Fochserie H, Reihe 3 (iöhrlich).

Roh rfern Ieitungsverkeh r

Rechtsgrundloge
Vereinborung zwischen Bundesomt für gewerbliche Wirtschoft und SIBA
sowie Gesetz über die Stotistik des grenzüberschreitenden Worenverkehrs
(Außenhondelsstotistik-Gesetz) vom l. Moi '1957 (BGBI. I S.413).

Periodizitöt
Loufende Erfossung, monotliche und iöhrliche Zusommenstellung.

Kreis der Befrogten
Rohrleitungsunternehmen.

Berichtsweg
Befrogte (bei Durchsotz von rohem Erdöl Bundesomt für gewerbliche Wirt-
schoft) - SIBA.

Ergebnisse
fofbeslönde
Duchsolzmenge von rohem Erdöl noch Rohrfernleitungsobschnitten sowie
geleistete Tonnenkilometer; Menge der durch Rohrfernleitungen ein- bzw.
ousgeführlen Minerolölprodukte noch Rohrfernleitungsobschnitten und
Gütergruppen sowie geleistete Tonnenkilometer.
Fochliche Gliederung
Noch dem »Güterverzeichnis für die Verkehrsstotistik (Ausgobe 1969)«.

Regionole Gliederung
StBA : Verkehrsbezirke.
V erö{fenllichungen
WiSto + (monotlich).
Fochserre H, Reihe 9 (vierteliöhrlich, lcihrlich).
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Post- und Fernmeldewesen

Betriebseinrichtungen

Post- und Fernmeldewesen:
Jcihrlich: Amter und Amtsstellen, Kroftfohrzeuge, GrundstÜcke, Gebciude
und Wohnungen der Deutschen Bundespost.

Postwesen:
Jcihrlich: Amtliche Ausgobestellen fÜr Postwertzeichen, MÜnz-Werlzeichen-
oeber. Postbriefkcisten-, Postfocheinrichtungen; Zohl und Streckenlcinge
äer Linien des Postreisedienstes, Omnibusse (ouch monotlich)'

Fernmeldewesen t

Monotlich: TelexonschlÜsse und sprechslellen (HouptonschlÜsse, Neben-
onschlüsse, öfientliche Sprechstellen).

Jöhrlich, Fernsprechortsnetze, Fernsprechvermittlungsstellen, Nebenstellen-
onlogen.

Verkehrsleistungen

Postdienst:
Monotlich und iöhrlich: Beförderte Brief-, Poket- und Wertsendungen. Post-

fr"t"rtorttrAge, durch die Post .protestierte. Wechsel, Nochnohmesendun-
gen. Zohl ,,id'B"trog der Zohlkorten, Zohlungs- und Postonweisungen.
Forfunk- und Fernsehieilnehmer (nur bis Ende 1975)'

Jöhrlich: Renten der Soziolversicherung; ZeitungsnummernstÜcke, Erlös der
Beitrogsmorken der Soziolversicherung und wechselsteuermorken, Erstot-
ir"; ;"; Visogebühren, Fohrleistungän der Kroftfohrzeuge zur Postbe-
förderung.
Postreisedienst:
Monotlich und iöhrlich' Wogenkilometer und Beförderungsfcille'

Postsch eckd ien st :

Monotlich und iöhrlich: Postscheckkonten, Guthoben, Gut- und Lost-

schriften (Stück und Betrog).

Postspo rkossend ienst :

Monotlich und iöhrlich: PostsporbÜcher, Guthoben, Einlogen und RÜck-

zohlungen (Stück und Betrog).

Telegrofie:
Monotlich und iöhrlich : Telegromme.
Telex-verkehr: Inlond in GebÜhreneinheiten, mit dem Auslond in Telex-
minuten (= Zeitminuten).

Fernsprechd ienst:
Monotlich und iöhrlicht Ferngesprciche.
Jcihrlich : Ortsgesprdche.

Personql

Monotlich und iahrlich: Personolbestond om Ende des Berichtsqbschnittes
(Teilkrdfte ouf volle Krdfte umgerechnet).

Jöhrlich: Personolbestond noch der Kopfzohl om Ende des Berichtsiohres
unterteilt noch Beomten, Angestellten, Arbeitern, Postholtern u.nd Noch-
*u.nrtr,itt"n, Personolbestoid im Durchschnitt des Berichtsiohres noch

der Verwending und noch Dienstzweigen (Teilkröfte ouf volle Kröfte um-
gerech net).

14.I5 Stqtistik der
Deulschen
Bundespost
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Finqnzwesen

Jöhrlich: Gewinn- und Verlustrechnung, Bilonzen, Leistungs- und Koste;r-
rechnung noch Dienst- und Teildienstzweigen.

Regio nole Gliederung
Zum Teil für Oberpostdirektionsbezirke.

Verö{fentlichungen
Bundesmrnisterium für dos Posl- und Fernmeldewesen
Monotlrche Pressemitleilungen.
Geschoftsberi ch t.
Posttechni sches Zentrolomt
Monqtl rche Bezirksstolrslr k.
StBA:
WrSto + (monotlrch).

Wetterdienst
Rechtsgrundloge
Gesetz über den Deutschen Wetterdienst vom ll
(BGBl. I S.738).

November 1952, § 3

I4.I6 Stotistik des
Deutschen
Wetter-
dienstes Periodizitöt

Loufende Erfossung; tögliche, dekodische, monotliche und iöhrliche Zu-
sommenstellung.

Kreis der Bef rogten
Houpf- und nebenomtliche Beobochtungsstotionen.
Die Beobochtungen meteorologischer Erscheinungen der meisten Kurrur-
stooten werden im Wege internotionolen Austousches übernommen und
für die Aufgoben des Deutschen Wetterdienstes verwertet.

Ergebnisse
folbesfcinde
Luftdruck, -temperotur, -feuchtigkeit; Windrichtung, -störke; horizontole
Sichtweite; Bewölkungsmenge, -ort; Niederschlogsmenge, -zeiten, -form;
sonnenscheindouer; luftelektrische und optische- Erschäinungen; schnee-
höhe, -dichte; Erdbodenzustond; Temperotur und Wossergetiolt der obe-
ren Bodenschichten; chorokteristische Phosen der Enrwickrung von wird-
und Kulturpflonzen; künstliche Rodiooktivitöt des Aerosols unJdes Nieder-
sch logs.

Dorstellungen:
ln Tobellen: Gemessene und beobochtete Werte; obgeleitete Werte
(Toges-,.Dekoden-, Monots-, Johres-, longlöhrige Mittel); Summen über
entsprechende Zeitobschnitte; Zohl der Toge mii bestimmien stufenwerten
von einer Reihe von Klimoelementen.
Als Diogromme. {monotlich, iöhrlich und größere Zeitröume) : Lufttempe-
rotur,. Niederschlogsmenge; Niederschlogs- und Temperoturobweichung
für die Bundesrepublik; künstliche Rodiooktivitöt in Aerosol und Nieder-
sch log.
Als Korten (töglich) : Luftdruck- und Luftmossenverteilung mit Einzelwerten
von Temperotur, Wind und Niederschlog für Europo und den größten Teilder nördlichen Hemisphöre; strömungsverteilung mit Einzei-werten der
Temperotur für einzelne schichten der Troposphöre und unteren stroto-
sphcire für ein Gebiet, dos einerseits den Nordosten Nordomerikos, den
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Nordotlontik, Europo und ondererseits dos östliche Mittelmeer, den vor-
deren Orient bis lndien umfoßt. Auswertung der Sotellitenfotos des Rou-
mes Europo und der östlichen Hcilfte des Nordotlontik.
Monotlich: Temperotur und Niederschlogsverteilung für die Bundesrepu-
blik; Einzelphosen der Großwetterentwicklung in Europo; Monoismittel
des Luftdruckes om Boden und in verschiedenen Höhenschichten sowie
Abweichungen vom Normolwert für Luftdruck, Temperotur und Nieder-
schlog für den größten Teil der nördlichen Hemisphöre; Monotsdrittel des
Luftdiuckes, der Lufttemperotur und des Niederschlogs für den größten
Teil der Erde. Berechnung von Vorhersogekorten, Druckverteilung om
Boden und verschiedener Höhenschichten Iür 24 bis 96 Stunden.

Veröllentlichungen
Deutscher Wetlerdienst :

Welterkqrle (tciqlich); Europciischer Wetterbericht; Medizin-Meleorologischer Bericht, Monot-
licher Wrtterünq"sbeiilt't (mit Johresubersichl); Großwellerlogen Europos; Witterung rn Uber-
see; Deutsches Meteorologisches Johrbuch (Bundesrepublik); Johresbericht.
SIBA:
Fqchserie B, Reihe I (lohrlrch ouszugsweise).
H inwe is: Der Berotungsdienst umfoßt Wirtschofts-, FIug- und Seewelterdienst.
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Bo n kstotistische Geso mtrechn ungen
I5.I Konsolidierte Bilonz des Bonkensystems . . . . 237

15.2 Ststistische Dotenzum Geldvolumen .... .2gl
I5.3 Stqtistische DqtenzurBonkenliquidirär ..... 237

Deutsche Bundesbqnk
15.4 Ausweis der Deutschen Bundesbonk
15.5 Angoben zurAuslondsposition der

Deulschen Bundesbonk
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15.9 Stotistik der Wertpopierbesrände .... ..... 240
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244
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Vorbemerkuno: Die in diesem Abschnril nochgewiesenen stotistiken werden ub-er-
*äo*a uon d"l "O"rlrÄ"n Bunäesbonk beorbeitet. ihre Rechtsgrundloge rst §.'18 des .Ge-
iätrti nOä, ai" Deutschä Bundesbonk vom 26.Juli'1957 (BGBl.l S.745). Bei den übrisen
Stotistrken ist die Rechlsgrundloge leweils besonders erwohnt.

Bo n kslo tistisc h e G esq m I re c h n u n g e n

Periodizitöt
Monotliche Zusommenstellung

Ergebnisse
fotbestcinde
Zusommenfossung der Ergebnisse der bilonzstotistischen Erhebungen.bei
den Kreditinstitutän mit dem Ausweis der Deulschen Bundesbonk zu einer
Gesomtübersicht über die inlöndische monetöre Entwicklung.

(Die Zusommenstellung erfolgt onhond vorliegenden Moteriols in der
Deutschen Bundesbonk.)

V eröffentlichungen
Deutsche Bundesbonk.
Monotsberichte.
SIBA:
WrStq + (monqtlich, ouszugsweise).

Periodizitöt
Monotliche, viertellöhrliche und iöhrliche Zusommenstellung.

Ergebnisse
fotbeslcinde
Entwicklung der inlöndischen Geldversorgung und der hierfÜr relevonten
Positionen der Konsolidierten Bilonz des Bonkensystems.

(Die Zusommenstellung erfolgt onhond vorliegenden Moteriols in der
Deutschen Bundesbonk.)

VeröIfentlichungen
Deutsche Bundesbonk:
Monolsberichte (quch im Textteil)
SIBA.
StJb (ouszugsweise).

Periodizitöt
Monotliche, vierteliöhrliche und löhrliche Zusommenstellung

15.1 Konsolidierte
Bilonz des
Bonkensyslems

15.2 Stotistische
Dqlen zum
Geldvolumen

15.3 Stotistische
Dqlen zur
Bonken-
liquiditätErgebnisse

folbeslcinde
Zentrolbonkgeldschoffung und freie Liquiditöfsreserven der Bonken

(Die Zusommenstellung erfolgt onhond vorliegenden Moteriols
Deutschen Bundesbonk.)

V eröffenllichungen
Deutsche Bundesbonk'
Monolsberichte.

in der
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15.4 Ausweis der
Deutschen
Bundesbqnk

I5.5 Angoben zur
Auslonds-
position der
Deulschen
Bundesbonk

I5.7 Zwischen-
bilqnzslotistik

Deutsche Bundesbqnk
Periodizitöt
Bonkwöchentliche Zusommenstellung.

Ergebnisse
fotbesfcinde
Aktivo und Possivo der Deutschen Bundesbonk, oußerdem Umlouf on
Scheidemünzen.
(Die Zusommenstellung erfolgt onhond vorliegenden Moteriols in der
Deutschen Bundesbonk.)

V eröifentlichungen
Deutsche Bundesbonk.
Mo nq lsberich te.
StBA:
StJb (ouszugswerse).

Periodizitöt
Monotliche Zusommenstellung.

Ergebnisse
fotbestönde
Goldbestond sowie Stond der Auslondsforderungen und -verbindlichkeiten
der Deutschen Bundesbonk noch Arten und ihre Verönderungen.
(Die Zusommenstellung erfolgt onhond vorliegenden Moteriols in der
Deutschen Bundesbonk.)

V eröff entlichungen
Deutsche Bundesbonk:
Monolsberichte. Stotistische Berhefte zu den Monotsberichten, Reihe 3.

15.6 Mindeslreserve- P eri od iz itöt
stqtistik Monotliche Zusommenstellung.

Ergebnisse
fofbeslcinde
Reserveholtung der Kreditinstitute bei der Deutschen Bundesbonk noch
Bonkengruppen und Reserveklossen. Reservesötze.
(Die Stotistik wird onhond der von den mindestreservepflichtigen Kredit-
instituten on die Deutsche Bundesbonk erstotteten Reservemeldungen
d u rchgefüh rt.)

V eröf{entlichungen
Deulsche Bundesbonk,
Monots berichle.

Kreditinstitule
Vorbemerkung: Die Zohl oller Kredilinstitule und ihrer Zweigsiellen sowie eine Ober-
sicht über die Zohl der zu den monotlichen bonkstotislischen Erhebungen berichtenden
Kreditinstitute rn der Verteilung ouf Größenklossen noch dem Geschciftsvolumen (ieweils
noch dem Stond om Johresende) werden in den Monotsberichten der Deutschen Bundesbonk
veroffentl i ch t.

Periodizitöt
Monotliche Erhebung und Aufbereitung.
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Kreis der Bef rogten
Kreditinslitute einschließlich privoier und öfientlicher Bousporkossen mit
Ausnohme der Kreditgenossenschoften. deren Bilonzsummen om 3l . De-
zember 1?T2weniger ott tOMitt. DM betrug. Kleinere Institute, die bei der
Einführung dieser Abgrenzung (31 . Dezember 1973) bereits berichtspflichtig
woren, sind ouch weiterhin berichtspflichtig.

Berichtsweg
Befrogte - Deutsche Bundesbonk.

Ergebnisse
fofbestcinde
Aktivo und Possivo der Kreditinstiiute und der einzelnen Bonkengruppen,
lnlondsoktivo und -possivo der Kreditinstitute; fÜr Bousporkossen oußer-
dem neu obgeschlossene Bousporvertröge, Vertrogsbestond, Kopitolzuso-
gen und noch bestehende Auszohlungsverpfl ichtungen.
(ln den Angoben für Kreditinstitute insgesomt sind die Zohlen fÜr Bouspor-
kossen nicht entholten; sie werden iedoch ieweils ols Bonkengruppe ge-
sondert oufgeführt.)

Veröllentlichungen
Deulsche Bundesbonk:
Monotsberichle, Stolislische Beihefte zu den Monotsberichten, Reihe ).
SIBA:
StJB (ouszugsweise).

Periodizitöt
Monotliche und vierteliöhrliche Erhebung sowie Aufbereitung

Kreis der Bef rogten
Kreditinstitute einschl. Bousporkossen mii Ausnohme der Kreditgenossen-
schoften, deren Bilonzsumme om 3l . Dezember 1972 weniger ols 'l0Mill.
DM betrug.

Berichtsweg
Befrogte - Deutsche Bundesbonk.

Ergebnisse
fotbesfcinde
Monotlich: Kredite der Kreditinstitute und der einzelnen Bonkengruppen
on Nichtbonken und on inlcindische Nichtbonken (einschl. Schotzwechsel-
kredite, Wertpopierbestcinde, Ausgleichs- und Deckungsforderungen),
untergliedert noch Unternehmen und Privotpersonen sowie öffentlichen
Housholten, noch Befristung und Arien; Kredite der Kreditinstitute und der
einzelnen Bonkengruppen on inlöndische Kreditinstitute (einschl. Wertpo-
pierbestönde) noch Befristung und Arten. Für Bousporkossen oußerdem
Auszohlungen von Bouspordorlehen, Vor- und Zwischenfinonzierungs-
krediten sowie Zins- und Tilgungseingönge ouf Bouspordorlehen. (Wegen
Dorstellung der Zohlen für Bousporkossen siehe unter 15.7.)

Viertelicihrlich: Kredite der Kreditinstitute und der einzelnen Bonkengrup-
pen (ohne Bousporkossen) on inlöndische Unternehmen und Privotperso-
nen (ohne Schotzwechselkredite und Wertpopierbestönde) noch KrediF
nehmern.

V eröffentlich ungen
Deutsche Bundesbqnk.
Monotsberichte; Stotistische Beihefte zu den Monotsberichlen, Reihe'l
StBA:
try;51q * (monotlich).

15.8 Kreditstqtistik
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15.9 Stotistik der
Wertpopier-
bestände

15.I0 Stotisrik der
Einlogen und
oufgenomme-
nen Kredite

Periodizitöt
Monotliche Erhebung und Aufbereiiung.

Kreis der Bef rogten
Kreditinsiituie einschl. Bousporkossen mit Ausnohme der Kreditgenossen-
schoften, deren Bilonzsumme om 3l . Dezember 1?72 weniger ols i0Mill.
DM betrug.

Berichtsweg
Befrogte - Deutsche Bundesbonk.

Ergebnisse
Totbesicinde
Bestönde der Kreditinstitute (ohne Bousporkossen) on in- und ouslöndi-
schen Schotzwechseln und unverzinslichen Schotzonweisungen sowie on
Anleihen und Schuldverschreibungen inlöndischer öffentlicher Housholte
und ihrer Sondervermögen noch Emittenten; Bestönde der Kreditinstitute
und der einzelnen Bonkengruppen (ohne Bousporkossen) on in- und ous-
löndischen Wertpopieren oller Emittenten noch Arten und Emittenten.

Veröffentlichungen
Deutsche Bundesbonk
Monotsberrchte, Stotistrsche Beihefle zu den Monotsberichten, Reihe 1

SIBA'
StJb (ouszugswerse)

Periodizitöt
Monotliche Erhebung und Aufbereitung.

Kreis der Bef rogten
Kreditinstitute einschl. Bousporkossen mit Ausnohme der Kreditgenossen-
schoften, deren Bilonzsumme om 3l . Dezember 1972 weniger ols l0Mill.
DM betrug.

Berichtsweg
Befrogte - Deutsche Bundesbonk.

Ergebnisse
Iotbesfcinde
Einlogen und oufgenommene Kredite der Kreditinstitute und der einzelnen
Bonkengruppen von Nichtbonken und von inlöndischen Nichtbonken (un-
tergliedert noch Unternehmen und Privotpersonen sowie öffentlichen
Housholien) noch Befristung und Arten; Einlogen und oufgenommene
Kredite (einschl. weitergegebener Wechsel) der Kreditinstitute und der
einzelnen Bonkengruppen von inlcindischen Kreditinstituten noch Befristung
und Arten. (Wegen Dorstellung der Zohlen für Bousporkossen siehe unter
15.7.1

Sporeinlogen der Kreditinstitute und der einzelnen Bonkengruppen (ohne
Bousporkossen) noch Sporergruppen, oußerdem noch dem Sporprömien-
gesetz festgelegte Sporeinlogen und Wertpopiere, Sporprcimien-Gut-
schriften sowie Umscitze (Gutschriften, Lostschriften, Zinsgutschriften) im
Sporverkehr; für Bousporkossen: eingegongene Wohnungsbouprömien
sowie Umsötze ouf Bousporkonten (Einzohlungen, Zinsgutschriften, Rück-
zohlungen ous nicht zugeteilten Vertrögen, Auszohlungen ouf Grund voe
Zuteilungen).

Veröffentlichungen
Deutsche Bundesbonk:
Monotsberrchte; Stotrstrsche Berhefte zu den Monotsberichten, Reihe 1.
SIBA.
147151q * lmonotlich).
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Periodizitcit
Jöhrliche Erhebung und Aufbereitung

Kreis der Bef rogten
Kreditinstitute einschl. Kopitolonlogegesellschoften mit Ausnohme der
Kreditgenossenschoften, deren Bilonzsumme om 3l . Dezember 1972 we-
niger ols l0 Mill. DM betrug.

Berichtsweg
Befrogte - Deutsche Bundesbonk.

Ergebnisse
fotbestcinde
Zohl der von den Kreditinstituten (einschl. Bundesbonk) und den einzelnen
Bonkengruppen geführten Wertpopier-Kundendepots und Höhe der in die-
sen Depots liegenden, ouf DM loutenden Schuldverschreibungen und Aktien
inlöndischer Emittenten sowie der ouf DM loutenden Schuldverschreibun-
gen ouslöndischer Emittenten (Nominolwert) und Zertifikote inlöndischer
lnvestmentgesellschoften (Stückzohl) noch Depotinhobern.

Veröflentlichungen
Deutsche Bundesbonk:
Monotsberichte (Textteil); iöhrliche Beiloge zu den Stohslischen Berheften zu den Monots-
berichten, Rerhe l.

Periodizitat
Monotliche Erhebung und Aufbereitung

Kreis der Bef rogten
Kreditinstitute, die Auslondsforderungen und -verbindlichkeiten hoben.

Berichtsweg
Befrogte - Deutsche Bundesbonk

Ergebnisse
Totbestcinde
Kurzfristige Forderungen und Verbindlichkeiten der Kreditinstitute gegen"
über ouslöndischen Bonken und Nichtbonken noch Arten.

V eröffentlichungen
Deulsche Bundesbonk,
Monotsberichle; Stotislische Beihefte zu den Monolsberichten, Reihe 3.

Rechtsgrundloge
Hypothekenbonkgesetz in der Fossung vom 5. Februor 1963 (BGBl. I S.8l),
§23; Gesetz über Schiffspfondbriefbonken in der Fossung vom 8. Moi 1963
(BGBl. I S.302), §2,l ; Gesetz über die Pfondbriefe und verwondten Schuld-
verschreibungen öffentlich-rechtlicher Kreditonstolten in der Fossung vom
8. Moi '1963 (BGBl. I S.312), § 7.

Periodizitöt
Monotliche, vierteliöhrliche und iöhrliche Erhebung sowie Aufbereitung.

l5.II Srolistik der
Wertpopier-
Kundendepols

15.I2 Stqtistik der
Auslonds-
forderungen
und -verbind-
lichkeiten

I5.13 Stotistik der
Boden- und
Kommunol-
kreditinstitute
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15.I4 Emissions-
slotistik

I5.15 lnveslment-
stotistik

Kreis der Bef rogten
58 Boden- und Kommunolkreditinstitute

Berichtsweg
Befrogte-SILA-SIBA.

Ergebnisse
Totbestcinde
Monotlich: Possivgeschöft: Erstobsotz, Tilgung und Umlouf von Schuldver-
schreibungen, gegliedert noch Zinssötzen, Art der Wertpopiere und der
Besteuerung sowie noch lnstitutsgruppen. Zusötzliche Finonzierungsmittel.
Aktivgeschciftr Neuousleihungen (im Berichtszeitroum neu gewöhrle Dor-
lehen) noch Dorlehensnehmer, Art der Dorlehen und Beleihungsobiekt. Dor-
lehensbestond om Ende des Berichtszeitroums.
Vierteliöhrlich: Umlouf und Deckung (ordentliche Deckung und Ersotz-
deckung) von deckungspfl ichtigen Schuldverschreibungen.

Veröflentlichungen
WiSto 5/71 ; 4/72; 4/73; 4174; 3175.
U7;51q + (6onotlrch).
Fochserie l, Reihe'l (monotlich. vierteliöhrlich und iöhrlich).

Wertpqpiermärkre
Periodizitöt
Monotliche Erhebung und Aufbereitung

Kreis der Bef rogten
lnlöndische Emittenten bzw. Konsortiolführer

Berichtsweg
Befrogte - Deutsche Bundesbonk.

Ergebnisse
fofbestcinde
Absotz und Umlouf von fesfuerzinslichen Wertpopieren (insgesomt und
getrennt noch Wertpopierorten) und Aktien in Nominolwerten, Absotz ouch
in Kurswerten. Für festverzinsliche Wertpopiere ferner Tilgung und Netto-
obsotz, Emissionsbedingungen (Zinssötze, Emissionskurse, Loufzeiten usw.).

V eröffentlichungen
Deutsche Bundesbonk:
Monotsberichte; Stotistische Beihefte zu den Monotsberichten, Reihe 2.

Periodizitöt
Monotliche Erhebung und Aufbereitung

Kreis der Bef rogten
Kopitolonlogegesellschoften.

Berichtsweg
Befrogte - Deutsche Bundesbonk
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Ergebnisse
folbeslcinde
Fondsvermögen, Anzohl der ousgegebenen Anteile, Ausgobepreise, Miltel-
oufkommen, Zusqmmenselzung des Fondsvermögens von Wertpopierfonds.

Veröllentlichungen
Deutsche Bundesbonk:
Monotsberichte; Stolistische Beihefle zu den Monotsberichten, Reihe 2.

Rechtsgrundloge 15.16 Stotistikder
Gesetz über die Stotistik für Bundeszwecke vom 3. September 1953, § 2 Efreklenkurse
ziff. 7 (BGBl. I S.',r314).

PeriodizitAt
Tcig liche bzw. monotliche Berechnung

Ergebnisse
Tofbesfönde
Durchschnittswerte der Kurse, Dividenden und Renditen oller börsennofier-
ten Aktien von Gesellschoften mit Sitz im Bundesgebiet noch Wirtschofts-
grupPen.
(Die Zusommenstellung erfolgt im StBA onhond der Kursnotierungen on
den Börsen des Bundesgebietes.)

lndex der Aktienkurse
(Berechnungsgrundloge siehe Ubersicht S. 382.)

Fochliche Gliederung
Noch der »Systemotik der Wirlschoftszweige, Fossung fÜr die Umsotz-
steu e rsto tisti k «.

V erölfentlichungen
WiSto 1/71 ; 1 172; 1173 i 1174 lMl ; 1, 8175.
1ry;51q * (monotlich).
Fochserie l, Reihe 2 (monotlich).

Periodizitöt
Monotliche Zusommenstellung.

Ergebnisse
fotbestcinde
Durchschnittskurse und Durchschnittsrenditen torifbesteuerter festverzins-
licher Wertpopiere mit einer Restloufzeit von Über vier Johren, insgesomt
und noch Wertpopierorten.
(Berechnet in der Deutschen Bundesbonk oufgrund der Kursnotierungen
än Bonkstichtogen in verbindung mit den bei der Emissionsstotistik onfol-
lenden Angoben wie Nominolverzinsung, Loufzeit und Umloufbetrog.)

Verölfentlichungen
Deutsche Bundesbonk,
Monotsberichte: Stotistische Beihefle zu den Monolsberichten, Reihe 2.
SIBA:
14r151q * (56notlich).

15.I7 Renditen-
stqtistik fest-
verzinslicher
Wertpopiere
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15.I8 Börsenumsolz- Period i z itöt
stqtistik Monotliche Erhebung und Auf bereitung.

15.I9 Die Währun-
gen der Welt

Kreis der Bef rogten
Börsen und Lombord- bzw. Liquidoiionskossen

Berichtsweg
Befrogte - Deutsche Bundesbonk.

Ergebnisse
Totbestcinde
Kurswerte der über Kursmokler und freie Mokler im Kossohondel umge
setzten Wertpopiere; Umsötze im Optionsgeschöft.

Veröffentlichungen
Deutsche Bundesbonk:
Stotrslische Berhefte zu den Monqlsberichten, Reihe 2

Sonsliges Geldwesen
Periodizitöt
Vierte I icl h rl iche Zuso m menstel I u n g.

Ergebnisse
fofbestcinde
Entwicklung des Außenwerts der DM und fremder Wöhrungen im Ver-
gleich zu den Leitkursen bzw. Morktkursen von Ende 1972 (Stichlogswerte
in Prozent sowie Schoubild). Wechselkursentwicklung der om europöischen
Gruppenflooting beteiligien Wcihrungen (Schoubild). Amtliche Devisen-
kurse on der Fronkfurter Börse (Togeskurse und Kursdurchschnitte). Drei-
Monots-Terminkurse und Swopsötze om Fronkfurter Morkt fÜr bestimmte
Wc!hrungen (Togeskurse sowie Monols- und Johresendstcinde). Devisen-
kurse on ouslöndischen Hondelsplcitzen (Stichtogskurse). Errechnete Ver-
gleichswerte, Höchst- und Niedrigstkurse innerholb des EG-lnlerventions-
iysiems. Tronsoktionswerte der Sonderziehungsrechte fÜr bestimmte Woh-
rungen (Wochen- und Monolsendstcinde). lm Auslond festgestellte Devisen-
kurse für US-Dollor und DM (Pfund Sterling bzw. ondere Wöhrungen) und
errechnete DM-Vergleichswerte. Wöhrungsporitöten/Leitkurse und Ver-
g leichswerte (chronologische Ubersichten). Auszüge ous omtl ichen Bekonnt-
mochungen.
(Die Zusommenstellung erfolgt onhond vorliegenden Moteriols in der
Deutschen Bundesbonk.)

V eröffentlich ungen
Deutsche Bundesbonk,
Stotrstische Berhefte zu den Monqlsberichten, Reihe 5.
SIBA.
StJb (ouszugswerse).

Periodizitöt
Monotliche Zusommenstellung.

Ergebnisse
Toibesfcinde
Amtliche Devisenkurse on der Fronkfurler Börse (Kursdurchschnitte). Ent-
wicklung des Außenwerts der DM und fremder Wöhrungen im Vergleich
zu den Leitkursen bzw. Morktkursen von Ende 1972 (Stichtogswerte in Pro-

15.20 Srorisrik der
Devisenkurse
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zeni). Wcihrungsporitciten der Mitglieder des. lnternotionolen Wohrungs-
fonis. Poritöt""n' br*. Leitkurse der Sonderziehungsrechte verschiedener
Wöhrungen und errechneie Vergleichswerte.
(Die Zusommenstellung erfolgt onhond vorliegenden Moteriols in der
Deutschen Bu ndesbonk.)

Veröfientlichungen
Deutsche Bundesbonk.
Monotsberichte und Stotrstische Berhefle, Rerhe 3.

SIBA:
Fochserie M, Reihe'10 (monotlich, iohrlich).
StJb (ouszugsweise).

Periodizitöt
Für Geldmorktscitze: tcigliche Zusommenstellung; fÜr soll- und Hobenzin-
sen : mindestens vierteliährliche Erhebung und Zusommenstellung; sonstige
Zinsscitze : bei Verci nderung.

Kreis der Bef rogien
Rund 450 Kreditinstitute bzw. Filiolen von Kreditinstituten (fÜr Soll- und
Ho benzinsen).

Berichtsweg
Befrogte - Deutsche Bundesbonk (fÜr Soll- und Hobenzinsen)'

Ergebnisse
Totbesicinde
Diskont- und Lombordsotz; Sötze der Deutschen Bundesbonk bei kurz-
fristigen Operotionen om Geldmorkt sowie fÜr den Verkouf von Geld-
mo rk'tpo pieien o m ofi enen Mo rkt (Abgo besötze), Privotd iskontsötze, Geld-
morktsöize in Fronkfurt om Moin (Monotsdurchschnitte)'
(Die Zusommenstellung erfolgt onhond vorliegenden Moteriols in der
Deutschen Bundesbonk.)
Soll- und Hobenzinsen: Durchschnitte sowie Streubreiten der fÜr ousge-
wcihlte Kredit- und Einlogeorten gemeldeten Zinsscitze'

Veröffentlichungen
Deutsche Bundesbonk 'Monotsberi chte.

Periodizitat
Holbiöhrliche Zusommenstellung.

Ergebnisse
Tofbesfcinde
Ausgleichsforderungen für Deutsche Bundesbonk, Kreditinstitute, Versiche-
rung-sunternehmen und Bousporkossen noch Schuldnern und Zinstypen de''
Ausg leichsforderungen.
(Die Zusommenstellung erfolgt onhond vorliegenden Moteriols in der
Deutschen Bundesbonk.)

Veröflentlichungen
Deulsche Bundesbonk:
Monotsberichte.

Anlogeformen der vermögenswirksomen Leistungen noch dem
Dritten Vermögensbi ld ungsgesetz.

Rechtsgrundlqge
Vierte Verordnung über Zusoizprogromme zum Mikrozensus vom 22.De-
zember 1971 (BGBl. I S.2158).

I5.2I Stotisrik der
Zinssütze

15.22 Stotistik der
Ausgleichs-
forderungen

15.23 Mikrozensus
(Zusotz-
erhebung)
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Periodizitöt
Einmolig im April 1972 durchgeführi. Ab 1976 iöhrliche Wiederholung im
Rohmen des Mikrozensus-Grundprogromms.

Kreis der Bef rogten
Stichprobenbefrogung bei rund 230000 Housholten (Nöheres siehe S. 374 f.).

Berichtsweg
Befrogte (Befrogung durch lnterviewer) - SILA - SIBA.

Ergebnisse
fotbesfcinde
Abhöngige Erwerbstötige noch I g7l vermögenswirksom gesporten Lei-
stungen im Sinne des Dritten Vermögensbildungsgesetzes sowie noch An-
logeformen.

Verö{fentlichungen
WiSto 12174.
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l6.l Stotistik über die Vermögensonlogen der Versiche-
rungsunlernehmen

I6.2 Stotistik der Lebensversicherung

I6.3 Stotistik der Pensions- und Sterbekossen .

16.4 Stotistik der privoten Kronkenversicherung
I6.5 Stotistik der Schoden- und Unfollversicherung
16.6 Stotistik über die Rückversicherung

I6.7 Stotistik der kleineren Versicherungsvereine
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Vorbemerkunq Rechlsgrundloge fur dre nochstehend oufgefÜhrten Stotistr
§§ 150 und l5l däs Gesetäs ubei d,e Beoufsrchtrgung der -prtvoten Versrch"näh.en und Bousporkossen vom 6. Juni l93l (RGBl. l-S.315)

ken srnd dre
reru ng sun ter-

Periodizitat
I Größere Versicherungsunternehmen: Viertellöhrliche Erhebung und Auf-
bereitung mit iöhrlichen Ergönzungen.

2 Ubrige Versicherungsunternehmen : Jöhrliche Erhebung und Aufbereitung.

Kreis der Bef rogten
Zu I : Lebensversicherungsunternehmen, Pensionskossen, Kronkenversiche-
rungsunternehmen, Schoden- und Unfollversicherungsunternehmen sowie
Rückversicherungsunterneh men.

Zu 2: Ubrige, nicht vierteliöhrlich berichtende Versicherungsunternehmen'

Berichtsweg
Befrogte - Bundesoufsichtsomt für dos Versicherungswesen (bei den un-
ter Londesoufsicht stehenden Unternehmen über die Londesoufsichtsbehör-
den).

Ergebnisse
folbestönde
Zu l: Stond und Entwicklung der Vermögensonlogen, vorlöufige Angoben
über Anfongs- und Endbestönde in Grundstücken, Hypotheken-, Grund-
schuld- und Rentenschuldforderungen, Schuldscheinforderungen und Dor-
lehen, Wertpopieren, Schuldbuchforderungen, Dorlehen und Vorouszohlun-
gen ouf Versicherungsscheine und Beteiligungen sowie über Zu- und Ab-
gönge bei ousführlicher Gliederung des Zugonges noch Anlogeorten; Neu-
ousleihungen von Schuldscheinforderungen und Dorlehen, gegliedert noch
Wirtschoftszweigen.
Ferner nur iöhrlich (endgültige Angoben) ' Endbestönde in Grundstücken
usw. sowie Aufteilung solcher Bestönde, die in den viertelicihrlichen Er-
hebungen zusommengefoßl ousgewiesen werden. Außerdem regionole
Gliederung von Dorlehensbestönden und Dorlehensbestönde noch Louf-
zeiten.
Zu 2: Yermögensbestönde noch Anlogeorten, bei den Pensionskossen und
Sterbekossen.

Verö{fentlichungen
Bundesoufsichlsomt für dos Versicherungswesen
Veroffentlichungen {monotlrch),
Geschcif tsberr cht { 1ö h rl r ch).
Deulsche Bundesbonk:
Monotsbe richle.
SIBA:
StJb (ouszugsweise).

Periodizitöt
Vierteliöhrliche und iöhrliche Erhebung sowie Aufbereitung.

Kreis der Bef rogten
Leben sversi cheru ngsunte rneh men.

l6.l Stotistik über
die Vermögens-
onlogen der
Versicherungs-
unlernehmen

I6.2 Stotistik der
Lebens-
versicherung

Berichtsweg
Befrogte - Bundesoufsichtsomt für dos Versicherungswesen
ter Londesoufsicht stehenden Unternehmen über die Londesou
den).

(bei
rfsich

den un-
tsbehör-

249



16.3 Stotistik der
Pensions- und
Sterbekossen

I6.4 Stotistik der
privolen
Kronken-
versicherung

Ergebnisse
fofbeslcinde
Vierteliöhrlich (Geschöfisverlouf): vorlöufige Angoben über Beitröge,
Nebenleistungen der Versicherungsnehmer, Zohlungen für Versicherungs-
fölle und Rückköufe, Geldmittel, Bruttozugong und Abgong on Vermögens-
onlogen, Zu- und Abgong on selbstobgeschlossenen Kopitol-Lebensver-
sicherungen und Bestond on selbstobgeschlossenen sonstigen Lebensver-
sich eru ngen.
Jöhrlich: Bestondsentwicklung in den einzelnen Zweigen.
Für größere Lebensversicherungsunternehmen löhrlich oußerdem Einzel-
ergebnisse ous dem Rechnungsobschluß, Bilonzen, Vermögensonlogen
(oufgegliedert), Beitröge, Leistungen für Versicherungsfölle, Rückköufe,
Versicherungsbestönde (selbstobgeschlossene und in Rückdeckung über-
nommene Lebensversicherungen).

V eröffenllichungen
Bundesoufsichlsomt für dos Versicherungswesen,
Veroft enll ichungen (monotlich),
Geschöf tsbericht (iöhrlich).
SIBA:
WiSto 9/66.
StJb (ouszugsweise).

Periodizitöt
Jöhrliche Erhebung und Aufbereitung.

Kreis der Bef rogten
Pensions- und Sterbekossen,

Berichtsweg
Befrogte - Bundesoufsichtsomt für dos Versicherungswesen (bei den unler
Londesoufsicht stehenden Kossen über die Londesoufsichtsbehörden).

Ergebnisse
fofbeslcinde
Mitgliederbestond, Beitrogseinnohmen, Zohlungen für Versicherungsfölle,
Verwoltungskosten, Vermögensertröge.

Veröffenllichungen
Bundesoufsichtsoml für dos Versicherungswesen :

Veröffenllichungen (monotlich),
Geschöftsbericht (iöhrlich).
SIBA:
StJb (ouszugsweise).

Periodizitöt
Vierteliöhrliche und iöhrliche Erhebung sowie Aufbereitung.

Kreis der Bef rogten
Kro n kenve rsi cheru ng su nterneh men.

Berichtsweg
Befrogte - Bundesoufsichtsomt für dos Versicherungswesen (bei den unter
Londesoufsicht stehenden Unlernehmen über die Londesoufsichtsbehörden).
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Ergebnisse
fofbesicinde
Vierteliöhrlich und jöhrlich (Geschöftsverlouf) : u. o. Angoben über Beitröge
und Zohlungen für Versicherungsfölle noch Versicherungsorten, über Ver-
mögensertröge, Schodenbeorbeitungs-, Abschluß- und loufende Verwol-
tungskosten sowie über Geldmittel und Zohl der versicherten Personen om
Ende der Berichtszeit.
Jöhrlichr Aufteilung der Versicherungsleistungen ouf Mcinner, Frouen und
Kinder sowie noch der Art der Leistungen.
Für größere Kronkenversicherungsunternehmen iöhrlich oußerdem Einzel-
ergebnisse ous dem Rechnungsobschluß: Bilonzen, Vermögensonlogen (ouf-
gegliedert), Beiträge, Leistungen für Versicherungsfölle.

V eröffenllichungen
Bundesoufsichtsoml für dos Versicherungswesen:
Geschöftsbericht (iöhrlich),
Veröffentl rchungen (monotl ich).
StBA:
StJb (ouszugsweise).

Periodizitöt
Jöhrliche Erhebung und Aufbereitung.

Kreis der Bef rogten
I Größere Schoden- und Unfollversicherungsunternehmen einschl. der
Lebensversicherungsunternehmen, die Zweige der Schoden- und Unfoll-
versicherung ols Nebenzweige (2. B. Hoftpflicht-, Unfoll-, Kroftfohrversiche-
rung) belreiben.
2 Unter Bundesoufsicht stehende kleinere Schoden- und Unfollversiche-
rungsvereine (im Sinne von § 53 des einleitend genonnten Gesätzes).

Berichtsweg
Befrogte - Bundesoufsichtsomt für dqs Versicherungswesen (bei den un-
ter Londesoufsicht stehenden Unternehmen über die Londesoufsichlsbehör-
den).

Ergebnisse
fofbesfcinde
Zu I : Schodenverlouf des selbstobgeschlossenen Geschöfts mit Ergönzung
über dos im Auslond direkt gezeichnete Geschöft - ieweils brutto - (Bei-
tröge, Versicherungsleistungen und Schodenquoten) noch Versicherungs-
zweigen und -sporten; im Geschöftsiohr gezohlte und zurückgestellte Ver-
sicherungsleistungen für Versicherungsfölle ous Voriohren; Bestond on Tier-
versicherungen noch Art der Versicherungen und der versicherten Tiere.
Außerdem (nur für größere Tierversicherungsunternehmen) Schoden-
ursochen in der Tierlebensversicherung: Zohl der Tiere, für die eine Entschö-
digung gezohlt wurde, noch Schodenursochen (Kronkheitsbezeichnungen).
Zu 2: Bestönde on Vermögensonlogen om Ende des Geschöftsiohres noch
Anlogeorten. Versicherungsbeitröge, Zohlungen und Rückstellungen für
Versicherungsfölle; Bestond on Tierversicherungen noch Art der Versiche-
rungen und der versicherten Tiere.
Für größere Schoden- und Unfollversicherungsunternehmen iöhrlich oußer-
dem Einzelergebnisse ous dem Rechnungsobschluß, Bilonzen, Vermögens-
onlogen (oufgegliedert), Beitröge, Leislungen für Versicherungsfölle (ie-
weils Aufgliederung noch Versicherungszweigen).

V erölfentlichungen
Bundesoufsichtsomt f ür dos Versicherungswesen :

Geschöftsbericht (iöhrlich),
Veröffentlichungen (monotlich).
SIBA:
StJb (ouszugsweise),

16.5 Stotisrik der
Schoden-
und Unfqll-
versicherung
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I6.6 Stqtistik über
die Rück-
versicherung

16.7 Stotistik der
kleineren
Versicherungs-
vereine

Periodizitöt
Jöhrliche Erhebung und Aufbereitung.

Kreis der Bef rogten
Rückversicherungsunternehmen sowie Erstversicherungsunternehmen, die im
loufenden Geschciftsiohr mehr ols I Mill. DM Beitrogseinnohmen (brutto)
in der Rückversicherung erzielten.

Berichtsweg
Befrogte - Bundesoufsichtsomt für dos Versicherungswesen.

Ergebnisse
Tolbestcinde
Beitröge, Versicherungsleistungen, Deckungsrückstellungen und Schoden-
rückstel I ungen.
Für größere Versicherungsunternehmen iöhrlich oußerdem Einzelergebnisse
ous dem Rechnungsobschluß: Bilonzen, Vermögensonlogen (oufgegliedert),
Beitröge (brutto, netto), Leislungen für Versicherungsfölle; Versicherungs-
leistungen für eigene Rechnung (ieweils Aufgliederung noch Versiche-
rungszweigen) sowie Schodenrückstellungen.

V eröffentlichungen
Bundesoufsichtsomt für dos Versrcherungswesen.
Geschöf tsbericht (iöhrl ich).
SIBA 'StJb (ouszugsweise).

Periodizitöt
Dreijöhrliche Erhebung und Aufbereitung.

Kreis der Bef rogten
Unter Aufsicht der Londesoufsichtsbehörden stehende kleinere Versiche-
rungsvereine noch §53 des einleitend genonnten Gesetzes, und zwor, Pen-
sions- und Sterbekossen sowie Kronken-, Schoden- und Unfollversicherungs-
vereine.

Berichtsweg
Befrogte - Londesoufsichtsbehörden - Bundesoufsichtsomt für dos Ver-
s icheru ng swesen.

Ergebnisse
folbeslcinde
Mitgliederbestond, Versicherungsbeitröge, Zohlungen für Versicherungs-
fölle, Vermögenswerte, Vermögensertröge sowie Anzohl und Art der vei--
sicherten Tiere bei den Tierversicherungsvereinen.

V eröffentlichungen
Bundesoufsichtsoml für dos Versicherungswesen:
Geschöf tsbericht (icihrl ich).
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Rechtsgrundloge
Allgemeine Verwoliungsvorschrift über dos Rechnungswesen bei den Trö-
gern der Rentenversicherungen der Arbeiier und der Angestellten vom
19. November 'l 973, §§40, 42 (Bundesonzeiger Nr. 223); Verordnung Über
dos Rechnungswesen bei der Bundesknoppschoft vom 26.Oklober 1973,
§§40,42 (BGBl. I S.'1533); Gesetz über eine Altershilfe für Londwirle vom
l4.September 1965, §32 In Verbindung mit §§800 und 707 Abs.2 Reichs-
versicherungsordnung ; oußerdem Verwoltungsvorschriften des Bundes und
der Lönder.

Periodizitat
Monotliche, viertelicihrliche, holbjcihrliche und iöhrliche Berichterstottung
sowie Zusommenstellung.

Kreis der Bef rogten
Trciger der gesetzlichen Rentenversicherur
Arbeiter und der Angestellten, Knoppsch
Altershilfe f ür Londwirte).

ngen (Rentenversicherungen der
roftliche Renlenversicherung und

l7.I Stotistik der
gesetzlichen
Renlen-
versicherungen

17.2 Stotistik der
gesetzlichen
Kronken-
versicherung

Berichtsweg
Befrogte - Bundesministerium für Arbeit und Soziolordnung (londesun-
mittelbore Versicherungströger berichten über die Arbeitsministerien der
Lönder).

Ergebnisse
fotbestcinde
Monotlich: Rentenontrcige und ihre Erledigung, Rentenbestond und Ren-
tenzohlung. ln der knoppschoftlichen Rentenversicherung ferner die Ver-
sicherten.
Viertelicihrlich : Bestond und Vercinderungen des Vermögens.
Holblöhrlich, Einnohmen und Ausgoben.
Jöhrlich: Personol, Einnohmen und Ausgoben, Vermögen, Liquiditcit der
Rückloge.

V eröffentlichungen
Bundesministerium für Arbeit und Soziolordnung,
Arbeits- und Soziolstotistische Mitteilungen (vierteliöhrlich, holbiöhrlich, iöhrlich),
Johresberichte ols Sonderhefte.
SiBA:
W rSto 12172 i 12175.
Uri§1q + (hotblöhrtich).

Rechtsgrundloge
Verwoltungsvorschriften über dos Rechnungswesen bei den Trögern der
soziolen Kronkenversicherung vom 3j. August '1956, 

§§ 41 , 42 und 43 (Bun-
desonzeiger Nr. 174), geöndert durch Verwoltungsvorschrift vom 18. April
1974 (Bundesonzeiger Nr. 77) und Allgemeine Verwoltungsvorschrift über
Rechnungswesen und Stotistik bei den Trcigern der Kronkenversicherung
der Londwirte vom 5. Juni 1973, § 41 (Bundesonzeiger Nr. i08).

Periodizitöt
Monotliche, holbicihrliche und iöhrliche Berichterstottung sowie Zusont-
menstellu ng.

Kreis der Bef rogten
Gesetzliche Kronkenkossen.

Berichtsweg
Befrogte - Kronkenkossenverbönde - Bundesministerium für Arbeit und
Sozio lordnung.
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17.3 Stotistik der
gesetzlichen
Unfoll-
versicherung

17.4 Stotistiken der
Arbeitslosen-
versicherung
und Arbeits-
losenhilfe

Ergebnisse
foibestcinde
Monotlich: Mitglieder, Kronkenstond.
Holbiahrlich, Beitrogssötze, Beitrogseinnohmen und Leistungsousgoben,
Vermögen.
Jcihrlich: Personol, Eigenbetriebe, Mitglieder, Leistungsfölle, Reineinnoh-
men, Reinousgoben, Vermögen.

Veröffentlichunqen
Bundesministerium fur Arbeil und Soziolordnung.
Arbeits-und Soziolstotistische Mitteilungen (monotlich, holbiohrlrch, iohrlich),
Johresberrchte ols Sonderhefte.
StBA
WrSto + (monotlich).

H i nwe r s Die Kronkheitsortenstolislrk der geselzlrchen Kronkenversrcherung ist unter 3 7
nochgewiesen.

Rechtsgrundloge
Verordnung über Art und Form der Rechnungsführung bei den Trögern der
gesetzlichen Unfollversicherung vom 8. September 1967, § 25 (Bundes-
onzeiger Nr. 174). Ferner Anordnung des Bundesministeriums für Arbeit
und Soziolordnung gemciß § 707 Abs.2 der Reichsversicherungsordnung.

Periodizitöt
Holblöhrliche und iöhrliche Berichterstottung sowie Zusommenstellung.

Kreis der Bef rogten
Tröger der gesetzlichen Unfollversicherung.

Berichtsweg
Befrogte - Bundesministerium für Arbeit und Soziolordnung (londesunmit-
telbore Versicherungstrciger berichten über die Arbeitsminislerien der Lön-
der).

Ergebnisse
fotbestcinde
Holbiöhrlich: Angezeigte und erstmols entschödigte Arbeitsunfölle und Be-
rufskronkheiten; Rentenempfcinger sowie Ausgoben.
Jcihrlich, Personol, Selbstverwoliungsorgone; Unternehmen; Versicherte,
Vollorbeiter, Entgelte; ongezeigte und erstmols entschödigte Arbeitsunfölle
und Berufskronkheiten; Leistungsfölle; Ausgoben und Einnohmen, Vermö-
gen.

V eröffenllichungen
Bundesmrnisterrum für Arbeit und Soziolordnung :

Arbeits- und Soziolstolrslische Mitteilungen (holb1öhrlich, iöhrlich),
Johresberichle qls Sonderhefte.
SIBA:
WrSto * (holbiohrlich).

I Stotistik der Förderung der gonziöhrigen Beschciftigung
wirtschoft.

2 Stotistik der Moßnohmen zur Arbeitsbeschoffung.
3 Stoiistik der Leistungen bei Arbeitslosigkeit und Kurzorbeit.
4 Stotistik des Konkursousfollgeldes.
5 Stoiistik der Beitrogspflichtigen.
6 Stotistik der Widersprüche und Klogen.

in der Bou-
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Rechtsgrundloge
Arbeitsförderungsgesetz vom 25. Juni 1969, § 6 (BGBl. I S. 582)

Periodizitöt
Zv 1,2 und 4: Monotliche Berichterstottung und Zusommenstellung.
Zu 3: Monotliche und holblöhrliche Berichterstottung sowie Zusommen-
stellu ng.
Zu 5: Vierteliöhrliche Berichterstottung und Zusommenstellung.
Zu 6: Jöhrliche Berichterstottung und Zusommenstellung.

Kreis der Bef rogten
Zu I bis 4 und 6: Arbeitsömter (Auswertung der Geschöftsunterlogen).
Zu 5: Kronkenkossen, die für die Bundesonstolt für Arbeit die Beitröge
erheben.

Berichtsweg
Befrogte/Arbeitsömter - Londesorbeitsömter (ohne 5) - Houptstelle der
Bundesonstolt für Arbeit.

Ergebnisse
Totbesfcinde
Zu I : Witterungsbedingter Arbeitsousfoll; Antröge ouf Schlechtwetter- und
Wintergeld sowie ouf produktive Winterbouförderung.
Zu 2: Allgemeine Moßnohmen zur Arbeitsbeschoffung und geförderte
Arbeitnehmer noch der Art der Moßnohmen.
Zu3: Antröge ouf und Empfönger von Leistungen bei Arbeitslosigkeit
(Arbeitslosengeld, Arbeitslosenhilfe, Unterholtsgeld) und Kurzorbeit; Emp-
fdnger noch dem Wochenorbeitsverdienst; Sperrzeiten.
Zu 4: Personen, für die Konkursousfollgeld beontrogt wurde.
Zu 5: Beitrogspflichtige und beitrogsfreie Arbeitnehmer.
Zu 6' Widersprüche und Klogen noch Sochgebieten.

Veröffentlichungen
Bundesqnstqlt für Arbeil :

Amtliche Nochrichten (monotlich) mit Sonderheften (u. o. Johreszohlen zur Arbeilsstotistik).

Rechtsgrundloge
Verwoltungsvorschriften des Bundes und der Lönder.

Periodizitöt
Monotliche, holbiöhrliche und iöhrliche Berichterstottung sowie Zusom-
menstellung.

Kreis der Bef rogten
Versorgungsömter, Londesversorgungsömter, orthopödische Versorgungs-
stellen.

Berichtsweg
Befrogte - Londesversorgungsömler - Arbeilsministerien der Lönder -Bundesministerium für Arbeit und Soziolordnung.

Ergebnisse
Tolbeslcinde
Monotlich : Anerkonnte Versorgungsberechtigte.
Ho I biö hrl ich : Versorgungsontrcige, Antrcige o uf Kopito lo bfi ndun g.

I7.5 Stqtistik der
Kriegsopfer-
versorgung
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Jcihrlich : Ausgoben; Versorgungsontrcige und Versorgungsberechtigte im
Auslond;
Tötigkeit der orthopödischen Versorgungsstellen und orthopödisch Ver-
sorgte.

Regio nole Gliederung
Versorgungsömter und orthopcidische Versorgungsstellen.

Veröffenilichungen
Bundesministerium für Arbeit und Soziolordnung:
Arbeits- und Soziolstotistische Mitteilungen
Bundesversorgungsblott (vierteliohrl ich, iohr
Houplergebnisse der Arbeits- und Soziolsto
SIBA:
StJb (ouszugsweise).

(vierteliöhrlich, iöhrlich),
rl ich),
rtistik (i6hrlich).

I7.6 Stotistik der
Kriegs-
gefonEenen-
entschüdigung
und
Hüfilingshilfe

17.7 Stotistik über
den Loslen-
susgleich

Rechtsgrundloge
Verwoltungsvorschriften oufgrund des Kriegsfolgenrechts.

Periodizitöt
Jöhrliche Berichterstottung und Zusommenstellung.

Kreis der Bef rogten
Zustcindige Dienststellen der Flüchtlingsverwoltung bzw. Ausgleichsverwol-
tung.

Berichtsweg
Befrogte - Soziolministerien der Lcinder bzw. Londesousgleichsömter -Bundesousg Ieichsomt.

Ergebnisse
fotbeslönde
Gestellte und entschiedene Antröge noch Gruppen der Berechtigten. An-
zohl und Betrog der gewöhrten Entschödigungen (on ehemolige Kriegsge-
fongene) oder Eingliederungshilfen (on politische Hciftlinge) und der be-
willigten Dorlehen noch Arten (Existenzoufbou oder Wohnroumbeschof-
fung). Bewilligte Housrotbeihilfen.

V eröffentlichungen
Bundesousgleichsomt:
Amtliches Milteilungsblott (iöhrlich).

17.7.I Stotistik über Leislungen on Vertriebene, Flüchtlinge und
Kriegssochgeschödigte

Rechtsgrundloge
Verwoltungsvorschriften oufgrund des Loslenousgleichsrechls.

Periodizitöt
Vierfeliöhrliche, holbiöhrliche bzw. jöhrliche Berichterstottung sowie Zusom-
menstellung.

Kreis der Bef rogten
Ausgleichsömter bzw. Londesousgleichsömler (oußerdem Heimotouskunfls-
stellen, Vororte und Beschwerdeousschüsse sowie Verlreter des lnteresses
des Ausgleichsfonds).

Berichtsweg
Befrogte - Londesousgleichsömter - Bundesousgleichsomt (teilweise Be-
frogte - Bundesousgleichsomt). Aufbereitung der Schodensberechnung im
Stotistischen Bundesomt, der Kriegsschodenrente und loufenden Beihilfen
in drei EDV-Rechenzentren,
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Ergebnisse
fofbestcinde
Feststellung oder Beweissicherung von Vermögensschöden (vierteliöhrlich,
teilweise holbjöhrlich) :

Gestellte und entschiedene Antröge noch Geschödigtengruppen. Vermö-
gensschöden noch Vermögensorten und Schodensgebieten.'[iegutochtung
und Bewertung von Grundstücken und londwirtschoftlichen Betrieben durch
Heimotouskunftsstellen, von gewerblichen Betrieben durch Vororte.
Hou ptentschödig ung ,

Zuerkonnte und erfüllte Ansprüche ouf Houptentschödigung noch Anzohl,
Betrog und Geschödigtengruppen.
Wöhrungsousgleich und Altsporerentschödigung :

Gestellte und entschiedene Antröge, Anzohl und Betrog der DM-Ausgleichs-
gutschriften für Reichsmorksporeinlogen Vertriebener und Betrog der Dlvt-
Entschcidigungsonsprüche für Reichsmork-Altsporonlogen noch Änlogeort.
Kriegsschodenrente und loufende Beihilfen :

Gestellte und entschiedene Antröge. Empfönger (Berechtigte) von Unter-
holtshilfe, von Entschödigungsrente, von Beihilfe zum Lebensunterholt und
von besonderer loufender Beihilfe noch Geschödigtengruppen.
Housrotentschödigung und Housrotbeihilfen :

Geslellte und entschiedene Antröge noch Geschödigtengruppen, Betröge
der bewilligten Housrotentschödigung und der bewilligten Housrotbäi-
h ilfen.
Aufboudorlehen:
Gestellte und entschiedene Antröge noch Geschödigtengruppen. Bewilligte
Aufboudorlehen für die gewerbliche Wirtschoft unä aiä fieien Berufe io-
wie für die Londwirtschoft noch wirtschoftlichen Vorhoben bzw. Betriebs-
qrößen, bewilligte Aufboudorlehen für den Wohnungsbou noch Art der
Geböude und Anzohl der Wohnungen.
Ausbildungsbeihilfen :

Gestellte und entschiedene Antröge noch Geschädigtengruppen. Bewilligte
Ausbildungsbeihilfen noch Betrog, Lqufzeit und Ausb-ildungsoit.
Beschwerden und Anfechtungsklogen :

Beschwerden gegen Antrogsentscheidungen der Ausgleichsömter bei den
Beschwerdeousschüssen und Klogen in Lostenousgläichsongelegenheiten
bei den Verwoltungsgerichten noch Rechtsgebieten.

Veröffentlichungen
Bundeso usg leichsomt:
Amtliches Milteilungsblott (iöhrlich),
Stotistische Berichte (vierteliöhrlich, holbiöhrlich, iöhrlich).

17.7.2 Stotistik über Leistungen on Reporolions-, Restitutions- und
Rückerslottun gsgeschädigte

Rechtsgrundloge
Verwollungsvorschriften oufgrund des Reporotionsschödengeselzes.

Periodizitöt
Vierteliöhrliche Berichterstottung und Zusommenstellung.

Kreis der Bef rogten
Ausgleichsömter bzw. Londesousgleichsömter.

Berichtsweg
Befrogte - Londesousgleichscimter - Bundesousgleichsomt. Aufbereitung
der Schodensberechnung im Stotistischen Bundesomt.
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17.8 Stotistik der
Soziolhilfe

Ergebnisse
fotbesfcinde
Schodensberechnung und Entschädigung (teilweise holblöhrlich)'
Gestellte und entschiedene Entschödigungsontröge. vermögensschöden
n-J V"rrOgensorten, GeschödigtenSfuppgl und Schode.nsgebieten. An-
,ot,t,na Beirog der zuerkonnlen und erfüllten EntschödigungsonsprÜche
unter Berücksichiigung der onzurechnenden UberbrÜckungsdorlehen'

Kriegsschodenrente:
Gesfellte und entschiedene Antröge, Empfönger (Berechtigte) von Unter-
holtshilfe und Entschödigungsrente.

Aufboudorlehen und Housrotbeihilfen :

Gestellte und entschiedene Antröge, Anzohl und Betrog der bewilligten
Dorlehen zum Existenzoufbou in dlr gewerblichen Wirtschoft bzw. in der
Londwirtschoff. Anzohl und Betrog der bewilligten Housrotbeihilfen'

V erölfentlichungen
Bundesousg leichsomt:
Amtliches Mitteilungsblott (iöhrlich),
Stotistische Berichte (vierf el iöhrlich).

I Johresstotistik.
2 Reprösentotive Zusotzstotistiken mit wechselnder Frogestellung 1972,

Loüfende Leistungen in der Hilfe zum Lebensunterholt'

Rechtsgrundloge
Zu 1 : Gesetz über die DurchfÜhrung von stotistiken ouf dem Gebiet der
Soziolhilfe, der Kriegsopferfürsorge und der Jugendhilfe vom l5.Jonuor
're63 (BGB|. I S.49).
zu 2: Yerordnung zur DurchfÜhrung einer Zusotzstotistik ouf dem Gebiet
der Soziolhilfe üier loufende Leistungen der Hilfe zum Lebensunterholt
vom 24. April1972 (BGBI. I S. 730).

Periodizitöt
Zu l: Jöhrliche Erhebung und Aufbereitung.
Zu 2: Höchstens einmol im Johr; IÜr 1972 Zusotzerhebung Über loufende
Leistungen in der Hilfe zum Lebensunterholt.

Kreis der Befrogten
Zu I : Ortliche und überörtliche Tröger der Soziolhilfe'
Zu 2, Siehe unter l; iedoch nur fÜr einen Teil der Hilfeempfönger (stich-
probenverfohren - Nöheres siehe S. 378 f.).

Berichtsweg
Befrogte-SILA-StBA.

Ergebnisse
fofbestönde
Zu L Empfönqer der soziolhilfe und Aufwendungen, gegliederl noch Emp-

fting"rgrupp"i und Hilfeorten sowie gelrennt noch Hilfe oußerholb von
Ä"ri"fü.,'H"imen oder gleichortigen Einrichtungen und Hilfe in Anstolten.
Einnohmen der Soziolhilfetröger.
Ferner weitere Leistungen der soziolhilfelröger: Kronkenversorgung gemöß

LÄö, O"r.f,f 
"chtskron-kenfürsorge 

; Soziolhilfe sowie logermößige Unter-
bringung für FlÜchtlinge ous Ungorn.
Zu2, Hilfeempfönger noch Alter, Geschlecht, Stellung im Housholt.und
] nr,. bei Hlushältsvorstönden bzw. Alleinstehenden - noch sozioler
st.iiuno, die Höhe des bei der Hilfegewöhrung berücksichtigten Einkom-
,ens, öägliedert noch Einkunftsorten; die Höhe der im Berichtsmonot ge-
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wöhrten Leistung, die Houptursoche, die zur Gewöhrung der Hilfe,gefÜhrt
hot; die bisher'rle Douer der Hilfegewcihrun_g; die bei der Entscheidung
ü#, ;i" Hitt"gä*anrung berücksiÄtigten Kästen der Unterkunft, Höhe

des Toschengeldes, Mehrbedorfszuschlcige'

Regionole GIied erung
StLA: Regierungsbezirke, Kreise.

Verötfenllichungen
WiSto 1, 2,12171i 3,8t72i 4,10173;7,9174; 5,10175'
Fochserie K, Reihe l/l (iöhrlich),

Reihe I /S.

Rechtsgrundlqge
Gesetz über die Durchführung von Stotistiken ouf dem Gebiet der Soziol-
niffl, a"t Kriegsopferfürsorg; und der Jugendhilfe vom l5'Jonuor .l963

(BGBl. r S.49).

Periodizitöt
Jdhrliche Erhebung und Aufbereitung.

Kreis der Befrogten
Ortliche und überörtliche Tröger der KriegsopferfÜrsorge

Berichtsweg
Befrogte-SILA-SIBA.

Ergebnisse
fofbestcinde
Empfcjnqer der KriegsopferfÜrsorge und Aufwendungen, gegliedert noch
Empfaniergrupp"n ,nd Hilfeorten. Einnohmen der Tröger der Kriegs-
opferfürsorge.

Regionole Glied erung
SiLA : Regierungsbezirke, Kreise.

Veröffentlichungen
WiStq 4, 8171;7172; 8173; 8174i 2,8175.
Fochserie K, Reihe l/ll (iöhrlich),

Reihe'1/S.

I Johressfotistik der öffentlichen Jugendhilfe.

2 Personolstrukturerhebung in der Jugendhilfe.

Rechtsgrundloge
Zu I : Gesetz über die Durchführung von Stotistiken ouf dem Gebiet der
Soziolhilfe, der Kriegsopferfürsorge und der Jugendhilfe vom 15'Jonuor
1963 (BGBI. r S.49).

Zu2t Yerordnung über die Durchführung einer Stotistik über die Struktur
des Personols in der Jugendhilfe vom 23. August'1974 (BGBl. I S.2084).

Periodizitöt
Zu l: Jöhrliche Erhebung und Aufbereitung.

Zu 2: Einmolig mit Stichtog l. November 1974 durchgeführt.

17.9 Stqtistik der
Kriegsopfer-
fürsorge

I7.I0 Stotistik der
Jugendhilfe
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I7.II Stotistik der
Behinderten
und der Re-
hobilirotions-
moßnqhmen

Kreis der Bef rogf en
Zu i : Ortliche und überörtliche Orgone der öfienilichen Jugendhilfe.
7u.2: 

-Tröger 
der öffentlichen und der freien Jugendhilfe, privofe gewerb-

liche Tröger von Jugendhilfeeinrichtungen.

Berichtsweg
Zu i : Befrogte - SILA - SIBA.
Zu 2: Befrogle - Jugendömter - SILA - SIBA.

Ergebnisse
folbestcinde
Zu l, Empfcinger von erzieherischen Einzelhilfen noch Hilfeorten, Aufwen-
i.y.lS"n für Einzel-, Gruppen- und Pouscholhilfen noch Trögergruppen unC
Hilfeorten. Einrichtungen der Jugendhilfe und dorin verfügbore plötze
noch Trögergruppen und Arten. Anzohl der bei den Jugendwohlfohrts-
orgo.nisotionen untergebrochten Minderiöhrigen. Einnohmän der Orgone
der Jugendhilfe.
Zu2: ln einem Dienst- oder Arbeitsverhciltnis stehende Mitorbeiter ein-
schließlich der nebenomtlich Beschcjftigten noch Alter, Geschlecht, Berufs-
ousbildungsobschluß, Stellung im Beruf, Art der Beschöftigung und Ar-
beitsbereich; in der oußerschulischen Jugendorbeit tdtige ;hr;nomtliche
Mitorbeiter noch Altersgruppen. Art des Trögers und der-Einrichtung oder
Geschöftsstelle sowie Zohl der verfügboren Plcitze.

Regio nole Gliederung
StLÄ: Regierungsbezirke, Kreise.

Veröllentlichungen
Zu I : WiSto 11171 ; 11/72; 12173i'11174.

Fochserie K, Reihe 2 (idhrlich).
Zu 2: Vorgesehen.

I Stotistik der Behinderten.
2 Stotistik der Rehobilitotionsmoßnohmen.

Rechtsgrundloge
Gesetz zur Sicherung der Eingliederung Schwerbehinderter in Arbeit, Be-ruf und Gesellschoft (Schwerbehindertengesetz) in der Fossung vom
29. April1974,§51 (BGBl. I S.1005).

Periodizitöt
Zu 1: Fünficihrliche Erhebung und Aufbereitung.
Zu 2: Jcihrliche Erhebung und Aufbereitung.

Kreis der Befrogten
Zu 1 : Londesversorgungscimter.
Zu2: Geselzliche Trciger der Rehobilitotion.

Berichtsweg
Noch nicht festgelegt.

Ergebnisse
folbesfcinde
Zu I : Behinderte noch Alter, Geschlecht, Stootsongehörigkeit. Wohnort,
Stellung im Erwerbsleben und Beruf, Art und Ursoche der Behinderung
einschl. des Grodes der ouf ihr beruhenden Minderung der Erwerbs-
fci h ig keit.
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Zu 2: Rehobilitolionsmoßnohmen noch Art, Orf, Douer, Verlouf und Er-
gebnis sowie noch den unter 1 genonnten Merkmolen der Behinderten.

V erölfentlich ungen
Zu 'l : Fochserie K, Reihe 4 (fünfiöhrlich, vorgesehen).
Zu 2t WrSto 11175.

Fochserie K, Reihe 4 (iöhrlich, vorgesehen).

Rechtsgrundloge
Bundeskindergeldgesetz vom ,l4. April I964 (BGBI. I S.265).

Periodizitöt
Monotliche und zweimonotliche Berichlerslottung sowie Zusommenstellung.

Kreis der Befrogten
Arbeilscimter (Auswertung der Geschöftsunterlogen).

Berichtsweg
Arbeitsömler - Londesorbeitsämter - Houptstelle der Bundesonstolt für
Arbeit.

Ergebnisse
fofbesfönde
Anlrdge ouf Kindergeld; Empfdnger von Kindergeld noch Stootsongehörig-
keit und Zohl der Kinder.

Veröffentlichungen
Bundesonslolt für Arbeit:
Amtliche Nochrichten (monotlich) mit Sonderheflen (u. o. Johreszohlen zur Arbeitsstotistik).

Rechtsgrundloge
Zweites Wohngeldgesetz in der Fossung vom l4.Dezember'1973, §35
(BGBI. r S.1863).

Periodizitöt
Vierteliöhrlich und i6hrlich.
Kreis der Bef rogten
Zustöndige Stellen in den Löndern für die Gewdhrung von Wohngeld.

Berichtsweg
Befrogte-SILA-SIBA.
Ergebnisse
fofbesfdnde
Vierteliöhrlich: Zohl und Arl der Antröge und Entscheidungen, Höhe des
bewilligten Wohngeldes, Betrog des gezohlten Wohngeldes.
Jöhrlich: Wohngeldempfdnger noch Art und Höhe des bewilligten Wohn-
geldes, sozioler Stellung und Zohl der Fomilienmitglieder; zu berücksich-
tigende Höchstbetrdge für Miete und Belostung; Wohnung der Wohngeld-
empfönger noch Ausstottung, Größe, Bouolter, Höhe der Miete oder Be-
lostung und öffentlicher Förderung; die onrechenboren Einnohmen der
Fomilienmitglieder noch Art und Höhe, dos Fomilieneinkommen und die
bei seiner Ermittlung nicht zu berücksichtigenden Betrdge, Belostungsgrod
der onrechenboren Einnohmen; Empfönger von Soziolhilfe oder Kriegs-
opferfürsorge.
Regiono/e G/iederung
StLÄ: Regierungsbezirke, Kreise.
Veröllentlichungen
WiSto 8/71 ; 7,8,11n5.
Fochserie K, Reihe 3 (vierteli6hrlich, iöhrlich).

I7.I2 Stotistik über
Kindergeld

I7.I3 Wohngeld-
stotistik
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0ffentliche Houshqlte
Vorbemerkung, Alle Nochweisungen Über die Ausgoben und Einnohmen -der öffent-
fiiä,i"Hä*i ä'fi" Jint.hiießti.h §J"ia"-* und Personolsländ sind noch dem Aufbereitunss-
i.iiti",jijui a-iä-z;;;;;;;i;;rr;;"i;;§r;i;f ,nä öem"indefinonz-stotistik sesliedert (siehe

s.360).

I 8.1.I Finonzplonungsstotistik

1 Finonzplonungen des Bundes und der Lönder.

2 Finonzplonungen der Gemeinden und Gemeindeverbönde'

3 Finonzplonungen der Zweckverbönde und onderer iuristischer Personen
zwisch ängeme-i nd I icher Zuso m meno rbeit, soweit sie o nstel Ie kommu no ler

Körperschoften kommunole Aufgoben erfÜllen.

Rechtsgrundloge
Gesetz über die Finonzstotistik vom 8.Juni 1960 (BGBl. I s.322), geöndert
durch dos Gesetz vom 12. Juli .l973 (BGBl. I S.733).

Periodizitöt
Jöhrliche Erhebung und Aufbereitung.

Kreis der Bef rogten
Zu 1 : Bundesministerium der Finonzen, Bundesousgleichsomt; Finonzmi-
nisterien der Lönder.
Zu 2; Gemeinden und Gemeindeverbönde.
Zu 3, Zweckverbönde usw.

Berichtsweg
Zu1' Befrogte-SIBA.
Zu 2, Bef rogle - StLA - SIBA.

Zu 3: Befrogle - SILA - SrBA.

Ergebnisse
Totbestcinde
Ausgoben und Einnohmen noch Arten (loufende Rechnung, KoPitolrech-
nuni, besondere Finonzierungsvorgönge) und .Körp^erschoften. lnvestitio-
nen"'und lnvestitionsförderungsmoßnohmen der Gemeinden und Ge-
meindeverbönde noch Aufgobenbereichen.

Regio nole Gliederung
StLA : Körperschoftsgruppen.

Veröllentlichungen
Fochserie L, Reihe'l/l (iöhrlich).

I 8.I.2 Hqushqltsonsotzstqtistik

1 Housholtsplöne des Bundes und der Lönder.

2 Housholtsplöne der Gemeinden mif 'l0000Einwohnern und mehr und
der Gemeindeverbönde (Londkreise, Bezirksverbönde).

Rechtsgrundloge
Siehe unter l8.l .,I .

Periodizitöt
Jöhrliche Erhebung und Aufbereitung

I8.I Stotistik der
Hsusholts-
wirtschoft
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Kreis der Bef rogten
Zu I : Bundesministerium der Finonzen, Bundesousgleichsomt, Finonzmini-
sterien der Lönder.
Zu 2: Gemeinden mit .l0000 Einwohnern und mehr und Gemeindever-
bande (Londkreise, Bezirksverbcinde).

Berichtsweg
ZuI: Befrogte-SIBA.
Zu 2: Befrogte - SILA - SiBA.

Ergebnisse
fofbestcinde
Ausgoben und Einnohmen noch Arten (loufende Rechnung, Kopitolrech-
nung, besondere Finonzierungsvorgönge) und Körperschoflen. Nettoous-
goben. und.Bouousgoben des Bundes und der Lönder noch Aufgoben-
bereichen. Ausgoben und Einnohmen der Gemeinden mit ,l0000E'inwoh-
nern und mehr und der Gemeindeverbcinde noch Arten, getrennt noch Ver-
woltungs- und Vermögenshousholt und Löndern.

Regiono/e G liederung
SiLA : Regierungsbezirke, Kreise.

Veröffenllichungen
WiSto 8/71 ; 6172i 6173; 6/74i 8175.
Fochserie L, Reihe I/l (iöhrlich).

I 8.I.3 Vierteliohresstotistik
'l Finonzen des Bundes und der Lcinder.
2 Finonzen der Gemeinden und Gemeindeverbönde.
3 Finonzen der Zweckverbönde usw. (siehe unter 18.1.1).

Rechtsgrundloge
Siehe unter l8.l .1.

Periodizitöt
Vierteliöhrliche Erhebung und Aufbereiiung

Kreis der Bef rogten
Siehe unter'18.1 .l .

Berichtsweg
Siehe unter l8.l .1

Ergebnisse
fotbesfcinde
Ausgoben und Einnohmen noch Arten (loufende Rechnung, Kopitolrech-
nung, besondere Finonzierungsvorgcinge) und Körperschoffen. Bouousgo-
ben noch ousgewöhlten Aufgobenbereichen, Steuern noch Arten, Schul-
denstond noch Art der Schulden und Körperschoften.

Regio nole Gliederung
SILA, Regierungsbezirke, Kreise, Gemeinden.

Veröffentlichungen
WiStq 4, 8, 11171i 5,11172i 4, 10173; 4, 5174; 6175.
Fochserie L 1/lll (vierteliöhrlich).
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I 8.I.4 Jqhresrechnungsstqtistik
'l Finonzen des Bundes und der Lönder.

2 Finonzen der Gemeinden und Gemeindeverbcinde.

3 Finonzen der Zweckverbönde usw. (siehe unter 18.1 .1)

4 Finonzen der Soziolversicherungströger, der Bundesonstolt für Arbeit
und der Tröger der Zusotzversorgung des Bundes, der Lönder, der Ge-
meinden und Gemeindeverbönde.

5 Finonzen der sonstigen iuristischen Personen des öffenilichen oder pri-
voten Rechts, die ouf die Douer überwiegend ous Zuschüssen von on-
deren vorgenonnten iuristischen Personen und den Europöischen Gemein-
schoften fi nonziert werden.

Rechtsgrundloge
Siehe unter I8..l .'l .

Periodizitöt
Jcihrliche Erhebung und Aufbereitung.

Kreis der Bef rogten
Zu 'l bis 3: siehe unter 'l 8..l ..l .

Zu 4: Bundesministerium für Arbeit und Soziolordnung, Bundesonstolt für
Arbeit, Zusotzversorgungskossen des Bundes, der Ldnder, Gemeinden und
Gemeindeverbönde.
Zu 5: Orgonisotionen, Anstolten und Einrichtungen, die die vorgenonnten
Voroussetzungen erfüllen.

Berichtsweg
Zu I bis 3: siehe I 8.,l .'l .

Zu 4und 5: Befrogte - SIBA

Ergebnisse
Tofbestcinde
Ausgoben und Einnohmen des Bundes, des Lostenousgleichsfonds, des
ERP-Sondervermögens, der Lönder, der Gemeinden und Gemeindever-
bönde, der Zweckverbönde usw., der Soziolversicherungströger und der
sonstigen iuristischen Personen noch Arten (loufende Rechnung, Kopitol-
rechnung, besondere Finonzierungsvorgönge), Houptoufgobenbereichen
und Körperschoften.
Ausgoben und Einnohmen der vorgenonnten Körperschoften noch unmit-
telboren Ausgoben (ohne Zohlungen on ondere Bereiche), Zohlungen on
ondere Bereiche, unmittelbore Ausgoben und Einnohmen sowie Aufgoben-
bereiche und Körperschoften.
Für die Gemeinden und Gemeindeverbönde oußerdem: Ausgoben und
Einnohmen noch Arlen, getrennt noch Verwoltungs- und Vermögenshous-
h-olt, noch.kreisfreien Stödten, kreisongehörigen Gemeinden, Amtern,
Kreisen und Bezirksverbönden.

Regionole Gliederung
StLA: Regierungsbezirke, Kreise, Gemeinden.

V eröflentlichungen
Fochserie L, Reihe 1/ll (idhrlich).
Fqchserie L, Reihe 5/S:
Ausgoben der öftentlichen Houshqlte für Bildung, Wrssenschoft und Kultur (iöhrlich).
Ausgoben der öffenllichen Housholte für dos Verkehrs- und Nochrichtenwesen (jöhrlich).
Ausgoben der öftentlichen Housholte fur Soziole Sicherung (iöhrlich).
Ausgoben der öffentlichen Housholte für Gesundheit, Sport und Erholung (icihrlich).
Ausgoben der öffenllichen Houshqlte für Wirtschoftsförderung (icihrlrch).
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Stqollrche und kommunole Ausgoben und Einnohmen rn folgenden
Allgemeine Frnonzwirtschoft. WrSlo 9/71.
lnvestrf ionen : WrSto I 0/71.
Brldung und Wissenschoft, WrSto 671 ;9172i 8173i 9174,9175.
Schulen und Hochschulen: WiSlo 7, 12/71.
Kultur: WrSto 5/72.
Stroßen: WiSto 6/7] ; 9172i 9173i 10174i 8175.
Soziole Srcherung. WiSto 12/73i 12174.
Gesundheit, Sport und Erholung: WiSto '1, 7173; 10174; 10175.
Offentllche Srcherheil und Ordnung : WiSto 3/71.
Stootlrche Ausgoben und Einnohmen rn folgenden Bereichen.
Rechlsschutz, WrStq'l/70.
Spiel- und Weltunternehmen : WiSto 12/71 ; 11173.

Kommunqle Ausgoben und Einnohmen in folgenden Bererchen:
Kommunolfinonzen: WiSto 9171i 9172; 9173t 4174.
Frnonzwrrtschoft der Bezirksverbönde, WiSto 7/71.
Kommunole Gemeinschoftsdienste: Fochserie L, Reihe 5/S.
Frnonzzuwersungen und Umlogen : WiSlo 7/72

Be re ichen

I 8.I.5 Hochschulfi nqnzstqtistik

Rechtsgrundloge
Siehe unter ,l8.1 .l in Verbindung mit dem Gesetz über eine Bundesstotistik
für dos Hochschulwesen (Hochschulstotistikgesetz) vom 3l . August 1971
(BGBI. I S. 1473), § l2 Nr.8.

Periodizitöt
Jcihrliche Erhebung und Aufbereitung.

Kreis der Bef rogten
Hochschulen, Hochschul kliniken und Fochhochschulen.

Berichtsweg
Bef rogte - SILA - SIBA.

Ergebnisse
Tolbestönde
Ausgoben und Einnohmen der Hochschulen, Hochschulkliniken und Foch-
hochschulen noch Arten, Fochbereichen und Lcindern.

V eröflenllichungen
Vo rgesehen.

18.1.6 Srqtisrik der kqssenmäßigen Entwicklung des Bundeshqusholts

Rechtsgrundloge
Gesetz über die Deutsche Bundesbonk vom 26. Juli 1957, § 18 (BGBI. I

s. 745).

Periodizitöt
Monotliche Zusommenstel lung.

Ergebnisse
Totbestönde
Kosseneingönge und Kossenousgönge des Bundes, Kossensoldo und
seine Finonzierung (Verönderung der Verschuldung und der Guthoben,
Einnohmen ous Münzgutschriften, Soldo der Verrechnungen mit dem
Lostenousgleichsfonds).
(Die Zusommenstellur
Deutschen Bundesbon

ng
k.)

Veröffentlichungen
Deutsche Bundesbonk:
Monols berichle.
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I Kossenmößige Sieuereinnohmen des Bundes und der Lönder. I8.2 Stotistik Über
2 Kossenmcißige Steuereinnohmen der Gemeinden und Gemeindever- den Steuer-bönde. hqushqlt
Rechtsgrundloge
Gesetz über die Finonzstotistik vom 8. Juni .l960 (BGBl. I 5.322), geöndert
durch dos Gesetz vom 12. Juli ,l973 (BGBI. I 5.773).

Periodizitöt
Zu'l : Monotliche Berichterstottung und Zusommenstellung
Zu 2: Vierteliöhrliche Erhebung und Aufbereitung.

Kreis der Bef rogten
Zu I : Finonzministerien der Lönder, Bundesministerium der Finonzen.

Zu2; Gemeinden und Londkreise.

Berichtsweg
Zu I : Befrogte - Bundesministerium der Finonzen - SIBA
Zu 2: Befrogle - SILA - SIBA.

Ergebnisse
fotbeslcinde
Aufkommen bei Bund, Löndern, Gemeinden und Gemeindeverbcinden noch
Löndern und Steuerorien; Verteilung im Rohmen des Steuerverbunds.

Regio nole Gl iederung
SILA: Regierungsbezirke, Kreise, Gemeinden.

Veröflentlichungen
Zu l:
Bundesonzeiger.
SIBA:
14r;51q * (monotlich).
Zu 2: WiSto 4171i 4172i 4173i 4/74;5175.
Zu I und 2: WrSto 5174; 5175.

Fochserie L, Reihe 2 (vierteliöhrlrch, iöhrlich),
Reihe 5/S.

18.3.I Jährliche Schuldenstqtistik I8.3 Storistik über
Schulden

1 Schulden des Bundes und der Lönder.

2 Schulden der Gemeinden, Gemeindeverbönde und Zweckverbcinde so-
wie onderer iuristischer Personen zwischengemeindlicher Zusommen-
orbeit, soweit sie onstelle kommunoler Körperschoften kommunole Auf.
goben erfüllen.

3 Schulden der sonstigen iuristischen Personen des öffentlichen oder pri-
voten Rechts, die ouf die Douer überwiegend ous öffentlichen Zuschüs.
sen finonziert werden.

Rechtsgrundloge
Gesetz über die Finonzstotistik vom 8.Juni ,l960 (BGBl. I 5.322), geöndert
durch dos Gesetz vom .l2. Juli .I973 (BGBl. I 5.773).

Periodizitöt
Jöhrliche Erhebung (Stichtog: 31 . Dezember) und Aufbereitung
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Kreis der Bef rogten
Zu I : Bundesministerium der Finonzen, Bundesousgleichsomt; Finonzmi-
nisterien der Lönder.
Zu 2: Gemeinden und Gemeindeverbönde (rund i2000 Gebietskörper-
schoften), Zweckverbönde usw.
Zu 3: Sonstige iurisiische Personen.

Berichfsweg
Zu 1: Befrogte - SIBA; in Homburg und Bremen: Finonzsenotoren -StLA - SIBA.
Zu2und 3: Befrogte - SILA - SIBA.

Ergebnisse
fotbesfcinde
Stond der Schulden noch Schuldorten und Fölligkeit sowie Bürgschoften,
Gorontien und sonstige Gewöhrleistungen; Schuldenoufnohmen noch Art
der Schulden und Loufzeiten sowie Tilgungen noch Arlen ieweils noch
Körperschoften.

Regio nole Gliederung
StLA: Regierungsbezirke, Kreise, Gemeinden.

Veröffenllichungen
WrSlo 6i7'f ; 6172; 6173i 7174i 9175.
Fochserie L, Reihe 3/l (iährlich).

I8.3.2 Vierteliährliche Schuldenstotistik

I Schulden des Bundes.

2 Schulden der Lönder.

3 Schulden der Gemeinden, Gemeindeverbönde, Zweckverbönde und
onderer iuristischer Personen zwischengemeind licher Zusommenorbeit.

Rechtsgrundloge
Siehe unter .l8.3.1.

Periodizitöt
Vierteliöhrliche Erhebung und Aufbereitung.

Kreis der Bef rogten
Zu I : Bundesministerium der Finonzen.
Zu2: Finonzministerien bzw. -senotoren der Lönder.
Zu3, Gemeinden, Gemeindeverbönde, Zweckverbönde und ondere iurr-
stische Personen zwischengemeindlicher Zusommenorbeit.

Berichtsweg
Zu I : Bundesministerium der Finonzen - SIBA.
Zu2: Belrogte - Bundesministerium der Finonzen.
Zu 3: Befrogte - SILA - SiBA.

Ergebnisse
Tofbeslönde
Fundierte Schulden noch Arten, schwebende Schulden.

Veröffentlichungen
Zu I und 2: Bundesonzeiger (vierteliöhrlich).
Bundesminislerium der Finonzen: Ministeriolblott (vierteliöhrlich).
SIBA: Fochserie L, Reihe'l/lll (vierteliöhrlich).
Zu 3: WrSto 8171i 5172;10/73;5/74i 6175.

Fochserie L, Reihe'l/lll (vierteliöhrlich).
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I8.3.3 Stqtistik des Umlqufs qn Geldmorktpopieren öffentlicher
Stellen

Rechtsgrundloge
Gesetz über die Deutsche Bundesbonk vom 26. Juli 1957, § 18 (BGBI. I

s. 745).

Periodizitöt
Monotliche Zusommenstellung.

Ergebnisse
fotbeslönde
Verschuldung des Bundes, der Lcinder, der Deutschen Bundesbohn und der
Deutschen Bundespost ous der Begebung von Schotzwechseln, unverzins-
lichen Schotzonweisungen und Steuergutscheinen.
(Die Zusommenstellung erfolgt onhond vorliegenden Moteriols in der
Deutschen Bundesbonk.)

V eröffentlichungen
Deufsche Bundesbonk'
Mono tsberrch te.

I 8.4.1 Jöhrliche Personqlstotistik

Rechtsgrundloge
Gesetz über die Finonzstotistik vom 8. Juni ,l960 (BGBl. I 5.322), geönderi
durch dos Gesetz vom 12. Juli ,l973 (BGBl. I 5.773).

Periodizitöi
Jcihrliche Erhebung (Stichtog: 30. Juni) und Aufbereitung; in iedem dritten
Johr bzw. sechsten Johr mii erweiterter Frogestellung.

Kreis der Bef rogten
I Bund einschl. Bundesbohn und Bundespost sowie rechtlich unselbstön-
dige Wirtschoftsuniernehmen, Soziolversicherungströger unter Bundesouf-
sicht, Bundesonstoli für Arbeit, Tröger der Zusotzversorgung des Bundes
(Versorgungsonstolt des Bundes und der Lcinder).
2 Lönder, Gemeinden und Gemeindeverbcinde ieweils einschl. rechtlich
unselbsiöndige Wirischoftsuniernehmen, Zweckverbönde und ondere iuri-
siische Personen zwischengemeindlicher Zusommenorbeit, Soziolversiche-
rungstrciger unter Londesoufsicht, Tröger der Zusotzversorgung der Lön-
der, Gemeinden und Gemeindeverbönden, sonstige juristische Personen des
öffentlichen oder privoten Rechts mit ouf die Douer überwiegend öffent-
licher Finonzierung, rechtlich selbstcindige öffentliche Wirtschoftsunter-
nehmen.

Berichtsweg
Zu I : Dienststelle - SIBA.
Zu 2: Dienststelle - SILA - SiBA.

Ergebnisse
folbestcinde
Jcjhrlich: Dienstverhölinis und Gruppen von Berufen; für ousgewöhlte
Gruppen von Berufen dorüber hinous noch Loufbohngruppen und Einstu-
fungen; für Bund und Lcinder (einschl. rechtlich unselbstöndige Wirtschofts-
unternehmen) ouch noch Aufgobenbereichen, für Gemeinden und Ge-
meindeverbcinde (einschl. rechtlich unselbstöndige Wirtschoftsunternehmen)
ouch noch Art der Körperschofien und Gemeindegrößenklossen; Zweck-
verbö nde noch Houploufgobengebieten ; rechtl ich sel bstönd ige Wirtschofts-
unternehmen nqch Unternehmensorten.

18.4 Personql-
stqtistiken
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ln iedem dritten Johr: Zuscitzlich noch Geschlecht, Loufbohngruppen und
Einstufungen (Besoldungs-, Vergüiungs-, Lohngruppen) sowie ouch fÜr Ge-
meinden und Gemeindeverbönde noch Aufgobenbereichen.
ln jedem sechsten Johr: Zusötzlich noch Altersgruppen, Fomilienstonci
sowie noch der Zohl der Kinder.

Regionole G liederung
SiBA: Regierungsbezirke, Kreise (olle drei Johre).
StLA: Regierungsbezirke, Kreise, Gemeinden.

V eröffentlichungen
WrSto 5, 8171i 3,5172i 1,7173; 1,5,11174; 4,5,10175.
Fochserie [, Reihe 4 (iöhrlich).

18.4.2 Stqristik der Personqlzu- und -obgänge

Rechtsgrundloge
Siehe unier .l8.4.1 

.

Periodizitat
Dreijöhrliche Erhebung (Anschreibung vom I Juli eines Johres bis 30. Juni
des folgenden Johres) und Aufbereitung.

Kreis der Bef rogten
Bund einschl. Deutsche Bundesbohn und Deutsche Bundespost, Lönde:',
Gemeinden mit 3 000 Einwohnern und mehr und Gemeindeverbönde.

Berichtsweg
Bund, Diensistellen - SIBA.
Lönder, Gemeinden und Gemeindeverbönde, Dienststellen - SILA - SIBA'

Ergebnisse
Tolbeslcinde
Personolzu- und -obgönge noch Geschlecht, Dienstverhöltnis, Loufbohn-
gruppen sowie noch ousgewöhlten GrÜnden des Personolwechsels'

VeröIfentlichungen
Fochserie L, Rerhe 4 (dreiiöhrlrch).

18.4.3 Stqtistik über die Versorgungsempfänger noch beomlen-
rechtlichen Vorschriften

Rechtsgrundloge
Siehe unter 18.4..l .

Periodizitöt
Jöhrliche Erhebung (Stichtog ' I . Februor) und Auf bereitung; in iedem
dritten Johr mit erweiterter Frogestellung und in iedem sechsten Johr mit
erweitertem Berichtskreis.

Kreis der Bef rogten
siehe unter 18.4.1 (iöhrlich und dreiicihrlich fÜr Bund und Lcinder; sechs-

icihrlich ouch für Gemeinden und Gemeindeverbönde).

Berichtsweg
Bund: Dienststellen - SIBA.
Lcinder, Gemeinden und Gemeindeverbönde: Dienststellen - SILA -
StBA.
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Ergebnisse
Tolbestcinde
Jöhrlich: Versorgungsempfönger von Bund und Löndern noch Dienstver-
höltnis und Art der Versorgungsbezüge.
ln iedem dritten Johr: Versorgungsempfönger von Bund und Löndern zu-
scitzlich noch den für die Bemessung der Versorgungsbezüge moßgeb-
lichen Besoldungsgruppen.
In iedem sechsten Johr: Zusötzliche Versorgungsempfönger von Gemein-
den und Gemeindeverbönden noch Dienstverhöltnis, Art der Versorgungs-
bezüge sowie noch den für die Bemessung der Versorgungsbezüge moß-
geblichen Besoldungsgruppen.

V eröffentlichungen
WrSto 9/74t 6/75.
Fochserie L, Reihe 4 (iohrlich).

Sleuern
I 8.5.1 Einkommensteuerstqtistik

Rechtsgrundloge
Gesetz über Steuerstotistiken vom 6. Dezember 1966 (BGBI. I S. 665).

Periodizitöt
Dreilöhrlich, zuletzt für i974 durchgeführt.

Kreis der Bef rogten
Die Stotistik wird onhond von Durchschriften der Einkommensteuer-
bescheide und Angoben ous den Steuerokten (bei moschineller Veronlo-
gung, Mognetbönder) durchgeführt, die den SILA von den Finonzömtern
(Rechenzentren) zur Verfügung gestellt werden (rund 7 Mill. Steuer-
pflichtige).

Berichtsweg
Finonzömter (Rechenzentren) - StLA - SIBA.

Ergebnisse
fofbeslönde
Unbeschrönkt Steuerpflichtige noch Größenklossen des Einkommens: Ein-
künfte, Einkommen und Steuerschuld. Noch Größenklossen des Gesomt-
betrogs der Einkünfte: Einkünfte, Einkommen und Steuerschuld der Steuer-
pflichtigen, gegliedert noch der überwiegenden Einkunftsort und der Zohl
der Kinder, für die Kinderfreibetröge gewcihrt wurden; ousgeglichene Ver-
luste; Sonderousgoben; Sondervergünstigungen und Aufwendungen be-
sonderer Art; Entwicklung des zu versteuernden Einkommensbetrogs ous
dem Einkommen.
Veronlogte Lohnsteuerpflichtige, gegliedert noch der Zohl der Kinder, für
die Kinderfreibetröge gewöhrt wurden.
Noch Größenklossen des zu versleuernden Einkommensbetrogs: Einkom-
men und Steuerschuld, gegliedert noch der Zohl der Kinder, für die Kinder-
freibetröge gewöhrt wurden.
Sonderousgliederung der Steuerpflichtigen mit Einkünften ous Lond- und
Forstwirischoft, der Sieuerpflichtigen mit Einkünften überwiegend ous Ge-
werbebetrieb und einiger freier Berufe.
Veronlogte unbeschrcjnkt Lohnsteuerpfl ichtige noch Bruttolohng ruppen unC
Gesomtbetrog der Einkünfte : Bruttolohn, Werbungskosten, Einkünfte, Ein -

kommen und Einkommensteuerschuld.

18.5 Einkommen-
sleuer-
ststistiken

t8* 275



I8.6 Körperschoft-
steuerstotistik

Absetzungen für Abnutzung und Substonzverringerung sowie Spesenobzug
der unbeschrönkt Steuerpfl ichtigen ; Verlustfcille.
Gesellschoften (Gemeinschoften) noch Größenklossen des Gesomtbetrogs
der Einkünfte: Einkünfte, Gesomtbetrog der Einkünfte, Sondervergünsti-
gungen, Aufwendungen besonderer Art. Absetzungen für Abnutzung und
Substonzverringerung, Spesenobzug.

Fochliche Gliederung
Noch der »Systemotik der Wirtschoftszweige, Fossung für die Umsotz-
steuerstotistik « (Iür 1974 nicht vorgenommen).

Regionole G/ied erung
SIBA und SILA' Kreise.

Veröffentlichungen
WiSto 4,8!73;7175
Fochserie L, Reihe 6/l (dreiiöhrlrch).
Hinweis, Durch §8 des Gesetzes zur Neuordnung der Gemerndefinqnzen {Gemernde-
finonzreformgesetz) vom 8. September 1969 (BGBI I S 1587) wurde rn den § 2 des Geselzes
uber Sleuerslotrstik ein neuer Absotz 2 oufgenommen, in dem festgelegt wrrd, doß rn Ver'
bindung mit leder Einkommen- und Lohnsteuerslotrstrk (srehe ouch lfd Nr 3) Schlüsselzohlen
für die Aufterlung des GemeinCeonlerls on der Ernkommen- und Lohnsteuer gemoß §3 des
Gemerndefinonzreformgeselzes zu ermrlteln sind. Dre Schlüsselzohlen ergeben srch ous denr
Anterl der Gemernde on der Summe der durch dre Einkommen- und Lohnsleuerslotrstik fest-
gestellten Steuerbetroge, dre ouf zu versteuernde Ernkommensbetroge rnnerholb der rm Ge-
relz genonnlen Grenzen entfollen. Sonderunlersuchungen uber dre Auswrrkungen verschtede-
ner Sockelbelroge fur die Verteilung der Ernkommensteuer ouf dos Sleueroufkommen der
Gemeinden vor und nqch Durchführung der Gemeindefinonzreform srnd oufgrund der Ern-
kommen- und Lohnsteuerslolistrk ,1965 durchgefuhrt und in WrSlo 5,69 verofrentlrchl worden
Dre Verordnung über die Ermittlung der Schlüsselzohlen fur dre Aufterlung des Gemernde-
qnlerls on der Ernkommensleuer ob ,l970 (BGBl. I S.2149) regell dre Berechnungsmodolrtqlen

18.5.2 Stotistik der steuerlichen Einkommensenlwicklung

Rechtsgrundloge
Verwoltungsvereinborungen zwischen dem Bundesminister der Finonzen
und den Londesfi nonzministern (-senotoren).

Periodizitöt
Jöhrlich - im gleitenden Zweiiohresvergleich - zuletzl für die Ver-
g leichsio hre 197317 4 durchgef ührt.

Kreis der Bef rogten
Die Stotistik wird onhond der Dotentröger der moschinellen Einkommen-
steuerveronlogung durchgeführt (rund 6,5 Mill. Steuerpfl ichtige).

Berichtsweg
Finonzcimter (Rechenzentren) - Oberfinonzdirektionen - SIBA.

Ergebnisse
Tofbeslcinde
Unbeschrcinkt Steuerpfl ichtige noch Größenklossen des Gesomtbetrogs der
Einkünfte und überwiegender Einkunftsort: Einkünfte, zu versteuernder
Einkommensbetrog, Steuerschuld und Steuerobzugsbetröge.

V eröffentlichungen
WrStq 7/75.

Rechtsgrundloge
Gesetz über Steuerstotistiken vom 6. Dezember 1966 (BGBl. I S.665)

Periodizitöt
Dreiiöhrlich, zulelzt für 1974 durchgeführt
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Kreis der Befrogten
Die Stotisiik wird onhond von Durchschriften der Körperschoftsteuer-
bescheide und Angoben ous den Sieuerokten durchgeführt, die den SILA
von den Finonzömtern zur Verfügung gestellt werden (rund 90000 Steuer-
pflichtige).

Berichtsweg
Finonzcimter - SiLA - SIBA.

Ergebnisse
Tofbesfcinde
Unbesch rcinkt Körperschoftsteuerpfl ichtige :

Einkünfte, Einkommen und Steuerschuld noch Körperschoftsorien, gegliederl
noch Größenklossen des Einkommens und des Gesomtbetrogs der Ein-
künfte. Einkünfte ous Gewerbebetrieb noch Körperschoftsorten.
Entwicklung des zu versteuernden Einkommens ous dem Bilonzgewinn. Zu
versteuerndes Einkommen, Steuersötze und Steuerschuld. Bilonzgewinn
(-verlust), Zu- und Abschlöge der Verlustfcille.
Sondervergünstigungen; Aufwendungen besonderer Art; Absetzungen fÜr
Abnutzung und Substonzverringerung sowie Spesenobzug. EinkÜnfte, Ein-
kommen Ünd Steuerschuld der Orgongesellschoften noch Körperschofts-
orten, gegliedert noch Größenklossen des Gesomtbetrogs der EinkÜnfte.

Einkünfte, lnlondseinkommen und Steuerschuld der beschrönkt Körper-
schoftsteuerpflichtigen noch Größenklossen des Gesomtbetrogs der Ein-
kü nfte.

Fochliche Gliederung
Noch der »Systemotik der Wirtschoftszweige, Fossung fÜr die Umsotz-
sieuerstotistik « (für 1974 nicht vorgenommen).

Veröffenllichungen
WiSto 7/75.
Fochserie L, Reihe 6/l (dreiiöhrlich).

Rechtsgrundloge
Gesetz über Steuerstotisiiken vom 6. Dezember 'l966 (BGBI. I S.665)

Periodizitöt
Dreiiöhrlich, zulelz! Iür 1 974 durchgeführt

Kreis der Bef rogten
Die Stotistik wird für rd. 21 Mill. Lohnsteuerpflichtige onhond von
Lohnsteuerkorten und Lohnsteuerüberweisungsblöttern (bei moschinellem
Lohnsteueriohresousgleich, moschinelle Ausgobetröger) durchgefÜhrt, die
den SILA von den Finonzömtern zur Verfügung gestellt werden (Stichpro-
benverfohren - Nciheres siehe S. 378 f.).

Berichtsweg
Finonzömter (Rechenzentren) - SfLA - SIBA.

Ergebnisse
fotbestcinde
Lohnsteuerpflichtige, Bruttolohn, Einkünfte ous nichtselbstöndiger Arbeit
noch Größenklossen der Einkünfte ous nichtselbsfcindiger Arbeit.

Regio nole Gliederung
SIBA und SILA' Kreise.

I8.7 lohnsteuer-
stqtistik
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I8.8 Vermögen-
steuerstotistik

18.9 Einheilswert-
stotistik

Veröffentlichungen
WiSto 6, 8/74
Fochserie L, Reihe 6/ll (dreiicihrlich).
Hinweis: Srehe unter ,l8.5.1. Außerdem wurde durch Art.2 des Gesetzer zur Anderung
des Zerlegungsgesetzes vom 17. Dezember ,I970 (BGBl. I 5.1727) ein neuer Absotz 3 rn § 1 des
Geselzes uber Steuerstotrsliken oufqenommen. Hierin wird böstrmmt, doß rm Rohmen der
Lohnsteuerstqtistik dre nichl von dei Wohns,lzgemeinden vereinnohmten Lohnsleuerbelroge
gemöß § 5 des Anderungsgesetzes ermillell werden.

Rechtsgrundloge
Gesetz über Steuerstotistiken vom 6. Dezember I966 (BGBl. I S.665).

Periodizitöt
Dreiiöhrlich, zuletzt fh 1974 durchgeführt.

Kreis der Befrogten
Die Stotistik wird onhond von Durchschriften der Vermögensteuerbescheide
(bei moschineller Veronlogung: Mognetbcinder) durchgeführt, die den
StLA von den Finonzcimtern (Rechenzentren) zur Verfügung gestellt wer-
den (über 500 000 Steuerpflichtige).

Berichtsweg
Finonzcimter (Rechenzentren) - SILA - SIBA.

Ergebnisse
folbeslönde
Unbeschrönkt vermögensteuerpflichtige notürliche Personen (Steuerbelostete
und Steuerbefreite): Vermögensorten, Rohvermögen, Schulden und son-
stige Abzüge, Gesomtvermögen, Freibetröge - nur bei Steuerbelosteten:
steuerpflichtiges Vermögen und Steuerschuld - noch Vermögensgruppen
und überwiegender Vermögensort, ferner (ohne Untergliederung noch
überwiegender Vermögensort) noch sozioler Gliederung, noch Housholts-
größen, noch Vermögensgruppen und sozio ler Gliederung, noch Ver-
mögensgruppen und Housholtsgrößen sowie noch sozioler Gliederung un..l
Housholtsgrößen. Außerdem: Sonderoufgliederung des sonstigen Ver-
mögens noch Vermögensgruppen; sozioler Gliederung und Housholts-
größen; Rohvermögen und Vermögensorten, Gesomlvcrmögen, sleuer-
pfl ichtiges Vermögen und Steuerschuld (Reg iono lübcrsicht).
Unbeschrönkt vermögensteuerpflichtige nichtnotürliche Personon: Betriebs-
vermögen (ggf. Vermögensorten und Rohvcrrnögcn), Abzüge (ggf. Schul-
den und sonstige Abzüge), Gesomiverrnögen, sleuerpflichtiges Vermögen
und Steuerschuld noch Vermögensgruppen und Rechtsformen.
Beschrcinkt vermögensleuerpflichtige nolürliche und nichtnotürliche Perso-
nen: Vermögensorten, Rohvermögen, Schulden und sonstige Abzüge, ln-
londsvermögen, steuerpflichtiges Vermögen und Steuerschuld noch Ver-
mögensgruppen.

Regionole G/ied erung
SIBA und StLA: Kreise.

Veröffentlichungen
Fqchserie L, Rerhe 6/lll (dreiicihrlich).

18.9.I Einheitswerle der gewerblichen Betriebe

Rechtsgrundloge
Gesetz über Steuerstotistiken vom 6. Dezember '1966 (BGBl. I S.665)

Periodizitöt
Dreiiöhrlich, zuletzt Iür 1974 durchgeführt.
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Kreis der Bef rogten
Die stotistik wird onhond von Durchschriften der Einheitswertbescheide

lbei roschineller Feststellung : Mognetbönder) .durchgefÜhrt, die,den SILA

von den Finonzcimtern (Rechenzentren) zur VerfÜgung gestellt werden
(über 1 Mill. gewerbliche Betriebe)'

Berichtsweg
Finonzömter (Rechenzentren) - SiLA - SIBA.

Ergebnisse
fofbesfcinde
Anlogevermögen (sochonlogen und Finonzonlogen);_Umloufvermögen
(Betri-ebskopitäl unä Vorrotsvermögen) ; Rohvermögen; Sch.ulden u-nd son-
stige Abzilge (u. o. longfristige veibindlichkeiten, RÜckstellungen fÜr P_en-

,io"nso nwo rjrchof ten) ; ÄUrü gä oufgrund von Scho chtel betei I ig u ngen ; _Ei 
n-

heiiswert der gew"iblichen-Betrie6e notÜrlicher und nichtnotÜrlicher Per-

sonen noch wirtschoftlicher Gliederung. Besitz- und Schuldposten sowie
Einheitswert noch Einheitswertgruppen und Rechtsformen. Rohvermögen
und Einheitswert der gewerblichen Betriebe notÜrlicher und nichtnotÜr-
licher Personen (Regiono lübersicht).
Zohl der Betriebe notürlicher und nichtnotÜrlicher Personen sowie Einheits-
wert noch wirtschoftlicher Gliederung und Einheitswertgruppen'

Fochl'i che Gliederung
Noch der »Systemotik der Wirtschoftszweige, Fossung fÜr die Umsotz-
steuerstotisti k«.

Region ole Gliederung
SIBA und StLA: Kreise.

V eröffentlichungen
Fochserie L, Reihe 6/lV (dreiiöhrlich).

I8.9.2 Einheilswerle des Grundbesilzes

Rechtsgrundloge
Siehe unter ,l8.9..l 

.

Periodizitöt
Grundsötzlich sechsiöhrlich, erstmols fur stichtog 'l . Jonuor '1964 durch-
gefü h ri.

Kreis der Bef rogten
Siehe unter 18.9.1 , jedoch rund l3 Mill. wirtschoftliche Einheiten des
lond- und forstwirtschoftlichen Vermögens und des Grundvermögens (Vor-
erhebung ' Stichprobenverfohren - Nöheres siehe S. 378 f.).

Berichtsweg
Finonzömter (Rechenzentren) - StLA - SfBA.

Ergebnisse
Iotbestcinde
Lond- und forstwirtschoftliches Vermögen :

Flcichen und Ertrogswerte des Wirtschoftsteils (der Nutzungen yn{ N-ut-

zungsteile) sowie Wohnungswert und Einheitswert (olt und neu) {er. Be-
trie6e dei Lond- und Fors'iwirtschoft noch Einheitswertgruppen, Flöchen-
größenklossen, Wohnungswertgruppen, Hektorwertgruppen, EigentÜmer-
kotegorien und Gemeindegrößenklossen'
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Grundvermögen:
Flöche und Einheitswert (olt und neu) der unbebouten Grundstücke noch
Einheitswertgruppen, Flöchengrößenklossen, Besitzverhcirtnissen, Eigen-
tümerkoiegorien und Gemeindegrößenklossen sowie Einheiiswert (olt-und
neu) der bebouten Grundslücke ie Grundsiücksort noch Einheiiswärtgrup-
p"n., Bo uo ltersg ruppen, Gemeindeg roßen klo ssen, Bewerlu ngsverf o-h ren,
Besitzverhö ltn issen und Eigentümerkotegorien.
Regio nole Gliederung
SIBA und SiLA: Kreise, Gemeinden.
Veröffentlichungen
Fqchserie L, Rerhe 6/lV (vorgesehen).

18.9.3 Einheilswerle der Minerolgewinnungsrechle
Rechtsgrundloge
Siehe unter 18.9.,l .

Periodizitöt
Sechsiöhrlich, erstmols für Siichtog l. Jonuor 1972 durchgeführt.
Kreis der Bef rogten
Die stotistik wird onhond von siotistischen BIöttern durchgeführt, die den
siLA von den Finonzcimtern zur Verfügung gestellt werdän lruna toooo
Rech te).

Berichtsweg
Finonzömter - SILA - SIBA.

Ergebnisse
Totbestcinde
Einheitswert der Minerolgewinnu
wertgruppen, Arten des Rechts,
tümer und regionoler Gliederung.
Regio nole Gliederung
SIBA und SILA: Kreise.

Veröffentlichungen
Fochserre L, Reihe 6,'lV (vorgesehen)

Rechtsgrundloge
Gesetz über Steuerstotistiken vom 6. Dezember '1966 (BGBl. I S.665).

Periodizitöt
Jcihrliche Erfossung, iedoch Zusommensiellung nur in sechsiöhrlichen Ab-
stönden (erstmols I972).

Kreis der Bef rogten
Die Stotistik wird onhond von Erbschoftsteuernochweisungen bzw. beson-
derer Stotistischer Blötter durchgeführt, die noch den StLA von den Finonz-
cimtern zurverfügung gestellt werden (icihrlich rund ,l00000 

steuerbelostete
Erwerbe).

Berichtsweg
Finonzcimter - SILA - SIBA.

Ergebnisse
fotbestcinde
Unbeschrönkt erbschoftsteuerpfl ichtige Erwerbe,
Reinerwerb, sieuerpflichtiger Erwerb und festgesetzte Steuer noch Erwerbs-
orten, Steuerklossen und Wertstufen.
Steuerpflichtiger Erwerb und festgesetzte Steuern der beschrönkt Steuer.-
pflichtigen noch Steuerklossen und Wertstufen.

ngsrechte noch Bodenschcitzen, Einheits-
Vermogensorlen, Rechtsform der Eigen-

18.I0 Erbschoft-
steuerstotistik
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Erwerbe noch dem Kolenderlohr, in dem die Sieuerschuld entstonden ist.

Nochlosse und Zweckzuwendungen von Todes wegen (bis 1962 vor Abzug
der Lostenousgleichs-Abgoben) : Reinnochloß bzw. -zuwendung, versteuer-
ter Nochloß bzw. Zuwendung und Sieuerschuld noch Wertstufen sowie
Nochlosse noch Steuerklossen und Wertgruppen der beteiligten steuer-
belosieten Erwerbe.

Veröffentlichungen
WrSto 8,71.
Fqchserie L, Reihe 6iV (unregelmößig)

Rechisgrundloge 18.11 Umsqlzsleuer-
Gesetz über Steuerstotistiken vom 6. Dezember 1966 (BGBI. I S.665). stqtistik

Periodizitat
Zwei jö h rl ich, zulelzt f ür'l 974 d u rchg ef ü h rt.

Kreis der Bef rogten
Die Stotistik wird onhond der Umsoizsteuer-Uberwochungsbogen (bei
moschineller Umsotzsteuer-Uberwochung : Mognetbönder) durchgeführt, in
die von den Finonzömtern Angoben ous den Umsotzsteuer-Voronmeldun-
gen übertrogen und die den SILA zur Verfügung gestellt werden (rund
1,7 Mill. Sleuerpflichtige mit Johresumsötzen über '12 000 DM).

Berichtsweg
Finonzcimter - SILA - SIBA.

Ergebnisse
fofbestci nde
Sieuerborer Umsotz (ohne Umsoizsieuer) des Berichts johres - ouch steuer-
borer Voriohresumsotz für einen identischen Personenkreis - noch Um-
soizgrößenklossen; steuerpflichtige Umscilze noch Steuerscitzen; steuer-
freie Umscitze mii und ohne Vonsteuerobzug (ohne weitere Spezifizierung);
nichtsteuerbore Umsötze in den Lcindern Homburg, Niedersochsen uni
Bremen; Umsotzsteuer vor Abzug der Vorsteuer, obziehbore Vorsteuer,
Steuer für den Selbsiverbrouch (zeitweilig), Berlinhilfevergünstigung; Um-
sotzsteuer-Vorouszohlung (dorunter Besteuerung noch vereinnohmien Ent-
gelien und noch Durchschnittssötzen).
Zohl, Umsotz, Freibetrog und Sieuer der noch § l9 Umsoizsieuergesetz
besteuerten Kleinunternehmen.
Zohl, Umsotz und Steuer der Orgonkreise und noch Rechisformen der'
U nternehmen.

FochIiche Gliederung
Noch der »Systemotik der Wirtschoftszweige, Fossung für die Umsotz-
steuerstotistik« (unter besonderer Ausgliederung der in die Hondwerksrolle
ei ngetrogenen Unternehmen).

Regio nole Gliederung
SIBA und SILA: Kreise.

V eröffentlichungen
W rSto I , 3/72 ; 3, 517 4.
Fochsene L, Rerhe 7 (zweiidhrlich)

Rechtsgrundloge
Minerolölsteuergesetz 1964 vom 20. Dezember ,l963 (BGBl. I S. .l003).

Essigsöureordnung und Bronntweinzöhlordnung (Anlogen 3 und 4 der
Grundbestimmungen zum Gesetz über dos Bronntweinmonopol vom
8. April 1922 IRGBl. I S.405]). Die übrigen Verbrouchsteuerstotistiken wer-
den oufgrund von Verwoltungsonweisungen des Bundesministeriums der
Finonzen erstellt.

18.I2 Verbrquch-
sleuer-
stotisliken
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Periodizitöt
Bei den einzelnen Steuern verschiedene Periodizitcit (im einzelnen siehe
unier »Ergebnisse«).

Kreis der Bef rogten
Zollcimter (oufgrund von Aufzeichnungen der Steuerpflichtigen unC der
Zollstellen).

Berichtsweg
lm ollgemeinen: Zollömter - Houptzollömter - Oberfinonzdirektionen -StBA.
Bronntwein: Zollömter - Houptzollömter - Oberfinonzdirektionen - Bun-
desmonopolverwoltung für Bronntwein, Monopolomt für Bronntwein bei
der Oberfi nonzdirektion Berlin.
Bei der Biersteuerstotistik werden die Nochweisungen von den Oberfinonz-
direktionen München und Nürnberg ouch dem Boyerischen StLA zugestellt.

Ergebnisse
fofbestönde
1 Toboksteuer.
Monotlich: Absotz versteuerter Tobokerzeugnisse und Zigoreitenhüllen
(Menge, l(leinverkoufswert und Steuerwert) noch Kleinverkoufspreisen,
Steuerei n no h men.
Jöhrlich: Hersteller, Herstellungsbetriebe; Herstellung und Absotz von
Tobokerzeugnissen und Zigorettenhüllen; verorbeiteter Rohtobok und Roh-
toboksteuer für Kou- und Schnupftobok; Toboksteuer und Steuererleichte-
rungen; Einfuhr von Tobokerzeugnissen, Zigorettenhüllen sowie Kou- und
Schnupftobok; Fermenteure, Rohtobo khcind ler, To bokworenhöndler.
2 Biersteuer.
Monotlich: Bierousstoß noch Biergottungen und Bierorten, Bier in Behöltern
miteinem Roumgeholt von 5 hl und mehr, Bier in Floschen usw., versteuerle
und steuerfrei obgelossene Biermengen.
Jöhrlich' Gewerbliche Broustötten, Housbrouer, verwendete Broustoffc,
Bierousstoß noch Größenklossen und Biergottungen, versteuerte Biermen-
gen noch Stoffelscitzen und Biergottungen, steuerfrei obgegebene Biermen-
gen, versteuerte Biereinfuhr.
3 Minerolölsteuer.
Monotlich: Versteuertes Minerolöl noch Arten und Steuersötzen sowie
Steuersol lbetröge.
Jöhrlich: Erteilte Erloubnisscheine, steuerbegünstigte Verwendung von
Minerolöl sowie unversteuerter Verbrouch von Minerolöl zur Aufrechl-
erholtung des Betriebes noch Minerolölorten.
4 Bronntweinmonopol.
Vierteliöhrlich: Erzeugung von Bronntwein, Absotz von Bronntwein zu
Trinkzwecken und gewerblichen Zwecken.
Jöhrlich : Brennereien, Brennrechte, Bronntweinerzeugung der Brennereien
mit Brennrecht, verwendete Stoffe, Erzeugung und Absotz von Bronntwein,
Ausfuhr von Bronntwein und Bronntweinerzeugnissen gegen Ausfuhrver-
gütung, gezohlte Ausfuhrvergütung, Einnohmen ous dem Bronntweinmono-
pol, Bronntweinobsotz der Monopolverwoltungen on Trinkbronntweinher-
steller und Absotz zum ollgemeinen ermößigten Verkoufspreis (ohne
Brennspiritus) noch Größenklossen.
5 Schoumweinsteuer.
Vierieliöhrlich: Herstellungsbetriebe; versteuerter und steuerfreier Absotz
noch Floschengrößen; Steuersollbetröge (ieweils für Schoumwein und
schoumweinöhnliche Getrönke).
iöhrlich: Hersteller und Absotz von Schoumwein und schoumweinöhnlichen
Getrönken noch Absotzgrößenklossen.
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6 Zuckersteuer.
Viertelicihrlich: Versteuerter und steuerfrei ousgeführler Zucker, Steuer-
sollbetröge.
Jöhrlich: Herstellungsbetriebe, Ausfuhrloger, lnterventionsloger; steuerfrei
obgegebener Zucker, lnhober von Erloubnisscheinen; Betriebsstötten, in
denen Zucker vergöllt wurde; Menge und VergÜtungsbetröge der mil
Steuervergütung ousgeführten zuckerholtigen Woren, Betrog der VergÜ-
tung, Inhober von Zusogescheinen.
7 Solzsteuer (iöhrlich).
Herstellungsbetriebe; Versteuerung sowie steuerfreie Ausfuhr noch Solz'
orten, Steuersollbetröge. Steuerfrei obgegebene Solzmengen noch Solz-
orten, Vergöllungsmitteln und Verwendungszwecken. Zohl der Zwischen-
loger und erteilte Erloubnisscheine.
8 Leuchtmittelsteuer (icihrlich).
Herstellungsbetriebe noch Leuchtmittelorten; Versteuerung von steuer-
pflichtigen Leuchtmitteln sowie steuerfreie Ausfuhr und Lieferung on ous-
Iöndische Streitkröfte noch Erzeugnisorten; Steuersollbetröge und Pou-
sch o lerstottu ngen.
9 Zündworensteuer (iöhrlich).
Herstellungsbetriebe; versteuerte lnlondserzeugung und Einfuhr sowie
steuerf reie Ausfuhr von Zündworen noch Arten; Steuersollbetröge.
10 Spielkortensteuer (iöhrlich).
Herstellungsbetriebe; versteuerte lnlondserzeugung und Einfuhr sowie
steuerfreie Ausfuhr von Spielkorten noch Art der Spiele; Steuersollbetröge.
I 1 Essigsöuresteuer (iöhrlich).
Herstellungsbetriebe noch Art der bei der Erzeugung von Essigsciure ver-
wendeten Rohstoffe; Absotz von versteuerter sowie von vergöllter und
unvergcillter steuerfreier Essigsöure; steuerfreie Ausfuhr; Steuersollbetröge.

Regionole Gliederung
SIBA : Houptzol lomtsbezirke, Oberfi nonzdireklionsbezirke.

V eröffenllichungen
WiSto 2174.
WiSto * (monotlich bzw. vierleliöhrlich) Versteuerung von Tobokworen, Schoumwein, Zucker,
Minerolöl; Bieroussloß, Erzeugung und Absoiz von Bronnlwein.
Toboksteuer: Fochserie L, Reihe 8/l (vrerteliohrlich, iährlich)
Biersleuer Fochserie L, Reihe 8i II (monotlich, iöhrlich).
Minerqlölsteuer: Fochserie L, Reihe 8/lll (vierteliöhrlich, 1öhrlich).
Bronntweinmonopol, Fochserie L, Reihe B/lV {1öhrlich).
Schoum'weinsteuer: Fochserie L, Reihe 8/V (vierteliöhrlich).
Kleinere Verbrquchsleuern {Zucker, Solz, Leuchtmittel, Zundworen, Spielkorten, Essigsöure).
l-ochserre L, Reihe 8/Vl (icihrlich).

Rechtsgrundloge 18.13 Reolsleuer-
Gesetz über die Finonzstotistik vom 8. Juni .l960 (BGBI. I 5.322), geönderl vergleich
durch dos Gesetz vom .l2. Juli ,l973 (BGBl. I 5.773).

Periodizitöt
Jöhrliche Erhebung und Aufbereitung.

Kreis der Bef rogten
Rund 12 000 Gemeinden.

Berichtsweg
Befrogte-SILA-StBA.
Ergebnisse
folbestcinde
lst-Aufkommen on Reolsteuern, Grundbetröge und gewogene Durchschnitts-
hebescitze der Gemeinden, Streuung der effektiven Reolsteuerhebesötze
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18.I4 Gewerbe-
steuerstotistik

sowie Gewerbesteuerumloge, Gemeindeonteil on der Einkommensieuer
noch Löndern und Gemeindegrößenklossen. Ermittlung der Reolsteuer-
krofi.
Regionole Gliederung
SIBA: Kreise.
StLA' Regierungsbezirke, Kreise, Gemeinden.
Veröffentlichungen
WrSto 10173; 9174, 10t75.
Fqchserie L, Rerhe 9/l (jöhrlich).

Rechtsgrundloge
Gesetz über Steuersiotistiken vom 6. Dezember 1966 (BGBl. I S.665).

Periodizitöt
Unregelmößig , zuletzt Iür 1970 durchgeführt.

Kreis der Bef rogten
I Gewerbesieuerhouptstotistik.
Die Stotistik wird onhond von Durchschriften der Gewerbesleuermeß-
bescheide (bei moschineller Veronlogung: Mognetbönder) durchgeführt,
die den SILA von den Finonzömtern (Rechenzentren) zur Verfügung ge-
stelli werden.
2 Gewerbesieuermeßbetro gstotistik.
Die Stotistik wird onhond von Durchschriften der Zerlegungsbescheide
durchgeführt, die den StLA von den Finonzömtern zur Verfügung gestelit
werden.
3 Lohnsummensteuerstotistik.
Die Stotistik wird onhond von Lohnsummensleuernochweisungen durchge-
führt, die den StLA von den Gemeinden übersondt werden.

Berichtsweg
Zu I : Finonzcimter - SILA - SIBA.

Zu 2: Finonzömter - SILA - SIBA.

Zu 3, Gemeinden - SILA - StBA.

Ergebnisse
fotbesfönde
Zu l : Steuerpflichtige, Besteuerungsgrundlogen, Steuermeßbetröge. Glie-
derung ieweils für Einzelgewerbetreibende, Personengesellschoften, Aktien-
gesellschoften sowie für olle übrigen iuristischen Personen und öhnliche
Steuerpflichtige noch Gewerbeertrogs- und Gewerbekopitolgruppen.
Zu 2: Steuerpflichtige Unternehmen (ohne Berücksichtigung der Zerlegung),
einheitlicher Steuermeßbefrogt zu berücksichligende Zerlegungsonleile,
einheitlicher Steuermeßbetrog noch Zerlegung, Hebesotz und Steuersoll.
Zu3: Steuerfcille, Lohnsumme, steuerpflichtige Lohnsumme, Steuermeß-
betrog, Hebesotz, Lohnsummensteuer für notürliche Personen und Per-
sonengesellschoften sowie für iuristische Personen, nichtrechtsföhige Ver-
eine und öhnliche Steuerpflichtige, gegliedert noch Lohnsummengruppen.

FochIiche Gliederung
Noch deruSystemotik der Wirtschoftszweige, Fossung für die Umsotz-
steu e rsto ti sti k « .

Regionole Gliederung
SiBA und SILA: Kreise, Gemeinden.

V eröffentlichungen
WiSto 9172.
Fqchserre L, Rerhe 9/ll (unregelmößrg).
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Vorbemerkung, In WrSto wrrd iöhrlich ein Berchl uber dte gesomte Preisentwicklung
und monollich eiÄe Dorstellung wichlrger Preisindizes veroffentlrcht Ernige ousgewöhlle
Prersongoben werden ouch fur bestimmte Morktorte nochgewiesen.

Rechtsgrundloge
Gesetz über die Preisstotistik vom 9.August'1958 (BGBI. I S.605). Verord-
nung zur Durchführung des Gesetzes über die Preisstotistik vom 29. Moi
1959 (Bundesonzeiger Nr.104). Vierte Verordnung zur Durchführung des
Gesetzes über die Preisstotistik vom 9. Mörz 1964 (Bundesonzeiger Nr. 51 ).

Periodizitöt
Erhebung und Aufbereitung grundsötzlich monotlich, bei soisonempfind-
lichen Woren teilweise in kürzeren Zeitobstönden.

Kreis der Bef rogten
Ausgewöhlte Unternehmen, Genossenschoften, Preisnotierungskommissio-
nen, Morktverwo ltungen.

Berichtsweg
Befrogie-SILA-SIBA.

Ergebnisse
fofbesicinde
Erzeugerobsolz- bzw. Großhondelseinkoufspreise für rund 2 300 industrielle
Rohstoffe, Holb- und Fertigworen sowie 150 lond- und forstwirtschoftliche
Erzeug n isse.

Verkoufspreise des Großhondels für rund 900 Woren.

Fachliche Gliederung
Noch dem »Systemotischen Worenverzeichnis für die lndustriestotistik
(Ausgobe 1975)« sowie (für die Verkoufspreise) noch der »Systemotik der
Wirtschoftszweige (Ausgobe 1 961 )«.

V eröffentlichungen
WrSto * (monotlrch)
Fochserie M, Reihe 3 (monotlich, iöhrlich),

Rerhe 4 (monollrch, 1öhrlrch).

lndex der Erzeugerpreise indusfrieller Produkte
(Berechnungsgrundloge siehe Ubersicht S. 382.)

Fochliche Gliederung
Noch dem »Systemotischen Worenverzeichnis für die lndustriestotistik
(Ausgobe 1975)u.

V eröffentlichungen
WiSto 8/74 (M).
WiSto * (monotlrch).
Fochserie M, Rerhe 3 (monotlich, iohrlich).

I ndex der Erzeugerpreise /ondwirfs choftlicher Produkte
(Berechnungsgrundloge siehe Ubersicht S. 382.)

V eröffentlichungen
WiSto 2/76 (M).
WrSto * (monotlich).
Fochserre M, Reihe 4 (monotlich, iöhrlich).

l9.l Stqtistik der
Erzeuger- und
Großhondels-
verkoufspreise
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19.2 Stqtistik der
Einkoufspreise
der [ondwirt-
schoft

I ndex der Erzeugerpreise forsfwirfs choftlicher Produkte
(Berechnungsgrundloge siehe Ubersicht S. 382.)

Veröffenflichungen
WrSto 5/66 (M).
WrSto + (monotlrch)
Fochserie M, Reihe 4 (monollrch, iohrlich).

I nd e x d er Gru nd st off prei se
(Berechnungsgrundloge siehe Ubersicht S. 382.)

Fochliche Gliederung
ln Anlehnung on die »Erzeugnisgliederung für die Lond-, Forst-, Jogd-
wirischoft und Fischerei (Ausgobe 1959)« und dos »Systemotische Woren-
verzeichnis für die lndustriestotistik (Ausgobe 1975)« sowie on die Gliede-
rung noch »Worengruppen der Ernöhrungswirtschoft und der gewerblichen
Wirtschofi der Außenhondelsstotistiku.

VeröffentIichungen
WiStq 6/69 (M).
WrSto * (monotlrch)
Fochserre M, Reihe 2 (monotlrch, lcihrlich)

I nde x d er Gr oßho nd elsverkoufspreise
(Berechnungsgrundloge siehe Ubersicht S. 382.)

Fochliche Gliederung
Noch der »Systemotik der Wirtschoftszweige (Ausgobe 1961 )«.

Veröffentlichungen
WrSto 4/67 (M).
WrSto * (monotlich)
Fochserre M, Rerhe 8 (monotlrch, lohrlich)

Rechtsgrundloge
Gesetz über die Preisstotistik vom 9. Augusi -,l958 (BGBI. I S.605). Verorcl-
nung zur Durchführung des Gesetzes über die Preisstotistik vom 29. Mor
1959 (Bundesonzeiger Nr. 104).

Periodizitöt
Monoiliche Erhebung und Aufbereitung.

Kreis der Bef rogten
Genossenschoften, Uniernehmen des Londhondels sowie des Hondwerks

Berichtsweg
Befrogte-SILA-SIBA.

Ergebnisse
fcrfbestcinde
Einkoufspreise {ür 137 londwirtschoflliche Beiriebsmittel und Dienstleistun-
gen.

Veröffentlichungen
Fochserie M, Rerhe 4 (monotlrch, lohrlrch).
H r n we is Dre Erhebung wird rn Homburg, Bremen, im Soorlond und in Berlrn (West) nrcht
durchgefuhrt.

lndex der Einkauf spreise /ondwirlschoftiicher Befriebsmiffel
(Berechnungsgrundloge siehe Ubersicht S. 382.)

Veröf{enllichungen
WrSto 2'76 (M)
WrSlo, (monotlrch)
Fochserre M, Reihe 4 (monotlich, lohrlrchj.
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Rechtsgrundloge
Gesetz über die Preisstotistik vom 9. August .l958 

(BGBI. I S.605).

Periodizitöt
Monotliche Erhebung und Aufbereitung

Kreis der Bef rogten
I mportierende bzw. exportierende Firmen.

Berichtsweg
Befrogte - SIBA.

Ergebnisse
fofbeslönde
Preise {ür i 985 Einfuhrworen und für 2 085 Ausfuhrworen

V eröfIentlichungen
y7;51q + (monotlich).
Fochserie M, Reihe 1 (monotlich, iöhrlich).
H inwe i s. Zur Zeit wird dre Dorstellung der Preise im Worenverkehr mil der DDR und
Berlin lOst) - Befrogung von rund ,l00 om innerdeutschen Hondel beterligfen Firmen -vorberer tet.

I ndex der Einfuhrpreise
lndex der Ausf uhrpreise
(Berechnungsgrundloge siehe Ubersicht S. 382.)

Fochliche Gliederung
Noch dem »Systemotischen Vy'orenverzeichnis für die lndustriestotistik
(Ausgobe 1975)« sowie noch »Worengruppen der Ernöhrungswirtschoft und
der gewerblichen Wirtschoft der Außenhondelsstotistik«.

V eröffentlichungen
WiStq 6/74 (M).
141,51q + (monotlrch).
Fochserre M, Reihe 1 (monotlich, iöhrlich).

Rechtsgrundloge
Gesetz über die Preisstotistik vom 9. August 1958 (BGBI. I S.605).

Periodizitat
Monotliche Erhebung ; vierteliöhrliche Aufbereitung.

Kreis der Bef rogten
Finonzömter.

Berichtsweg
Befrogte-SILA-SiBA.

Ergebnisse
fotbeslcinde
Durchschnittliche Koufwerte noch Art, Loge und Größe des Grundstücks
sowie noch Art des Bougebieles, noch der Person des Verciußerers und
Erwerbers sowie des Verwondtschoftsverhöltnisses.

V eröIfenllichungen
WrSto 8/62 (M).
WrSto + (viertel;ohrlich).
Fqchserie M, Reihe 5/ll (vierleliöhrlich, iöhrlich).
Hrnwers: Stqlrstrk der Koufwerte für Iondwirtschoftlrchen Grundbesitz siehe unter 9.6.

19.3 Stotistik der
Ein- und Aus-
fuhrpreise

I9.4 Stotistik der
Kqufwerle von
Boulond
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I9.5 Stotistik der
Boupreise

19.6 Stotistik der
Verbrqucher-
preise

Rechtsgrundloge
Gesetz über die Preisstotistik vom 9.August ,l958 

(BGBI. I S.605). Verord-
nung zur Durchführung des Gesetzes über die Preisstotistik vom 29. Moi
1959 (Bundesonzeiger Nr. 104).

Periodizitöt
Vierteliöhrliche Erhebung (Mitte Februor, Moi, August, November) und
Aufbereitung.

Kreis der Bef rogten
Ausgewöhlte Unternehmen der Bouindustrie, des Bougewerbes und des
Bouhondwerks.

Berichtsweg
Befrogte-StLA-SIBA.

Ergebnisse
folbesicinde

Meßzohlen f ür Bouleistungspreise
(Berechnungsgrundloge siehe Ubersicht S. 383.)

Fochliche Gliederung
Noch dem »Leistungsverzeichnis für Neubou und lnstondholtungu
noch der »Sysfemotik der Bouwerke (Ausgobe 1970)n.

Veröffenllichungen
WrSto 9,66 (M), 3/76 (M).
WrSto * (vrertellöhrlrch).
Fochserie M, Rerhe 5/l mrt Erlberichten (viertellohrlich).

sowre

Preisindizes f ür Bouwerke
(W ohngeböude, Nichlwohngeböude, sonslige Bouwerke und Fertighäuser)
(Berechnungsgrundloge siehe Ubersicht S. 383.)

Fochliche Gliederung
Noch der »Systemotik der Bouwerke (Ausgobe i970)n.

V eröffenllichungen
WrStq 9,'66 (M),3,'76 (M).
\{1§1q * (yrertel;ohrlrch).
Fochserie M, Reihe 5/l mif Erlberichten (vierleliöhrlrch).

Rechtsgrundloge
Gesetz über die Preisstotistik vom 9.August .l958 (BGBI. I S.605). Verorci-
nung zur Durchführung des Gesetzes über die Preisstotistik vom 29. Moi
1959 (Bundesonzeiger Nr.104). Verordnung zur Anderung der VerorC-
nung zur Durchführung des Gesetzes über die Preisstotistik vom ,l9.Augusl

i960 (Bundesonzeiger Nr. l60). Fünfte Verordnung zur Durchführung des
Gesetzes über die Preisstotistik vom 5. Juni 1967 (Bundesonzeiger Nr. i03).

Periodizitöt
Monotliche Erhebung und Aufbereitung (für einige ousgewöhlte Woren
wöchentlich, bei Wohnungsmieten vierteliöhrlich).

Kreis der Bef rogten
Ausgewöhlte Unternehmen des Einzelhondels, des Hondwerks, des Beher-
bergungs- und Goststöttengewerbes, der öffentlichen Versorgung ; lnhober
von Mietwohnungen, zum Teil ouch Vermieter, in I l8 Gemeinden.
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Berichtsweg
Befrogte - Gemeinden - SILA - SiBA.
Feststellung der Preise in den Berichtsstellen durch Ermittler. Erhebung der
im Bundesgebiet einheitlich geltenden Preise, Torife usw. durch SIBA.

Ergebnisse
Totbeslönde
Verbroucherpreise für rund 900 Woren und Leistungen.

Fochliche Gliederung
Noch der »Systemotik der Wirtschoftszweige (Ausgobe 1961 )« und dem
»Güterverzeichnis für den Privoten Verbrouch (Ausgobe 1963),,'

Veröffentlichungen
Fochserie M, Reihe 6 mit Eilberichl monqllich (iöhrlich).

lndex der Ei nzelhqnde/spreise (Verkoufspreise)
(Berechnungsgrundloge siehe Ubersicht S. 383.)

Fochliche Gliederung
Noch der »Systemotik der Wirtschoflszweige (Ausgobe l96l)«

V eröffentlichungen
WiSto 9/68 (M).
1ry;51q + (monotlich).
Fochserie M, Reihe 6 mit Eilberrcht monollich (iöhrlich).

P rei si ndi zes f a r di e Iebensholfung

Fochliche Gliederung
Noch dem »Güterverzeichnis für den Privoten Verbrouch (Ausgobe 1963)«'

1 Alle privoten Housholte
(Berechnungsgrundloge siehe Ubersicht S. 383.)

V eröffentlichungen
WiSlo l2173 (M).
WrSto * (monotlrch).
Fochserie M, Reihe 6 mit Eilberichl monollich (lohrlich).

2 Angestellten- und Beomtenhousholte mit höherem Einkommen (Vier-Per-
sonen-Ho usho lte)

(Berechnungsgrundloge siehe Ubersicht S. 383.)

Veröffentlichungen
WiSto '12173 (M).
WiSto * (monorlich).
Fochserie M, Reihe 6 mrt Erlbericht monqllich (iöhrlich).

3 Arbeitnehmerhousholte mit mittlerem Einkommen des olleinverdienen-
den Housho ltsvorstondes (Vier-Personen-Housholte)

(Berechnungsgrundloge siehe Ubersicht S. 383.)

Veröffentlichungen
WiSto l2173 (M).
I'tY;51q * (monoilich).
Fochserie M, Rerhe 6 mit Eilbericht monqllich (iohrlich).

4 Renten- und Soziolhilfeempfcinger-Housholte (Zwei-Personen-Housholte)
(Berechnungsgrundloge siehe Ubersicht S. 383.)
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19.7 Stotistik der
Preise für
Leistungen des
Beherbergungs-
und Gostttitten-
gewerbes

19.8 Stqtistik der
Verkehrspreise

Veröffentlichungen
WrSto 12r73 (M).
tr,r151q * (penotllch).
Fochserie M, Rerhe 6 mit Erlbericht monotlich (lcihrlich).

5 Einfoche Lebensholtung eines Kindes
(Berechnungsgrundloge siehe Ubersicht S. 383.)

VeröffentIichungen
WiSto 5/68 (M).
WrStq * (monotlrch).
Fochserie M, Rerhe 6 mit Eilbericht monotlich (iöhrlrch).

Rechtsgrundloge
Geselz über die Preisstotistik vom 9. August .l958 

(BGBl. I S.605)

Periodizitat
Monotliche und iöhrliche (nur für August) Erhebung sowie Aufbereitung.

Kreis der Bef rogten
Jcihrlich: Unternehmen des Beherbergungs- und Goststöttengewerbes in
108 ousgewöhlten Gemeinden (Großsiödte, Seeböder, sonstige Bodeorte,
Luftkurorie, ondere Berichtsgemeinden, Gemeinden ohne besondere Be-
deutung für den Reiseverkehr).
Monotlich: ln 12 ousgewöhlten Großstödten.

Berichtsweg
Befrogte - (teilweise quch Gemeinden) - SILA - SIBA.

Ergebnisse
foibesicinde
Monotlich: Preise für 1Z Leistungen (Ubernochtung, Speisen, Getrönke).
Jcjhrlich: Preise f ür 20 Leistungen (Ubernochtung, Speisen, Geircinke).

Veröffenllichungen
WrSto ,12i59 

(M) ; 4i60 (M)
WrSto * (lohrlrch).
Fochserre M, Reihe 6 (monotlich, iohrlich)

Rechtsgrundloge
Gesetz über die Preisstoiistik vom 9. August ,l958 (BGBl. I S.605).

Periodizitcit
Tögliche, monotliche oder vierteliöhrliche Erfossung (ie noch Verkehrsort).

Ergebnisse
fotbesfcinde
Eisenbohntorife im Personenverkehr für dos ln- und Auslond, im Güierver-
kehr für dos lnlond; Frochttorife im Güterfernverkehr mit Kroftfohrzeugen
für dos lnlond; Frochtforife im Spediteursommelgutverkehr mit Eisenbohn
und Kroftwogen für dos lnlond. Frochtroten der deutschen Binnenschiff-
fohrt und der Trompschiffohrt im Seeverkehr. Luftverkehrspreise im Per-
sonen- und Güterverkehr. Ferner Post- und Fernmeldegebühren (für Briefe,
Pokeie, Zeitungen. Ferngespröche, Telegromme, Fernschreibgebühren, Post-
gebühren im Zohlungsverkehr sowie Gebühren für Personenbeförderungen
im Kroftpostdienst). Gebildet werden rund 3400 Preisreihen, von denen
rund 400 veröffentlicht werden.
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(Die Zusommenstellung der Ergebnisse erfolgt im SIBA unter Verwendung
von Unterlogen der Houplverwoltung der Deutschen Bundesbohn, des
Bundesverbondes für den Güierfernverkehr e. V., der Frochtenousschüsse
der Deutschen Binnenschiffohrt, der Bundesministerien für Verkehr, für dos
Post- und Fernmeldewesen sowie für Wirtschoft; von Reedereien und Luft-
verkehrsgesellschoften bzw. durch Auswertung von Fochzeitschriften.)

V eröffentlichungen
Fochserie M, Rerhe 7 (viertellöhrlich).

I ndi zes der Seef rocht rol en
Monotliche Berechnung deutscher Seefrochtindizes im Bundesministerium
für Verkehr:
I Linienfohrt:
(Bosis: 1965 : '100, gegliedert in Stückgut und Mossengut; 1 003 Reihen für
rund .l80 

Güter).

2 Trompfohrt:
Frochimeßzohlen der Zeitchorter (Bosis: 2. Holbiohr 1972:100, gegliedert
in zwei Schiffsgrößenklossen).

3 Tonkerfohrt:
(Bosis, Worldscole-Rotensystem = 100, gegliedert in Rohöl und Olpro-
dukte; rund 15 Reihen).

V eröffentlichungen
Fochserie M, Reihe 7 (viertelicihrlich).
lntMon.

Preisindizes der Posi- und Fernmeldegebühren
(Berechnungsgrundloge siehe Ubersicht S. 383.)

Fochliche Gliederung
Ncrch der »Leistungs- und Kostenrechnung der Bundespost«

Veröffentlichungen
Fochserre M, Reihe 7 (vierteliohrlich).

293





20 LUHNE UND GEHIILTER

295
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20.I.I Verdienslerhebung in der [qndwirtschoft

Rechtsgrundloge
Gesetz über die Lohnstotistik vom .l8. Moi 'l 956 (BGBI' I 5.429), geöndert
durch dos Gesetz vom 4. August l97l (BGBl. I5.1217)- Verordnung (EWG)
Nr.'l .l03/75 des Rotes vom 28.April I925 Über die DurchfÜhrung einer Er-
hebung über die verdienste der stöndig in der Londwirtschoft beschöftig-
ten Arbeiter.

Periodizitöt
Jöhrliche Erhebung (für September) und Aufbereitung

Kreis der Befrogten
Rund 12000 londwirtschoftliche Betriebe. Die Auswohl ist so ongelegt, doß
domit etwo 60% oller vollbeschöftigten stöndigen Arbeitskröfte in der
Londwirtschoft erfoßt sind. (Stichprobenverfohren Nciheres siehe
s. 378 f.)

Berichtsweg
Befrogte (Befrogung durch lnterviewer) - StLA - SIBA - Amt der Euro-
pöischen Gemeinschoften.

Ergebnisse
Tofbesfcinde
Durchschnittliche Bruttoverdienste und bezohlte Stunden noch Betriebs-
größe (Zohl der Beschöftigten), Art der Noturolleistung, Arbeitergruppe,
Ärt der ousgeübten Tötlgkeit, Geschlecht und Alter.
Mit Ausnohme der Stodtstooten und des Ssorlondes: Bruttostundenver-
dienste, bezohlte Stunden und Mehrorbeitsstunden der Arbeiter im Stun-
denlohn sowie Bruttomonotsverdienste der Arbeiter im Monotslohn mit
freier Kost und Wohnung.

Fochliche Gliederung
Noch der »Systemotik der Wirtschoftszweige (Stond 1970)".

VeröI{enllichungen
WiSto'l/71 ; 1 173; 1 174.

Fochserie M, Reihe 14 (1öhrlich).

20.I.2 Verdienslerhebung in lndustrie und Hqndel

Rechtsgrundloge
Gesetz über die Lohnstotistik vom 18.Moi 1956 (BGBI. I 5.429), geönderl
durch dos Gesetz vom 4. August 1971 (BGBI' I S. l217).

Periodizitat
vierteliöhrliche und iöhrliche Erhebung sowie Aufbereitung (ieweils fÜr
den ersten Monot des Quortols).

Kreis der Bef rogten
Rund 33500 Betriebe der lndustrie und des Hondels sowie der Kreditinsti-
tute und des Versicherungsgewerbes mit im ollgemeinen 10 Beschöftigten
und mehr, im Bouhouptgewerbe, Hondel, Geld- und Versicherungswesen
mit fünf Beschöftigten und mehr, im Bergbou sömtliche Betriebe (Stich'
probenverfohren - Nöheres siehe S. 378 f.).

Berichtsweg
Befrogte-SILA-SiBA.

20.I Lqufende
Verdienst-
stotistiken
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Ergebnisse
fotbesicinde
Für Ar.beiter und Angestellte in der lndustrie sowie für Angestellte im
Hondel, bei Kreditinstituten und im Versicherungsgewerbe:
vierieljcihrlich: Durchschnittliche Bruttowochen- und Bruttoslundenver-
dienste und durchschnittlich bezohlie wochenstunden (dorunter Mehr-
orbeitsstunden) der Arbeiter noch wirtschoftszweigen, Leistungsgruppen
und Geschlecht. Durchschnittliche Bruitomonotsverdiänsie der Arigästeliten
noch Wirtschoftszweigen, Beschciftigungsorten, Leistungsgruppen und Ge_
sch lecht.
Jöhrlich : Durchschnittliche Bruttoiohresverdienste der Arbeiter und Ange-
stellten noch Wirtschoftszweigen und Geschlecht.

Fochliche Gliederung
Noch der »Systemotik der Wirtschoftszweige (Stond 1920)«.

Veröffentlichungen
WiSto 3,'71 ,3172j 10173 (M) j 4174 j 1,,75 lM), Stt5.
WrSto + {vierteli6hrlich)
FochserieM, Rerhe i5/l mit Erlbericht (viertelrohrlichl.

Rerhe l5/ll mit Eilberichr (vierteilohrlich).

lndizes der durchschnittlich bezohlten Wochenstunden und der
durchschnittlichen Bruttosfunden- und -wochenverdienste der Arbei-
ter in der lndustrie
(Berechnungsgrundloge siehe Ubersicht S. 383.)

Fochliche Gliederung
Noch der »Systemotik der Wirlschofiszweige (Stond 1970)«.

Veröffenilichungen
WiSro 4/59 lM)t 12/61 (M);1166 lM);7t72 (M).
Fochserie M, Reihe'15/l (vierteliöhrlich).

I ndex der durchschnittlichen Bruttomonofsverdiensfe der Angesrellfen
in lndustrie und Hondel
(Berechnungsgrundloge siehe Ubersicht S. 383.)

Fochliche Gliederung
Noch der »Systemotik der Wirtschoftszweige (Stond 1920)«.

Veröf{entlichungen
WiSto 2162 lM);1/66 (M)i 7/72 (M).
Fqchserie M, Rerhe 15/ll (viertellöhrlich).

20.1.3 Verdiensterhebung im Hondwerk

Rechtsgrundloge
Siehe unter 20.1.2.

Periodizitöt
Holbiöhrliche Erhebung (Moi und November) und Aufbereitung.

Kreis der Bef rogten
Rund 24000 Hondwerksbetriebe mit drei Beschciftigten und mehr in ousge-
wöhlten Hondwerkszweigen (Stichprobenverfohren Nöheres siehe
s. 378 f.).
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Berichtsweg
Befrogte-StLA-StBA

Ergebnisse
fotbesfcinde
Durchschnitiliche Bruttowochen- und Bruitostundenverdienste der mönn-
lichen Gesellen und der übrigen mönnlichen Arbeiter (bei der Herren-
schneiderei der mönnlichen und weiblichen, bei der Domenschneiderei nur
der weiblichen Arbeiter), durchschnittlich bezohlfe Wochenstunden und
durchschnittlich geleistete Wochenorbeitszeit (dorunter Mehrorbeitsstunden).

Gliederung ieweils noch Vollgesellen, Junggesellen, übrigen Arbeitern und
ollen Arbeitern, bei der Herrenschneiderei ouch noch dem Geschlecht'

Fochliche Gliederung
Noch dem »Verzeichnis der Hondwerkszweige (Fossung 1956)«

V eröffentlichungen
WrSto '1i67 (M).
WiSro * (holbiöhrlich).
Fochserie M, Reihe'16 (holbicihrlich).

vo rbe me rk u nq : Aufqrund besonderer Rechtsgrundlogen der Europöischen wirlschofts-
;*;;;i';it';;ä;;'-i;;;;;ltäii"n",r,äb,ns"n" rn foisenden Zweisen der Wirtschort
durchgeführt:

I Produzierendes Gewerbe.
2 Hondel und Dienstleistungsgewerbe (Groß- und Einzelhondel, Bonk-

und Versicherungsgewerbe).

20.2 Erhebungen
über die Auf-
wendungen der
Arbeitgeber fÜr
Personqlkosten

Rechtsgrundloge
Zu l: Verordnung (EG) Nr.2259171 des Rotes vom ig.Oktober 197'l über
die Durchführung einer Lohnerhebung in der lndustrie (Amlsbl-oit -der
Europciischen Gemeinschoften Nr. 1238). Eine Wiederholung fÜr '1975 ist
durch Verordnung (EG) Nr. 328/75 des Rotes vom '10. Februor 1975 (Amts-
blott der EG Nr. L 37) ongeordnet.
Zu 2, Yerordnung (EG) Nr.31 92173 des Rotes vom 22. November .l973

über die Durchführung einer Lohnerhebung im Groß- und Einzelhondel, im
Bonk- und Versicherungsgewerbe (Amtsblott der Europöischen Gemein-
schoften Nr. 1326).

Periodizitöt
Zu I : Dreiiöhrlich, zuletzt für 1972 durchgeführt,
Zu2: Zvlelzl Iür 1974 durchgeführt.

Kreis der Bef rogten
Zu I ' Rund ll 850 Unternehmen mit 10 Beschöftigten und mehr'

Zu 2: Rund l2 000 Unternehmen mlt l0 Beschaftigten und mehr

(Stichprobenverfohren - Nöheres siehe S. 378 f.)

Berichtsweg
Befrogte - SILA - SIBA (Zusommenstellung des Bundesergebnisses) -
Stotistisches Amt der Europöischen Gemeinschoften.
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Ergebnisse
Iotbesfcinde
Arbeiter, Angestellte und Lehrlinge noch Geschlecht, Entgeli für dre gelei-
stete Arbeit, Personolnebenkosten insgesomt und noch Art der Aufwen-
dungen, geleisteie Arbeitsstunden der Arbeiter noch Wirtschoftszweigen
und Unternehmensgrößenklcssen (noch der Zohl der Beschöftigten).

Veröffenllichungen
Zul:WiStol/75.

Fochserie M, Reihe '15/S.

Zu 2. Fochserie M, Reihe 15/S (vorgesehen)

20.3 Geholts- und
Lohnstruklur-
erhebung in der
gewerblichen
Wirtschoft und
im Dienstlei-
stunEsbereich

Rechtsgrundloge
Gesetz über die Lohnstotistik vom 'l8. Moi 'l956 (BGBI. | 5.429), geönderl
durch dos Gesetz vom 4. August -l971 (BGBl. I S. 121 7). Vierte Verordnung
über die Durchführung einer Sondererhebung zur Lohnstotisiik vorn
24. April1972 (BGBI.l 5.729).

Periodizitöt
Etwo drei- bis sechsicihrlich, zuletzt f ür dos Johr 1g72 durchgef ührt.

Kreis der Bef rogten
Etwo 41 600 Betriebe mit zusommen rund l,8Mill. Arbeitnehmern (Stich-
probenverfohren - Nciheres siehe S. 378 f.).

Berichtsweg
Befrogie-SILA-SIBA.

Ergebnisse
foibestcinde
Durchschnitiliche Bruttomonoisverdienste für Angestellte, durchschnitilrche
Bruttosiunden- und Brutiowochenverdiensie sowie Wochenorbeitszeiten
(bezohlte Wochenorbeitszeit und Mehrorbeitsstunden) bei Arbeitern; Ver-
dienste für Mehrorbeit; gesetzliche Abzüge vom Bruttoverdienst; Douer
des Johresurloubs in Togen; Ausbildungsstond der Angesiellten (obge-
schlossenes Hochschulstudium) noch Wirtschoftszweigen, Unterneh,.nens-
größenklossen, Geschlecht, Beschöftigungsort (nur bei Angestellten), Lei-
stungsgruppen, Lohnformen (nur bei Arbeitern), Altersgruppen.
Durchschnitiliche monotliche Ausbildungsbeihilfe der Auszubildenden noclr
Wirtschoftszweigen und Unternehmensg roßen klossen.
Arbeiter und Angestellte, die vom Unternehmen Leisiungen noch dem
Dritten Gesetz zur Förderung der Vermögensbildung erhielten.
Bruttomonotsverdienste noch Verdienstklossen, Wirtschoftszweigen, Ge-
schlecht, Lohnformen (nur bei Arbeitern), Ausbildungsstond (nur bei Ange-
stel lten) und Leistungsgruppen.
Bruttostundenverdienste der Arbeiter noch verdienstklossen, wirtschofis-
zweigen, Geschlecht, Lohnformen und Leistungsgruppen.
Arbeitszeif der Arbeiter noch Zeitklossen (bezohlte wöchentliche Arbeits-
zeit, wöchentliche Mehrorbeitszeit), Wirtschoftszweigen und Geschlecht.
Wöchentliche betriebliche Arbeitsdouer noch Zeitl<lossen (bei Arbeitern
ouch mit Zohl der Betriebe), Wirischofiszweigen und Geschlecht (nur bei
Angestellten).
Douer des Johresurloubs in Togen noch Zeitklossen, Wirtschoftszweigen,
Leistungsgruppen und Geschlecht.
Bruttoiohresverdiensi 1972 einschließlich Sonderzuwendungen, Höhe der
Sonderzuwendungen noch Wirtschoftszweigen, Geschlecht, Unternehmens.
größenklossen und Leistungsgruppen sowie noch Verdienstklossen.
Angoben für die Teilzeitbeschöftigten (nur Monot Oktober i972)
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Fochliche Gliederung
Noch der »Systemoiik der Wirischoftszweige (Siond 1970)«

Veröffentlichungen
WrSto ll, 12'75 (M)
Fochserio M, Reihe l7ll (unregelmößig).

Rechtsgrundloge
Gesetz über die Stoiistik für Bundeszwecke vom 3.September I953, §2
zifr .7 (BGBI. I S.',r314).

Periodizitöt
Loufende Erfossung der toriflichen Lohn- und Geholtssötze und holbiahr-
liche Aufbereitung, ieweils noch dem Stond April und Oktober.

Ergebnisse
fofbeslonde
Ausgewöhlte Torifvertrcige. Torifliche Lohnsöize der höchsten und niedrig-
sien Lohngruppe und ousgewöhlter dozwischenliegender Lohngruppen in
der höchsten torifmößigen Altersstufe. Torifliche Anfongs- und Endgehölter
der höchsten und niedrigsien Geholtsgruppe und ousgewöhlter dozwischen-
liegender Geholtsgruppen. (Jeweils in der höchsten torifmößigen Orts-
klcrsse; in den übrigen Ortsklossen nur die om störksten besetzie Lohn-
bzw. Geholtsgruppe.)
Für Arbeiter und Angestellte, wichtige torifliche Regelungen (Arbeitszeit,
Urloub, Bezohlung bei Kronkheii, Zuschlöge fÜr Uberstunden u. ö.) nur
lährlich, ieweils noch dem Stond April.
(Zusommenstellung im SiBA onhond der vom Bundesministerium fÜr Arbeit
und Soziolordnung [Torifregister] und von den Soziolportnern zur Ver'
f ügung gestellten Torifverträge.)

V eröf{enllichungen
WrSto lr71 ; 1172, 1 r73; 1174, 2175.
Fochserie M, Reihe l1/l und ll/ll (holblöhrlich).

lndizes der toriflichen Wochenarbeitszeiten und der Toriflöhne und
-gehcilter in der gewerblichen Wirtschofl sowie bei Gebiefskörper
schoffen

Fochliche Gliederung
Noch der »Systemotik der Wirtschoftszweige (Stond 1970)«'

1 Torif liche Wochenorbeitszeiten der Arbeiter und Angestellten
(Berechnungsgrundloge siehe Ubersicht S. 384.)

V erö[fe ntlichungen
WiSto 8/60 lM)i 1/66 (M); ll/74 (M).
WrSto * (vrertellöhrlrch).
Fochserre M, Rerhe 11/lll (vierteliohrlrch).

2 Torif liche Stundenlöhne und Wochenlöhne der Arbeiter
(Berechnungsgrundloge siehe Ubersicht S. 384.)

V eröIfentlichungen
WrStq 9/58 lM); 1166 (M), 11/74 (M).
WrSto * (viertellcihrlrch).
Fochserie M, Reihe'l'l/lll (viertellöhrlich).

20.4 Stotistik der
Toriflöhne
und -gehülter
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20.5 Stotistik der
betrieblichen
Alters-
Yersorgung

3 Torif liche Monotsgehölter der Angestellten
(Berechnungsgrundloge siehe Ubersicht S. 384.)

V eröffenllichu ngen
WrSto 9/58 lM); 1166 (M); ill74 (M).
WiSto t (vrertelicihrlich).
Fochserie M, Reihe 1l/lll (viertellohrlich).

lndex der Toriflöhne in der Londwirtschoft
(Berechnungsgrund loge siehe Ubersicht S. 384.)

Fochliche Gliederung
Noch der »Systemotik der Wirtschoftszweige (Stond 1970)«

V eröflentlichungen
WiSto ll/58 (M); 12164 (M).
WrSlo l/71 ;1172i 1173;1/74 j 2175.
Fochserie M, Rerhe 1l/lll (iohrlich).

Tqriflohn- und -geholfsniveou in der Gesomlwirfschoft und in der
I nd u st ri e (ei n schli eßli ch Boui nd u st ri e)
(Monotliche Berechnung und Zusommenstellung in der Deutschen Bundes-
bonk.)
Entwicklung des Toriflohn- und -geholtsniveous ouf Stunden- und Monots-
bosis (1962: ,l00).

V eröffenllichungen
Deulsche Bundesbonk'
Monolsberr ch le.

Rechtsgrundloge
Verordnung zur Durchführung einer Erhebung über Arten und Umfong der
betrieblichen Altersversorgung vom I I . Mörz 1974 (BGBl. I S. 681 ).

Periodizitöt
Einmolig 1974 für dos Kolenderiohr 1973 durchgef ührt,

Kreis der Bef rogten
Rund ll 000 erfoßte Unternehmen (Stichprobenverfohren - Nöheres siehe
s. 378 f.).

Berichtsweg
Befrogte-StLA-SIBA.

Ergebnisse
fotbestcinde
Zohl der Unternehmen und Beschöftigten insgesomt, Zohl der Unterneh-
men mit betrieblicher Altersversorgung sowie Zohl der dorin Beschöftigten,
Arten der betrieblichen Altersversorgung, Zohl der begünstigten Arbeit-
nehmer noch Beschöftigtengruppen, Leistungsformen, durchschnittliche
Höhe der monotlichen Versorgungsleistung noch 35 Dienstiohren im Un-
ternehmen, Anpossung der Höhe der Versorgungsleistung on die wirt-
schofiliche Entwicklung, Aufwendungen der Unternehmen für die betrieb-
liche Altersversorgung im Johre .l973.

Veröffentlichungen
Bundesministerrum fur Arbert und Soziolordnung.
Arberls- und sozrolslolislrsche Mitteilungen, 7, 8/75-
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Rechtsgrundloge
Gesetz über die Stotistik der Wirtschoftsrechnungen privoter Housholte
vom l'l . Jonuor l96l (BGBI. I S. l8).

Periodizitöt
Monotliche Erhebung onhond loufender Anschreibungen in Housholtungs-
büchern und monotliche Aufbereitung.

Kreis der Befrogten
Housholtstyp I : Rund '150 Zwei-Personen-Housholte von Renten- und Soziol-
hilfeempföngern mit geringem Einkommen (1975 unter 950 DM im Monot).
Housholtstyp 2: Rund 400 Vier-Personen-Arbeitnehmerhousholte mit mittle-
rem Einkomm en (1975 zwischen I 700 und 2 500 DM im Monot).
Housholtsyp 3: Rund 450 Vier-Personen-Housholte von Beomten und Ange-
siellten mit höherem Einkommen (1975 zwischen 3200 und 4200DM im
Monot).

Berichtsweg
Befrogte-SILA-SIBA.

Ergebnisse
folbeslönde
Vollstöndiges monotliches Housholtsbudget; Einkommen bzw. Einnohmen
der Housholte noch Quellen; Ausgoben der Housholte für Privoten Ver-
brouch, Uberlrogungen, Erspornis; Ausgoben für den Privoten Verbrouch
noch dem Verwendungszweck sowie noch Douerhoftigkeit und Wert der
erworbenen Güter; eingekoufte Mengen von Nohrungs- und Genußmit-
teln; Sonderoufbereitungen für ousgewöhlte Ausgobengruppen. Ferner oll-
gemeine Angoben über Wohnverhöltnisse, Ausstottung mit longlebigen
Gebrouchsgütern u. ö.

Fochliche Gliederung
Noch dem »Güterverzeichnis für den Privoten Verbrouch (Ausgobe 1963)«
sowie noch der »Systemotik der Einnohmen und Ausgoben der Privoten
Housholte (Ausgobe 1963)«.

V eröffentlichungen
WrSto 8/65 lM) j 3170i 1171 j 6t72, 5/73; 6174;7175.
Wrstq * (monotlich).
Fochserie M, Reihe 13 (monotlich, iohrlrchl.

Rechtsgrundloge
Gesetz über die Stotistik der Wirtschoftsrechnungen privoter Housholte
vom ll.Jonuor l96l (BGBl. I S. l8). Verordnung zur Durchführung des Ge-
setzes über die Stotistik der Wirtschoftsrechnungen privoter Housholte
vom 2l . Mörz 1972 (BGBl. I S. 481).

Periodizitöt
Wiederholungen in drei- bis fünficihrlichem Turnus (monotliche Anschrei-
bungen; Aufbereitung für ein gonzes Johr); zuletzt für 1973 durchgeführt.

Kreis der Bef rogten
Rund 55000 Housholte, d. s. etwo 0,25 0Ä Housholte oller Bevölkerungs-
schichten (Stichprobenverfohren - Nöheres siehe S. 378 f.).

Berichtsweg
Befrogle (Befrogung durch lnterviewer) - SILA - SIBA (zentrole Aufbe-
reitung).

2l.I Wirtschofis-
rechnungen
qusgewählter
privqler
Housholte

2I.2 Einkommens-
und
Verbrquchs-
stichprobe I973

20 305



Ergebnisse
Tofbestönde
Einkommen der Housholte noch Quellen (Erwerbstötigkeit, Rente, Pension,
eigenes Vermögen u. ö.); Erspornisbildung noch Sporformen (Einlogen in
Sporbüchern, Prömien für Bouspor- und Lebensversicherungsvertröge, Kouf
von Wertpopieren, Hous- und Grundbesitz). Ausgoben der Housholte noch
dem Verwendungszweck sowie noch Douerhoftigkeit und Wert der erwor-
benen Güter. - Außerdem Ausstottung der Housholte mit longlebigen
Gebrouchsgütern, Vermögensformen und -bestönde sowie Schulden.
1973 ouch tiefgegliederte Aufwendungen für Nohrungs- und Genußmittel
noch Menge und Wert sowie Mohlzeiten oußer Hous.

Fochliche Gliederung
Noch dem »Güterverzeichnis für den Privoten Verbrouch (Ausgobe 1963)«
sowie noch der »Systemotik der Einnohmen und Ausgoben der Privoten
Housholte (Ausgobe 1963)«.

V eröllentlichungen
WtSto 7172 (M); 5173; 7 , 10, 11 , 12174 ) 2, 6, 8, 9, 10, 11 , 12,75.
Fochserie M, Rerhe 18 (unregelmößig).
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Vorb
reicher

ene.rk.ung: Die.nochfolgend oufgefuhrten Berechnungen werden onhond zohl- )l,lStolistiken im StBA durchgeführt.

Rechtsgrundloge
Gesetz über die Stotistik für Bundeszwecke vom 3. September 1953; §2,
Nr. 5 (BGBl. I S. l314).

Periodizitöt
Konten: Jöhrlich.
Stondordtobellen, Jöhrlich und holbiöhrlich (Vierteliohresergebnisse für
ousgewöhlte Totbestönde der Sozio lproduktsberechnung sind geplo nt).

lnput-Output-Tobel len, Jöhrlich.
Vermögensrechnungen, Jöhrl ich.

Ergebnisse
Iotbestcinde
Dorstellung des wirtschoftlichen Geschehens in Form eines geschlossenen
Kontensystems und in einer Reihe ergönzender Tobellen (Stondordtobel-
len, lnput-Output-Tobellen), ferner Nochweis der hiermit im Zusommen-
hong stehenden Vermögensbestönde (Soch-, Geldvermögen usw'). Die
wirtschoftlichen Einheiten (Unternehmen, Körperschoften des Stootssektors,
privote Orgonisotionen ohne Erwerbschorokter und privote Housholte)
werden in den Konten und Stondordtobellen zu Sektoren zusommengefoßt,
in einigen Tobellen ouch in tieferer Gliederung noch Unternehmensberei-
chen usw. dorgestellt.

Konlen
. Die wirtschoftlichen Tötigkeiten und domit verbundenen Vorgönge werden

in zwei zusommengefoßten Konten (Konto0 und KontoS) und in den
Konten der Sektoren (Kontengruppen I bis 7) dorgestellt. Sektorkonten
werden für die Sektoren Unternehmen (Produktionsunternehmen, Kredit-
institute, Versicherungsunternehmen), Stoot (Gebietskörperschoften, Soziol-
versicherung) sowie privote Housholte und privote Orgonisotionen ohne
Erwerbschorokter oufgestel lt :

Konto0: ZusommengefoßtesGüterkontoderVolkswirtschoft
Gesomtes Aufkommen on Gütern (Woren und Dienst-
leistungen) ous inlöndischer Produktion (Produktions-
werte der Sektoren) und Einfuhr, gesomte Verwendung
der Güter, gegliedert in Vorleistungen, letzten Verbrouch
(Privoter Verbrouch und Stootsverbrouch), Anlogeinvesti-

l""l i I o' 3i" L,'r'J.:l','""J:Lo "'u 
n s s owi e A u sru h r vo n Wo -

Kontengruppe I r Produktionskonten der Sektoren
Produktionswerte, Vorleistungen, Beitröge zum Bruttoin-
londsprodukt.

Kontengruppe 2' Einkommensentstehungskonten der Sektoren
Beitröge zum Bruttoinlondsprodukt, Abschreibungen, in-
direkfe Steuern, Subventionen, Beitröge zum Nettoinlonds-
produkt zu Foktorkosten.

Kontengruppe3r Einkommensverteilungskonten der Sektoren
Beitröge zum Nettoinlondsprodukt zu Foktorkosten, emp-
fongene und geleistete Einkommen ous unselbstöndiger
Arbeit sowie Einkommen ous Unternehmerfötigkeit und
Vermögen, Anteile om Volkseinkommen.

Volkswirtschoft-
liche Gesomt-
rechnungen
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Kontengruppe 4

Kontengruppe 5

Kontengruppe 6

Kontengruppe 7

Konto 8:

Einkommensumverteilungskonten der Sektoren
Anteile om Volkseinkommen, empfongene loufende Uber-
trogungen (indirekte Steuern, direkte Steuern und Soziol-
versicherungsbeitröge, Nettoprömien für Schodenversiche-
rungen und Schodenversicherungsleistungen, sonsiige lou-
fende Ubertrogungen), geleistete loufende Ubertrogungen
(Subventionen, direkte Steuern und Soziolversicherungs-
beitröge, Nettoprömien für Schodenversicherungen und
Schodenversicherungsleistungen, sonstige loufende Uber-
trogungen), verfügbores Einkommen.

Einkommensverwendungskonten der Sektoren
Verfügbores Einkommen, Ietzter Verbrouch (Privoter Ver-
brouch bzw. Stootsverbrouch), Erspornis.

Vermögensverönderungskonten der Sektoren
Erspornis, nichtentnommene Gewinne der Einzelunterneh-
men u. ö., Abschreibungen, empfongene Vermögensüber-
trogungen, geleistete Vermögensübertrogungen, Anloge-
investitionen und Vorrotsverönderung, Finonzierungssol-
den.

Finonzierungskonten der Sektoren
Finonzierungssolden, Verönderung der Forderungen und
der Verbindlichkeiten (Ergebnisse der Finonzierungsrech-
nung der Deutschen Bundesbonk siehe S.313.).

Zusommengefoßtes Konto der übrigen Welt
Aufwendungen der übrigen Welt: Köufe von Woren und
Dienstleistungen, geleistete Erwerbs- und Vermögensein-
kommen, geleistete Ubertrogungen, Verönderung der For-
derungen; Ertröge der übrigen Welt: Verköufe von Wo-
ren und Dienstleistungen, empfongene Erwerbs- und Ver-
mögenseinkommen, empfongene Ubertrogungen, Verön-
derung der Verbindlichkeiten.

Tobellen zum Soziqlprodukt und ondere Stondordtobellen

Entstehung des Soziolprodukts
Produktionswerte, Vorleistungen, Beitröge zum Bruttoinlondsprodukt zu
Morktpreisen, Abschreibungen, Beitröge zum Nettoinlondsprodukt zt)
Morktpreisen, indirekte Sleuern obzüglich Subventionen, Beitröge zum
Nettoinlondsprodukt zu Foktorkosten, entstondene Einkommen ous unselb-
stöndiger Arbeit und ous Unternehmertötigkeit und Vermögen für l6 Be-
reiche (Einkommen ll Bereiche). Dorüber hinous Beitröge zum Bruttoinlonds-
produkt in ieweiligen und in konstonten Preisen für 32 Bereiche. Ferner
Beitröge zum Bruttoinlondsprodukt in konstonten Preisen ie Erwerbstötigen
(Produ ktivitöt).

Verwendung des Soziolprodukts
Privoter Verbrouch noch Houptgruppen, Stootsverbrouch (gegliedert noch
Verbrouch für zivile Zwecke und Verteidigungsoufwond), Änlogeinvesti-
tionen noch Anlogeorten (Ausrüstungen, Bouten) sowie noch Sektären und
Herkunft, Vorrotsverönderung (ouch Vorrotsbestönde), Außenbeitrog (Aus-
fuhr obzüglich Einfuhr von Woren und Dienstleistungen). Angoben in ie-weiligen Preisen und für die wichtigsten Untergliederungen ouch in kon-
stonten Preisen; Preisindizes (mit wechselnder Wögung) siehe Ubersicht
s. 384.).

Verteilung des Volkseinkommens
Volkseinkommen noch Sektoren, Einkommen ous unselbstöndiger Arbeit
(Ubergong vom lnlonds- zum lnlönderkonzept, Zusommensetiung noch
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Bruttolöhnen und -gehöltern, Arbeitgeberbeitrögen und zusötzlichen So-
zioloufwendungen de, Arbeitgeber, ferner AbzÜge von den .Bruttolöhnen
und -gehciltern, Nettolohn- und -geholtsumme bzw. Neltoeinkommen ous
unselbltöndiger Arbeit; ouch Angoben ie durchschnittlich beschöftigten Ar-
beitnehmer), Einkommen ous Unternehmertötigkeit und Vermögen (Uber-
gong vom lnlonds- zum lnlcinderkonzept, Einkommen ous Unternehnier-
t.itigk"it und Unternehmensgewinne noch Sektoren sowie Einkommen ous
Vermögen noch Arten und Sektoren, Belostung der Einkommen ous Unter-
nehmertcitigkeit und Vermögen durch Abgoben, Nettoeinkomme.n . ous
Unternehmärtötigkeit und Vermögen, entnommene Gewinne und Ver-
mögenseinkomm-en, nichtentnorrene Gewinne) ; Vol kseinkommen und Ein-
kommen der privoten Housholte ous Erwerbstötigkeit und Vermögen ie
Einwohner und ie Erwerbstötigen; ferner ols Bezugsgrößen verwendete
Durchschnittszohlen der Einwohner, Erwerbstötigen und beschöftigten
Arbeitnehmer.

Einkommen der privoten Housholte (einschl. privoter Orgonisotionen ohne
Erwerbschorokter) und seine Verwendung
Erwerbs- und Vermögenseinkommen und empfongene loufende Ubertro-
gungen in verschiedenen Gliederungen, gesomtes Einkommen, Zinsen ouf
Koniumentenschulden, geleistete loufende Ubertrogungen, verfÜgbores Ein-
l<ommen einschl. und ohne nichtentnommene Gewinne der Einzelunterneh-
men u. ö., Privoter Verbrouch (ouch ie Einwohner), Erspornis, nichtentnom-
mene Gewinne der Einzelunternehmen u. ö., empfongene und geleislete
Vermögensübertrogungen, Finonzierungssoldo (noch der Finonzierungsrech-
nung der Deutschen Bundesbonk).

Der Stoot ols Teil der Volkswirtschoft
Loufende Einnohmen (Einkommen ous Unternehmertötigkeit und Vermögen,
empfongene loufende Ubertrogungen) und loufende Ausgoben (Zinsen o.uf
öffentliche Schulden, geleistete loufende Ubertrogungen, Stootsverbrouch),
Erspornis, empfongenä bzw. geleistete VermögensÜbertrogun-gen und ln-
u"riition", des Stäotes (ouch getrennt fÜr Gebietskörperschoften und So-
ziolversicherung) - diese Totbestönde noch empfongenden bzw. leistenden
Sektoren -; Aufwendungen für Verwollungsleistungen und ihre Verwen-
dung (getrennt für Bund, Lönder, Gemeinden und Soziolversicherung); Um-
u"rtäii,Jt,g von Einkommen und Vermögen über den Stoot (gegliedert noch
der Art und den empfongenden bzw. leistenden Sektoren); GesomtÜber-
blick über die wirtschoftlichen Beziehungen des Stooles (gegliedert noch
Bund, Löndern, Gemeinden und Soziolversicherung) zu den onderen Sek-
toren und zur übrigen Welt (Ausgoben: Köufe von Woren und Dienstlei-
stungen, geleistete Erwerbs- und Vermögenseinkommen, geleistete Uber-
trogingen-, Verönderung der Forderungen; Einnohmen: Verköufe von Ver-
woitunlsleistungen, emfifongene Einkommen ous Unternehmertötigkeit und
Vermögen, em[fongene Ubärtrogungen, Verönderung der Verbindliclrkei-
ten); A-nlogeinvestitlonen noch Bund, Löndern, Gemeinden und Soziolver-
sicherung.

Vermögensbildung und ihre Finonzierung

Erspornis, empfongene und geleistete VermögensÜbertrogungen, Vermö-
gensbildung (Erspärnis zuztiglich Soldo der VermögensÜbertrogungen),
[lettoinvestitionen und Finonzierungssolden, gegliedert noch Sektoren;
Verönderung der Forderungen und Verbindlichkeiten noch Arten und Sek-
toren (noch äer Finonzierungsrechnung der Deutschen Burdesbonk)'

Wirtschoftliche Vorgönge mit der übrigen Welt
Aus- und Einfuhr noch Woren und Dienstleistungen, Erwerbs- und Vermö-
genseinkommen zwischen lnlöndern und der Übrigen Welt, Außenbeitrog,
ioufende Ubertrogungen zwischen lnlöndern und der Übrigen Welt, Soldo
der loufenden EinnoImen und Ausgoben, VermögensÜbertrogungen zwi-
schen lnlcindern und der übrigen Welt, Finonzierungssoldo gegenÜber der
übrigen Welt. Ausfuhr, Einfuhr und Außenbeitrog ouch in l<onstonten
Preisen.
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lnpul-Output-Tobellen
lnput-Outp_ut-Tobellen ergcinzen die Entstehungs- und Verwendungsrech-
nung des Soziolprodukts um die Dorstellung der güter- und produktions-
mößigen Verflechtungen in der Volkswirtschoft. Gezeigt wird die Ver-
teilung des Gesomtoufkommens on Gütern (Woren und Dienstleistungen)
ous der inlöndischen Produktion und der Einfuhr ouf einzelne Gütergiup-
pen, die Verwendung der Güter ols Vorleisiungen der produktionsberäiche,
letzten verbrouch, lnvestitionen usw. sowie die im Zuge der inlöndischen
Produktion in den einzelnen Produktionsbereichen enistondenen Einkom-
men. Die Produktionsbereiche umfossen vor ollem im Hinblick ouf die
Produktionstechnik und die lnput-struktur möglichst homogene produk-
tionsein heiten.

I nput-Output-Tobelle I 970
Aufkommen on Gütern ous inlöndischer Produktion und Einfuhr zu Ab-
Werk- bzw. Ab-Zoll-Preisen noch 60 Gütergruppen, die Verwendung der
Güter (Vorleistungen der 60 Produktionsbereiche, privoter Verbäuch,
Stootsverbrouch, Anlogeinvestitionen, Vorrotsverönderung und Ausfuhr)
sowie die Bruttowertschöpfung zu Morktpreisen und ihre Zusommensel-
zung (Abschreibungen, indirekte Steuern obzügl. Subventionen, Netto-
wertschöpfung zu Foktorkosten) noch 60 Produktionsbereichen. Außer To-
bellen mit Angoben zu Ab-Werk-Preisen werden Tobellen u. o. ouf der
Grundloge der Anschoffungspreise (vom Köufer zu zohlende Preise ein-
schl. Hondels- und Tronsportleistungen) oufgestellt.
An der Aufstellung vergleichborer Tobellen für die folgenden Johre wird
geo rbeitet.

Vermögensrechnungen
Ziel der Dorstellung ist eine gesomlwirtschoftliche Vermögensrechnung, in
der

- dos Soch- und Geldvermögen, die Verbindlichkeiten und dos Reinver-
mögen der Sektoren in Sektorvermögensbilonzen und

- dos in der Produktion eingesetzie reproduzierbore Sochvermögen
brutlo und netto (d. h. noch Abzug der Abschreibungen) in Kopiiol-
stockberech n ungen

dorgestellt werden. Bisher liegen Angoben über die Bestcinde on repro-
duzierborem Sochvermögen und - im Rohmen der Finonzierungsrechnung
der Deutschen Bundesbonk (siehe unten) - über die Bestönde on Geld-
vermögen und Verpflichtungen vor.
Dos reproduzierbore Sochvermögen umfoßt dos in der Produktion einge-
setzte reproduzierbore Anlogevermögen ohne Grund und Boden sowie
die Vorrotsbestönde (nicht entholten sind dos Gebrouchsvermögen der pri-
voten Housholte und die militcirisch genutzten douerhoften Güter). Dorge-
stellt werden die Anlogevermögensbestönde brutto und netto (d. h. noch
Abzug der Abschreibungen), die Zugönge, Abgönge und Abschreibungen
noch Güterorten (Ausrüstungen und Bouten sowie Vorröte) und noch zu-
sommengefoßten Wirtschoftsbereichen (Lond- und Forstwirtschoft, Fi-
scherei; gewerbliche Bereiche; Wohnungsvermietung einschl. eigengenutz-
ter Wohnungen; Stoot; privote Orgonisotionen ohne Erwerbschärokter) zu
Anschoffungs-, Wiederbeschoffungs- und konstonten Preisen. Eine tiefere
Gliederung noch Wirtschoftsbereichen ist vorgesehen.

Fochliche GIie derung
Wirtschoftsbereiche' Noch der »§y5lemqtik der Wirtschoftszweige, Fossung
für Volkswirtschoftliche Gesomtrech nungen «.

Privoter Verbrouchr Noch dem »Güterverzeichnis für den Privoten Ver-
brouch (Ausgobe 1963)«.

lndizes und Meßzohlen in den Volkswirtschoftlichen Gesomf-
rechnungen
(Berechnungsgrundloge siehe Ubersicht S. 384.)
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Verö{fenflichungen
Konlen'
WrSro 6,'10,'60 (M)j 6/70 (M).
Fochserie N, Rerhe I und 3 (tohrlich mit Vorbericht).
Tobellen zum Sozrolprodukt und ondere Stondordtobellen.
Johresersebnrsse: WrSto 3, 11157 (M) j 3, 9/58 (M); 12160 (M);3161 lM);6/62 lM)
1, 12/63 lM),9/66 lM);9/68 (M); 2,7170 lM); 7172 lM); 4174 lM).
Fochserre N, Rerhe 3 (Revrdierte Reihen ob 1950).
Holblohresergebnisse: WiSto 12165 lM)t 3170.
Fochserie N, Reihe'l (lcihrlich mit Vorberrcht)
lnput-Output-Tobellen :

WiSto 2/65 {M); 3/74 {M).
Fqchserie N, Reihe 2 (unregelmößig).
Vermogensrechnungen :

WiStq 10/71 lM)r 11172 lM).
Fochserie N, Reihe 1 (iohrlich mit Vorberichl)

Periodizitat
Jöhrlich und holbicihrlich.

Ergebnisse
fofbesfcinde
Verönderung der Forderungen und Verpflichtungen,
Verönderung der Forderungen und Verpflichtungen der inlöndischen Sek-
toren, gegliedert noch finonziellen Sektoren (Bonken, Bousporkossen und
Versicherungsunternehmen) und nichtfinonziellen Sektoren (Produktions-
unternehmen einschl. und ohne Wohnungswirtschoft, Stoot - Gebiets-
körperschoften und Soziolversicherung -, privote Housholte einschl. pri-
voter Orgonisotionen ohne Erwerbschorokter, Auslond) und noch wichtigen
Formen der Geldvermögensbildung bzw. Kreditoufnohme (Borgeld und
Sichteinlogen, Termingelder, Sporeinlogen, Geldonloge bei Bouspor-
kossen, Geldonloge bei Versicherungen, Erwerb bzw. Absotz von Geld'
morktpopieren, festverzinslichen Wertpopieren und Aktien, Auslonds-
position der Deutschen Bundesbonk, kurzfristige Bonkkredite, löngerfri-
stige Bonkkredite, Dorlehen der Bousporkossen, Dorlehen der Versiche-
rungsunternehmen, sonstige Forderungen bzw. Verpflichtungen, innersek-
torole Forderungen bzw. Verpflichtungen).
Bestond on Geldvermögen und Verpflichtungen:
Johresbestcinde on Geldvermögen und Verpflichtungen noch Sektoren und
Arten werden in der gleichen Gliederung wie die der Verönderung der
Forderungen und Verpflichtungen (s. o.) dorgestellt.
(Berechnung und Zusommenstellung in der Deutschen Bundesbonk.)

Verölfentlichungen
Deulsche Bundesbonk 

'Monotsberrchte ; Sonderdruck 5/75.

Hinweis: Dre Vercinderungen der Forderungen und Verpflichtungen der Sekloren er-
schernen u. o. in den Finonziärungskonten (Kontängruppe 7) und im Konlo der Übrigen Welt
(Konto 8) sowie in der Glieder-ung noch Arlen-in den iöhrlichen Stondordtobellen der
Volkswirtschoftlichen Gesqmtrechnungen des Stottstrschen Bundesomles.

22.3.1 Zqhlun gsbi lo n ze n (Geso mtÜ be rsichte n)

Rechtsgrundloge
Außenwirtschoftsgesetz vom 28. April 1961, § 26 (BGBI. I S.481); Außen-
wirtschoftsverordnung vom 22. August l96l , §§ 55 ff. (BGBI. I S. l38l ); Ge-
setz über die Stotistik des grenzüberschreitenden Worenverkehrs vom
1.Moi .l957 (BGBI. I S.413); Gesetz über die Deutsche Bundesbonk vom
26. Juli 1957, § l8 (BGBI. I S. 745).

22,2 tinonzierungs-
rechnung

22.3 Zohlungs-
bilonzstotistik
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Periodizitöt
Loufende Ermittlung; monotliche, vierteliöhrliche und icihrliche Zusommen
stellu ng.

Ergebnisse
folbeslönde
Sömtliche stotistisch erfoßboren wirtschoftlichen Tronsoktionen der Bundes-
republik einschl. Berlin (West) mit dem Auslond, unterteilt in Woren-
hondel, Dienstleistungen, Ubertrogungen, Kopitolleistungen und Devisen-
bewegungen.

Monotlich: Sochliche Gliederung für Monote, Viertellohre und Johre, ohne
regionole Gliederung; Dorstellung der Einfuhr ouf cif-Bosis.
Jöhrlich : Zusommenstellung der Zohlungsbilonz in ousführlicher sochlicher
und regionoler Gliederung; Dorstellung der Einfuhr ouf fob-Bosis.
(Ermittlung und Zusommenstellung in der Deutschen Bundesbonk unte:'
Verwendung zohlreicher Stotistiken.)

V eröffentlichungen
Deulsche Bundesbonk,
Monotsberichle; Slotrstische Beihefte zu den Monotsberrchten, Rerhe 3

22.3.2 Stqtistik des Tronsithqndels, der Dienstleistungen und der
übertrogungen miI dem Auslond

Rechtsgrundloge
Siehe unter 22.3.1.

Periodizitet
Loufende Ermittlung; monotliche, vierteliöhrliche und iöhrliche Zusommen-
stellung.

Kreis der Bef rogten
Gebietsonsössige, wenn sie - von Ausnohmen obgesehen - im Einzelfoll
Zohlungen von mehr ols I 000 DM oder Gegenweit ols Entgelt für Köufe
und Verköufe im Tronsithondel und für Dienstleistungen oder unentgeltlich
on Gebietsfremde leisten oder von Gebietsfremden entgegennehmen.

Berichtsweg
Befrogte - Deutsche Bundesbonk.

Ergebnisse
folbeslönde
Geleistete und empfongene Zohlungen für Kciufe und Verkoufe im Tronsit-
hondel monotlich und vierteliöhrlich, icihrlich noch Löndergruppen, Ein-
nohmen und Ausgoben für Dienstleistungen sowie für fremde und eigene
Ubertrogung im Außenwirlschoftsverkehr, monotlich und vierteliöhrlich
in sochlicher, iöhrlich oußerdem in regionoler Gliederung; Einnohmen und
Ausgoben im Reiseverkehr noch Löndergruppen und Löndern, vierteliöhr-
lich und icihrlich.

V eröffenllichungen
Deutsche Bundesbonk:
Monofsberichle; Stotistrsche Beihefte zu den Monolsberichten, Reihe 3.

22.3.3 Stotistik des longfristigen Kopitolverkehrs mit dem Auslqnd

Rechtsgrundloge
Siehe unter 22.3.1 .
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Periodizitöt
siehe unter 22.3.1 ; lür Stond der Forderungen und verbindlichkeiten: mo-
notliche Erhebung und Aufbereitung'

Kreis der Bef rogten
Gebietsonsössige, wenn sie im Einzelfoll Zohlungen im Ko.pitolverkehr
von mehr ols t-000 DM (bei Meldungen noch §§ 55 und 57 AWV: mehr ols
I0000 DM) oder Gegenwert on Gebietsfremde leisten oder von Gebiets-
fremden entgegennehmen. Gebietsonscissige Unternehmen (ohne Kredit-
institute) unJ privote, soweit lhre kurz- und lcingerfristigen Forderu-ngen
oder Värbindlichkeiten gegenüber Gebietsfremden mehr ols .l00000 DM
betrogen.

Berichtsweg
Befrogte - Deutsche Bundesbonk.

Ergebnisse
fofbestcinde
Longfristige deutsche Kopitolonlogen im Auslond und longfristige ous-
lanJische- Kopitolonlogen im lnlond (Zohlungsbilonzongobe]r), gelrennl
für die Sektären ,Privotn (Kreditinstitute, Wirtschoft und Privote) und
»Ofientlich«, monotlich in sochlicher, viertelicihrlich und iöhrlich oußer-
dem in regionoler Gliederung. Vermögensonlogen zur Schoffung douer-
hofter Wiitschoflsbeziehungen (Direktinvestitionen, §§ 55 bis 58 AWV)
holblöhrlich gegliedert nocli wirtschoftszweigen und Ldndern. stond der
longiristigen-FJrderungen und Verbindlichkeiten von Unternehmen und
Privoten gegenüber dem Auslond ous Finonzkrediten.

Veröffentlichungen
Deutsche Bundesbonk:
Monotsberrchle; Stolrstische Beihefte zu den Monotsberichten, Reihe 3.

Außerdem (Drrektrnvesltionen noch §§ 55 bis 58 AWV).

22.3.4 Stqristik des kurzfristigen Kopitolverkehrs mit dem Auslond

Rechtsgrundloge
Gesetz über die Deulsche Bundesbonk vom 26. Juli 1957, § 18 (BGBI. I

5.745). Außenwirtschoftsverordnung vom 22. August 1961, § 62 (BGBl. I

s. 'r381).

Periodizitöt
Siehe unter 22.3.1 ; für Stond der iorderungen und Verbindlichkeiten: mo-
notliche Erhebung und Aufbereitung.

Kreis der Bef rogten
I Gebietsonsössige Kreditinstitute.
2 Gebietsonsössige Unternehmen (ohne Kreditinstitute) und Privote, soweit

ihre kurz- und-löngerfristigen Forderungen oder Verbindlichkeiten ge-
genüber Gebietsfremden mehr ols .l00 

000 DM betrogen.
3 Gebietsonsössige öffentliche Stellen.

Berichtsweg
Befrogte - Deutsche Bundesbonk.

Ergebnisse
fotbeslönde
Zu I und 2: Stond
Verbind lichkeiten

und Verönderung der kurzfristigen Forderungen und
gegenüber Auslöndern ous Finonzkrediten, monotlich
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und. vierteljöhrlich ln sochlicher, iöhrliche Verönderungen oußerdem in
flgiono.lel.Gliederung. Monotliche Verönderung der Iorderungen und
Verbindlichkeiten ous Hondelskrediten.
Zu3:.Vercinderung der kurzfristigen Forderungen und verbindlichkeiten,
wie oben.

Veröffentlichungen
Deutsche Bundesbonk:
Monotsberrchte; Stolistrsche Beihefle zu den Monotsberichlen, Rerhe 3.

22.3.5 Auslondsposition der Deutschen Bundesbqnt<

Periodizitöt
Monotl iche Zusommenslel lung.

Ergebnisse
folbesfcinde
stond der Auslondsposition der Deutschen Bundesbonk (Gord, Forderun-
gen und verbindlichkeiten) noch sochpositionen om Monotsenäe und ihre
verönderung; iöhrliche verönderung der Auslondsposition noch soch-
positionen.
(Zusommenstellungen onhond in der Deutschen Bundesbonk vorhondener
Unterlogen.)

V eröffentlichungen
Deutsche Bundesbonk.
Monotsberichte; Stotistische Berhefte zu den Monolsberrchten, Rerhe 3.
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23 UMWELTSCHUTZ
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23.I Stotistik der Abfollbeseitigung
23.2 Stotistik der Wqsserversorgung und der Abwosser-

beseitigung

23.3 Stqtistik der Unfülle hei der Logerung und beim
Tronsport wossergef ährdender Stoff e

23.4 Stotistik der lnveslitionen für Umwehschutz
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vorbemerkung.uber dos system der Umweltstotistiken ist ein Beitrog in wisto 4/74
ersch i enen.

23.1.I Stqtistik der öffentlichen Abfollbeseitigung

Rechtsgrundloge
Gesetz über Umweltstotistiken vom .l5. August 1974 (BGBl. I S. 

.l938).

Periodizitat
Zwei- bzw. vieriöhrlich; erstmols für 1975 durchgeführt.

Kreis der Bef rogten
Die für die Abfollbeseitigung zustcindigen Körperschoften des öffentlichen
Rechts und Dritte, deren sich diese bedienen.

Berichtsweg
Befrogte-StLA-SIBA.

Ergebnisse
fotbestcinde
Alle zwei Johre, Zohl der von der öffentlichen Abfollbeseitigung erfoßten
Einwohner; Angoben über dos erfoßte Gebiet; Einsommeln und Befördern
der Abfcille; Art und Menge der Abfölle; Art und Ort der Abfollbeseiti-
gungsonlogen.
Alle vier Johre: Angoben für die Plonung von Abfollbeseitigungsonlogen.

V eröflenflichungen
Vorgesehen.

23.I.2 Stqtistik der Abfollbeseitigung im Produzierenden Gewerbe,
Hondel, Verkehr und bei bestimmten Anstolten und Einrich-
lungen

Rechtsgrundloge
Siehe unter 23.,l ..l .

Periodizitöt
Zweiiöhrlich; erstmols für 1975 durchgeführt

23.1 Stotistik der
Abfqll-
beseitigung

Kreis der Bef rogten
Höchstens ,l00000 Betriebe des
kehrs und bei Kronkenhciusern,
o nsto lten.

produzierenden Gewerbes, Hondels, Ver-
Schlochthöfen und Tierkörperbeseitigungs-

Berichtsweg
Befrogte-StLA-SIBA.

Ergebnisse
fotbesfönde
Art, Menge und Beseitigung von Abföllen.

Fochliche Gliederung
Noch der »Systemotik der Wirtschoftszweige, Fossung für Umweltstotist;
ken (Stond Joli1974l«.

V eröffentlichungen
Vorgesehen.
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23.2 Stqtistik der
Wosserversor-
gung und der
Abwosser-
beseitigung

23.I.3 Stqtistik der Abfollbeseitigung in der Viehholtung

Rechtsgrundloge
Siehe unter 23.] .i.

Periodizitöt
Zwei jö h rlich ; erstmo ls für 197 5 durchgef üh rt.

Kreis der Bef rogten
Betriebe mit großen Viehholtungen (registrierpflichtige Betriebe mit Stoll-
plcitzen für mindestens: 7 000 Legehennen, l4 000 Stück Mostgeflügel, 700
Mostschweine oder 280 Zuchtsouen).

Berichtsweg
Befrogte-StLA-SIBA.

Ergebnisse
fotbesfcinde
Art, Menge und Beseitigung von Abföllen.

Veröffentlichungen
Vorgesehen.

23.2.1 Stotistik der öffentlichen Wosserversorgung und der
öffentlichen Abwosserbeseitig ung

Rechtsgrundloge
Gesetz über Umweltstotistiken vom -l5. August 1974 (BGBl. I S. 1938).

Periodizitöt
Vieriö hrl ich ; erslmo ls Iür 197 5 durchgef ührt.

Kreis der Befrogten
Anstolten und Körperschoften des öffentlichen Rechts sowie Unternehmen
und Einrichtungen, die Anlogen der öffentlichen Wosserversorgung und
Abwosserbeseitigu ng betreiben.

Berichtsweg
Befrogte-SILA-SIBA.

Ergebnisse
Tofbesfcinde
Wosserversorgung: Gewinnung, Bezug und Beschoffenheit von Grundwos-
ser, Quellwosser und Oberflöchenwosser, getrennt noch Gewinnungsonlo-
gen. Abgobe von Wosser noch Menge und Beschoffenheit; Zohl der ver-
sorgten Einwohner.
Abwosserbeseitigung: Menge des Abwossers; Herkunft des Abwossers; Art
und Wirkungsgrod der Abwosserbehondlung; die on öffentliche Konoliso-
tion und Klöronlogen ongeschlossenen und nicht ongeschlossenen Ein-
wohner; Schödlichkeit des on öffentliche Konolisotion und Klöronlogen
ongeschlossenen Abwossers; Sommlung und Ableitung des Abwossers;
Menge, Behondlung, Verwendung und Beseitigung des Klörschlomms; Ein-
nohmen ous und Ausgoben fur Ableitung und Behondlung des Abwossers.

Verölfentlichungen
Vorgesehen.

Hr nwers Diese Stotistik wurde fur wenrger Totbestonde
letzt 1970 fur dos Johr 1969 - oufgrund erner besondere
Ergebnrsse rn Fochserre D, Reihe 5/lll.

320

bereils in fruheren Johren - zu-
n Rechlsverordnung durchgefuhrt



23.2.2 Stotislik der Wqsserverso rg u n g u nd d e r Abwqsse rbeseiti g u n g
in der Wirtschoft

Rechtsgrundloge
Siehe unter 23.2.1 .

Periodizitöt
Zweiicihrlich; erstmols tür 1975 durchgef ührt

Kreis der Bef rogten
Höchstens 150000 Betriebe von Unternehmen ous den Bereichen: produ-
zierendes Gewerbe, Hondel, Verkehr, Kreditinstitute und Versicherungs-
gewerbe sowie Dienstlelstungen, soweit von Unternehmen und freien Be-
rufen erbrocht, mit einem Bezug oder einer Gewinnung von Wosser ob
insgesomt ,l0000m, 

ie Johr. Bei Betrieben im produzierenden Gewerbe
ohne Bougewerbe ouch bei Betrieben mit einem Bezug oder einer Ge-
winnung von Wosser von weniger ols insgesomt 10000 m3 ie Johr.

Berichtsweg
Befrogte-SrLA-SiBA

Ergebnisse
Totbestönde
Gewinnung, Bezug, Abgobe, Gebrouch und Verbrouch von Wosser, Kreis-
loufwosser und Mehrfochnutzung, Menge und Schödlichkeit des Abwos-
sers; Art und Wirkungsgrod der Abwosserbehondlung; Sommlung und Ab-
leitung des Abwossers; Menge, Behondlung, Verwendung und Beseitigung
des Klörschlomms.

Fochliche Gliederung
Noch der »Systemotik der Wirtschoftszweige, Fossung für Umweltstotisti-
ken (Stond Juli 1974)«.

Veröflenllichungen
Vorgesehen.

.Hi.nw.e]s: Ergebnisse für.die lndustrie fielen früher im Rohmen der Zusotzerhebung zum
lndustrieberrcht on und srnd - zuletzt lur 1973 - in Fochserie D, Reihe 5/ll, veröffe;llicht.

23.2.3 Stqtistik der Wosserversorgung und der Abwqsserbeseitigung
bei Wärmekrqftwerken für die öftentliche Versorgung

Rechtsgrundloge
Siehe unter 23.2.'1.

Periodizitöt
Zweiiö hrl ich, erstmo ls f ür 197 5 du rchgefüh rt.

Kreis der Bef rogten
Unternehmen, die Wörmekroftwerke für die öfientliche Versorgung be-
treiben.

Berichtsweg
Befrogte-SILA-SIBA.
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23.3 Stotistik der
Unfälle bei der
Logerung und
beim Tronsporl
wossergeführ-
dender Stoffe

Ergebnisse
folbestcinde
Gewinnung und Bezug des Wossers; Kreisloufwosser und Mehrfochnut-
zung; Menge, Rückkühlung, Behondlung und Beseitigung des Abwossers,
getrennt noch Kühlwosser und sonstigem Abwosser.

V eröffentlich ungen
Vorgesehen.

23.2.4 Stotistik der Abwosserbeseitigung in der Viehholtung

Rechtsgrundloge
Siehe unter 23.2.1 .

Periodizitöt
Zweiiöhrlich; erstmols Iür 1975 durchgeführt

Kreis der Bef rogten
Betriebe mit großen Viehholtungen (registrierpflichtige Betriebe mit Stoll-
plcitzen für mindestens: 7000 Legehennen, l4000Stück Mostgeflügel, 700
Mostschweinen oder 280 Zuchtsouen).

Berichtsweg
Befrogte-SILA-SIBA

Ergebnisse
Tofbestcinde
Sommlung und Beseitigung des Abwossers.

Veröffentlichungen
Vorgesehen.

Rechtsgrundloge
Gesetz über Umweltstotistiken vom ,l5. August 1974 (BGBl. I S. 1938).

Periodizitöt
Jöhrlich; erstmols für 1975 durchgeführt,

Kreis der Bef rogten
Noch Londesrecht zustcindige Dienststellen

Berichtsweg
Befrogte-SILA-SIBA.

Ergebnisse
Tofbesfcinde
Unfölle bei der Logerung: Art des Logerbehölters; Art und Menge des
wossergefcihrdenden Stoffes; Art, Ort und Zeit des Unfolls; Ursoche des
Unfolls; Unfollfolgen.
Unfölle beim Tronsport: Beförderungsmittel; Art und Menge des wosser-
geföhrdenden Stoffes; Art, Ort und Zeit des Unfolls; Ursoche des Unfolls;
Unfo llfolgen.

V eröfIentlichungen
Vorgesehen.
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23.4.1 Stotistik der lnvestitionen für Umweltschutz im
Produzierenden Gewerbe

Rechtsgrundloge
Gesetz über Umweltstotistiken vom ,l5. August 1974 (BGBI. I S. 1938)

Periodizitöt
Jöhrlich; erstmols Iür 1975 durchgeführt

Kreis der Bef rogten
Höchstens .l00000 Betriebe von Unternehmen des produzierenden Ge-
werbes.

Berichtsweg
Befrogte-SILA-SIBA.

Ergebnisse
fotbesfcinde
Für Unternehmen und Betriebe: Wert der Bruttozugcinge on Sochonlogen,
die dem Schutz der Umwelt dienen, sowie Gebühren und Beitröge für den
Bou und Betrieb von Umweltschutzonlogen, ieweils unterteilt für Abfollbe-
seitigung, Gewcisserschutz, Lörmbekömpfung und Luftreinholtung.

Fochliche G/iederung
Noch der »Systemotik der Wirtschoftszweige, Fossung für die Umwelt-
stotistiken (Stond Juli 1974)«.

Yeröffentlichungen
Vorgesehen.

23.4.2 Stotistik der lnveslitionen für Umweltschutz in der
Viehholtung

Rechtsgrundloge
Siehe unter 23.4.1 .

Periodizitöt
Jöhrlich; erstmols Iür 1975 durchgeführt,

Kreis der Bef rogten
Betriebe mit großen Viehholtungen (registrierpflichtige Betriebe mit Stoll-
plcitzen für mindestens: 7000 Legehennen, l4000Stück Mostgeflügel, 700
Mostschweine oder 280 Zuchtsouen).

Berichtsweg
Befrogte-SILA-SIBA.

Ergebnisse
Totbesfcinde
Wert der Bruttozugönge on Sochonlogen, die dem Schutz der Umwelt
dienen, sowie Gebühren und Beitröge für den Bou und Betrieb von Um-
weltschutzonlogen, ieweils unterteilt noch Abfollbeseitigung, Gewösser-
schutz, Lörmbekömpfung und Luftreinholtung.

V eröffentlichungen
Vorgesehen.

23.4 Stotistik der
lnvestitionen für
Umweltschutz
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Vorbemerkung: Ergebnisse ous der Stotistik des Auslondes werden im Slotistrschen
Bundesomt beorbeitet. Als Quellen dienen Veroffentlichungen, Dokumenle und Mitteilungen
von omtlichen Stellen des Auslondes, von internolionolen Orgonisolionen und von deulschen
drplomotischen Verlretungen im Auslond, vereinzelt ouch ouslöndische Zeitschriften und öhn-
licheUnterlogen. DieErgebnisse werden,soweil möglich,durch eigeneFeststellungen ergönzl.
Rechtsgrundloge für die Arbeiten des SIBA ist dos Geselz über die Stotistik {ür Bundeszwecke
vom 3. Seplember '1953. § 2, Lift.4 (BGBI. I S. 1314).

All gemeine Auslondsslotistik
Ergebnisse 24.I lnternotionole
rorbesfönd" Ubersichten

Löndervergleiche für ousgewöhlte Totbestönde, die für die oußenwirt-
schoftlichen Beziehungen der Bundesrepublik Deutschlond von besonderer
Bedeutung sind.

V eröffentlichungen
lntMon: Monotlicher Berichlsteil mit Koniunkturdoten für zohlreiche Lcinder; Sondertobellen-
teil für wichtige Fochbereiche.
lnternotionqle Ubersicht im StJb.

Ergebnisse
fofbeslcinde
'l Lönderberichte:
Unregelmößig : Zusommenfossende textliche Dorstellungen und stotistische
Angoben für einzelne Lönder und Löndergruppen über Stoots- und Verwol-
tungsoufbou, Gebiet und Bevölkerung, Gesundheitswesen, Unterricht und
Bildung, Erwerbstötigkeit, Lond- und Forstwirtschoft, Fischerei, Produzie-
rendes Gewerbe (Energiewirtschoft, Bergbou, Verorbeitendes Gewerbe,
Bouwirtschoft), Binnenhondel, Außenhondel, Verkehr, Fremdenverkehr,
Geld und Kredit, Offentliche Finonzen, Entwicklungsplonung und Entwick-
lungshilfe, Preise, Löhne, Versorgung und Verbrouch, Volkswirtschoftliche
Gesomtrechnungen, Zohlungsbilonzen.
2 Lönderkurzberichte:
Ein- bis dreiiöhrlich bzw. unregelmcißig: Gestroffte textliche und stotistische
Ubersichten mit zeitlichen Vergleichen über die wirtschoftliche und gesell-
schoftliche Struktur und Entwicklung von rund .l45 Löndern (Sochbereiche
wie unter Ziffer 1).

V eröffentlichungen
(Erscheinungsiohr des lelzten Berichts in Klommern)
Zu l: Agypten (1974); Afghoniston (1966); Athiopien (1972); Alserien (1975); Argentinien
(1968); Brrmo (1972); Brosilien (1968); Bulgorien (1972); Burundi (1967); Ceylon (1972); Chile
(1970); Chino (VR) (1969); Chino (Toiwon) ('1970); Costo Rico (1966); Dominikon. Republik
(1965); Ecuodor ('1965); Efgnbeinküste (1969); El Solvodor (1965); Ghono 1197211 Guineo 11967);Hoiti (1965); Honduros ('I966); lndien (1971); lndonesien 11974); lrok (1967\i lron (1967); Jor-
donien (1969); Jugoslowien (1974); Komerun ('1968); Kenio (1969); Kolumbien {'1965); Kongo
(Dem. Rep.) (1970); Koreo/Süd (1975); Lönder im Rot für Ge§enseitige Wirtschoftshilie ('1970i);
Liberio {1973); Modogoskor (1973); Molowi (1967); Moloysio (1969); Moli (1966); Morokko
{'1975); Mexiko (1966); Nicoroguo (1966); Niger {1966); Nigerio (1967); Oslofrrkonische Ge-
meinschoft (1971); Pokiston (1974); Ponomo (1966); Poroguoy (1965); Peru (1966); Polen (1973),
Rumönien (1974); Somolio ('1966); Sudon (1966); Thoilond (1967); Toso (1969); Ts6lechoslowokei
(1975); Tunesien (1970); Türkei (1972); Ungorn (1972); Uruguoy (1966).
ln Vorbereitung: lron, Komerun. Koreo/Nord, Libyen, Nigerio, Philippinen, Sowletunion,
Sudon, Togo, Tunesien.
Zu 2- Agyplen, Aquotoriolguineo, Athiopien, Afghoniston, Albonien, A,lgerien, Angolo,
Argentinien, Austrolien, Bohomos, Bohroin, Bonglodesch, Borbodos, Belgien, Birmo, Bolivien,
Bolsuono, Brosilien. Bulgorien, Burundi, Chile, Volksrepublik Chino, Chino (Toiwon), Costo
Rico, Dohome, Dcinemork, Dominikonische Republik, Ecuodor, Elfenbernküste, El Sqlvodor,
Fidschi, Finnlond, Fronkreich, Gobun, Gombio, Ghono, Griechenlond, Großbritonnien und
Nordirlond, Guolemolo, Guineo, Guyono, Hoiti, Honduros, Hongkong, lndien, lndonesien,
lrok, lron, lrlond, Islond, lsroel, llolien, Jomoiko, Jopon, Arob. Rep. Jemen, Dem. V. R.

24.2 länderberichte
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Jemen,.Jordonien, Juggslowien, Komerun, Konodo, Kotor, Kenio, Khmer-Republik, Kolumbien,
Kongo (Brozz.), Nord-Koreo, Sud-Koreo, Kubo, Kuwoit, Loos, Lesotho, Libonön, Lrbärro, Lrbyen,
Liechtenstern, l-uxemburg, Modogoskor, Molowi, Moloysro, Molr, Republrk Molto, Morokko,
Mourelonren, Mourrtius, Mexrko, Mongol. Volksrep., lvlosombik, Nepä1, Neuseelond, Nrcoro-guo, Nrederlonde, Nrger, Nrgerio, Norwegen, Obervolto, Osterreich, Omon, Pokrston,
Ponomo, P-opuo-Neuguineo, Porcguoy, Peru, Phrlrppinen, Polen, Portugol, Ruondo, Rumonren,
Sombio,.Soudr-Arobien, Schweden, Schweiz, SäÄegol, Srerro Leoni, Srngopui, Somolro,
Sowletunior, Sponien, Srr Lonko (Ceylon), Sudon, Südofiiko, Sudrhodesien, Sio'silond, Syrren,
Tonsonro,.Thoilond,.Togo, Trinidod und Tobogo, Tschod, Tjchechoslowokei, Türkei, Tunesren,
9.Sol4q, Ungom, Uru§uoy, lenezuelo, Verernigte Arobische Emirote, Verernigie Stooten,
Nord-Vietnom, Süd-Vieinom, Zoire (Dem. Rep. Kongo), Zentrolqfrikqnische RepuSlrk, Zypern
ln Vorbereitung 1976 (neu): Brunei, Surinom.

Auslondsstolistische Fochgebiete
Vorbemerkung: Besondere Zusommenslellungen für die Eereiche Bevölkerunq, Kultur,
Gesundhertswesenl Londwirtschoft und Volkswiitschoftliche Gesomtrechnungen iind vor-
gesehen, die für diese Bereiche zusommengestellten Angoben srnd rn den Veroftentlrchun-
gen über dre Allgemeine Auslondsstotistik (siähe lfd Nr. 24.'l und 24 2) entholten.

24.3 lndustrie-
stotistik

24.4 Avßenhondels-
stotistik

24.5 Stotistik der
Stroßen-
verkehrsunfülle

Ergebnisse
fotbeslönde
I Bergbou und Energiewirtschoft
Beschöftigung, Produktionswerte, lnvestitionen, Produktionsindex, jeweils
gegliedert noch Zweigen, 80 Erzeugnisse (mengenmößig).
lnstollierte Leistung der Elektrizitötswerke, Verbrouch von Energie und
Energietrcigern insgesomt sowie industrieller Verbrouch.
2 Verorbeitende lndustrie
Rund 600 industrielle Erzeugnisse (mengenmößig), Kopozitöten für eine
Anzohl Grundstoffe, Verbrouch ousgewöhlter Grundstofie.

Verölfentlichungen
Zu l: Fochserie D, Reihe 8/l {unregelmoßrg).
Zu 2: Fochserre D, Reihe 8/ll (unregelmößig).
Zu I und 2: Ldnderberichte für ousgewöhlte Londer (unregelmoßig).

Fochserie D, Rerhe 8/S.

Ergebnisse
fofbeslcinde
Dorstellung des Welthondels, des Außenhondels von Löndern, Lönder-
gruppen und Wirtschoftsröumen in regionoler und fochlicher Gliederung
mit Nochweis des Anteils der Bundesrepublik Deutschlond.

V eröffentlichungen
Fqchserie G, Reihe 1 (monotlich, iöhrlich).

Reihe 7/S (unregelmoßig).

Ergebnisse
folbeslönde
Unfcille mit Personenschoden und Verunglückte (ieweils für ousgewöhlte
europöische Lönder und für die Vereinigten Stooten).

V eröffentlichungen
Fqchserre H, Rerhe 6 (monollich; lohrlrch mit Vorberrcht).
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24.6.I Stotistik der Erzeuger- und Großhondelspreise

Ergebnisse
folbeslcinde
Erzeuger- und Großhondelspreise wichtiger londwirtschoftlicher und in-
dustriäller Grundstofie (besonders ouch rweltmorktpreisen) sowie Preis-
indizes (etwo 60 lndizes).

Veröffentlichungen
Fochserie M, Reihe 9 (monotlrch, iöhrlich).

24.6.2 Stotistik der Verbrqucherpreise

Ergebnisse
fofbeslcinde
Verbroucherpreise für Woren und LeistuIgen.. der Lebensholtung. sowie
Preisindizes'der Lebensholtung und des Einzelhondels im Auslond (etwo
100 lndizes).

V eröllentlichungen
Fochserie M, Rerhe 9 (monotlich, lohrlich).

24.6.3 §tqtistik über den inlernqlionqlen Vergleich der Preise fÜr die
Lebensholtung

Ergebnisse
fofbesfcinde
Verbrouchergeldporilöten der ouslöndischen Wöhrungen zur DM, be-
rechnet ous 

-Preisvergleichen der LebensholtungsgÜter fÜr Arbeitnehmer-
fomilien mittlerer veibroucherschichten (bisher fÜr 65 Lönder). Reisegeld-
poritöten (bisher für 7 Lcinder).

V eröffentlichungen
WiSto 6/68 (M)i 1,4,6t69i 1/70.
Fochserie M, Reihe 10 (monotlich, iöhrlich).

24.6.4 Stqtistik der Verkehrspreise

Ergebnisse
folbestönde
Eisenbohntorife im Personenverkehr, Frochtroten der Trompschiffohrt inr

Seeverkehr; Luftverkehrspreise im Personen- und GÜterverkehr. Außerdem
monotlich bzw. vierteliöhrlich Zusommenstellung von lndizes der seefrocht-
roten für wichtige Lönder.

V eröf lentlichungen
Fochserie M, Reihe 7 (vierteliöhrlrch).

24.7.1 Stotistik der tolsächlichen Arbeitsverdienste

Ergebnisse
fotbeslcinde
Durchschnittliche Bruttoverdienste und Arbeitszeiten der Arbeiter und An-
gestellten - soweit möglich - noch Geschlecht, Berufen, Leistungsgruppen
Jnd Wirtschoftszweigen in ousgewöhlten europöischen und Ubersee-
löndern.

Verölfentlichungen
Fochserie M, Reihe I2ll (iöhrlich).

24.6 Preisstqrisrik

24.7 Lohnstotistik
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24.8 Volkswirt-
schofiliche
Gesoml-
rechnungen

24.9 Zohlungs-
bilonzen

24.7.2 Stotistik der Tqriflöhne und -gehölter

Ergebnisse
folbesfcinde
Durchschnittliche torifliche, vertrogliche, gesetzliche oder in sonstiger
Weise festgelegte Stunden-, Toge-, Wochen- oder Monotslohnsölze der
Arbeiter sowie Geholtssötze der Angestellten - soweit möglich - noch
Geschlecht, Berufen, Leistungsgruppen, Wirtschoftszweigen und Lohn-
zonen in ousgewöhlten europöischen und Uberseelöndern.
Außerdem lndizes dieser Lohn- und Geholtssötze - soweit möglich -noch Geschlecht, Berufen, Leistungsgruppen und Wirtschoftszweigen in
ousgewöhlten europöischen und Uberseelöndern.

V eröffentl ichungen
Fochserie M, Rerhe 12lll (iöhrlich).

24.7.3 Stotistik der Streiks und Aussperrungen

Ergebnisse
fotbeslcinde
Anzohl der Fdlle, beteiligte Arbeitnehmer sowie verlorene Arbeitstoge,
jeweils noch ousgewöhlten europöischen und Uberseelcindern und - so-
weit möglich - noch Wirtschoftsobteilungen.

Veröffentlichungen
Fochserie M, Reihe'12/l (iöhrlich).

Ergebnisse
fotbesfcinde
Entstehung und Verwendung des Soziolprodukts sowie Verteilung des
Volkseinkommens (soweit vorhonden ouch in konstonten Preisen und ie
Einwohner).

Veröffenllichungen
StJ b.
lntMon.

Ergebnisse
fofbesfönde
Zohlungsbilonzen ousgewöhlter Lönder, Auslondshilfe und privote Kopito l-
onlogen der Vereinigten Stooten im Auslond, Entwicklungshilfe der OECD-
Lönder.
Gold- und Devisenbestönde ousgewöhlter Lönder, Quoten und Ziehungen
beim lnternotionolen Wcihrungsfonds und Dorlehen der Weltbonk.

Y eröffentlichungen
StJ b.
lnlMon.
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Letzte Fundstelle

Ausgobe Seite
Bezeichnung

Ubersicht über Angoben in früheren Ausgoben dieses Bondes*)

Bezeichnung

Gebiet und Bevölkerung
Volkszöhlung 1946 ..
Volkszöhlung .l950..

Volkszcihlung 
,l961 

. .

Kriegsgef o ngenenstotisti k

Registrierung der Kriegsge-
fongenen, Vermißten, Strof-
u ndUnteisuchungsgefo n genen
im Auslond
Herkunftsgebiete der Vertrie-
benen (Mikrozensus-Zusolz'
erhebung 19641 .

Bevölkerungsbewegu ng
Aus- und Einwonderungssto-
tisti k

Gesu nd heitswesen
Ausbildung in erster Hilfe
(Mikrozenius-Zusotzerhebu ng
19641

Unfölle und Vergiftungen von
Kindern und Jugendlichen un-
ter l5 Johren (Mikrozensus-
Zusotzerhebung 1965)

Bildung und Kultur
Stotistik der Turn- und Sport-
stötten 'l 965

Rechtspflege
Am nestiestotistik

Erwerbstötigkeit
Berufszöhlung 1946 ..
Berufszöhlung 1950 ..
Berufszöhlung l96l ..
Merkmole der von den Er-
werbstötigen ousgeübten Tö-
tigkeiten (Mikrozensus-Zusolz-
erhebung .l968) 

.

Belreuung der Kinder (Mikro-
zensus-Zusotzerhebung 1969\

Umfong des Urloubsonspruchs
(Mikrozensus-Zusotzerhebung
1969l,

Ausbildung und berufliche
Fortbildung (Mikrozensus-Zu-
sotzerhebung 1970) .

Unternehmen und Arbeits-
stötten

Arbeitsstöttenzöh lung 1 950

Arbeitsstöttenzöhlung 1 961

Lond- und Forstwirtschoft,
Fischerei

Londwirtschoftliche Betriebs-
zöhlung 1949 ..
Zöhluno der londwirtschoft-
lichen - Kleinbetriebe unter
0,5 ho ('1950)

Londwirtschoftszcihlung 1960

EWG-Stru ktu rerh ebu n g 1 9 661 67
in der Londwirtschoft
Forsterhebung 1960..
Berichterstottung Über lönd-
liche Siedlung
Nutzunosorten von Boden-
fl öchen- (Mikrozensus-Zusolz-
erhebung 1970l, .

Erhebunq über die Benutzung
von Sch-iepoern und Boden-
frösen in ddr Lond- und Forst-
wirtschoft ,l953 

. .

Erhebuno über Anbou und Er-
tröge vo-n Heil- und GewÜrz-
pflonzen
Obstboumzöhlung 1965 .....
Berichterstottung Über Auf-
forstung
Berichterstottung über Be- und
Verorbeitung vön Fischen . . .

Edelpelztierzöhlung .

1 950

1962
1966

I 950

t9
35

47

17

19

Letzle Fundstelle

Ausgobe Seite

1962
1966

1962

64

75

r 950

1971

1962

1971

1971

1971

1962

I 950

1962
1966

1971

1971

1971

1971

il6

117

117

r18

in der
r dos

1962
1956

1962
1966

1962

38

52

53

63

67

68

12

72

82

1962
1966

1971

1971

1971

1971

1962

1962

1971

1962

'1958

r 950

127

128

137

57
137

62

47

9

76

83

83

?7

5l

l9
41

5t

'l3l

54

Produzierendes Gewerbe
Johreserhebung der Netto-
leistung der lndustrie 1954 ..
Hondwerkszöhlung 1949

Hondwerkszöhlung 1956 ....
Hondwerkszöhlung 1963 ....

Boutötigkeit und
Wohnungen

Kostenstru ktu rerhebu
Wohnungswirtschof t
Johr ,l953

ng
fü

*l Aufoeführt sind die in unreqelmößiqen Zeitobstönden stottfindenden Zöhlungen, einmolige Erhebungen sowie inzwischen
' ;;;ääiir; jä;iÄj"'§räiiiiüi^.ö;V;,ü;ü-ä;i *nrjiää^ i" Ji"rem Bond-nodhsew,esenen stotistiken werden hier nrchr
;iläh;i ;;.h ;;nn dos irütere Frogeprogromm teilweise-von dem gegenwörtigen obweicht'
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Bezeichnung

Stotistik der Wohnroumver-
goben .

Stotistik der Boubeginne ....
Gebciude- und Wohnungszcih-
lung 1950

Stotistik der Wohn- und Miet-
verhöltnisse und des Woh-
nungsbedorfs (Wohnungssto-
tistik) 1956/57

Geböudezöhlung 1961

Stotistik der Geböude und
Wohnungen der ouslöndischen
Streitkröfte
Woh n ung sdefizitberech nu ngen

Groß- und Einzelhondel,
Gostgewerbe, Reiseverkehr

Hondels- und Goststöttenzöh,
lung 1960/61

Verkehr
Verkehrszensus 1962
Stotistik der Güterbewegung
im internotionolen Verkehr ..
Zusotzerhebung bei den ge-
werblichen Stroßenverkehls-
betrieben 195] ..
Reprösentotiverhebung über
den Güterverkehr mit Kroft-
fohrzeugen 1952 ..
Benutzte Verkehrsmittel
(Mi krozensus-Zusotzerhebun g'te69l

Führerscheininhober und Aus-
nutzung der Fohrerloubnisse
(Mi krozensus-Zusotzerhebun g
r 965)

Stotistik des Güterkroftver-
kehrs .

Stotistik der Kroftfohrzeug-
leistungen
Stotistik der Kosten und Lei-
stungen im Güterverkehr ....

Geld und Kredit
Holbmonotliche Bonken-
stotistik
Erhebung der Einlooen der
öffentlichen Hond ..........
Stotistik zur Durchführung der
Wöhrungsreform

1962

1962

I 958

78

76

1966

1971

87

r90

56

r3
88

1956
1966

1966 91

1971

1962

1962

1962

1971

1971

1971

1971

1966

215

219

222

95

1962

r 953

r 953

209

93

88

88

210

96

70

70

332

1962 123

Letzte Fundstelle

Ausgobe Seite
Bezeichnung

Finonzen und Steuern
Monotsstotistik der Finonz-
wirtschoft
Stotistik der Ausgoben f ür
Londstroßen l. Ordnung und
Londslroßen ll.Ordnung ....

Lelzte Fundslelle

Ausgobe Seite

Offentl iche Soziol leistungen
Stotistik der Unterholtsbeihil-
fen f ür Angehörige von Kriegs-
gefongenen
Stotistik über die soziolen Ver-
höltnisse der Renten- und Un-
terstützun gsem pfö n ger 1 953/ 55

Stotistik der Loger und Loger-
insossen I 955

Eingliederungshilfe für Behin-
derte 1966 (Zusotzerhebuno
zur Stotistik dör Soziolhilfe) .l
Tuberkulosehilfe ,l968 (Zusotz-
erhebung zur Stotistik der
Sozio lhilfe)
Sonstige Hilfen der Kriegs-
opferfürsorge 1969 (Zusotz-
erhebung zur Stotistik der
Kriegsopferfü rsorge)

1962

1962

1962

1966

1971

104

106

107

117

258

1971 259

1966 120

1966 120

Löhne und Gehölter
Personolkostenerhebung im
Stroßenverkehrsgewerbä 1 967

Geholts- und Lohnstruktur-
erhebung in der Lond- und
Forstwirtschoft sowie im Er-
werbsgortenbou 1962
Geholts- und Lohnstruktur-
erhebung im öffentlichen
Dienst 1968

Stotistik der Vermögensbil-
dung der Arbeitnehmär ,l964

Wi rtschoftsrechn ungen
Stotistik über die Einkom-
mensloge der Wohnbevölke-
rung (Mikrozensus-Zusotzerhe-
bung 1962)

Erhebung von Wirtschofts-
rechnungen in Arbeiterhous-
holten der Monton-lndustrien
1956/57

1971 295

1971

1971

1971

296

298

300

1966 1 33
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I Rechtsgrundlogen

I.l Allgemeine Bestimmungen

Die für die Bundesstotistik geltenden speziellen Rechtsgrundlogen sind dos Gesetz über die Stotistik für
Bundeszwecke (StotGes) vom 3. September 1953 t1 mit seinen Rohmenvorschriflen und die Gesetze und
Rechtsverordnungen für die einzelnen stotisiischen Erhebungen.
Zum Verstöndnis des verfossungsrechtlichen Rohmens und der supronotionolen Rechtsetzung wird im folgen-
den ouf einige für die omtliche Stotistik wichlige Vorschriflen des Grundgeseizes und des europöischen
Rechls hingewiesen.

Beslimmungen des Grundgeselzes 2)

1. Dos Prinzip der Bindung der Exekutive on Gesetz und Recht, dem ouch die stolistische Ver-
woltung unterliegt, ist in Artikel 20 Absotz 3 GG enthollen:
Arrikel 20 Abs.3
»(3) Die Geselzgebung isl on die verfossungsmößige Ordnung, die vollziehende Gewoll und die Rechlsprechung sind an
Geselz und Rechl gebunden<<.

2. Die Gesetzgebungszustcindigkeit für Bundesslotistiken isl dem Bund überlrogen worden.
Dies bestimmt Artikel 73 Nr. I I GG:
Arrikel 73
>>Der Bund hol die ousschließliche Gesetzgebung über ...
1 1 , dte Stolislik für Bundeszwecke.<<

Für die Froge, ob ouf einem bestimmten Gebiet »Bundeszwecke« verfolgt werden können, ist der gesomte
Kotolog der Geselzgebungszustöndigkeit des Bundes von Bedeutung, olso die Artikel 73ft. und für dos
Finonzwesen die A*ikel 105ff. Noch diesen Vorschriften über die ousschließliche und die konkurrierende
Gesefzgebung bemißt sich ouch die Abgrenzung der Zustcindigkeit zwischen Bund und Löndern (Artikel 70
Abs.2 GG).

3. Die Ermöchtigung zum Erloß von Rechlsverordnungen und die Voroussetzung für den Erloß')
sind in Artikel 80 Absotz 1 GG ousgesprochen;
Arrikel 80 Abs. I
>> (1 ) Durch Geselz können die Bundesregierung, ein Bundesminisler oder die Londesregierungen ermöchtigt werden, Rechls-
verordnungen zu erlossen. Dobei müssen lnholt, Zweck und Ausmoß der erletlten Ermöchtigung im Geselz beslimml werden,
Die Rechlsgrundloge ist in der Yerordnung onzugeben. lsl durch Geselz vorgesehe n, daß eine Ermöchligung weiter übertrogen
werden konn, so bedorfes zur Übertragung der Ermöchligung einer Rechlsverordnung.«

4. Die Ausf ührung der Bundesgeselze obliegt grundsötzlich den Ldndern. Dos ergibt sich ous
Artikel 83, der in Ubereinstimmung mit Artikel 30 GG besogt'
Arrikel 83
»Die Lönder führen die Bundesgeselze ols eigene Angelegenheil ous, sowei, dieses Grundgeselz nichls onderes beslimml
oder zulöß1.«

Do die Bundesstotistik nicht zu den Verwoltungsgebieten gehört, für die gemöß Artikel 87 Absotz I eine
bundeseigene Verwoltung eingerichtet ist, wird sie - soweit keine besonderen Regelungen getroffen
sind - von den Löndern durchgeführt, d. h. den Löndern obliegt es, die Bundesstotistiken zu erheben und
oufzubereiten.
Eine für die Bundesstotistik wichtige Ausnohme von diesem Grundsotz enthölt Artikel 87 Absolz 3 Sotz l.
Diese Vorschrift loutet:

Arrikel 87 Abs.3 Sotz I
>>(3) Außerdem können für Angelegenheilen, für die dem Bund die Geselzgebung zuslehl, selbsländige Bvndesoberbehörden
und neue bundesunmillelbore Körperschoflen und Anslolten des öffenllichen Rechles durch Bundesgeselz errichlet werden. . . <<

Aufgrund dieser Vorschrift ist durch dos Gesetz über die Stotistik für Bundeszwecke vom 3. September 1953
dos Stotistische Bundesomt errichlet worden, dem die in §2 im einzelnen genonnten Aufgoben übertrogen
wurden.
Nöheres über den Gesetzesvollzug durch die Lönder ergibt sich ous Artikel 84 GG:
Arlikel 84

»(1 ) Führen die Lönder die Bundesgeselze ols eigene Angelegenheit ous, so regeln sie die Einrichtung der Behörden und
dos Verwollungsverfohren, soweil nicht Bundesgeselze mit Zuslimmung des Bundesrols elwos onderes bestimmen,

337. -,) Grundgesetz für die Bundesrepublik Deulschlond vom 23. Moi '1949 (BGBI. S.'l). - 
s) Zu der

Bundesregierung, stotislische Erhebungen durch Rechtsverordnungen onzuordnen, vgl. § 6 Abs.2 StotGes.
1) Abdruck or
drmöchti g ung

uf S.
der
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(2 ) Die Bundesregierung konn mtl Zusltmmung des Eundesrores ollgemeine Verwollungsvorschrtflen erlossen.
(3) Die Bundesregierung übl drc Aufsichl dorüber ous, doß die Lönder die Bundesgesetze dem geltenden Rechte gemaß
ousführen. Die Bundesregierung kdnn zu diesem Zweck Beouftrogle zu den oberslen Londesbehörden enlsenden, mit deren
Zusltmmung und, folls diese Zusltmmung yersdgl wird, mil Zuslimmung des Eundesrotes ouch zu den nochgeordnelen
Behörden.
(4) Werden Möngel, die die Sundesregierung bei der Ausführung der Bundesgesetze in den Löndern festgeslellt hot, nicht
beseiligl, so beschließt auf Anlrog der Bundesreglerung oder des Londes der Bundesrot, ob dos Lond das Rech, verletzt hot,
Gegen den Beschluß des Bundesrares kann dos Bundesverfassungsgericht ongerufen werden.
(5) Der Bundesregierung konn durch Bundesgeselz, dos der Zusltmmung des Eundesroles bedorf, zur Ausführung von
Bundesgeselzen die Befugnis verliehen werden, für besondere Fälle Einzelweisungen zu erteilen Sie sind, oußer wenn drc
Bundesregierung den Foll für dringlich erachlel, on die obersten Londesbehörden zu richten.«

Beslimmungen des Verlrogs über die Gründung der Europöischen Wirtschoftsgemeinschoft
l. Die Ziele der Gemeinschof t sind in Artikel 2 des EWG-Vertrogs vom 25.Mörz 1957,) umschrieben:

Artikel 2
>>Aufqobe der Gemeinschoft isl es, durch die Errichtung eines Gemeinsamen Morktes und die schrittweise Annöherung der
Wirlschoflspoltlik der Mttgliedstoolen eine hormonische Entwicklung des Wtrtschoftslebens innerholb der Gemeinschoft,
etne besländige und ousgewogene Wirlschoflsousweilung, eine größere Stobiltlot, eine beschleunigte Hebung der tebens-
hohung und engere Beziehungen zwischen den Stoolen zu fördern, die in üeser Gemetnschofl zusommengeschlossen slnd.<<

2. Die Gemeinschoft hotdie in Artikel 4Absotz 1 des EWG-Vertroges genonnten Orgone 
'

Artikel 4 Abs. I
>> (1 ) Die der Gemeinschofl zugewiesenen Aufgaben werden durch folgende Orgone wohrgenommen :

- eine Yersommlung,

- einen Rol,

- eine Kommission,

- einen Gerlchlshof.
Jedes Organ hondeh noch Moßgobe der thm n diesem Verlrog zugewiesenen Eefugnrsse.<<

Wcihrend der Rot für die meisten grundsötzlichen, insbesondere rechtsetzenden Entscheidungen zustöndrg
ist, hot die Kommission im wesentlichen Verwollungsbefugnisse. Sie wirkt bei den vom Rot zu fossenden
Beschlüssen dodurch mit, doß sie ouf den meisten Gebielen ein Vorschlogsrecht besitzt, ohne dessen
Wohrnehmung der Rot keinen Beschluß fossen konn. Auch hol dre Kommission die ollgemeine Aufgobe,
für die Einholtung des Vertroges zu sorgen. Zur Erfüllung ihrer Aufgoben bedient sich die Kommission u.o.
des Stotistischen Amles der Europöischen Gemeinschoften.

3. Dos Amtsgeheimnis ist in Artrkel 214 geregelt:
Arrikel 214
»Die Milglieder der Orgone der Gemeinschoft, die Mitglreder der Ausschrisse sowie die Beomten und sonslryen Eedrenstelen
der Gemeinschofl sind verpflichlel, ouch noch Beendigung threr Amlslölßkeit Auskünfte, üe ihrem Wesen noch unter dos
Eerufsgeheimnis follen, nichl preiszugeben; dies gill insbesondere für Auskünfte über Unternehmen sowie deren Geschöfts-
beziehu ngen oder Koslenelemenle.<<

4. Zur Erreichung der Vertrogsziele sind die Orgone der Gemeinschoft ouf den Einblick in die wirtschoftlichen
Verhöltnisse der Mrtgliedstooten ongewiesen. Sie brouchen dozu ouch stotislrsches Moteriol. Artikel 2]3
begründet doher ein o I lgemeines Auskunf tsrecht der Kommission:
Artikel 213')
>>Zur Erfüllung der ihr überlragenen Aufgoben kann die Kommission olle erforderlichen Auskünfte ernholen und olle er-
forderlichen Nochprüfungen vornehmen; der Rohmen und die nöhere Moßgabe hiertür werden vom Rot gemöß den Be-
slimmvngen dieses Yerlrogs festgelegl.<<

5. Grundloge für dos Auskunflsverlongen können Rechtsokte der Gemeinschoft sein. Nöheres über die
Arten der Rechtsokte bestimmt Artikel .l89 

des Vertroges:
Arrikel 189
»Zur Erfüllung ihrer Aufgoben und noch Maßgobe dieses yerrrogs erlossen der Rat und die Kommission Yerordnungen,
Richllinien und Enlscheidungen, sprechen Empfehlungen aus oder geben Stellungnohmen ab, Dte Verordnung hat allgemeine
Gellung. Sie isl in ollen ihren Teilen verbindlich und gilt unmitlelbor in jedem Milgliedstaot.
Die Richllinie ist für jeden Mirgliedslool, an den sie gerichlet wird, hinsichllich des zu crreichenden Ziels verbindlich, übertößt
jedoch den innersloollichen Slellen die Wahl der Form und der Millel. Die Enlscheidung ist in ollen ihren Teilen für diejenigen
verbindlich, die sie bezeichnet,
Die Empfehlungen und Slellungnahmen sind nicht verbindlich.<<

1) BGBI. ll 9.7!6. - '1) Wörtlich übereinstimmend Art. i87 des Vertroges über die Gründung der Europöischen
g_emeinschoft {E_urotom) .vom .25. Mdrz 1957 (BGBl. ll S. 753, '1018), cihn-lich ouch Art. 47 Abs.-l des Vertioges ül
Gründung der Europöischen Gemeinschoft füi Kohle und Stohl vorä '18. April l95l (BGBl. ll S.447).

336

r Alom-
ber die



I.2 Gesetz über die Stqtistik für Bundeszwecke *)

Abschnitf I

Dos Stotistische Bundesoml

§1
(l) Dos Stotistische Bundesomt ist eine selbstöndige Bundesoberbehörde im Geschciftsbereich des Bundes-
ministeriums des lnnern.
(2) Der Prcisident des Stotistischen Bundesomtes wird vom Bundesprösidenten ouf Vorschlog der Bundes-
regierung ernonnt.

§2
Aufgobe des Slotistischen Bundesomtes ist es
1. Stotistiken für Bundeszwecke (Bundesslotistiken) technisch und methodisch vorzubereilen, ouf ihre Einheit-

lichkeit und Vergleichborkeit hinzuwirken, ihre Ergebnisse für den Bund zu sommeln, zusommenzuslellen
und für ollgemeine Zwecke dorzustellen,

2. Bundesstotistiken zu erheben und oufzubereiten, wenn es in einem Bundesgesetz bestimmt ist oder soweit
die beteiligten Lönder zustimmen,

3. noch Moßgobe des § 9 Sotz 2 Geschöftsstolistiken zu beorbeiten,
4. Stotistiken des Auslondes und der internotionolen Orgonisotionen zu sommeln und dorzustellen,
5. volkswirtschoflliche Gesomtrechnungen oufzuslellen,
6. on der Vorbereitung der Bundesgeseize, Rechtsverordnungen und ollgemeinen Verwoltungsvorschriflen

ouf dem Gebiet der Bundesstotistik mitzuwirken,
7. ouf Anfordern der oberslen Bundesbehörden sonstige Arbeiten stotistischer und öhnlicher Art durchzu-

führen und Gutochten über stotistische Frogen zu erslotten.

§3
Dos Stotistische Bundesomt führt seine Arbeiten noch den Anforderungen des fochlich zustöndigen Bundes-
ministers im Rohmen der verfügboren Houshollsmittel durch.

Abschnitt ll
Der Stotistische Beirot

§4
(l) Dos Stotistische Bundesomt erhcilt einen Beirot.

(2) Der Beirot selzt sich zusommen ous
'1. dem Prcisidenten des Stotistischen Bundesomtes oder seinem Vertreter im Amt ols Vorsitzenden,
2. ie einem Vertreter der Bundesministerien, des Bundesrechnungshofes, der Bonk deutscher Lönder und der

Deutschen Bundesbohn,
3. den Leilern der Stotistischen Londesdmter oder ihren Verlretern im Amt,
4. ie einem Vertreter der kommunolen Spitzenverbdnde,
5. sieben Verlretern der gewerblichen Wirtschoft und einem Vertreter der Arbeitgeberverbcinde,
6. drei Vertretern der Gewerkschoften,
7. zwei Vertretern der Londwirtschoft,
8. zwei Vertretern der wirtschoftswissenschoftlichen lnstitute.
lm Folle der Beschlußfossung hoben die Vertreter gemöß Nummern I bis 3 nur berotende Stimmen.

(3) Die Londesregierungen sind zu den Sitzungen des Beirots zu loden. lhre Vertreter müssen iederzeit gehörl
werden.
(4) Die Vertreter zu Absolz 2 Nummern 4 bis 8 sind durch den Prösidenten des Stotistischen Bundesomtes ouf
Vorschlog der in Froge kommenden Verbönde und Einrichtungen zu berufen; der zuslöndige Bundesminister
bestimmt die vorschlogsberechtigten Verbdnde und Einrichtungen.

(5) Der Beirot konn für bestimmte Sochgebiete stöndige Fochousschüsse und für einzelne Frogen Arbeitskreise
einsetzen. Zu den Sitzungen des Beirots, der Fochousschüsse und der Arbeiiskreise können Sochverstcindige
hinzugezogen werden. Zu den Silzungen der Fochousschüsse und Arbeitskreise sind die Bundesminislerien zu
loden und iederzeit zu hören.

*) Fossung noch dem Stond vom '1. Jonuor 1976. Zur Erleichterung der Benulzung sind die zum Geselz über die Stotistrk
frjr Bundeizwecke (StotGes) vom 3. September '1953 (BGBI. I S.'13'14) ergongenen Anderungen in den vorstehenden Text
ubernommen worden.
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(6) Die Tciiigkeii im Beirot, in den Fochousschüssen und in den Arbeitskreisen ist ehrenomtlich.

§5
{l) Dos Stotistische Bundesomt hört bei der Durchführung seiner Aufgoben in methodischen und lechnischen
Frogen den Beirot oder seine Fochousschüsse und Arbeitskreise. ln Föllen, die der Beschleunigung bedürfen
oder einfoch liegen, konn dies ouch schriftlich geschehen.

(2) Dos Stotistische Bundesomt hot dre Anregungen und Vorschlöge des Beirois zu prüfen und im Rohmen der
verwoltungsmößigen Nolwendigkeiten und flnonziellen Moglichkeiten zu verwerten.

Abschnitt lll
Anordnung von Bundesslolistiken

§6
(1) Die Bundesslotistiken werden, soweit nicht im Absotz 2 oder in onderen Rechtsvorschriften Ausnohmen
zugelossen sind, durch Gesetz ongeordnet.
(2) Dre Bundesregierung wird ermcichtigt, stotistische Erhebungen durch Rechlsverordnungen mit einer Geltungs-
douer bis zu drei Johren onzuordnen, wenn folgende Voroussetzungen gegeben sind:
1. die Ergebnrsse der Erhebung müssen zur Erfüllung bestimmter, im Zeitpunkt der Erhebung schon fest-

I regender Bundeszwecke erforderl ich sein,
2. die Erhebung dorf nichi einen unbeschrönkten Personenkreis erfossen,
3. die voroussichtlrchen Kosten der Erhebung ohne die Kosten für dre Veröftentlichung dürfen beim Bund und

ber den Londern zusommen 500 000 Deutsche Mork iöhrlich nicht ubersteigen.

§7
(1) Die Anordnung muß die zu erfossenden Totbestönde und den Krers der Befrogten beslimmen. Sie ist ouf
den Erhebungsvordrucken onzugeben.
(2) Bei der Einleitung von Bundesstotistrken, die ouf freiwilligen Auskünften beruhen, ist die Frerwilligkeit der
Beontwortung den Befrogten bekonnlzugeben

§ B,)

Dre Koslen der Bundesstotistiken werden, soweit sie bei den Bundesbehörden entstehen, vom Bund, im
ubrigen von den Lcindern getrogen.

Abschnitt lV
Besondere Verfohrensbeslimmungen

§e
(1) Die Bundesminister nehmen die Aufgoben des § 2 bei Stotistrken wohr, deren Unterlogen ousschließlich
im Geschöffsgong der Bundesbehorden onfollen oder deren Beorbeitung sich vom Geschciftsgong nicht
irennen lößt (Geschöftsstotistiken). Sie können diese Aufgoben gonz oder teilweise dem Stolistischen Bundes-
omt ubertrogen.
(2) Die Bundesregierung konn in besonderen Föllen einen Bundesminister oder die von ihm zu bestimmende
Stelle ermöchtigen, für bestimmle Bundesstotistiken, ouch wenn sie keine Geschöftsstotistiken sind, die Auf-
goben des § 2 gonz oder zum Teil wohrnehmen.

Abschnitt V
Auskunftspflicht

§'r0
(i) Alle nolürlichen und iurrstischen Personen, Behörden und Einrichtungen sind zur Beontwortung der ord-
nungsmößig ongeordneten Frogen verpflichtet. Sondergesetzliche Beslimmungen über Berufsgeheimnisse und
Amtsverschwiegenheit bleiben unberührt.
(2) Die Antwort ist wohrheitsgemöß, vollstöndig, fristgemöß und, soweit nichts onderes bestimmt ist, unent.
gelilich zu geben.

').Gecindert durch §4 de-s_Geselzes zur_Regelulg finqnzieller Beziehungen zwischen dem Bund und den Londern (Viertes
Uberleilungsgesetz) vom 27. April 1955 (BGBl. I S. 189).
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(3) Sind qmtliche Erhebungsvordrucke zur Ausfüllung durch die Befrogten vorgesehen, so sind die Antworten
ouf diesen Erhebungsvordrucken zu erleilen. Die Richtigkeit der Angoben ist durch Unierschrift zu bestötigen,
soweit es im Erhebungsvordruck vorgesehen ist.

§I
Die Verpflichtung der Befrogien, Auskunft zu erleilen. besteht gegenüber den mit der Durchfuhrung der
Bundesstoiistik omtlich betrouten Stellen und Personen.

Abschnitt Vl

Geheimholtungspflicht

§12

(l) Einzelongoben über persönliche oder sochliche Verhöltnisse, die für eine Bundesstoiistik gemochi werden,
sind, sowert durch Rechtsvorschrift (§ 6) nichts onderes bestimmt isi, von den Auskunfisberechtigten geheim-
zuholten. Die Vorschriften der §§ 175,179,188 Abs.'l und des § 189 der Reichsobgobenordnung vom 22. Moi
l93t (RGBl. I S.187) über Beistonds- und Anzeigepflichten gegenüber den Finonzömtern gelien insoweit nicht
für die Auskunftsberechtigten.
(2) Dos Stotistische Bundesomt, die Stotistischen Londesdmter und die sonstigen erhebenden Behörden und
Stellen sind berechtigt und verpflichtet, den fochlich zustcindigen obersten Bundes- und Londesbehörden oder
den von ihnen bestimmten Stellen ouf Verlongen Einzelongoben ouf dem Dienstweg weiterzuleiten, wenn
und soweit dies in der die Stotistik onordnenden Rechtsvorschriff zugelossen und in den Erhebungsdruck-
sochen bekonntgegeben worden ist.
(3) Eine Zusommenfossung von Angoben mehrerer Auskunftpflichtiger ist keine Einzelongobe im Sinne dieses
Gesetzes.
(4) Veröffentlichungen dürfen keine Einzelongoben im Sinne dieses Gesetzes entholten.

Abschnitt Vll

Buß geldbestimmungen,)

§ 13 (oufgehoben) 3)

§14

(1) Eine Ordnungswidrigkeit begeht, wer vorsötzlich oder fohrlössig Auskünfte. zu denen er noch §'10 ver-
pflichtet ist, gonz oder teilweise verweigert oder nicht rechtzeitig erleilt oder unrichtige oder unvollstcindige
Angoben mocht.
(2) DieOrdnungswidrigkeitkonnmiteinerGeldbußebiszul0000DeuischeMorkgeohndetwerden.

,l Geändert durch Art. 92 Nr. 1 des Einführunqsqesetzes zum Strqfqesetzbuch (EGSIGB) vom 2. Mörz I974 {BGBl. I

S. aOSt. .._ J) Aufqehoben durch Art.92 Nr.2 dei Einfuhrungsgesetzes-zum Strofgesetzbuch (EGSIGB) vom 2.Mor21974;
Strofbestimmunge-n tetzt §§ 203 Abs. 2, 204 und 205 des Sirofgesetzbuches in der Fossung der Bekonnlmochung vom
2. Jonuqr ,l975 (BGBl. I S. 1). Diese Bes|mmungen besogen,
Noch § 203 Abs.2 Sotz I StGB konn beslroft werden, wer unbefugt ein fremdes Geheimnis, nomentlich ein zum persönlichen
Lebenibereich gehörendes Geheimnis oder ein Befriebs- oder-Geschöftsgeheimnis, oftenbort, dos ihm in seiner Eigen-
schoft ols

1. Amtstrciger,
2. für den oftentlichen Drenst besonders Verpflichteter,
3. Person, dre Aufgoben oder Befugnisse nqch dem Personolverlretungsrecht wohrnimmt,
4....5....

onverlroul worden oder sonst bekonntgeworden ist.
»Einem Geheimnis im Sinne des Sotzes I stehen Einzelongoben über persönliche oder sqchliche Verhöltnisse eines onderen
gleich, die fur Aufgoben der öftentlichen Verwoltung erfo-ßt worden sind; Soiz 1 isl iedoch nicht onzuwenden, soweit solche
Ernzelängoben ond'eren Behörden oder sonstigen Ställen fürAufgoben där öfientlichän Verwoltung bekonntgegeben werden
und dos Gesetz dies nicht untersogt« (§ 203 Abs. 2 Sotz2).
Die Vorschrift ist ouch onzuwenden, wenn der Töter dos fremde Geheimnis noch dem Tode des Belroffenen unbefugt offen-
bort (§ 203 Abs. 4).
Als Strofmoß ist Freiheitsslrofe bis zu einem Johr oder Geldstrqfe vorgesehen (Abs. 2 Sotz 1 i. Verb. mii Abs. l). Hqndelt
der Tciter gegen Entgelt oder in der Absichl, sich oder einen qnderen zu bereichern oder einen qnderen zu schcidrgen, so ist
die Strofe-Fäiheitsslrofe bis zu zwei Jqhren oder Geldstrofe (Abs. 5). Die gleiche Strofonordnung gilt für den, der unbe-
fugt ein fremdes Geheimnis, nomentlich ein Betriebs- oder Geschdftsgeheimnis, zu dessen Geheimholtung er noch § 203
verpflichtet ist, verwertet (§ 204 Abs. l).
Die Tot wird nur ouf Antrog verfolgi (§ 205).

22* 339



Abschnitt Vlloa)
Besondere Bestimmungen IÜr Stotistiken der Europäischen Wirtschoftsgemeinschoft

und der Europäischen Alomgemeinschoft

§ 15')

Die §§ '10 bis l4 sind ouch ouf stotistische Erhebungen onzuwenden, die durch eine Verordnung der Euro-
paisih-en Wirtschofisgemeinschoft oder der Europöischen Atomgemeinschoft ongeordnet sind. Dies gilt fÜr

§ l4 ouch donn, wenn die Auskunftspflicht oder Geheimholtungspflicht in einer Verordnung der Europoischen
Wrrtschoftsgemeinschoft oder der Europcirschen Aiomgemeinschoft oder in einem hierzu erlossenen Durch-
f ührungsgesetz bestimmt isi.

Abschnitt Vlll
Ubergongs- und SchluBbeslimmungen

§ l6')
(1) Loufende Stotistiken des Bundes und der Verwoltung des.Vereinigten Wirtschoftsgebietes, für die.beim
inirofttreten dieses Gesetzes die Voroussetzungen des Abschniltes lll nicht vorliegen, können sechs Johre
noch lnkrofttreten dieses Gesetzes nicht mehr ols Bundessiotistiken durchgefÜhrt werden, wenn die Vorous-
seizungen nicht bis zu diesem Zeitpunkt geschofien werden. Bis zum Erloß dieser Rechtsvorschriften gelten
sie in ihrem derzeitigen Umfonge ols Slotistiken fÜr Bundeszwecke.

(2) Für die Siotistiken noch Absolz 1 gili bis zum Erloß der Rechtsvorschriften fÜr die Geheimholtungspflrcht
die bisherige Regelung.

(3) Für Stotistiken, bei denen zvr Zeil des lnkrofttretens dieses Gesetzes ein Bundesminisier die Aufgoben des

§ 2 wohrnimmt, gilt die besondere Ermöchligung der Bundesregierung noch § 9 Abs.2 ols erteilt.

§17
Dicses Gesetz gilt noch Moßgobe des § 13 Abs. I des Dritten Uberleitungsgesetzes vom 4.Jonuorl952(Bundes-
gesetzbl. I S. l) ouch im Lonä Berlin. Rechtsverordnungen, die oufgrund.der in diesem Gesetz entholtenen
Ermochtigung erlossen werden, gelten im Lond Berlin noch § 14 des Dritten Uberleitungsgesetzes.

§18
Dieses Gesetz triti om vierzehnten Toge noch seiner Verkündung in Kroft. Dos Gesetz Über die Errichtung
eines Stotistischen Amies des Vereinigten Wirtschoftsgebieles vom 21 . Jonuor .l948 (WiGBl. S. l9) in der Fos-
sung des § 4 des Gesetzes vom 'l9. Jonuor -l949 (WiGBl. S.9) und die V_erordnung über die Erslreckung von
Recit der-Verwoltung des Vereinigten Wirtschoftsgebietes ouf dem Gebiet der Stotistik ouf die Lönder
Boden, Rheinlond-Pfolz, Württemberg-Hohenzollern und den boyerischen Kreis Lindou vom 3l . Mörz 1950
(Bundesgesetzbl. S.81) treten zum gleichen Zeitpunkt oußer Kroft.

a) und s) AbschnittVllo wurde mrt ernem Q15o eingefugt durch §8 des Gesetzes zurDurchfuhrungderEWG-Verordnung
Nr 706t (Aqrqrstrukturerhebungsgesetz) vom 23. Dezember 19!6 IB-GBl. I S 682). D_t9q9r._§_]!.o.is_! {y15h Art.35 des t.tn-
fuhrrngsgÄsöt.es zum Gesetz ü6ei Ordhungswidrigkerten (EGOWTG) _vom 24. Mor.'1968 (BGBl. I S.503) geonderi worden
und ou"[q".und derselben Beslrmmung unter ]ortfoll-des brsherrgen §i5 on dre Slelle dieser Vorschrrft -g-etreJen- Der neue
q tS *ria" jurch Ä,t.92 Nr 3 destrnfuhrungsgesetzes zum Slrofglsetzbuch (EGSIGB) vom 2. Moz 1974 (8GBl l. S 469)
äeondert.--11 Geondert durch § I des Gesätzis zur Anderung d-es Gesetzes uber die Stotistrk fur Bundeszwecke vom
ä Äuqustl955'(BCBl. I S.507) urid § I des Zwerten Geselzes zur Anderung des Gesetzes uber die Stotrstrk fur Bundes'
zweck"e vom l5. Juli 1957 (BGBI. I S.72,l)
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I.3 Fundstellennochweis stotislischer Geselze und Verordnungen

Vorbemerkung: Nochstehend sind die Rechtsgrundlogen der vom Stolisiischen Bundesoml und von den
Stotistischen Londlsömtern beorbeiieten Bundesitotislrken und Stotistiken fÜr Zwecke der Europöischen
Gemeinschofien noch dem Stond von Anfong 1976 zusommengestellt. Die Ubersicht ist, wie der »Koiolog der
§totirtik"nn, noch Sochgebielen geordnet und enthölt Angoben über die Fundsiellen der Gesetzes- bzw.
Verordnunjstexle und ihrer Begiündungen. Eine Loseblottousgobe, in der die Texie in vollem Wortloui
obgedruckt- sind und die stondig ouf dem loufenden geholien wird, konn beim Stotistischen Bundesomt
ongefordert werden.
Die Sfotistiken der Bundesressorts und onderer Bundesdienstslellen beruhen zum größten Teil ouf einschlö-
gigen Bestimmungen im Rohmen von »Fochgesetzen«, teilweise ober ouch ouf Verwoltungsvereinborungen.
Nöheres hierüber ist dem »Kotolog der Stotistiken« zu entnehmen.
Die mit *) gekennzeichneten Rechtsgrundlogen gelten für mehr ols eine stotislische Erhebung. Sie sind dem-
entsprechend in ollen in Betrocht kommenden Sochgebieten oufgefÜhrt.

Sochgebiei Fundstel le

Geselz/Verordn ung Gesetz/Verord n u ng Begründung

Gebiet und Bevölkerung

Gesetz über eine Volks-, Berufs- und Arbeilsstötienzöhlung
(Volkszöhlungsgesetz 'l970) vom I4. April 1969*)

Vierle Verordnung über Zusotzprogromme zum Mikro-
zensusl) vom22. Dezember 1971 *)

Gesetz über die DurchfÜhrung einer Reprcisentoiivstolistik
der Bevölkerung und des Erwerbslebens (Mikrozensus) vom
15. Juli '1975 *)

Gesetz über die Stotistik der Bevölkerungsbewegung und
die Forlschrerbung des Bevolkerungsstondes vom 4. Juli
1957, geöndert durch dos Gesetz vom 6. Jonuor'197.I +)

BGBI. I vom
16. April1969
s.292
BGBI. lvom
31. Dezember l97l
s. 21 58

BGBI. I vom
'19. Juli .l975

s. r909

BGBI. lvom
l.l. Juli 1957
S. 694 und vom
9. Jonuor 1971 ,5.9

BGBI. I vom'll. Juli .l957

S. 694 und vom
9. Jonuor 1971,5.9

BGBI. lvom
28. August 1969
s. I 351

BGBI. lvom
ll. Juli ,l957

S. 694 und vom
9. Jonuor 1971,5.9

BGBI. lvom
3]. Dezember l97l
s.2158

BGBI. I vom
7. September 1971
s. r473

BTDrucks. V/361 6
vom
6. Dezember 1968

BRDrucks. Nr. 60]/71
vom
29. Okiober l97l
BTDrucks. 7/3042
vom
27. Dezember 1974

BTDrucks. Nr.3005
vom 12. Dezember
1956 und Vl/,l008
vom 4. Juli .l970

BTDrucks. Nr.3005
vom 

,l2. Dezember
1956 und Vl/,l008
vom 4. Juli .l970

BTDrucks. V/3615
vom
6. Dezember I968

BTDrucks. Nr.3005
vom 12. Dezember
1956 und Vl/]008
vom 4. Juli .l970

BRDrucks. Nr. 601/71
vom
29. Oktober l97l

BRDrucks. Nr. 89/71
vom

Bevölkerungsbewegung
Gesetz über die Stotistik der Bevölkerungsbewegung und
die Fortschreibung des Bevölkerungsstondes vom 4. Juli
1957, geöndert durch dos Gesetz vom 6. Jonuor 1971 *)

Gesetz über die Stotistik der Bevölkerungsbewegung und
die Forlschreibung des Bevölkerungssiondes vom 4. Juli
1957. geöndert durch dos Gesetz vom 6. Jonuor 1971 *)

Gesundheilswesen

Geselz zur Anderung des Gesetzes zur Bekömpfung der
Geschlechlskronkheilen vom 25. August 1969

Vierte Verordnung über Zusotzprogromme zum Mikro-
zensus') vom 22. Dezember 1971 *)

Bildung und Kultur

Gesetz über eine Bundesslotistik für dos Hochschulwesen
(Hochschulstotislikgesetz) vom 3.l. August l97l +)

1) Aufgrund des Mikrozensusgesetzes von 1962 und der Anderung von 1968.

,l9. 
Februor'1971
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Sochgebiet
Gesetz/Verord n u ng

Bundesgeseiz über individuelle Förderung der Ausbildung
(Bundesousbildungsförderungsgesetz) vom 26.August1971,
§55, geönderi durch die Gesetze vom l4.November ,l973

und vom 31. Joli 1974

Geselz uber eine Pressestotistik vom 1. April 1975

Gesetz über Moßnohmen zur Förderung des deutschen
Films (Filmförderungsgesetz) in der Fossung vom 6. Mot1974,
§20

Wohlen
Bundeswohlgeseiz in der Fossung vom l.September 1975,
§51

Bundeswohlordnung in der Fossung vom 3. Sepiember 1975,
§82

Erwerbstötigkeit

Gesetz über eine Volks-, Berufs- und Arbeitsstötienzcihlung
(Volkszohlungsgesetz 1970) vom ,l4. April 1969+)

Dritie Verordnung über dos Zusotzprogromm zum Mrkro-
zensusl) vom24. Juni .l969

Vierte Verordnung über Zusotzprogromme zum Mikro-
zensus r) vom 22. Dezember 1971 *)

Geselz über die Durchführung einer Reprösentotivstoiistik
der Bevölkerung und des Erwerbslebens (Mikrozensus) vom
15. juli 1975 *)

Verordnung (EWG) Nr.2640/74 des Rotes vom -I5. Oktober
1974 zur Durchführung einer Stichprobenerhebung uber
Arbeiiskrcifte

Unternehmen und Arbeitsstötten
Geselz über eine Volks-, Berufs- und Arbeitsstättenzöhlung
(Volkszöhlungsgesetz 1970) vom ,l4. April 1969*)

Fundstel I e

BGBI. I vom
31. August 1971
S. 

,l409, 
vom,]6. November -l973

S.,l637 und vom
3. August 1974
s. r 649

BGBI. I vom
5. April1975
s.777
BGBI. I vom
ll. Moi ,l974

s. I 047

Geselz/Verord n u ng Beg ründung

BTDrucks. Vl l975
vom
lB. Mörz l97l

Bf Drocks. T/2407
vom
l8 Juli ,l974

BTDrucks. V/361 6
vom
6. Dezember ,l968

BRDrucks. Nr. ,l48/69

vom
21 . Mörz 1969

BRDrucks. Nr. 60]/7]
vom
29. Oktober 197'l

BTDrucks.7i3042
vom
27. Dezember 1974

BIDrucks.71260
vom
9. Oktober 1974

BTDrucks. V, 36] 6
vom
6. Dezember ,l968

BTDrucks. Nr. 770
vom 5. Jonuor
1959,712407 vom lB.
Jult 1974 ond 713372
vom 17. Mör21975

BTDrucks. Nr. ,l367

vom
9. November ,l959

und Nr. 430/71
vom 20. August 1971

BGBI. I vom
13. September 1975
s. 2325

BGBI. I vom
13. September 1 9/5
s. 2384

Geselz über Kostensirukturstoiistik vom 12. Moi1959, ergönzt
durch dos Gesetz über eine Pressestotislik vom 1. April.l975, 

§ 5 und geändert durch dos Geselz über die Stotisiik
im Produzierenden Gewerbe vom 6. November 1975, § 13

Gesetz über die Finonzstotistik vom 8. Juni 1960, geöndert
durch dos Gesetz vom 12. Juli 1973 -)

1) Aufgrund des Mikrozensusgesetzes yon 1962 vnd der Anderung von 1968.

BGBI. I vom
16. April 1969
s.292
BGBI. I vom
ll. Juli ]969
s. 686

BGBI. I vom
3]. Dezember l97l
s. 2l 58

BGBI. I vom-I9. Juli 1975
s. I 909

Amtsblott der Euro-
pöischen Gemein-
schoften Nr. L 283
vom -I9. Oktober 1974
s.3

BGBI I vom
16. April -l969

s.292
BGBI. lvom
16. Moi '1959

S. 245, vom
5. April 1975
S 777 und vom
ll. November ,l975

s.2779
BGBI. lvom
22. Jvni 1960
S.322 und vom
lB. Juli i973
s.773
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Fundslel I eSochgebiei
€N-tr/ve-rd*s

Lond- und Forslwirlschofl, Fischerei

Gesetz über eine Zöhlung in der Lond- und Forstwirtschoft
( Lo ndwi rtschofiszöh I un gsgeselz 1971) vom 23. Dezember I 970

Gesetz über die Agrorberichtersiottung (Agrorbericht-
erstottungsgesetz) vom .I5. November 1974

Geselz über eine Stotistik der Arbeitskröfte in der Lond-
und Forstwirtschoft vom 24. Jvni 1964, gecindert durch dos
Londwirtschoftszöhlungsgesetz vom 23. Dezember 1970, § 22
und dos Agrorberichtersloiiungsgeseiz vom ,l5. November
1974, § 14

Gesetz über beiriebs- und morktwirlschoftliche Meldungen
in der Londwirtschoft vom 23. Dezember 1966

Gesetz über Bodennuizungs- und Ernteerhebung vom
23. Juni 1964, geöndert durch dos Geselz vom 23. Dezember.l970 und durch dos Agrorberichterstottungsgesetz vom
15. November 1974,§14

Verordnung Nr. 24 des Rotes der EWG über die schritt-
weise Errichlung einer gemeinsomen Morktorgonisotion für
Wein vom 4. April 1962')

Gesetz über eine Holzstotistik vom 30. April 1968

Viehzöhlungsgeselz in der Fossung vom 23. September '1973

Geseiz über eine Geflügelstotislik vom 29.Mör21967, ge-
cindert durch dos Gesetz vom ,l7. April1974

Geselz über eine Schlochlungs- und Schlochtgewichtsstotistik
vom 29. Augusi 1 975

Gesetz/Ve rord n ung

BGBI. lvom
30. Dezember 

,I970

s. r Bs2

BGBI. I vom
23. November 1974
s. 3t 6r

BGBI. lvom
30. Juni 1964
S.409, vom
30. Dezember 

,l970

S. 
.1852 und vom

23. November 1974
s. 3t 6t

BGBI. lvom
28. Dezember 1966
S. 683

BGBI. I vom
30. Juni 

.]964

S.405, vom
3]. Dezember 1970
S. l876 und vom
23. November 1974
s. 3t 6t

Amlsbloti der Euro-
poischen Gemein-
schoflen Nr.30 vom
20. April 1962,5.989
und Nr. ,l25 vom,l7. Augusi 

.l963

s.2239

BGBI. I vom
7. Moi .l968

s. 333

BGBI. I vom
I l. Oktober 

.l973

s.1405

BGBI. lvom
1 . April 1967
S. 3BB und vom
23. April 1974
s.972

BGBI. I vom
3. September'1975
s. 2305

BGBI. lvom
8. Moi ,l970

S. 450 und vom
24. Jonvor 1975
s.287

BGBI. lvom
27. Juli 1968
s. 860

Beg ründ ung

BTDrucks. VI/],l33
vom
B. September i970

BTDrucks. T/.I990
vom
ll. April 1974

BTDrucks. Nr.,l794
vom
30. Dezember 

.l963,

Vl/l ,l33 vom
B. September 1970
und 7/]990 vom
11. April 1974

BRDrucks. Nr. 233/66
vom
'10. Juni 

-l966

BTDrucks. Nr.,l795
vom
30. Dezember 'l963,

Vl/-l,l34 vom
8. September 1970
und 7/,l990 vom
'11. April 1974

BTDrucks. V/2] B0
vom.l3. Oktober 1967

BTDrucks. Nr.2102
vom.I5. Februor 

,l956

BTDrucks. V/]287
vom'12. Jonuor -l967

und 7/ll4l vom
22. Oklobet 1973

BTDrucks. 7/3440
vom
1. April 1975

BRDrucks. Nr. 
,l49/70

vom
l2.Mdrzl970 und Nr
745174 vom
7. November 1974

BTDrucks. V/2864
vom
30. April l968

Verordnung über die Durchführung der Fleischbeschou-
stotistik vom 30. April 1970, geöndert durch die Verordnung
vom 20. Jonuor 

.l975

Geselz über eine Milchstotisiik vom 25. Juli '1968

,l G*ll*"de EWG-Verordnunq für dos Weinboukotoster und die Weinerzeugungs- und -bestqndsstolistik
trg;n.";JE Bestimmungen hierzu"siehe im »Kotolog der Stotistiken«, S. 144 und '156'
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Sochgebiet
EffitzMrcrd"uns

Gesetz über eine Fischereistotistik vom 2l . iuli '1960

Produzierendes Gewerbe
Gesetz über die Stotistik im Produzierenden Gewerbe vom
6. November .l975

Fundstel le

Gesetz über Stotistiken der Rohslofi- und Produktionswirt-
schoft einzelner Wirtschoftszweige vom ll. November I960,
geöndert durch dos Gesetz über die Stotistik im Produzie-
renden Gewerbe vom 6. November .l975, 

§ l3

Geselz über die Hondwerkszöhlu
Iungsgesetz 1968) vom l, April 1968

ng 1968 (Hondwerkszöh-
*)

BGBI. I vom
ll. November ,l975

s.2779

BGBI. I vom,l8. November .l960

S. 842 und vom
ll. November ,l975

s.2779
BGBI. I vom
3,l. Jonuor 'l976

s. 236

BGBI. I vom
4. April1968
s. 243

BGBI. I vom
17. August 1960
S. 689 und vom
ll. November'1975
s.2779

Gesetz/Verord nu ng

BGBI. I vom
27. Juli 1960
s. s89

BGBI. I vom
25. August 1960
s. 704

BGBI. I vom
23. Mörz 1968
s.22s
BGBI. I vom
10. Dezember l97l
s. I 945

Beg ründung

BTDrucks. Nr.,l626
vom
16. Februor I960

BIDrucks.7l3372
vom
17. Mörz 1975

BTDrucks. Nr.1808
vom
28. April 1960
und 713372 vom
17. Mörz 1975

BRDrucks. Nr.703/75
vom'l0. November ,l975

BTDrucks. Vi208il
vom
31. August 1967

BTDrucks. Nr.1547
vom,l8. Jonuor .l960

und 7t3372 vom
17. Mörz 1975

BTDrucks. Nr.149l
YOm
15. Dezember 1959

BTDrucks. V,/'l3'l8
vom
31. März 1967

BTDrucks. Vli2543
vom
30. April 1971

Bf Drucks. Yt2077
vom
30. August 1967

BTDrucks. Nr..l232
vom
6. August 1959

BTDrucks. Nr.2077
vom,l8. Jonuor 1960
und 713372 vom
17. Mörz 1975

BRDrucks. Nr.601/71
vom
29. Oktober l97l

BTDrucks. Nr.2658
vom

Verordnung über eine Düngemitielstotistik vom 28. Jonuor
1976

Gesetz über die Durchführung loufender Stofistiken im
Hondwerk sowie im Goststötlen- und Beherbergungs-
gewerbe vom 12. August 1960, ergönzt durch dos Gesitz
über die Stotistik im Produzierenden Gewerbe vom 6. No-
vember ,l975. 

§ 13 +)

Bcutötigkeir und Wohnungen
Geselz über die Durchführung von Stotistiken der Bou
töfigkeit vom 20. August 1960

Gesetz über die Gebdude- und Wohnungszöhlung l96g
(Wohnungszöhlungsgesetz 1968) vom i8. Md; l96g

Gesetz über die Durchführung einer Reprösentotivstotistik
ouf dem Gebiete des Wohnungswesens und Siödtebous
(Woh n u n gsstichproben gesetz 1972J v om 7. D ezemb er 1971l

Groß- und Einzelhondel, Goslgewerbe, Reiseverkehr
Geselz über eine Zöhlung im Hondel sowie im Goststötten-
und _Beherbergungsgewerbe (Hondelszcihlungsgeseiz l96g)
vom l. April 1968

Gesetz über die Durchführung loufender Sfotistiken im
Hondel sowie über die Stotistik des Fremdenverkehrs in
Beherbergungsstcitten vom 12. Jonuor 'l960

Geselz über die Durchführung loufender Stolistiken im
Hondwerk sowie im Gostsiötten- und Beherbergungs-
gewerbe vom i2. August 1960 ergcinzt durch dos öesätz
über die Stotisiik im Produzierenden Gewerbe vom 6. No-
vember '1975, 

§ l3 *)

Vierte Verordnung über Zusoizprogromme zum Mikro-
zensust) vom22. Dezember'1971 *)

BGBI. I vom
4. April 1968
s.241
BGBI. I vom.l6. Jonuor ,l960

s.6
BGBI. I vom
17. August 1960
S.689 und vom
ll. November ,l975

s.2779

BGBI. Ivom
3]. Dezember l97l
s.2158

Außenhondel

Gesetz über die Sfotistik des grenzüberschreitenden Woren- BGBI. lvom
verkehrs (Außenhondelsstotisiik-Gesetz) vom 'l . Moi l95Z*) 8. Moi .l957

s.413
1) Aufgrund des Mikrozensusgesefzes von 1962 und der Anderung von 1968.
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Sochgebiet
C*trN*;a"r"s

Verordnung zur Durchführung des Gesetzes über die Sto-
tistik des grenzüberschreitenden Worenverkehrs (Außen-
hondelsstotistik-Durchführungsverordnung) in der Fossung
vom 4. April 1974

Verkehr

Verordnung über eine Eisenbohnstotistik vom 8. August 1965

Gesetz über die Siotistik der Stroßen in den Gemeinden
1976 vom l. Februor l97l

Gesetz zur Durchführung einer Stolislik über die Personen-
beförderung im Stroßenverkehr vom 28. Dezember 

.l968

Verordnung über die Durchführung einer Stotistik der Beför-
derungsleistungen im Güterfernverkehr vom 20' April 1956

Gesetz über eine Stotistik des grenzÜberschreitenden GÜter-
kroftverkehrs vom 21. Dezember 

.l973

Gesetz zu( Durchführung einer Stroßenverkehrsunfoll-
stotistik vom I8. Moi 196.l, gecinderi durch dos Gesetz vom
20. September 

,l965

Gesetz über die Stotistik des Schiffs- und Güterverkehrs
ouf den Binnenwosserstroßen und die Forlschreibung des
Schifisbestondes der Binnenflotle vom 26. Juli 1957

Geselz über Stotistiken im Güterkroftverkehr und in der
Binnenschiffohrt vom 10. Juli '1969

Gesetz über die Stotistik der Seeschiffohrt vom 26' Juli '1957

Gesetz über die Luftfohrtstotistik vom 30. Oktober 1967

Verordnung zum Gesetz über die Luftfohrtstotistik vom
30. Oktober'1967, geöndert durch die Zweite Verordnung
vom 24. Juli 1968 sowie Anderungsverordnung vom ,l2. No-
vember .l973

Geld und Kredir

Hypothekenbonkgesetz in der Fossung vom 5. Februor 1963,
§23

Gesetz über die Pfondbrief e und verwondten Schuld-
verschreibungen öftentlich rechtlicher Kreditonstolten in der
Fossung vom 8. Moi 1963,§7

Fundstel le

Gesetz/Verordn ung Beg ründung

BRDrucks. Nr. 348/65
vom
22. Joni 1965

BTDrucks. Vl/202
vom
22. April 1970

BTDrucks. V/3202
vom
'l4. August 1968

BRDrucks. Nr.77/73
vom.l2. Jonuor 

,l973

BTDrucks. Nr.23l0
vom 'l0. Dezember,l960 und V/3293 vom
'l2. April 1965

BTDrucks. Nr.2924
vom
28. November .l956

BTDrucks. V/3746
vom
'l7. Jonuor 'l969

BTDrucks. Nr. 3-l62
vom
4. Februor 

,l957

BTDrucks. V/l 702
vom.l1. Moi ]967

BGBI. lvom,l2. August.l965
s.749
BGBI. I vom
4. Februor l97l
s. 8r

BGBI. Ivom
3]. Dezember 1968
s.1472
BAnz. Nr. 83
vom 28. April 1955

BGBI. I vom
29. Dezember 

,l973

s. r 987

BGBI. I vom
3]. Moi l96l
S.606 und vom
29. September I965
s.1437
BGBI. llvom
7. Ausust ,l957

s.742
BGBI. I vom
15. Juli 1969
s.757
BGBI. llvom
7. August 1957
s. 739

BGBI. I vom
3,I. Oktober 1967
s. r 053

BGBI. I vom
3l . Oktober 1967
S. 

,l056, 
vom

30. Juli .l968

S. 866 und vom
20. November 1973
s. 1 675

BGBI. I vom
9. April 1974
S. 837

BGBI. I vom
'13. Februor 

,l963

s. 81

BGBI. I vom.l4. Moi 1963
s.312
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Sochgebiet
Gesetz/Verord n u ng

Geselz über Schiffspfondbriefbonken (Schiffsbonkgesetz) in
der Fossung vom 3. Moi ,l963, 

§ 2l

Vierte Verordnung über Zusoizprogromme zum Mikro
zensusl) vom22. Dezember 1971 *)

Uffentliche Soziolleistungen
Gesetz über die Durchführung von Stotistiken ouf dem
Gebiei der Soziolhilfe, der Kriegsopferfürsorge und der
Jugendhrlfe vom'15. Jonuor ,l963

Verordnung zur Durchführung einer Zusotzstotislik ouf dem
Gebiei der Soziolhilfe über loufende Leisiungen der Hilfe
zum Lebensunterholt vom 24. April1972
Verordnung über die Durchführung einer Stotistik über die
Struktur des Personols in der Jugendhilfe vom 23. August
1974

Gesetz zur Sicherung der Eingliederung Schwerbehinderler
in Arbeit, Beruf und Gesellschqfi (Schwerbehindertengesefz)
in der Fossung vom 29. April 1974, § 51

Zweiles Wohngeldgeseiz in der Fossung vom ,l4. 
Dezember

1973, § 35

Finonzen und Sleuern

Gesetz über die Finonzstotistrk vom 8. Juni 'l960, geondert
durch dos Gesetz vom 12. Juli ,l973*)

Gesetz über eine Bundesstotistik für dos Hochschulwesen
(Hochschulstotistikgeselz) vom 31. August 1971, § 12*)

Geseiz über Steuerstotistiken vom 6. Dezember 1966,)

Preise

Gesetz über die Preisstolistik vom 9. August 1958

Verordnung zur Durchführung des Gesetzes uber die Preis-
stotistik vom 29. Moi ,l959, Anderungsverordnung vom
19. August 1960, Vierte Durchführungsverordnung vom
9. Mörz ,l964 und Fünfte Durchführungsverordnung vom
5. Juni 1967

Fundstel le

BGBI. I vom
23. Jonuor ,l963

s. 49

BGBI. I vom
29. April 1972
s. 730

BGBI. I vom
29. Avgust 1974
s. 2084

BGBI. I vom
30. April 1974
s.1005
BGBI. I vom
lB. Dezember ,l973

s. 1 863

Geselz/Verord n u ng

BGBI. I vom,l4. Moi ,l963

s. 302

BGBI. I vom
3'l . Dezember l97i
s.2r58

Beg rü nd ung

BRDrucks. Nr. 60]/71
vom
29. Oktober l97l

BTDrucks. Nr. 615
vom
20 August 1962

BTDrucks. Vl 3l
vom
20. Jonoor 1972

BTDrucks. 7 421
vom
31 . Moi 1974

BTDrucks. Nr..l367
vom
9. November .l959

BRDrucks. Nr.430/71
vom
20. August l97l
BRDrucks. Nr. 89/71
vom,l9. 

Februor'197'l

BTDrucks. V,/5,l9
vom
14 Aprrl 1966

BTDrucks. Nr. 44
vom
30. November ,l957

BGBI. I vom
22. Juni 1960
S.322 und vom
lB. Juli 1973
s.773

BGBI. I vom
7. September '1971

s.1473
BGBI. I vom,l0. Dezember ,l966

s. 665

BGBI. I vom
21. August 1958
s. 605

BAnz. Nr. ,l04 
vom

4. Juni ,]959, Nr. ,l60,

vom 20. August 1960,
Nr.5l vom
13. Mörz 1964
und Nr. .l03

vom7.Jvni1967

') Aufgrund de_s Mrkrozensusgeselzes von 1962 und der Anderung von ,l968. 
- 

1) Geondert durch dos Gesetz zur Neu-
ordnung der Gemeindefinonzen {Gemeindefinonzreformgesetz) vom 8. Septembei'1969, § 8 (BGBI. I S ,]587) und durch
dqs Geselz zur Anderung des Zerlegungsgesetzes vom l7i Dezdmber 1970, Ärt 2 (BGBl. i §. 1727).
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Sochgebiet
Gesetz/Verord nu ng

[öhne und Gehölter
Geselz über die Lohnstotislik vom l8.Moi 'l956, gecindert
durch dos Gesetz vom 4. August I97l

Vrerte Verordnung über die Durchführung einer Sonder-
erhebung zur Lohnslotistik vom 24. April 1972

Verordnung (EWG) Nr.'1,l03/75 des Rotes vom 28. April 1975
zur Durchfuhrung einer Erhebung über die Verdienste der
stcindig in der Londwirischoft beschöftigien Arbeiter

Verordnung (EWG) Nr.2259/71 des Rotes vom 19. Oktober
l97l über die Durchführung einer Lohnerhebung in der
I ndustrie

Fundstel le

Verordnung (.l973 über die
Groß- und
gewerbe

EWG) Nr. 3192/73 des Rotes vom 22. November
Durchführung einer Arbeiiskostenerhebung im

Einzelhondel, im Bonk- und Versicherungs-

Gesetz/Verord nu ng

BGBI. Ivom
23. Moi 'l956

S.429 und vom
6. August 1971
s. 1217

BGBI. I vom
29. April 1972
s.729
Amtsb,lott der Euro-
pöischen Gemein-
schoften Nr. L ll0
vom 30. April 1975
s.2
Amtsblott der Euro-
pöischen Gemein-
schoften Nr. L 238
vom 23. Oktober l97l
s. I

Amtsblott der Euro-
pciischen Gemein-
schoften Nr. L 326
vom
27. November .l973

s.r
BGBI. I vom
14. Mörz 1974
s. 68r

BGBI. I vom,l7. Jonuor l96l
s. 18

BGBI. I vom
28. Mörz 1972
s. 48r

BGBI. I vom
17. Augusi 1974
s. I 938

Beg ründung

BTDrucks. Nr.,l994
vom 30. Dezember,l955 und BRDrucks.
Nr. 700/70 vom,l8. Dezember 1970

BRDrucks. Nr. 8l/72
vom
16. Febrvor 1972

BRDrucks. Nr.142/74
vom,l8. Februor 1974

BRDrucks. Nr.459/71
vom
'10. September 1971

BTDrucks. 7/97,l
vom
30. Augusi ,l973

BRDrucks. Nr.22/74
vom,l5. Februor 1974

BTDrucks. Nr. 'l623

vom.l6. Februor 
.l960

BRDrucks. Nr. 730/71
vom
30. Dezember l97l

BRDrucks. Nr. 332/73
vom
4. Moi ]973

Verordnung zur Durchführung einer Erhebung Über Arlen
und Umfong der betrieblichen Aliersversorgung vom
11. Mörz 1974

Widschoflsrechnungen

Gesetz über die Slotistik der Wirtschoftsrechnungen
privoter Housholte vom ll' Jonuor l96l

Verordnung zur Durchführung des Geselzes Über die Sio-
tistik der Wirtschoftsrechnungen privoier Housholte vom
21 . Mörz 1972

Umwehschulz

Geselz über Umweltstotistiken vom 15. August 1974
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2 Systemotiken

2.t Gliederungstiefe und Anwendungsgebiete wichtiger deutscher Systemotiken

Systemotik Gliederungsliefe und Anwendungsgebiele

Unlernehmens- und
Betriebssystemotiken

Systemoti k der Wi rtschof tszweige
Grundsystemotik
(Ausgobe 1961) t)

Fossung fur die Arbeifsstoftenzohlung
t970 1l

(Einstelter), 29 Unterobteilungen {Zweisteller), 206 Gruppen
Untergruppen (Viersteller), I 397 Klossen (Fünfsteller)'

Zohl der Positionen:
10 Abteilungen
(Dreisteller), 669

Zqhl der Positionen:
'10 Ableilungen (Einsteller),30 Unterobteilungen (Zweisteller),165 Gruppen
(Dreisteller), 436 Unlergruppen (Viersleller), 586 Klossen (FÜnfsteller).

Anwendungsgebiele r

Arbeitsstöttenzöhlung 1 970.

Zqhl der Positionen:
4 Bereiche, l0 Abteilungen (Einsteller), 36 Unlerobleilungen
100 Gruppen (Dreisteller).

Anwendungsgebiele:
Volkszöhlung'1970 (erwerbsstotistische Totbeslcinde).

(Zweisteller),
Fossung für die Berulszdhlung 7970')

Fossung f ür di e U msol zsle ue rstotistik 3)

fossung lür Volkswirtscholtliche Gesoml-
rechnungen

Fossunq lür die Slotistik
i m P rolu zi e renden Gewerbe a)

Fossung lur Umweltslotislrken 5)

Zohl der Positionenr
10 Abteilungen (Einsteller). 25 Unterobteilungen (Zweisteller), 166 Gruppen
(Dreisteller), 435 Untergruppen (Vrersleller), 635 Klqssen (FÜnfsteller).

Anwendungsgebiete:
Einkommensteuerstolislik, Körperschoftsteuerslotisti k,
Einheitswerlslotisltk, Umsotzsteuerstotislik, Stqtistik der

Gewerbesteuerslotisti k,
Effeklen ku rse.

Zqhl der Positionan:
42 Zweisleller, 254 Vrersteller.

Anwendungsgebiele:
Monols-, Johres- und mehriährliche Erhebungen bei Betrreben und Unler-
nehmen des Bergbous, des Verorbeilenden Gewerbes, des Bougewerbes so-
wie der Elektriz',latt-, Got-, Fernwörme- und Wosserversorgung; lndizes des
Auftrogseingongs, des Auftrogsbestondes, der Nettoproduktion, der Brutto-
produklion fur lnveslitions- und Verbrouchsgüler und der Arbeitsproduk-

Zohl der Posilionen:
3 Sektoren, 34 Bereiche.

Anwendungsgebiele :

Volkswirtschoftliche Gesomtrechnungen.

tivitöt.

Zohl der Positionen:
42Zweisleller,264 Viersteller für den Bereich des Produzierenden Gewerbes;
'18 Zweistellei,6S Dreisteller, l50 Viersteller,2]3 FÜnfsteller fÜr die Be-

reiche oußerholb des Produzierenden Gewerbes.

Anwendungsgebiele:
Stotistik der Abfollbeseitigung im Produzierenden Gewerbe, Hondel, Verkehr
und bei bestimmten Anslolten und Einrichtungen;
gung und Abwosserbeseiligung in der Wirlschoft
für Umwellschutz.

Stotistik der Wosserversor-
I Stotistik der lnvestrlronen
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Sysiemofik der Produktionsbe-
reiche in lnput-Output-Rechnun-
sen (SlO)
(Aussobe 1975)

Sysf emotik

Grundsysiemotik in unterschied-
li cher Gli ed erungstief e

Verzeichnis der Wirtschoffs-
zweige f ür die Sfotistik der
Bundesonslolf für Arbeil 1973 (mit
eigenem Nummernsystem)

Verzeichnis der Hondwerks
zweige 1956

Gliederungstiefe und Anwendungsgebiele

Zohl der Posilionen:
10 Abteilungen (Einsteller), 168 Gruppen (Dreisteller), 2 906 Woren- bzw.
Drenstlerslungsorten (Sechsstel ler).

Anwendungsgebiele :

lnput-Output-Tobellen im Rohmen Volkswirtschqftlicher Gesomtrechnungen

Anwendungsgebiele:
Presseslotistik, Stotrstrk der Frlmwirlschoft, Stqtistrk der Strerks und Aussper-
rungen, Koslenslruklurslolislrk, Stolislik der Koprtolgesellschoften, Brlonz-
stotrstik, Stotrstik der Konkurs- und Vergleichsverfohren, Hondwerkszohlung,l968, Hondwerksberichterstotlung, Johreserhebung der Worenerngcinge und
Worenvorrqte rm Hondwerk, Hondels- und Goststollenzöhlung 1968,;70, Groß-
hondelsslotistrk. Einzelhondelsstotislrk, Gostgewerbestotislrk, Stotrstik der
Personenbeforderung im Slroßenverkehr, Stotistrk des Guterverkehrs mrt
Kroftfohrzeugen, Binnenschiffohrtsstolislrk, Luftfohrtstotrstrk, ousgewöhlte
Prersstolrslrken, Verdiensterhebung rn der Londwrrlschoft und rn lndustrie
und Hondel, Geholts- und Lohnslrukturerhebungen in der gewerblrchen Wirf-
schoft und im Drenstlerstungsbererch, Stotrslrk der Toriflohne und -geholter

Zohl der Posilionen:
10 Abteilungen (Einsteller), 95 Gruppen (Zweisteller), 269 Klossen (Drersleller)

Anwendungsgebiele :

Beschöf tigtenstotistik.

Zqhl der Positionen:
7 Gruppen {Ernstel ler), 125 Zweige (Dreistel ler)

Anwendungsgebiele :

Verdrenslerhebung im Hondwerk

Zohl der Posilionen:
7 Gruppen (Einsteller), 125 Zweige (Dreistellerl

Anwendungsgebiele:
Hondwerkszöhlung 1968, Hondwerksberichlerslottung.

Anwendungsgebiete:
Alle Nochweisungen der offentlrchen Finonzwirlschoff, einschl. Schulden- und
Persono lstond

Zohl der Positionen:
1 8 Aufgobenbereiche.
2 Houpt- und 19 Ernzelousgobeorten
2 Houpt- und'15 Ernzeleinnohmeorten

239 Aufgobenbererche.
3 Houpt- und 20 Ernzelousgobeorlen
2 Houpt- und 9 Ernzeleinnohmeorlen

Verzeichnis der Gewerbe, die
ols Hondwerk betrieben werden
können 'l 968

Systemotiken der öfientlichen
Finonzwirlschoft und der
privoten Housholte
Auf bereitungssch lüssel f ür die
Zusommenfossung der Stoots-
und Gemeindefinonzstotistik ob
1974

Geso ml w t rt scho f I I t che U be r si chf
noch Aulgo benbe rei chen
noch Äusgobeorlen
noch Ernnohmeorlen

F t no nzw i rl scho I tliche übersrchf
no ch A ulgobe nbe re t chen
noch Ausgobeorlen
noch Einnqhmeorlen
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Svstemotik der Einnohmen und
A'usooben der privoten Hous-
holtä (Aussobe 1'963)

Syslemotrk

Einnohmen
Ausgoben

Nomenklofur zum Produktions'
Eilbericht

Worenverzeichnis für die Außen-
hondelsstotistik (Ausgobe 197 6\ 7l

Güterverzeichnis f ür die Ver-
kehrsstotistik (Ausgobe 1969)7)

Güterverzeichnis für den Privo-
ten Verbrouch (Ausgobe 1963) ?)

Gliederungstiefe und Anwendungsgebiele

Anwendungsgebiele:
Loufende Wrrlscho{lsrechnungen, Einkommens- und Verbrouchsstichproben

Zohl der Posilionen:
6 Zweisteller, 16 Dreisteller, 34 Viersteller, 5l Funfsteller

5 Zweisleller, 12 Dreisteller, 26 Viersteller, 39 FÜnfsteller

Zohl der Positionen:
36 Worengruppen (Zweisteller), 245 Worenzwerge (Drersteller), I 153 Woren-
klossen (Vrersteller), 590'l Worenorten (Sechssteller).

Anwendungsgebielc :

Viertellöhrlrche Produktionserhebung, lndex der rndustriellen Bruttoproduklion
für lnvesttttons- und Verbrouchsgüter (Ausgobe 1970), Texfrlslotistik, Stotistik
des Wqrenverkehrs mrt Berlrn (West), Stotrstik des Worenverkehrs mif der
DDR und Berlin (Ost), Außenhondelsstotrstrk, ousgewöhlte Prersstotisliken.

Zohl der Posilionen:
26 Worengruppen, 524 Er lberichts-Nummern

Anwendungsgebiele :

Produktrons-Er lbericht.

Zqhl der Positionen:
2'l Abschnrtte (l bis XXI), 99 Kopilel (l bis 99), I ll2 Torifnummern (Viersteller),
8 644 Worennurnmern (Srebensteller).

Anwendungsgebielc :

Außenhondelsstotistik, ousgewöhlte Preisstotistiken.

Zohl der Posilionen:
'10 Abteilungen (Einsteller), 52 Houplgruppen (Zweisteller), '175 Gruppen (Drei
sfe I Ier).

Gütersyslemoliken

Svstemotisches Worenverzeich-
nis für die lndustriestotistik
(Ausgobe 1975)6)

Anwendungsgebiete:
Eisenbohnstolistik, Stolistik des Gülerverkehrs mit Kroftfohrzeugen, Stotislik
des grenzüberschreitenden Gülerverkehrs mit Kroftfohrzeugen, Binnenschiff-
fohrlsslotrstik, Seeschiffohrtsslotistik, Luftfohrtstotistik.

Zohl der Positionen:
9 Houptgruppen (Einsteller), 46 Gruppen (Zweisteller), 88 Untergruppen (Drei-
stel le r).

Anwendungsgebiele :

Nochweisung des Privoten Verbrouchs in den Volkswirtschoftlichen Gesomt-
rechnungen, Preisindtzes fur dre Lebensholtung, Loufende Wirtschoftsrechnun-
gen, Ernkommens- und Verbrouchsstichproben.

syt
(Fo:

temotik der Bouwerke
ssung 'l 970)

Zqhl der Posilionen:
2 Bouwerksgruppen
28 Bouwerksklossen,
22 zugleich Klossen

Anwendungsgebiete:
Boutcitigkeitsstolisliken, Stotistik der Boupreise.

l2 Bouwerksuntergruppen, dovon 4 zugleich Klossen,
dovon 22 zugleich Bouwerksorten, 55 Bouwerksorlen,dovon

Erzeugnisgliederung für die
Lond-, Forst-, Jogdwirtschoft und
Fischerei (Ausgobe 1959)

Zohl der Posilionen:
6 Gruppen (Zweisteller), 1l Untergruppen (Dreisteller), 66 Klossen (Viersleller),
927 Erzeugnisse (Sechssteller).

Anwendungsgebiele:
Textilstotistik, Stolrstik des Worenverkehrs mrt Berlin (West), Stotrstik des
Worenverkehrs mit der DDR und Berlrn {Ost), ousgewöhlte Preisslotislrken.

ohobelisches Verzerchnis fur die Industrrestqtistrk« und »Gegenüberstellung des Worenverzetchntsses für
'Außenhondelsstotistrk« 

- 
?) Enthölt ern olphobetisches Stichworlverzeichnis.

Hrerzu ouch »Al
re lnduslrre- und

6)

d

351



Systemoti k

Personensyslemotiken

Zohl der Posilionen:
6 Berufsbereiche (röm. Ziftern),
Buchsloben), 86 Berufsgruppen
I 689 Berufsklossen (Vrersteller).

Gliederungstiefe und Anwendungsgebiete

, 33 Berufsobschnitte (röm. Ziftern und kleine
(Zweisteller), 328 Berufsordnungen (Dreisteller),

Klossifizierung
(Ausgobe'1975)

der Berufe
E)

Hondbuch der lnternotionolen
Klossifikotion der Kronkheiten,
Verlelzungen und Todesursochen
(lCD) I968, 8. Revision
Bond l: Systemotisches
Verzeich n is
Bond ll : Alphobetisches
Verzeichnis

Verzeichnis der Religions-
benennungen (Ausgobe 1970)

Regionolsystemqtiken

Amtliches Gemeindeverzeichnis
(Aussobe 19711\

Stotistische Kennziffern der Ge-
meinden und Verwoltungsbezirke
(Ausgobe 1974)

Lönderverzeichnis für die Außen-
ho ndelsstotistik (Ausgobe 1 975)

Verzeichnis der Verkehrsbezirke
und Höfen (Ausgobe I969)

Anwendungsgebiete:
Volkszcihlung 1970 {erwerbsstotistische Totbest<inde), Besdrdftrgtenstotistik,
Arbeitsmorktstolistiken, Personolstqtistik im öffenllic}en Dienst.

Zohl der Positionen:
18 Kopitel (röm. Ziftern), I 042 Dreisteller, 2988 Viersteller.

Anwendungsgebiele;
Todesursochenslolistik sowie Nochweisungen über Kronkheiten.

Zohl dar Posilionen:
10 Einsleller, ,12 Zweisteller

Anwendungsgebiele:
Volkszöhlun9 1970.

Zqhl der Posilionen:
1'l [önder (Zweisteller), 30 Regierungs- und Verwoltungsbezirke (Dreisteller),.l36 kreisfreie Stodte und 406 [ondkreise (Fünfsteller), 22510 Gemeinden (Acht-
stel Ier).

Anwendungsgebiete:
Feststellung des Gebiefs- und Bevölkerungsslondes

Zohl der Positionen:
'll Ldnder (Zweisteller), 29 Regierungs- und Verwoltungsbezirke (Dreisteller),
ll0 kreisfrere Stödte und 283 [ondkreise (Fünfsteller), 14930 Gemeinden (Acht.
stel ler).

Anwendungsgebiete:
Feststel lung des Gebietsstondes.

Zohl der Po:ilionen:
9 Teile (Einsteller), 194 Lönderpositionen (Dreisteller).

Anwendungrgebiele:
Außenhondelsstotistik.

Zqhl der Positionen:
TTVerkehrsgebiete (Zweisteller), dorunter 22 im Bundesgebiel,
307 Verkehrsbezirke (Dreisteller), dorunler 76 im Bundesgebiet,

Anwendungsgebiete:
Verkehrsstotistik.

o) Enthölt ern olphobetrsches Verzeichnrs der Berufsbenennungen. - 
e) Enthölt ein olphobetisches Gemeindeverzerchnrs

352



Bezeich nung Nummer

2.2 Auszüge ous wichtigen Systemoliken

Systemotik der Wirtschofrszweige (WZ)
Ausgobe 1961

Ableilungen (Einsteller), Unlerqbleilungen (Zweisteller), Gruppen (Dreisteller) +)

BezeichnungNummer

00

000
00'l
002
005
009

05

050
05'r
055

232
234
236
238

26

260
26',|
264

Lond- und Forslwirtschoft, Tierholtung
und Fischerei

Lond- und Forstwirtschorl
Al lgemeine Londwi rlschofl
Gorten- und Weinbou
Londwirtschoftliche Tierholtung und -zuchtl)
Forstwi rtschoft
Diensllerstungen ouf der lond- und forst-
wirtschoftl ichen Erzeugerstufe

Fischerei und Fischzucht, gewerbliche
Görtnerei und gewerblidre Tierholtung

Hochsee- und Küstenfischerei
Binnenfischerei und Fischzucht
Gewerbliche Gcirlnerei, gewerbliche Tier-
hollung, -zucht und -pflege

Energiewirtschof I und Wosserversorgung,
Bergbou

Energiewirtsdrolt und Wosseruersorgung
Allgemeine Energiewi rtschof t'?)

Elektrizitötserzeugung und -verteilung
Goserzeugung und -verleilung
Fern heizu ng
Wossergewinnung und -verteilung

Bergbou
Sleinkohlenbergbou (einschl. -brikett-
herstellung) und Kokerei
Broun- und Pechkohlenbergbou (einschl.
-brikettherstellung) und Brounkohlenschwelerei
Erzberg bou
Koli- und Steinsolzbergbou sowie Solinen
Gewinnung von Erdö1, Erdgos und
brtumrnösen Gesteinen
Sonsliger Bergbou (einschl. Torfgewinnung)
Bergbouliche Tiefbohrung, Aufschließung
und Schqchtbou (ohne Erdölbohrung)

Verorbeilendes Gewerbe
(ohne Bougewerbe)

Chemische lndustrio
(einschl. Kohlenwerlstoft industrie)
und Minerolölverorbeilung

Chemische lndustrie (einschl. Kohlen-
we rtstoffi nd ustrie)
Minerolölverorbeitung. Brounkohlenteer- und
Torfteerdestillolion sowie Olschiefer-
schwelerei !)

Kunslstofi-, Gummi- und Asbeslverorbeilung
Kunslsloffverorbeilung
Gummi- und Asbestverorbeilung

Fußnoten srehe S. 356.

Gewinnung und Verorbeilung von Sleinen und
Erden; Feinkeromik und Glosgewerbe

Gewinnung und Verorbertung von Steinen
und Erden
Fei n keromi k

Herstetlung und Verorbeitung von Glos

Eisen- und NE-Melollerzeugung,
Gießerei und Slohlverlormung

Eisen- und Stohlerzeugung (einschl.
-ho I bzeugwe rke)

NE-Metollerzeugung (einschl. -holbzeugwerke)
Eisen-, Stohl- und TemPergießerei
NE-Metollgießerei
Zrehereien und Kqltwolzwerke, Stohl-
verformung, Oberflöchenveredlung und
H ci rtu ng
Schlosserei, Schweißerei, Schleiferei und
Schmrederei (onderweitig nichl genonnt)

Stohl-, Mosdrinen- und Fohrzeugbouo)

Stohl- und Leichtmetollbou
Moschinenbou 5)

Stroßenfo hrzeug bou

Sch iffbou
Luftfohrzeugbou

Elektrotechnik'), Feinmechonik und OPlik;
Herslellung von Eisen-, Blech- und Melollworen,
Musikinstrumenten, Sportgeröten, Spiel- und
Schmuckworen

Elektrotechnik 7)

Fernmechonik und OPtik
Herstellung und Reporolur von Uhren

Herstellung von Eisen-, Blech' und
Melo llwo ren
Herstellung von Musikinslrumenten,
Sporlgerrilen, Spiel- und Schmuckworen

Holz-, Popier- und Druckgewerbe

Söge- und Holzbeorbeitungswerke
Hol zve ro rbeitung
Zeltstofi-, Holzschlrfi-, Poprer- und Poppe-
e rzeu9u ng
Popier- und Poppeverorbeilung
Druckerei und Vervielfölligung

Leder-, Textil- und Bekleidungsgewerbe

Herstellung, Zurichtung und Veredlung
von Leder
Lederverorbeilung (ohne Herstellung von
Sch uhen)
Herslellung und Reporotur von Schuhen
ous leder und Textilien
Texti lgewerbe

22

220

224
227

23

230

l0
10 0
10 'l

10 3

l0 5
107

239

24

240
242
244
246
24e

25

250
252
254
256

258

II
l'l 0

t1 I

l'l 3
l'l 5

lt6
'll I
't'l 9

2

20

200

205

265
268

27

270

2l
21 0
21 5

27 1

272

a1

275
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Nummer

Bekl eid u ngsg ewe rbe

Polsterer und Dekoroteurgewerbe

Nohrungs- und Genußmittelgewerbe

Herstellung von Nohrungs- und Genußmrtteln
verschiedener Art r) 3)

Mohl- und Schölmuhlen (ohne Olmühlen)
Stcirkegewrnnung und -verorbertung,
Verorbeitung von Kortoffeln (ohne Brennerei
und Futtermittelherstel lung)
Herstellung yon Ndhrmitteln
Herstellung von Bockworen
Zuckerind ustrie
Obst- und Gemüseverorberlung
Herstellung von Sußwqren
Milchverwerlung
Herstellung von Speiseöl und Speisefett
Schlqchterei und Fleischverorbertung
Fischve ro rbe i tu ng

Brouerer und Molzerer
Alkoholbrennerei, Herstellung von
Sprrrluosen, Wernherstellung und
-ve ro rbe i lu ng

Gewinnung von Minerolbrunnen, Herslellung
von Minerolwosser und Lrmonoden
To bo kvero rbe r lu ng
Sonslrges Nohrungs- und Genußmillelgewerbe
(ohne Herstellung von Futtermitteln)
Herstellung von Futtermtlteln

Bougewerbe

Bouhouplgewerbe

Hoch- und Tiefbou
Spez io I bo u

Slukkoteurgewerbe, Grpserer und
Verpu lze rer

Zrmmerei und Dochdeckerei

Ausbou- und Bouhillsgewerbe

Bou i nsto I loti on

Gloser- und Molergewerbe, Topetenkleberei
Fußboden-, Flresen- und Plottenlegerei,
Ofen- und Herdselzerer
Bouhr lfsgewerbe

Hondel

Großhondel

Großhondel mrl Woren verschredener Art r)

Großhondel mrt Getreide, Soolen, Pflonzen,
Futfer- und Düngemitteln sowre mil
lebenden Tieren
Großhondel mit textilen Rohstoflen und
Holbworen, Hciuten und Fellen
Großhondel mrt technischen Chemikolien
und Rohdrogen, Koutschuk und Kunstgummi

Fußnoten siehe S. 356

Bezeichnung

Großhqndel mrt Kohle, sonsligen feslen
Brennsloften und Mrrerololerzeugnissen
Großhondel mit Erzen, Eisen, NE-Metollen
und Holbzeug
Großhondel mif Holz, Holzholbworen,
Eousloffen und lnstql lolionsbedorf
Großhondel mrt Schrotl und sonstigen
Abfo llstoffen
Großhondel mit Nohrungs- und Genußmrtteln
Großhondel mit Beklerdung, Wosche,
Ausslollungs- und Sportortrkeln sowie
mrt Schuhen

Großhondel mrt Ersen- und Melollworen
sowre mit Ferlrgworen ous Kunststofien, Glos,
Fernkeromik und Holz (onderwertrg nicht
geno n n t)

Großhondel mil eleklrotechnischen, fein-
mechonrschen und oplischen Erzeugnissen,
Schmuck-, Leder-, Golonterre. und Sprelworen
sowre mil Musikinslrumeolen
Großhondel mit Fohrzeugen und Moschinen
(ohne Großhondel mrl Speziolmoschrnen der
Untergruppe 41 76)

Großhondel mit technischem Bedorf und
Spezio lbedorf verschiedener Wi rtschofts-
zwerge

Großhondel mrt phormozeulrschen und
kosmetrschen Erzeugnissen, Dentol-, Lobor-,
Kronkenpflege- und Frrseurbedorf
Großhondel mit Poprer, Poprerworen und
Drucke rzeugn rssen

Hondelsvermittlung

Vermittlung von Woren verschredener Art r)

Vermrtllung von Gelreide, Sooten, Pflonzen,
Futter- und Düngemitteln sowre von lebenden
Tr e ren

Vermittlung von Rohsloffen und Holbworen
(ohne solche der Ernohrungswrrlschoft) sowre
von Brennsloffen und Mrnerololerzeugnissen
Vermitllung von Nohrungs- und Genußmitteln
Vermrttlung von Bekleidung, Wosche,
Ausstottungs- und Sportortikeln sowie
von Schuhen

Vermittlung von Eisen- und Metollwqren
sowie von Ferlrgworen ous Kunststoffen,
Glos, Fernkeromrk und Holz (onderweitrg
nrcht genonnt)

Vermrttlung von eleklrolechnischen, fein-
mechonrschen und oplrschen Erzeugnissen,
Schmuck-, Leder-, Golonterie- und Spiel-
woren sowre von Musrkinslrumenten
Vermiitlung von Fohrzeugen, Moschinen,
technrschem Bedqrf und Speziolbedorf
verschiedener Wi rtschof tszweige
Vermittlung von sonsligen Woren
Ve rso nd ho nde I sverlretung

Einzelhondel

Einzelhondel mrt Woren verschiedener Arl
Ernzelhqndel mit Nohrungs- und Genußmrtteln
Ernzelhondel mrt Bekleidung, Wcische,
Ausslotlungs- und Sporlortrkeln sowie mrl
Sch u hen

28t29

280

276
279

281
282

405

406

407

408

4ll
41 2

41 3

41 4

41 6

283
284
285
286
287
288
289
29 1

292
293
294

29s

297
298

299

41 7

41 8

4't 9

3

42

420

30

300
302
305

422

425

426

427

423
424

308

3I
31 0

31 2

31 5

318

4

40t41

400
40 1

402

404

428
429

Bezeichn u ng Nu mmer
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430
43 ',l
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Bezeichn ung NummerNummer

433

434

435

436

437

438

439

5

50

500
50 1

502
503
504
505
507
509

Ernzelhondel mit Eisen- und Metollworen
sowre mit Hqusrol und Wohnbedorf ous
Kunststoffen, Glos, Feinkeromrk und Holz
(onderweilig nicht genonnt)
Einzelhqndel mit elektrotechnischen, fein-
mechonrschen und optischen Erzeugnissen,
Schmuck-, Leder-, Golonterie- und Spielworen
sowie mrt Musikinstrumenten
Einzelhondel mit Popierworen und Druck-
e rzeug n issen
Ernzelhondel mit phormozeutischen,
orthopödischen, medizinischen und kos-
melischen Artikeln sowie mit Putz- und
Rein ig ungsmrtle ln
Einzelhondel mit Kohle, sonstrgen festen
Brennstoffen und Minerolölerzeugnissen
Einzelhondel mit Fohrzeugen, Mqschinen
und Büroeinrichtungen
Einzelhondel mit sonsligen Woren

Verkehr und Nochrichtenübermittlung

Verkehr und Nochrichtenübermiltlung
Eisenbohnen
Slroßenverkehr
Binnenschiffohrt, -wosserstroßen und -höfen
See- und Küstenschiffohrt, Seehcifen
Luftfohrt, Flugplotze
Tronsport in Rohrlertungen
Deutsche Bundesposl
Spedition, Logerei und Verkehrsvermrttlung

Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe

Kredit- und sonstige Finonzierungsinstitule
Deulsche Bundesbonk
Kreditbonken
lnstrtute des Sporkossenwesens
(ohne Post- und Bousporkossen)
Genossenschoftliche Kred itinstitute
Hypothekenbonken und öft entl ich-rechtliche
Grund kred ito nstq lten
Kred ilinstitute mit Sonderoufgoben
Postscheck- und Poslsporkossenömter
Sonslige Krediti nstitute
Bo uspo rkossen
Efiektenbörsen, Vermittlung von Bonk- und
Effektengeschöften

Versicherungsgewerbe
Lebensversrcherung, Pensions- und
Sterbekossen
Kro n kenversrcheru ng
Schoden- und Unfollversicherung
Rückversicherung
Vermittlung von Versicherungen

Dienstleistungen, soweil von Unlernehmen
und Freien Berufen erbrochl

Dienslleistungen, soweil von Unlernehmen
und Freien Berulen erbrochl

Gostslötten- und Beherbergungsgewerbe
Wöscherei und Reinigung (einschl.
Schornsternfegergewerbe)

Fußnoten siehe S. 356

Bezeichnu ng

Friseur- und sonstige Korperpflegegewerbe
Wissenschoft, Bildung, Erziehung und Sport
Kunst, Theoter, Film, Rundfunk und Fernsehen

Verlogs-, Lrterotur- und Pressewesen

Gesu nd her lswesen

Veteri nd rwesen

Rechtsberolung, Wirtschoftsberotung und
-prüfu ng

Architektur- und lngenieurbüros,
Lqborotorien und öhnliche lnstitute
Wirlschoftswerbung (ohne Ausstellungs-
und Messewesen)

Grundslücks- und Wohnungswesen,
Ve rmogensverwo I tung
Sonstige Dienstleislungen

Orgonisotionen ohne Erwerbschorokler
und Privote Housholte

Orgonisotionen ohne Emerbschqrqkler

Chrislliche Krrchen, Orden, religiose und
weltonschouliche Vereinrgungen
Orgonrsotionen der freien Wohlfohrtspflege
Orgonrsotronen der Erziehung, Wissenschoft
und Kultur
Orgonrsotionen der Sporl- und Jugendpflege

Gewerkschof ten und ArbeitgeberYerbönde
Berufsorgon isotionen und Wirlschoftsverbönde
(ohne öfientlich-rechtliche Wirfschofts- und
Be rufsvertretungen)
Offentlich-rechtliche Wrrtschofts- und
Be rufsvertrefu ngen

Polilische Pqrleien und .onstrge Orgont-
sotionen ohne Erwerbschqrokter

Privole Houshohe

Privole Hqusholte

Gebietskörperschollen
und Soziolversicherung

Gebietskörpersdroflen

Politische Führung und zentrole Verwollung

Verteidigung (ohne Dienststellen der
Stotion i erung sstreilkrcifte)
Ofientliche Sicherheit und Ordnung
Rechlssch ulz
Unterricht, Wrssenschoft, Kullur, Sport- und
J ugend pflege
Soziole Sicherung und Wiedergufmochung

Gesu nd hei tswesen

Wirtschoftsforderung, -ordnung und -oufsicht

Verschiedene (kommunole) Anstolten und
Ernrrchlungen

Verlrelungen fremder Stqoten in der
Bundesrepublik; inter- und supronotionole
Orgonisolronen {mit Behordenchorokter)

706
707
708
71 0

71 1

71 2

71 3

71 4

71 7

71 I

80

800

I

6

806

807

85

850

9

80 1

802

803
804
805

9.0
9. 1

9.2
9.3
9.4

9.5
9.6
9.7
9.8

60

600
60r
602

603
604

605
606
607
608
609

6l
61 0

ot I
61 4

61 6

61 9

7

70t71

700
70 1

23*

9.9
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Nummer

95

960

962

Soziolversicherung

Soziole Renlenversicherung (ohne knopp-
schoftl iche Rentenversicherung) sowie
Zusotzversorgung für Angehörige des
offentlichen Dienstes

Soziole Kronkenversicherung (ohne knopp-
schoftlrche KV)

Elektrizitöts-, Gos-, Fernwärme- und
Wosserversorgung

Elektnzrtcits-, Gos-, Fernwörme- und
Wosse rve rsorg u ng

Bergbou und Verorbeitendes Gewerbe
Be rg bou
Mine ro lo lvero rbeitu ng
Herstellung und Verorbeitung von Spolt- und
B rutstoffen
Gewrnnung und Verorbeitung von Sleinen
und Erden
Eisenschoffende lndustrie
NE-Meto I lerzeugung, NE-Metol lholbzeugwerke
Greßerer
Ziehereien, Koltwolzwerke, Stohlverformung,
Mechonrk, onderwerlrg nicht genonnt
Slqhl- und Leichtmetollbou,
Sch i enenfoh rzeug bou
Mosch r nenbou
Stroßenfohrzeugbou, Reporotur von
Kroflfohrzeugen usw.
Sch iftbou
Luft- und Roumfohrzeugbou
Elektrotechnrk, Reporolur von elektrischen
Gerciten fur den Housholt
Feinmechonik, Optik, Herslellung von Uhren
Herstellung von Eisen-, Blech- und
Metollworen
Herstellung von Musikinslrumenten, Spiel-
woren, Schmuck, Füllholtern; Verorbeilung
von nqturlichen Schnrtz- und Formstoffen;
Foto- und Frlmlobors

+) Die SYPRO hot 42 Zweisleller, 254 Viersleller

Bezeidrn ung

Knoppschof lsversicherun g

Gesetzlrche Unfollversicherung, londwirt-
schoftliche Alterskossen und Fomrlien-
ousg leichskossen

Arbeilsvermittlung und Arbeitslosen
versr cheru ng

Chemische lndustne
Herstellung von Büromoschrnen, Doten-
verorbeitungsgeröten und -einnchtungen
Fernkeromrk
Herstellung und Verorbeilung von Glos
Holzbeorbertung
Holzvero rbei tu ng
Zellstoff-, Holzsdrlrff-, Popier- und
Poppeerzeug ung
Popier- und Poppeverorbeitung
Druckerer, Vervrelfö ltrgung
Herstellung von Kunststoftworen
Gummive ro rbe itung
Ledererzeug u ng
Lede rverorbei tung
Texlr lgewerbe
Bek ler d ungsgewerbe
Reporotur von Gebrouchsgülern
(oline elektrische Geröte für den Housholt)
E rnö h rung sgewerbe
To bo kvero rber tu ng

Bougewerbe

Bouhouptgewerbe
Hoch- und Tiefbou
Spezrolbou
Slukkoteurgewerbe, Grpserei, Verpulzerei
Zrmmerei, Dochdeckerer

Ausbqugewerbe
Bouinslollotron
Ausbougewerbe (ohne Bouinstollotion)

964

966

969

*) Dre WZ hot 10 Einsleller, 29 Zweisteller, 206 Drersleller, 669 Viersteller, 1 397 Fünfsteller; Anderungen, die srch in Unter-
obterlungen und Gruppen ous dem bei bestimmten Erhebungen ongewendeten Nochlrog 1970 ergeben, sind in den Fuß-
nolen 3) brs !) ongegeben.
t) Ohne bzw. mit nur geringer Futtergrundloge ous ergener londwirtschoftlicher Erzeugung. - 

r) Ohne ousgeproglen Schwer-
punkl - 

r) lm Nochtrog 1970: »Mrnerolölverorbeitung«. Nur Bezeichnung geöndert; Abgrenzung unverdnderl. - 
a) lm

Nochtrog 1970: 24, 25 07 1 ,Stohl-, Moschinen- und Fohrzeugbou (ernschl. Herslellung von Gerölen und Ernrrchlungen fur
dre oulomqlrsche Dolenverorbeitung)n. -,) lm Nochtrog 1970,242 (ohne 2425) ,Moschrnenbou (ohne Herslellung von
Buromoschrnen sowie von Gercilen und Ernrrchlungen für die outomotische Dotenverorberlung)n - 

6) lm Nochtrog 1970,
25 (ohne 25071) ,Elektrotechnrk (ohne Herstellung von Geröten und Einrrchtungen fur die outomotrsche Dotenverorberlung),
Fernmechonik und Optik usw.«. - 

,) lm Nochtrog 1970t 250 (ohne 25 07 l) »Elektrotechnik (ohne Herstellung von Geroten
und Einrichlungen für die outomotische Dolenverorbeilung)" - 

t) lm Nochtrog 1970 gestrichen. - 
t) ln dre zweite Stelle

srnd on Stelle des Punktes ie noch Bedorf folgende Ziffern einzusetzen:
0 - Gebrelskörperschoften insgesomt (ernschl. Verlrelungen fremder Stooten in der Bundesrepublrk, rnter- und supro-
notionole Orgonisotronen mrt Behordenchorokter); I - Bund; 2: Londer; 3 - Gemeinden, Gemernde- und Zweck-
verbö nde.

Systemotik der Wirtschoflszweige (WZ rev.),
Fossung für die Stotistik im Produzierenden Gewerbe (SYPRO)

Stond 1976

(Zweistellar) *)

Nummer Bezerchnung

l0

40
50

5l
52

53

54
55

56
57
58
59
61

62

63

64
65

68
69

21

24

25

27
28
29
30

3l

32
33

34
35
JO

37

39

72 bis 75
72
73

74
75

76 6is 77
76

Bezeichn ung Nummer

N ummerBezeichnung
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Berer chNu mmer
(T. o. = Terle ous)

Systemotik der Wirtschoflszweige,
Fossu n g f ü'r Vol kswi rtschof tl iche Geso mtrech nu n gen

Stond 1970

Bereich

Unlernehmen

Lond- und Forslwirlschqfl, Fischerei

Londwi rtschoft

Forstwi rtschoft

Fischerei, gewerbl. Gcirtnerei
und Tierholtung

Worenproduzierendes Gewerbe

Energiewirtschofl, Wosserversorgung,
Berg bo u

Energiewi rtschofl, Wosserversorgung

Berg bou

Verqrbertendes Gewerbe (ohne Bou-
gewerbe)

Chemische lndustrie, Mrnerolöl-
verorbeitung usw.

Gewrnnung und Verorbeitung von
Steinen und Erden; Feinkeromik,
Glos
Metollerzeugung und -beorbeitung

Stqhl-, Moschinen- und Fohrzeugbou,
ADV
Elektrotechnik (ohne ADV),
Fernmechonik, EBM-Woren usw.

Holz-, Popier- und Druckgewerbe

Texli lgewerbe
Leder- und Bekleidungsgewerbe

Nohrungs- und Genußmittelgewerbe

Bougewerbe
Bouho uptgewerbe
Ausbou- und Bouhilfsgewerbe

'l -3

,]

't0

lt
2

20;2\

22

0-7 (einschl.
T. o. 80 4'),80 5 1),

80 6') ; T. o.
9. 70 0) i)

0

00 0-00 2; 00 9

005

05

Ubriger Verkehr

Noch richten ü berm ittl ung
(Deulsche BundesPosl)

Dienstleislungsunlernehmen

Kreditinstif ute, Versicherungs-
u nlernehmen

Krediti nstitute

Versicherungsunternehmen

Wohnu ng sverm ietung

Sonstige Dienslleistungen

Goststdtten- und Beherbergungs-
gewerbe

Wissenschofl, Bildung, Kunst und
Publrzrstik
Gesundheits- und Veterinörwesen

Ubrige Drenstleistungen

Stoot

Gebielskörperschof ten

Soz io lvers i cherung

Num mer
(T. o. = Ter le ous)

50 l; 50 4; 50 5;
509
50 7 (ei nsch l. 60 6)

6 (ohne 60 6);
7 (einschl.
T. o. 80 4'?), 80 5'?),
80 6') ) ')

6 (ohne 60 6;
609,619]t
60 (ohne 60 6,
60 9l

6l (ohne 61 9)

l. o.71 701)

7 (einschl. 60 9;
61 9; T. o.804,),
805,),806,);
ohne T. o.
71 701)
700

70 6-70I

71 0;71 1

70 1;70 2i
71 2-71 I (ernschl.
60 9; 61 9;
T. o. 80 4 r),
805'),806');
ohne
T. o.71 70'))

9 3) (ohne T. o,
9. 70 0; 9. 9l a)

(oh

e6.)

23

24,2507 1

25 (ohne 25 07 'l)

to
275
27 lohne 27 5)

28t29

3

30

3l
ne T. o
,e.e))70

Hondel und Verkehr

Hondel

Großhondel, Hondelsvermiltlung

Ei nze I ho ndel

Verkehr, NochrichtenÜbermittl ung

Eisenbohnen

Schiffohrt, Wosserstroßen, Hcifen

4,5 (einschl.
60 6;
T. o. 9. 70 0)

4 (einschl.
T. o. 9. 70 0)

40141; 42 einschl
T. o. 9. 70 0)

43

5 (einschl. 60 6)

500
50 2, 50 3

Privote Hqushqlte und
privote Orgonisolionen
ohne Erwerbgchorqkler

,)

8 (ohne

80
T o. 80 4 ,),

5,), 80 6 ') ).)

Privote Housholte (höuslichc Dienste)

Privote Orgonisotionen ohne Erwerbs-
choro kler

85 n)

80 (ohne
T. o.8041)
80 5,), 80 6 ') ).)
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lnternotionole Systemotik der Wirtschoftszweige *)
!nlernotionol Stondord lndustriol Clqssificotion of oll Economic Äctiviries, Rev.2 (lSlC)

Ausgobe 1968

Houptqbteilungen (Einsteller), Abteilungen (Zweisteller) **)

Nummer

l1

12

Lond- und Forstwirtschoft, Jogd und
Fischerei

Londwirlschoft und Jogd

Forstwi rlschofl und Holzernschlog

F r scherer

Bergbou, Gewinnung von §leinen
und Erden

Koh lenbergbo u

Erdol- und Erdgosgewinnung

Erzbergbou

Sonstrger Bergbou, Gewinnung von Steinen
und Erden

Verorbeilendes Gewerbe (ohne Bou-
gewerbe)

Nohrungsmitlel gewerbe, Getrcinkeherstel lung
und Tobokverorbertung

Textrl-, Bekleidungs- und Ledergewerbe

Be- und Verorbeitung von Holz (einschl.
Möbelherstellung)

Herstellung und Verorberlung von Popier,
Druckerei, Verlogswesen

Chemische lndustrie, Minerolöl-, Gummi-
und Kunstsloftverorbertung

Verorbeitung von Sternen und Erden

Eisen- und NE-Metollerzeugung

Herstellung von Melollworen, Moschinen-
und Fohrzeugbou

Sonstige verorbeitende Gewerbe

Energiewirtschof t und Wosserversorgung

Energ iewi rtschoft

Wossergewinnung und -verteilung

Bezeichn ung

Bougewerbe

Bo ugewerbe

Hondel, Goststötten- und Beherbergungs-
gewerbe

Großhondel, Hondelsvermittlung

Einzelhondel

Holel- und Gostslcittengewerbe

Verkehr und Nochridrtenübermittlung

Verkeh r

N och rrchten überm ittlu ng

Geld- und Kreditinslitute, Versicherungs-
gewerbe, Grundslückswesen und
Dienstleistungen Iür Unlernehmen

Geld- und Kredrtinstrtule

Vers icheru ngsgewerbe

Grundslückswesen und Dienstleistungen
fur Unlernehmen

Ufentlicher Diensl, soziole und
persönliche Dienstleislungen

Offentliche Verwoltung und Verteidigung

Sonrtöre u. ö. Drenste

Soziole und verwondte Dienstleislungen
für die Allgemeinheit

Dienstleislungen für kulturelle und
Erhol u ngszwecke

Persönliche und höuslrche Drenslleistungen

I nlernoti ono le und Su pro nolrono le Orgo n i soli onen

Nicht ousreichend beschriebene
Tätigkeiten

5

50

5

8l

82

83

6l

ot

63

7

71

72

8

2

21

22

23

D

3

9

9l

92

93

94

95

96

0

3'I

33

34

35

36

39

4

41

42

*) Ubersetzung ous der engl' Fossung. - +*1 Die ISIC hot'10 Ernsteller, 34 Zwersteller, T2 Dreisteller, l60Vrersteller
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Bezeich nu n g Nummer

Allgemeine Systemotik der Wirtschoftszweige in den Europüischen Gemeinschoften
Nomenclolure g6n6role des octivit6s äconomiques dons les Communqul6s

europ6ennes (NACE)
Ausgobe 1970

Abteilungen (Einsleller), Klossen (Zweisteller) i)

Nummer Bezeich nu ng

46

47

48
to

0

0l

02

03

[ondwi rtschof t, Jogd, Forslwirlschofl
und Fischerei

Lcndwrrtschoft und Jogd
Forslwr rtschoft
Fischerei

Energie- und Wosserwirlschoft

Kohlenbergbou (einschl. Herslellung von Brrketts)

Koke re i

Gewinnung von Erdöl und Erdgos

Minero lolvero rbeilu ng

Ke rn b ren nstoffr nd ustri e

Erzeugung und Verleilung von Elektrizrlöt, Gos,
Dompf und Wormwossser
Wossergewinnung, -reinigung und -verleilung

Gewinnung und Beorbeilung von
nicht-energelischen Minerqlien und
Derivqlen ; Chemische lndustrie

Erzbergbou (Gewinnung und Aufbereilung)
Erzeugung und erste Beorbeitung von Metollen
Gewinnung von nrcht-energelischen Minerolten
(ohne Erze) ; Torfgewinnung
Be- und Verorbeitung von Sternen und Erden,
Herstellung und Verorbertung von Glos

Chemische lndustrie (ohne Chemiefoserindustrie)
Chem refoseri nd uslrr e

Melollverorbeitende lndustrie,
Feinmechonik und Optik

Herstellung von Metollerzeugnrssen
(ohne Moschinen- und Fohrzeugbou)
Mc sch inen bo u

Herstellung von Büromoschtnen sowie
Dotenverorbertungsgeröten und -einrichtungen

Elektrotech ni k

Bou von Kroflwogen und deren Einzelterlen
Fohrzeugbou (ohne Bou von Kroftwogen)
Fernmechonrk und Optik

Sonstiges Produzierendes Gewerbe

Nohrungs- und Genußmittelgewerbe
Textr lgewerbe
Led e rgewerbe
Schuh- und Beklerdungsgewerbe

Be- und Verorbeitung von Holz
Poprer- und Poppenerzeugung und -verorbeilung;
Druckerei- und Verlogsgewerbe
Verorbeitung von Gummi und Kunslstoffen
Sonslr ges vero rbeilendes Gewerbe

Bougewerbe

Bc ug ewerbe

Hondel, Goslstätlen- und Beherbergungs-
gewerbe, Reporoturen

Großhondel (ohne Rückgewinnung)

Ruckg ewi n nu ng

Ho ndel sverm ittl u ng

Er nzel ho ndel

Gostslcitten- und Beherbergungsgewerbe
Reporotur von Gebrouchsgütern und Fohrzeugcn

Verkehr und Nochrichtenübermittlung

Ersenbohn

Sonstiger Londverkehr (Ortsverkehr,
Slroßenverkehr usw.)

Brnnenschrffohrl
See- und Küstenschiffohrt
Luftfo h rt
Mit dem Verkehr verbundene Totigkeiten
Reiseburos, Verkehrsvermittlung, Logerei
No ch richtenübe rm i ttl u ng

Kreditwesen, Versicherungsgewerbe,
Dienstleistungen Iür Unlernehmen,
Vermielung

Kred i lwesen

Versicherungsgewerbe, ohne gesetzl iche
Sozi o lvers i cheru ng

H i lfsgewe rbe des Kred it- und Ve rs icheru ng swesens,
Grundstücks- und Wohnungswesen (ohne Vermie-
tung von eigenen Immobrlren), Dienstleislungen
fur Unternehmen
Vermietung beweglrcher Sochen

Vermietung von eigenen GrundslÜcken
und Gebciuden

Sonstige Dienstleislungen

Offentl iche Verwoltung, Verteidigung,
Gesetzl rche Sozio lversicherung

ll
12

l3
)4
t5
'16

5

50

6

61

62

ÖJ

64t65

66

67

7

71

74

75

76

77
ao

8

17

2

'21

22

24

25

3

3l

34

35

36

JI

4

41 t42

43

44

45

81

82

öJ

84

85

I
9l

*) Die NACE hot'10 Einsteller,6l Zwersteller,2Tl Drersleller, 687 Viersteller, T63 Funfsteller
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92

93

94

95

96

Nummer

Polrtische Fuhrung und zentrole Verwoltung
Auswörtige Angelegenheiten
Verter d ig ung

Offentlrche Sicherheit und Rechtsschulz

Sch u lwcsen

Hoch sch u len

Sonstrges Bildungswesen
Forschung oußerhqlb der Hochschulen

Kulturelle Angelegenherten
Sozrole Srcherung

Hygienische Einrichtungen und Verwoltung
von Friedhöfen

U nte rri chlswesen

Forschung und Entwicklung

Gesundheits- und Veterincirwesen

Sonstige Dienstleistungen für dre Allgemeinheil

Bezei chn ung

Dienstlerslungen zur Unterholtung und ondere
kulturelle Drenstleistungen

Personliche Dienste

Höusliche Drenste

Veilrelungen fremder Slooten, lnler- und Supro-
nolionole Orgonisotionen und Stolionierungs-
slreilkrölle

Gesundhert, Sport und Erholung

Wohnungsrvesen, Roumordnung und kommunole Gemern-
schqftsd r enste

Ernohrung, Londwrrtschoft und Forslen

Energie- und Wosserwirlschoft, Gewerbe, Drenstlerstungen

Verkchrs- und Nochrrchtenwesen

Wirtschof tsu nte rneh men

Allgemeines Grund- und Koprlolvermogen, Sondervermogen
Allgemerne Frnonzwrrtschoft (ohne besondere Finonzrerungs-
vorgonge)

97

98

99

00

Aufbereitungsschlüssel für die Zusommenfossung der Stools- und
Gemeindefinonzstolistik ob I974

I Gesomtwirtschoftliche Ubersicht
Vorbemerkung. ln der tobellorrschen Dorstellung der Ergebnisse werden für dre unter Zifier1 oufgezcihlten Aufgobenbererche
der offentlichen Housholle ieweils dre unter Ztfter2 ongegebenen okonomisch wichtrgen Ausgobe- und Ernnohmeorten
nochgewiesen.

I.l Aufgobenbereiche

I.2 Ausgobe- und Einnohmeorten
Ausgoben

Ausgoben der lqulenden Redrnung

Personolousgoben/Versorgung 1)

Unterholtung von unbeweglichem Vermogen
Ubrrger loufender Sochoufwond/Zrnsen')
Loufende Zuwersungen, Erstollungen und Zinsousgoben 1)

on offentlichen Bereich

Lqufende Zuschusse on Unternehmen
Rcnten, Unterslutzungen u. o

Loufende Zuschusse on Sonstrge im lnlond
Loufende Zuschüsse on Auslond

Ausgoben der Kopitolrechnung

Boumoßnohmen
Eryerb von Grund- und Sochvermogen

Vermogensuberlrogungen on offentlichen Bererch

Vermögensubertrogungen on Unternehmen
Vermogensübertrogungen on Sonstrge im lnlond
Vermogensübertrqgungen on Auslond
Dorlehen und Tilgungen r) on öffenllichen Bereich

Dorlehen on Unternehmen
Dorlehen on Sonstrge im lnlond
Dqrlehen qn Auslond
Erwerb von Beteilrgungen

Einnohmen

Einnohmen der loulenden Rechnung

Stcuern und sleuerohnlrche Abgoben
Mielen und Pochlen

Sonstrge Ernnohmen ous wirtschoftlrcher Totigkert
Zinsernnohmen von onderen Bereichen

Loufende Zuwersungen, Erstottungen und Zinsernnohmen
vom offentlichen Bererch

Loufende Zuschusse von qnderen Bererchen

Gebuhren, sonstrge Entgelle
Ubrige loufende Einnohmen

Einnohmen der Xopilolrechnung

Verciußerung von Sochvermogen

Vermögensüberlrogungen vom oftentlichen Bererch

Vermogensüberlrogungen von onderen Beretchen

Dorlehensruckflüsse vom oftentlichen Bererch

Dorlehensruckflusse von onderen Bereichen

Veröußerung von Beteiligungen
Schuldenoufnohme vom offentlrchen Bererch

1) Versorgung, Zrnsen und Tilgung nur ber dem Funktionsbereich »Allgemeine Finonzwrrtschoft«.
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2 Finonzwirtschqftliche Ubersichten

Vorberncrkung ln der tqbellqrischen Dorslellung der Ergebnisse werden fur die unter Zrfier 1 oufgezohlten Aufgo
cler offentlrchen Housholte lewe,ls dre unter 7rfier2 ongegebenen f i.nonzwltlghof tlrch wichtigen Au

;;";;;;;"; no.h9"*iesen'(letzteren lregen hqusholls- und finqnzwirtschoftlrche Gesichlspunkte zugrunde).

2.1 Aufgobenbereiche nqch Einzelfunktionen

Politische Führung und zentrole Verwollung

Politische Führung / lnnere Verwollung / Hochbouverwoltung /
Steuer- und Frnonzverwoltung

Auswörtige Angelegenheiten

Entwr ck lu ngsh r If e

Verteidigung

Ufientliche Sicherheit und Ordnung

Bundesg renzschutz, Polizer

Rechtsschulz

Ordentlrche Gerichle und Stootsonwoltschoften / Strofvoll-
zugsonstolten

Schulen

Unterrichlsveruollung / Allgemeinbrldende Schulen / Grund-
und Houptschulen / Sonderschulen / Reolschulen / Gymnosien /
Gesomtschulen / Beruisbrldende Schulen / Sonsliges

Hochschulen

Universitolen / Hochschulklrnrken / Podogogtsche Hoch-
schulen und verwondte Einrrchtungen der Lehrerbildung /
Kunst- und Musikhochschulen / Sonstrge Hochschulen

Sonsliges Bildungswesen

Ausbrldungsforderung für Schüler / desgl. fur Studierende /
Lehrerfortbrldung / Betrieblrche und überbelrreblrche, be-
rufliche Aus- und Fortbildung einschl. Ausbilderfortbrldung /
Förderung der slootsbürgerlichen Bildung

Forschung qußerholb der Hochschulen
(ohne Forschung der Verterdrgung)

Wrssenschofts- und Forschungsverwoltung / Kernforschung
und kerntechnrsche Entwicklung / Weltroumforschung / Elek-
lronrsche Dolenverorbeitung / Wrrtschoft (ernschl. lnfrostruk-
tur) / Verkehrs- und Nochrtchtenwesen / Energre- und Wosser-
wrrlschofl / Ernöhrung, Lond- und Forstwirtschqft / Sozrole
Frogen, Arberlsmorkt, Gesundhertswesen / Bouwesen, Roum-
und Stddteplonung / Wissenschoftliche Museen / Wrssen-
schoftliche Biblrotheken und Archrve, Dokumentotron / Son-
slrges

Kulturelle Angelegenheiten
Verwoltung für kulturelle Angelegenherlen 7'Theoter und
Musik / Museen, Sommlungen, Ausstellungen / Denkmols-
pflege / Noturschutz und Londschoftspflege / Offentliches
Büchererwesen / Volkshochschulen / Sonslrge Erwochsenen-
bildung / Sonstige Kunst- und Kulturpflege / Kirchlrche Ange-
legen he rten

Sozio!e Sicherung

Verwollung
Versicherungsbehorden / Soziolomt, Soziolhilfeverbond,
Londeswohlfohrtsverbond / Jugendomter / Versorgungs-
ömter / Lostenousgleichsvemoltung / Wredergutmochungs-
behörden / Sonslrge Behorden rm Bereich der soziolen
Si cheru ng

Sozrolversicherung (einschl. Arbertslosenversicherung)
Rentenversicherung der Angestellten und Arbeiter / Knopp-
schoftsversicherung / Unfollversicherung / Kronkenversrche-
rung / Arberlslosenversicherung / Altershrlfe für Londwirte /'
Sonstrge Sozio lversicherungen

Fomilien-, Sozrol- und Jugendhilfe
Kindergeld / Multerschutz / Wohngeld / Sozrolhrlfelerstun-
gen / Einrrchtungen der Soziolhilfe des offentlichen Be-

ben be rei che
sgobe- und

reichs / Förderung der freien Wohlfohrtspflege / Jugend-
hrlfeleistungen / Etnrrchtungen der Jugendhrlfe des öftent-
Irchen Bererchs / Forderung der freten Jugendhrlfe

Sozrole Lerstungen fur Folgen von Krieg und politischen
Erergnrssen

Leistungen der KriegsopferYersorgung und gleichortige
Lerstungen / Ernrichtungen der Kriegsopferversorgung /
Lostenousglerch / Wiedergutmochung noch den Entschodi-
gungsgesetzen / Sonstrge Wredergutmochungsletstungen /
Vertnebene und Fluchtlrnge / Sonstrges

Arbeitsmorklpolrtrk und Arbeitsschutz
Arberlslosenhrlfe / Hrlfen fur dre Berufsousbrldung, Fort-
brldung und Umschulung / Sonstige Anpossungsmoßnohmen
und produktive Arbertsforderung / Arbeitsschutz

Nolu rkotostrophen
Forderung der Vermogensbildung

Sonstige soziole Angelegenherten
Lerstungen noch dem Unlerholtsrcherungsgesetz / Ubrige
soziole Angelegenheiten

Gesundheit, Sport und Erholung

Einrrchtungen und Moßnohmen des Gesundheitswesens
Gesundheitsbehörden / Kronkenhöuser ohne Hochschul-
klrniken / Moßnohmen des Gesundhertswesens / Sonstiges

Sport und Erholung
Pork- und Gorlenonlogen / Bodeonstolten / Sportstötten /
Forderung des Sports / Sonstrges

Reinholtung von Luft, Wosser und Erde

Wohnungswesen, Roumordnung und kommunole Gemein-
schq{tsdienste
Woh nu ngswese n

Roumordnung, Londesplonung, Vermcssungswesen

Kommunole Gcmcrnschoftsdrensle
Stroßcnbcleuchlung / Abwosserbesertrgung / Abfollbeseiti-
gung / Stroßenreinrgung/Schlocht- und Viehhöfe/Sonstiges

Ernöhrung, Landwirlscho{l und Forslen

Verwollung (ohne Betriebsverwoltung)
Ernohrung und Londwirtschoft / Forsten

Produktivrtüts- und obsotzfördernde Moßnohmen
Flurbereinigung, Umlegungen / Londlrche Siedlung / Auf-
stockung und Aussiedlung tondwrrlschoftlrcher Betrtebe
Wrrtschä{lswege / Verbesserung der Verbundwirtschoft /
Ernsolz von Mot.hin"n und technischen Anlogen / Absotz-
förderung / Europörsche Ausrichtungsfonds / Sonstiges

Einkommenstobrlisierende Moßnohmen
Europciischer Goronlrefonds / Sonstige Morklordnungen

Sonstige Forderungsmoßnohmen
Versuchsguler und -felder / Sonstiges

Energie- und Wosserwirtschqll, Gewerbe, Dienstleislungen

Vcrwoltung
Energie- und Wosserwirtschoft, Kulturbou

Kernenergte / Sonstige Energieformen / Wosserwirtschoft
und Kulturbou / Tolsperren, Hochwosserruckholtebecken,
Küslcnschutz / Sonstrges

Bergbou, verorbettendes Gewerbe und Bougewerbe
Kohlenbergbou / Sonstiger Bergbou / Sonstige Grundsloff-
produktton- / VerorberGnde lndustrie / Hondwerk und
klc,ngewerbe / Bougewerbe / Sonstiges verqrbettencies
Gewerbe
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Honde I

Hondel / Exportforderung, Auslondsmessen / Mcirkte und
Messen / Sonstiges

Forderung des Fremdenverkehrs
Geld- und Versrcherungswesen

Bonken und sonstrge Kredrtrnstrtute / Versrcherungen /
Sonslrges

Sonslige Drenstlerstungen
Sonstrge Bererche

Regrono Ie Wi rtschof tsforderung
Betrreblrche lnyestitionen / Verbesserung der lnfrostruktur /
Sonstrges

Verkehrs- und Nqchrichlenwesen
Stroßen

Stroßen- und Brückenbouverwollung / Bundesoutobohnen /Bundes- und Lqndesstroßen / Kreisstroßen / Gemeinde-
sfroßen / Sonstrges

Wosserslroßen und Hofen (ernschl. Verwoltung)
Wosserstroßen und Hofen / Vemoltung fur Wosserstroßen
und Hofen

Sch r enenve rkeh r

Luftfohrt
Flugsrcherung / Sonstrges

Wetterdrenst

N och ri chtenwesen
Post- und Fernmeldewesen./ Rundfunkqnstolten und Fern-
sehen

Sonstige Bererche
Sonstiges

Wi rlschqf lsunlernehmen
Lond- und forstwirtschqftlrche Unternehmen

Ve rso rg u ng su nterneh men
Elektrrzrtolsunlernehmen / Gosunternehmen / Wosserunler-
nehmen / Kombrnierte Versorgungsunternehmen

Verkeh rsu n te rneh men

Kombrnrerte Versorgungs- und Verkehrsunternehmen

Bergbou- und Gewerbeunternehmen

Sonstr ge Wr rtschof lsunternehmen

Allgemeines Grund- und Kqpilolvermögen, Sondervermögen

Allgemeines Grundvermogen / Allgemeines Koprtolvermogen/
Sonde rve rmögen

Allgemeine Finonzwirtschqft
(ohne besondere Frnonzierungsvorgonge)
Steuern und ollgemeine Frnonzzuweisungen / Schulden / Ver-
sorgung / Berhrlfen, Unterslulzungen u. ö / Sonstiges

2.2 Ausgobe- und Einnohmeorlen
Ausgoben

Unmittelbore Ausgoben
(ohne Zohlungen on qndere Bereiche)

Beomlenbezuge
Ang esle lllenverg utu ng en

Arbeitslohne
Sonslrge Personolousgoben / Versorgung 1)

Unterholtung von unbeweglichem Vermogen
Bewrrtschoflung der Grundstucke
Mrelen und Pochlen

Ubnger loufender Sochoufwond I Znsenr)
Boumoßnohmen
Erwerb von unbeweglrchen Sochen
Erwerb von beweglrchen Sochen

Einnqhmen

Unmitlelbore Einnohmen

Einnohmen qus wrrtschoftlrcher Totrgkert
Gebühren, sonstige Entgelle
Ubrrge loufende Ernnohmen / Steuern3)
Loufende Zuschusse von onderen Bererchen

Veroußerung von Sochvermogen

Veroußerung von Belerlrgungen
Ubrrge Ernnohmen

Zohlungen vom öfientlichen Bereidr

Zohlungen von glercher Ebene

Zohlungen von onderer Ebene

Zohlungen on ondere Bereiche

Renten, Unterstutzungen u. ö.
Loufende Zuschüsse on sozrole und ohnliche Ernrrchtungen
Ubrige Ioufende Zuschüsse

Vermögensübertrogungen on ondere Bereiche
Dorlehen on ondere Bererche
Erwerb von Beterligungen

Zohlungen on öfientlichen Bereich

Loufende Zuweisungen, Erstollungen und Zrnsousgoben on
offentlichen Bereich,)
Zuwersungen für lnvestttronen und Vermogensubertrogungen
qn offentlichen Bereich

Dorlehen / Tilgungsousgoben qn oftentlrchen Bereich,)

! Nur ber_der Funktion ,Versorgung« - r) Zrnsen und Tilgung nur ber der Funktion ,Schuldenn _.) Nur ber derFunklron »Steuern und ollgemerne Frnonzzuwärsungenn.
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NummerBezeichnungNummer

Systemotik der Einnohmen und Ausgoben der Privqten Housholte
Ausgobe '1963

Bezeichnung

II
1 ll
'l 12
'l]3

Einnohmen

Einkommen ous Emerbslötigkeit und Vermögen

Er n kom men ous u nse I bstdndiger Arbeit (brullo) 1 
)

Einkommen ous Unternehmertötigkeit (brutlo)

Einkommen ous Vermögen (brutto)

Einnohmen ous Uberlrogungen (Geldleistungen)

Loufende Etnnohmen ous Ubertrogungen

Einmolrge und unregelmößige Einnohmen
ous Ubertrogungen

Einnohmen qus Unlervermielung, ous dem Ver-
kouf von Woren und ous der Erslollung von
Ausgoben lür geschäflliche Zwecke

Einnqhmen ous Unleruermielung

Einnohmen ous dem Verkouf im Housholt
erzeugter Woren
Einnohmen ous dem Verkouf gebrouchter Woren

Ernnohmen (netto) ous der Erslotlung von Aus-
goben für geschdflliche (dienstliche) Zwecke
(Spesen, Togegelder) u. ö.

Einnohmen uus der Auflösung bzw. Umwondlung
von Vermögen und Krediloulnohme

Verminderung des Sochvermögens bzw.
Betriebsve rmögens

Verminderung des Geldvermögens
Kred ito uf nohm'e

Einnohmen, die einer der vorslehend genonnlen
Posilionen nichl zugeordnet werden können

Ernnohmen, die einer der vorstehend genonnlen
Positionen nicht zugeordnet werden können

Nqchrichtlich:
Einnohmen ous Vermtetung (ohne Unler-
vcrm i eiu ng)

Reisekoslenerstottungen, Togegelder,
Auslösungen, Trennungsentschcidigungen usw.

Borbestond om Anfong des Monols

Ausgoben für den Privoten Verbrouch

(obgeleilet ous dem »Guterverzeichnis fÜr den
Prrvoten Verbrouchn, Ausgobe 1963; siehe dorl)

2

3
12

121
122

t3

Sonstige Ausgoben

Zinsen ouf Konsumenlenkredite

Zinsen ouf Konsumentenkredile

Geleistete Ubertrogungen (Geldleistungen)

S leuern
Beitrcige zur Soziolversicherung
Prömien für privole Kronken-, Unfoll- und
Schodenverstcherung und on Penstonskossen

Sonstige geleistete Ubertrogungen

Ausgoben lür die Bildung bzw. Umwondlung von
Vermögen und Rü*zohlung von Krediten

Bildung von Sochvermogen bzw. Betriebs-
ve rmogen
Bildung von Geldvermogen
Ruckzohlung von Krediten

Ausgoben, die einer der vorslehend genonnlen
Posilionen nichl zugeordnet werden können

Ausgoben, die einer der vorstehend genonnten
Positionen nicht zugeordnet werden können

Nochrichtlich:

Aufwendungen für die Unterholtung von Grund-
stücken und Gebciuden, Schonheitsreporoturen
in Eigentumerwohnungen u. ö.

Ausgoben f ür geschciftl iche (dienstliche) Zwecke,
sow"it uo. Unlernehmer erstottet oder ouf
Geschöf tskoslen verbuchl
Borbestond om Ende des Monols

3I

3r0

32

3 2]
322
323

33

33r

333

34

340

35

3 5]

352

353

't 3r

132

't 33

134

l4

t4l

142
'l 43

I5

'l 50

I6
'l 6l

162

163

r) Ohne Arbeilergeberbeitroge zur Sozrolversicherung

363

I



Systemotisches Worenverzeichnis für die lndustriestorisrik (Wt)
Ausgobe 1975

Worengruppen (Zweisreller) *)

Bezeichnung
Wo ren-
gruppe

t0
21

22

24

25

N u mmer

5

+) Dos Wl hot 36 Zwersteller,245 Drersteller, 'l ,153 Vrersteller,5901 Sechsste!ler

Elektrizitöt, Gos, Fernworme, Wosser
Bergbouliche Erzeugnisse

Minero lö lerzeugnisse

Spolt- und Brutstoffe
Steine und Erden, Asbestworen, Schleif-
mittel
Eisen und Stohl (Erzeugnisse der Ersen
schoftenden und Ferrolegierungs-lndustrie)
NE-Metol le und -Metol lholbzeug
(einschl. Edelmetolle und deren Holbzeug)
Gießereierzeugn isse

Erzeugnisse der Ziehereien und Koltwolz-
werke und der Stohlverformung
Stohlbouerzeugnisse und Schienenfohr-
zeuge
Mqsch inenbouerzeugn i sse
(einschl. Ackerschlepper)
Siroßenfohrzeuge (ohne Ackerschlepper)
Wosserf ohrzeuge
Luft- und Roumfohrzeuge (ernschl. Flug-
beiriebs-. Rettungs-, Sicherheits- und
Bodengeröte)
Elektrotechnische Erzeugnisse

Feinmechonische und optische Erzeugnisse;
Uhren
Eisen-, Blech- und Metollworen

Lebende Tiere und
Woren tierischen Ursprungs

Lebende Tiere

Flersch und genießborer Schlochtobfoll

Fische, Krebsliere und Weichtrere

Mrlch und Milcherzeugnisse, Vogeleier;
noturlrcher Honrg; genießbore Woren trerischen
Ursprungs, onderwertrg weder genonnl noch rn-
beg riffen
Andere Woren tierischen Ursprungs, onderweitrg
weder genonnt noch inbegrifren

Woren pflonzlichen Ursprungs

Lebende Pflonzen und Woren des Blumenhondels

Musikinstrumente, Spielworen, Sport-
geröte, Schmuck, bel ichtete Filme,
Füllholier u. ö.

Chemische Erzeugnisse

Büromoschinen; Dotenverorbeitungsgeröte
und -einrichtungen

Feinkeromische Erzeugnisse

Glos und Glosworen
Schnittholz, Sperrholz und sonstiges
beorbeitetes Holz
Holzworen
Holzschliff, Zellstoff, Popier und Poppe

Popier- und Poppeworen

Druckereierzeugnisse, Lichtpous- und
verwondte Woren
Ku nststoffe rzeug n isse

Gummiworen
Leder

Lederworen und Schuhe

Texfi I ien

Bekleidung

Erzeugnisse des Ernohrungsgewerbes
Tobo kworen

Fertigterlbouten rm Hochbou

Gemuse, Pflonzen, Wurzeln und Knollen, die zu
Ernöhrungszwecken verwendet werden
Genießbore Früchte; Scholen von Zilrusfrüchten
oder von Melonen
Koffee, Tee, Mote und Gewürzc
Getreide
Mullereierzeugnisse; Molz; Stdrke ; Kleber,
lnu lrn
Olsqqten und olholtrge Früchte; verschiedene
Somen und Früchte; Pflonzen zum Gewerbe- und
Heilgebrouch; Stroh und Futter
Pflonzliche Rohstofte zum Fcirben oder Gerben;
Gummen, Horze und ondere pflonzliche Söfte und
Auszuge
Flechtstoffe, Schnitzstoffe und ondere Woren
pflonzlrchen Ursprungs, onderwerlrg weder ge-
nonnt noch rnbegriffen

39

40

50

27

28

29

30

31

32

33

34

35

36

37

38

5l

52

53

54

55

56

57

58

59

61

62

63

64

68

69

70

Worenverzeichnis für die Außenhondelssrorisrik (WA)
Ausgobe 1976

Abschnitte (römische Zohlen), Kopitel (orobisöe Zohlen) *)

Bezeich nu ng

7

2

J

4

9
'10

l1

8

12

'14

'13

1t

6

*; Dos WA hot 2l Abschnrlte, 99 Koprtel, I 'll2 Vrersteller, 8 644 Siebensteller

Bezeichn u ng Wo ren-
g ruppe

Bezeichn ung Nummer
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NummerBezeichnungNummer

15

38

vlt

39

40

vilt

IV

Tierische und pflonzliche Felle und Ule;
Erzeugnisse ihrer Spoltung; genieBbore
verorbeitele Felle; Wochse tierischen und
pllonzlichen Ursprungs

Tierische und pflonzliche Felte und Ole; Erzeug'
nisse ihrer Spoltung; genießbore verorbeitete
Fefte; Wochse tierischen und pflonzlichen Ur-
sprungs

Woren der Lebensmittelindustrie; Ge-
lrönke, olkoholische FlÜssigkeiten und
Essig; Tobok

Zubereitungen von FIeisch, Fischen, Krebstieren
und Weichlieren
Zucker und Zuckerworen
Kokoo und Zubereitungen ous Kokoo

Zubereitungen ouf der Grundloge von Getreide,
Mehl oder Störke; Bockworen

Zubereitungen von Gemüse, KÜchenkrdutern,
Früchten und onderen Pflonzen oder Pflonzenteilen

Verschiedene Lebensmitlelzubereilungen
Getrcinke, olkoholische Flüssigkeiten und Essig

Rückstcinde und Abfölle der Lebensmitlelindustrie;
zubererletes Futfer
Tobok

Minerolische SIoffe

Solz; Schwefel; Steine und Erden; Grps, Kolk und
Zemenl
Metollurgische Erze sowie Schlocken und Aschen

Minerolische Brennstofie; Minerolole und Er'
zeugnisse ihrer Destillotion; bituminose Stoffe;
Mrnerolwochse

Erzeugnisse der chemischen lnduslrie und
verwondler lnduslrien

Anorgonische chemrsche Erzeugnisse; onorgoni-
sche oder orgonische Verbindungen von Edel-
metollen, rodtookliven Elemenlen, Metollen der
seltenen Erden und lsotoPen

Orgonrsche chemrsche Erzeugntsse

Phormozeutische Erzeugntsse

Düngemittel
Gerb- und Forbstofiouszüge; Tonnine und ihre
Derivote; Forbstofie, Forben, Anstrichforben,
Locke und Förbemiltel; Kitte; Tinlen

Atherische Ule und Resinoide; Riech-,
Korperpfl ege- und Schönheitsmitlel
Seifen, orgonische grenzfl cichenoklrve Stoffe,
zubereitete Woschmittel und Woschhi lfsmittel,
zubereitete Schmiermillel, kÜnslliche Wochse,
zubereilete Wochse, Schuhcreme, Scheuerpulver
und dergleichen, Kerzen und öhnlrche Erzeugnisse,
Model lrermossen und rDenlqlwochsn

Eiweißstoffe und Klebstoffe
Pulver und Sprengstoffe; pyrotechnische Artrkel,
Zündhölzer; Zündmelollegrerungen ;

leicht enlzündliche Stoffe

Bezeichnung

Erzeugnisse zu photogrophischen und
ki nemotogrophischen Zwecken

Verschredene Erzeugnisse derchemischen lnduslrie

Kunslslofie, Zelluloseäther und -esler und
Woren dorous; Koutschuk (Noturkoutschuk,
synthetischer Kqutschuk und Foktis) und
Koulschukwqren

Kunslstofie, Zellulosedther und -ester und Woren
do ro us

Koutschuk (Noturkoutschuk, synlhetischer
Koulschuk und Foklis) und Koutschukworen

Häute, Felle, Leder, Pelzfelle und Woren
dorous; Solllerworen; Reiseortikel, Hond-
toschen und ähnliche Behöltnisse; Woren
ous Dörmen

Hciute und Felle; Leder

Lederwo ren, Sottlerworen ; Reiseorti kel, Hond-
loschen und öhnlrche Behöltnisse; Woren ous
Dormen
Pelzfelle und künstliches Pelzwerk; Woren dorous

Holz, Holzkohle und Holzworen; Kork
und Korkworen; Flechlworen und Korb-
mochelworen

Holz, Holzkohle und Holzworen

Kork und Korkworen
Flechtwo ren und Korbmocherwo ren

Ausgongsslofie für die Popierherslellung;
Popier, Poppe und Woren dqrous

Ausgongsstofie für die Popierherstellung

Popier und Poppe; Woren ous Popierholbstoff,
Poprer und Poppe

Woren des Buchhondels und Erzeugnisse des
grophischen Gewerbes

Spinnstofte und Woren dorous

Seide, Schoppeseide und Bourretteseide

Synthetische und künstliche Spinnföden

Meto llgo rne

Wolle, ferne und grobe Tierhoore, Roßhoqr

Flochs und Romie

Boumwolle
Synthetische und künstlrche Spinnfosern
Andere pflonzlrche Spinnstofte; Popiergorne und
Gewebe ous Popiergornen
Teppiche und Topisserien; Soml, Plüsch,
Schlingengewebe und Chenillegewebe; Bönder;
Posomenlierworen; Tulle und geknüpfle Netz-
slofte, Sprtzen, Strckereien

16

17

r8
19

20

21

22

23

24

v
25

26

27

41

42

IX

M
45

46

x

47

48

49

xt

50

5'I

52

53

54

55

56

57

58

vl

28

29

30
a1

32

33

34

35

36
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Nummer

Wotte und Frlze, Touwerk und ondere Serlerworen
Spezrolgewebe, getrönkte oder bestrrchene
Gewebe, Gegenstcinde des iechnrschen Bedorfs,
ous Spinnsloffen
Gewirke
Beklerdung und Beklerdungszubehor, ous
Geweben
Andere konfektionrerte Wqren ous Geweben
Altworen; Lumpen

Schuhe; Koplbedeckungen; Regen- und
Sonnenschirme; zugerichlete Federn und
Woren ous Federn; künsrliche Blumen;
Woren ous Menschenhooren; Föcher

Schuhe, Gomoschen und öhnliche Woren;
Ter le dovon
Kopfbedeckungen und Terle dovon
Regenschirme, Sonnenschirme, Gehstöcke,
Peilschen, Rertperlschen und Teile dovon
Zugenchtete Federn und Dounen und Woren qus
Federn oder Dounen, kunstliche Blumen; Wqren
ous Menschenhooren, Fcicher

Woren ous Steinen, Gips, Zemenl, Asbest,
Glimmer oder ähnlichen Stoffen; kero-
mische Woren; Glos und Glosworen

Woren ous Steinen, Gips, Zement, Asbest,
Glrmmer oder öhnlrchen Stoffen
Kero m ische Woren
Glos und Glosworen

Echte Perlen, Edelsteine, Schmucksteine
und dergleichen, Edelmetolle, Edelmetoll-
plottierungen, Woren dorous; Phontosie-
schmucki Münzen

Echte Perlen, Edelsteine, Schmucksteine und der-
glerchen, Edelmetolle, Edelmetollplottrerungen,
Woren dorous; Phontqsreschmuck

Munzen

Unedle Metolle und Woren dqrous

Ersen und Slohl
Kupfer
N i ckel

Aluminium
Mognesium, Beryllium (Glucinium)
B Iei

Ztnk
Zinn
Andere unedle Melolle
Werkzeuge ; Messerschmiedeworen und
Eßbestecke ous unedlen Metollen
Verschredene Woren ous unedlen Melollen

Bezeichn u ng

Moschinen, Apporote und mechonische
Geräte; eleklrotechnische Woren

Kessel, Moschinen, Apporote und mechonrsche
Gerote
Elektrische Moschinen, Apporote und Gerote
sowre ondere elektrotechnische Woren

Beförderungsmittel

Schrenenfohrzeuge; ortsfestes Gleismoteriol;
nichtelektrsche mechonische Srgnolvorrrchlungen
fur Verkehrswege
Zugmoschinen, Kroflwogen, Kroftröder,
Fohrröder und ondere nicht schrenengebundene
Lo ndfo h rzeuge
Luftfo h rzeuge
Wosserfohrzeuge und schwrmmende
Vorri chtu ngen

Optische, photogrophische und kinemoto-
grophische lnslrumenle, Apporole und
Geröte; Meß-, Prüf- und Prözisions-
inslrumente, -opporole und -geräte; medi-
zinische und chirurgische lnslrumenle,
Apporote und Geräte; Uhrmocherworen;
Musikinslrumenle; Tonoufnohme- und
Tonwiedergobegerölei mognelisch orbei-
tende Bild- und Tonoufzeichnungs- und
-wiedergobegeröte für dos Fernsehen

Optrsche, photogrophische und kinemolo-
grophische lnstrumente, Apporote und Gerote,
Meß-, Pruf- und Prözisionsinstrumente,
-opporole und -gercite; medrzinrsche und
chrrurgrsche lnstrumenle, Apporole und
Gerd te

U h rmo cherwo ren

Musrkinslrumenle, Tonoufnohme- und
Tonwiedergobegeröte; mognetisch orbeitende
Brld- und Tonoufzeichnungs- und -wiedergobe-
gercite für dos Fernsehen; Terle und Zubehör
fur drese lnslrumente und Gerote

Woften und Munition; Teile dovon

Woffen und Munrtron; Terle dovon

Verschiedene Woren

M<ibel ; medrzinrsch-chrrurgrsche Mobel ;
Beltousstollungen und öhnlrche Woren
Beorbeitete Schnitz- und Formsloffe;
Woren ous Schnitz- und Formsloffen
Besen, Bürsten, Pinsel, Stoubwedel,
Puderquoslen und Siebworen
Spielzeug, Spiele, Scherzortrkel und Sportgeröte
Verschredene Woren

Kunslgegenslönde, Sommlungsstücke und
Antiquitöten

Kunslgegenstonde, Sommlungsslucke und
Antr q u rtdten

xvt

u

85

59

60

61

63

xI

xvil
86

87

88

89
64

65

66

67

90

xilt

68

69

70

xvlI

xtv 91

92

xrx

93

xx
94

95

96

97

98

xxt

71

72

XV

73

74

75

76

77

78

79

80

8t

82

83

Bezeich nu ng Nummer
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Bezei ch nung NummerNummer

lnternotionoles Worenverzeichnis für den Außenhondel
(Rev.SITC bzw. CST)

Ausgobe 1961

Teile (Einsteller), Abschnilte (Zweisteller) *)

Bezeichnung

0

00

0l
02

03

04

05

06

07

08

09

Nohrungsmittel

Lebende Trere

Flersch und Flerschworen

Molkereierzeugnisse und Eier

Fisch und Fischworen

Gelreide und Getretdeerzeugnisse
Obst und Gemüse

Zucker und Zuckerworen
Kofiee, Tee, Kokoo, Gewürze und Woren dorous

Futtermrttel, frrsch, gelrocknet, zerkleinert oder
gemohlen, Abfdlle
Verschredene Nohrungsmiltelzubereitungen

Getrönke und Tobqk

Gelrd n ke

Tobok und Tobokworen

Rohstoffe, ousgenommen minerolische
Brennsloffe

Höute, Felle und Pelzfelle, roh

Olsooten und Olfrüchte
Rohkoutschuk, nolurlich, synlhetisch oder
regenerierl
Holz und Kork
Zellstoff und Popierobfolle
Spinnstoffe und Abfölle von Spinnsloffen
Mrnerolische Rohstoffe, ousgenommen
Erze, Brennstoffe und Schmucksterne

Erze und Metollobfdlle
Trerische und pfl onzliche Rohstoffe,
onderweitig nrcht genonnt

Minerolische Brennstoffe, Schmiermittel
und verwondle Erzeugnisse

Kohle, Koks und Briketts
Erdöl und Erdöldestillotionserzeugnrsse
Erdgos und lndustrregose
Elektrischer Strom

Tierische und pflonzliche Fette und Ule
Tierrsche Felte und Ole
Pflonzliche Ole
Ole und Fette, verorbeilel, und Wochse
trerischen oder pflonzlichen Ursprungs

Chemische Erzeugnisse

Chemische Grundsloffe und Verbindungen
Minerolleere und rohe chemische Erzeugnisse
ous Kohle, Erdöl und Noturgos

Forb- und Gerbsloffe

Medrzrnische und phormozeutische Erzeugnisse

Riechstofte, Körperpflege-, Putz-, Wosch- und
Rei nigung sm ittel

Chemische Dungemittel

Sprengstoffe

Kunstsloffe, regenenerle Zellulose und
Kunstho rze

Chemische Erzeugnisse, onderwertig nrcht
genonnt

Beorbeilete Woren noch Beschqftenheit
gegliedert

Leder, Lederworen und zugerichtete Pelzfelle

Koutschukworen, onderweitig nicht genonnt

Holz- und Korkworen, ousgenommen Mobel

Poprer, Poppe und Woren dorous

Gorne, Gewebe, Textilferligworen und
'rerwondte Erzeugnisse

Woren qus minerolischen Stoffen, onderweitrg
nrcht genonnt

Ersen und Stohl

NE-Metolle

Meto lllvo ren

Moschinen und Fohrzeuge

Nrchtelektrische Moschinen

Elektrische Moschinen und Apporote

Fo hrzeuge

Verschiedene beqrbeilete Wqren

Sonitore und hygrenische Artikel, Heizkessel
usw. für Zenlrolherzungen und Beleuchtungs-
körper

Möbel

Reiseortikel, Tcischnerwo ren und dergleichen

Bekl eid un9

Schu he

Feinmechonische, optrsche und photochemische
Erzeugnrsse, Uhren

Beorbeitete Woren, onderweitig nicht genonnf

Woren und Vorgänge, nichl noch
Beschoft enheit gegliedert

53

54

55

56

58

59

6

I
1t

12

61

6t

63

64

65

66

67

68

69

7

2

2l

22

t5

24

25

lo

28

n

3

JJ

34

35

4

4t

42

43

5

5l
52

7t

72

8

81

82

83

84

85

86

89

I

*) Enlholt: 10 Terle, 56 Abschnitte, 177 Gruppen,625 Unlergruppen und I 3,12 Positronen
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Gülerverzeichnis für die Verkehrssrotisrik (GV)
Ausgobe 1969

Abteilungen (Einsleller), Houplgruppen (Zweisreller) *1

Nummer

Lond-, forstwirtscholtliche und verwqndle
Erzeugnisse (einschl. lebende Tiere)

Lebende Tiere

Getreide
Kortoffeln
Frische Früchte, frisches und gefrorenes GemÜse

Spinnstoffe und textile Abfölle

Holz und Kork

Zuckerrüben

Sonslrge pflonzlrche, tierische und verwondte
Rohstofte

Zucker

Gelronke

Genußmrtlel und Nohrungsmittelzuberertungen,
onderwertrg nrcht genonnl

Fleisch, Frsche, Flersch- und Ftschworen, Eter,
Mrlch und Milcherzeugnisse, Spersefette

Getreide-, Obst- und Gemüseerzeugntsse,
Hopfen

Futterm i tte I

Olsoolen, Olfrüchte, pflonzlrche und tiertsche
Ole und Fette (ousgenommen Speisefette)

Bezeichnung

Eisen, §tohl und NE-Metolle
(einschl. Holbzeug)

Roheisen, Ferrolegierungen, Rohstohl

Stohlholbzeug
Stob- und Formstohl, Droht,
Ersenbo hnoberbo umoterio I

Stohlbleche, Bondstohl, Weißblech und -bond
Rohre u. ö. ous Slohl; rohe Gießereierzeugnisse
und Schmiedestücke ous Ersen und Stohl
NE.Metolle und NE-Metollholbzeug

Sleine und Erden (einschl. Boustofie)

Sond, Kies, Bims, Ton, Schlocken

Solz, Schwefelkies, Söwefel
Sonstige Steine, Erden und verwondte
Rohmrnerolren
Zement und Kolk
Gips
Sonstige minerolische Boustofle u. ö
(ousgenommen Glos)

Düngemittel

Notürliche Düngemittel
Chemische Düngemittel

Chemische Erzeugnisse

Chemische Grundstoffe (ousgenommen
Aluminiumoxyd und -hydroxyd)

Aluminiumoxyd und -hydroxyd
Benzol, Teere u. <i Destillotronserzeugnisse
Zellstoff und Allpoprer
Sonslrge chemische Erzeugnisse (ernschl. Störke)

Fohrzeuge, Moschinen, sonslige Holb'
und Ferligworen, besondere TronsporlgÜler

Fo hrzeuge
Londwirtschoftl iche Moschi nen

Elektrotechnische Erzeugnisse, ondere Mqschinen

Boukonstruklronen ous Meloll; EBM-Woren

Glos, Glosworen, fetnkeromische u. ö mtnero-
lrsche Erzeugnisse

Leder, Lederworen, Textilien, Bekleidung

Sonstrge Holb- und Fertigworen
Besondere Tronsportgüter {einschl. Sommel-
und Stuckgut)

0 5

5l

52

53

54

55

56

5

6',I

öl

63

64

65

69

8

8t

82

83

84

89

2

2l

22

23

9

3

3l
1a

33

34

9l
92

93

94

95

96

97

99

00

0l
na

03

04

05

06

09

I

ll
12

l3

14

t6

17

t8

Andere Nohrungs- und Futtermittel

7

71

Fesle minerolische Brennslofte

Steinkohle und Steinkohlenbrlketts

Brounkohle, Brounkohlenbriketts und Torf

Steinkohlen- und Brounkohlenkoks

Erdö1, Minerolölerzeugnisse, Gose

Rohes Erdol

Kroftstoffe und Heizol

Notur-, Roffinerie- und vemondte Gose

Minerololerzeugnrsse, onderweitig nicht genonnt

Erze und Metollobfä!le

Eisenerze (ousgenommen Schwefelkiesobbronde)

NE-Metollerze, -qbfqlle und -schrott

Ersen- und Stohlobfcille und -schrolt, Schwefel'
ki eso bb rd nde

*) Dos GV hol 10 Ernsteller, 52Zweisleller,'175 Dreisteller

368

4

41

45

46

NummerBezeichn u ng



Bezeichnung Nummer

Gülerverzeichnis für den Privoten Verbrouch
- Syslemotisches Verzeichnis -

Ausgobe 1963

Houplgruppen (Einsleller), Gruppen (Zweisteller) t)

Nummer

Nohrungs- und Genußmittel
(einscfil. Verzehr in Goststötten)

Fleisch und Fleischworen, Fische und
Fi schwo ren

Eie r

Milch, Köse, Butter
Speisefette und -öle (ohne Bulter)
Brot und Bockworen
Mehl, Nöhrmittel, Kortoffelerzeugnisse
Kortoffeln
Gemuse und Obst
Zucker, Süßworen
Gewürze und öhnliche Bock- und Speisezuloten
Alkoholfreie Getrönke
Genußmittel
Fertige Mohlzeiten; Verzehr in Gostslötten

Kleidung, Schuhe

Oberbek leid u ng

Sonstige Bekleidung
Schu he

Wohnungsmielen u. ö.

Mieten und Pochten (ohne Mietwerl der
Ergenlümerwohnungen u. ö.)

Mielwert der Eigentümerwohnungen u. ö
Untermieten

Elektrizitä|, Gos, Brennstoffe u. ö.

Eleklrizi tö I

Gos
Kohlen und sonstige feste Brennstoffe
Flüssige Brennsloffe (ohne Kroftstoffe)
Zentrolheizung und Wormwosser

Ubrige Woren und Dienstleislungen für
die Housholtslührung (soweit nicht in son-
stigen Houptgruppen entholten)

Möbel
Heimtextilien, Housholtswösche (ouch
Kunststoffwo ren)

Bezeich nung

Heiz- und Kochgeröte, Beleuchlungskörper
Housholtsmoschinen und -geröte {ohne Heiz-
und Kochgeröle)
Topeten, Forben, Boustoffe, Wohnungs-
reporoturen u ö.

Houslichc Dienste
Wcischerei und Reinigung
Sonstige Woren und Dienstleistungen für die
Ho usho I tsfü h ru ng

Wqren und Dienstleistungen Iür Verkehrs-
zwecke, Nochrichtenübermittlung

Kroltfohrzeuge und Fqhrrdder
Kroflstofte
Sonstige Woren und Dienstlerstungen für
eigene Kroftfohrzeuge u. ö.
Fremde Verkehrsleistungen
Noch richtenüberm i tllu ng

Woren und Dienstleistungen Iür die
Körper- und Gesundheitspflege (soweit
nicht in 3 bis 5 entholten)

Woren und Dienstleistungen fur die
Körperpflege
Woren und Dienstleistungen für die
Gesu nd heitspflege

Woren und Dienstleistungen für Bildungs-
und Unterholtungszwecke (soweit nicht in
0/1, 5 und sonsligen Hauptgruppen enl-
holten)

Rundfunk-, Fernseh- und Phonogercile und
deren Zubehdrteile
Folo- und Kinoopporote und deren Zubehör-
ter le

Bücher, Zeitungen, Zeitschriften
Kosten für Theoter, Kino und Sport-
ve ro nsto llu ngen

Sonslige Woren und Dienstleistungen für
Bildungs- und Unterholtungszwecke

Persönliche Ausstollung; sonslige Woren
und Dienstleistungen

Persönl rche Ausstollung
Sonstige Woren und Dienslleistungen

0t1

01

02

03

01

05

06

07

08

09

I'I
12
'13

14

21

22

73

3

3l

32

33

53

54

55

56

57

58

6

61

63

u
65

2

7

7t

72

I

4

41

42

43

44

/15

5

81

83

84

85

5l
52

I

9l
92

*) Dos Gülerverzeichnis für den Prrvoten Verbrouch hot 9 Einsteller, 46 Zweisteller, 88 Drersteller, '103 Viersteller
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7lt
7] 'l I

7t 12

7l't3

71 3

71 3l

71 5

71 5l
71 52

7l 53

71 54

71 55

Nummer

71 Hochbouten

Wohngeböude

E r nfomi I i en hciu se r

Zwerfomilienhöuser
Meh rfo milienhöuser

Unterkünlle

71 32

Wochenend- und Sommerhciuser mit weniger
ols 50 qm Wohnflöche
Sonstige on onderer Slelle nicht genonnle
Un te rkünfte

Systemotik der Bouwerke
Ausgobe 1970

- Ubersicht der Bouwerksgruppen -

752

75 21

75 22

75 23

75 24

75 25

753

75 31

75 32

75 33

754

75 40

755

75 5'l

75 52

75 53

756

75 60

759

75 90

Wosserboulen

Bezeich nung

Sonstige on onderer Slelle nichl genonnte
Tielboulen lür Verkehr und Nochrichten-
übermittlung

Bohnkorper und sonslrge on onderer Stelle
nichl genonnte Tiefbouten für Schienen-
boh nen

Eisenbohnbrucken und Hochbohnkonstruktionen
Flughöfen und -plötze
Tiefbouten für den Tronsport flussiger und
{esler Stoffe in Rohrleitungen

Nichtwohngebüude

An sto I tsgeböude
Büro- und Verwoltungsgeböude
Londwi rtschofll rche Betriebsgeböude
N ichtlondwi rlschoftliche Betriebsgebdude
Sonstrge on onderer Stelle nicht genonnte
N r chtwoh ngeböude

BehelfsmäBi9e Nichtwohnbouten

Zugleich Klosse

Freislehende selbstöndige Konslruklionen

Zugleich Klosse

75 Tiefbouten

Trefboulen fur dre Nochrichtenubermittlung

Tiefboulen on Wosserstroßen und Höfen
Trefboulen on nichtschiffboren Flüssen und
Bochen

Wosserwirtschof tl iche Tief bouten

Londeskullurboulen

Zugleich Klosse

Tielboulen lür die Energiewirlschoft

Trefboulen für die Elektrizitötsverlerlung
Trefbouten fur die Gosverteilung
Tiefbouten für die Fernheizung

Tielboulen lür Sport- und Erholungszwe&e

Zuglerch Klosse

Sonslige on onderer Slelle nichl genonnle
Tiefboulen

Zugleich Klosse

71 7

71 70

71 9

71 90

751

75 ll
75 12

StroBen und Stroßenbrücken

Stroßen
Stroßen brucken

Bezeich nu ng Nummer

370



NummerBozeichnung

Klossifizierung der Berufe
Syslemotisches Verzeichnis der Berufsbenennungen -

Ausgobe 1975

Berufsbereiche (römische Zohlen), Berufsobschnitte (römische Zohlen und Buchstoben), Berulsgruppen (orobische Zohlen)*1

Nummer Bezeichnung

o

07

08

09

lo

ilt
lll o

l0
't 'r

iltb
12
'13

lll c
'14

15

iltd
16

17

lll e

0't

02

04

05

06

t8

lf
19
n1

21

22

IJ

21

Pflonzenbouer, TierzÜchter, Fischereiberufe

Pllqnzenbouer, Tierzüchter, Fischereiberule

Lo ndwrrte
Trerzüchter, Fischererberuf e

Vemolter, Beroler in der Londwirlschoft
und Trerzucht
Lqndwi rtschof tl iche Arbeitskrcifte, Tierpfl eger

Go rtenbquer
Forst-, Jogdberufe

Bergleule, Minerolgewinner

Bergleute,, Minerolgewinner
Be rg leute
Minerol-, Erdöl-, Erdgosgewinner
Minero louf be re iter

Ferligungsberule

Steinbeorbeiler, Bouslofthersteller

Sfei nbeo rberler
Boustoffhe rstel Ier

Keromiker, Glosmoche;
Keromiker
Glosmocher

Chemieorbeiler, KunslsloftverqrbeilEr

Chemieorbeiter
Ku nststoffve ro rbei ter

Popierhersleller, -verorbeiler, Drucker

Popierherstel ler, -verorbetler
D rucker

Holzoulbereiler, Holzworenferliger
und vemondle Berufe

Holzoufbereiler, Holzworenfertiger und
verwondte Berufe

Metollerzeu ger, -beorbeiler
Metollerzeuger, Wolzer
Former, Formgießer
Metol lverformer (sPonlos)

Metol lverformer (sPonend)

Metol loberfl cichenbeo rbeiter, -verguler,
-besch i chle r

Metollverbinder

Schlosser, Mechoniker und zugeordnele Berufe

Sch m iede
Feinblechner, lnslolloteure
Sch losser
Mechoniker
Werkzeugmocher
Metollfeinbouer und zugeordnete Berufe

Elektriker
E Iektri ke r

Monlierer und Melqllberufe, ondemeitig nicht
geno nnl

Montierer und Melqllberufe, onderweitig nrcht
genonnt

Textil- und Bekleidungsberufe

Spi nn be rufe
Texlrlhersteller
Texti lvero rbeiler
Texli lvered ler

Lederhersteller, Leder- und Fellverorbeiter
Lederhersteller, Leder- und Fellverorbeiter

Ernöhrungsberufe
Bock-, Konditorwo rcnherstel ler
Fleisch-, Frschverorbeiler
Spei senbereile r

Getronke-, Genußmittelherstel ler

Ubrige Ernohrungsberufe

Bouberule
Mourer, Betonbouer
Zimmerer, Dochdecker, Gerustbouer
Stroßen-, Tiefbouer
Bo uh r lfso rbeile r

Bou-, Roumqusslolter, Polslerer

Bouousstolter
Roumousslotter, Polslerer

Tischler, Modetlbouer
Tischler, Modellbouer

Moler, lockierer und verwqndle Berule

Moler, Lockrerer und verwondle Berufe

Worenprüler, Versondf erligmocher

Worenprüf er, Versondfertt gmocher

Hilfsqrbeiter ohne nöhere Tötigkeitsongobc

Hrlfsorbeiter ohne nohere Tötigkeitsongobe

Mqschinisten und zugehörige Berule

Moschrnisten und zugeh6rige Berufe

Technische Berufe

lngenieure, Chemiker, Physiker, Mothemotiker
lngenteure
Chemrker, Physiker, Mothemotrker

Techniker, Technische Sonderlqchkröfte

Tech n i ker
Technische Sonderfochkräfte

ilt h

3l

ilt i

1a

ilt k
aa

34

35

36

ilrI
aa

lll m

39

40

41

42

43

lll n

44

45

46

47

lll o

48

49

lll p

50

Ill q

5',|

lll r

lll s

53

lll r

54

IV

lVo
60

6',|

tvb
o/
OJ

s
25

tö
27

28

29

30

+l Dre Klossifizierunq der Berufe hqt 6 Berufsbereiche,33 Berufsobschnrtte, S6

"'ranrngJn [Dreistellär), I 689 Berufsklossen (Viersteller).
Berufsgruppen (Zwersteller), 328 Berufs
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Nunrmer

v
Vo

68

vb
69

70

Vc

vd

D i e nstle i slungs b e rufe

Wqrenkoufleule
Wo ren ko u f leute

Dienstleistungskouf leute und zugehörige Berufe
Bonk-, Versrcherungskouf leute
Andere Drensllerslungskouf leute und
zugehorrge Berufe

Verkehrsberufe
Berufe des Londverkehrs
Berufe des Wosser- und Luftverkehrs
Berufe des Nochrrchlenverkehrs
Logerverwoller, Loger-, Tronsportorberter

Orgonisolions-. Verwoltungs-, Büroberufe
Urternehmer, Orgonrsoloren, Wrrtschoflsprufer
Abgeordnete, odmrnislrotiv enischerdende
Be rufslotr g e

Rechnungskouf leute, Dotenverqrbertungs-
fochleute
Burofoch-, Burohr lfskrofte

Ordnungs-, Sicherheitsberule
Drcnst-, Wochberufe
Srcherheitswohrer
Rechtswohrer, -beroter

Infekriöse und porositöre Kronkheiten

lnfektiose Kronkheilen des Verdouungs-
syslems
Tuberkulose
Zoonosen durch Bokteren
Sonslrge bokterielle Kronkherten
Poliomyelrtrs und sonstrge Enlerovirenkronk-
herten des Zentrolnervensystems
Vrruskronkherien mrt Exonthem
Durch Arthropoden ubertrogene Vrruskronk-
herten
Sonslrge Viruskronkherfen
Rrckeltsiosen und ondere lnfektronskronk-
herlen, durch Arthropoden ubertrogen
Syphrlrs (Lues) und sonslrge Geschlechts-
kronkherten
Sonstrge Spirochotenkronkherien
Myl<osen
Wurmkronkherlen
Sonstrge rnfektrose und porosrtore Kroni<-
herten

Bezerchnung

Schriftwerkschofi ende, sch rif twerkordnende
sowie künstlerische Berule

Publizisten, Dolmelscher, Brblrothekqre
Kunstler und zugeordnete Berufe

Gesundheilsdienstberule
Arzte, Apotheker
Ubrrge Gesundherlsdrenstberufe

Soziol- und Erziehungsberule, onderweitig nidrt
genonnle geisles- und noluryissensdrollliche
Berule

Sozrolpfl egerische Berufe
Lehrer
Gerstes- und noturwrssenschofllrche Berufe,
onderwerlrg nrcht genonnl
See I sorge r

Allgemeine Dienstleistungsberule
Korpe rpflege r
Gostebelreuer
Houswr rtschof ll rche Berufe
Re rn rg u n g sbe ru{e

Sonstige Arbeitskrälte
Sonstige Arbeitskrätle

Mrlhelfende Fomilrenongehorige oußerholb der
Londwirtschoft, onderwertig nicht genonnt
Arbertskrqfte mrt noch nrcht beslrmmtem Beruf
Arberlskrofle ohne nohere Totrgkertsongobe

V

Vh

82
83

g
84

85

öo

87

88

89

90
9t
s)
93

vf

VI

Vlo
97

98
99

r 80-t 89
'l 90-'199

200-209

210-228
230-239

240-246
250-258
260-269

270-279

tv.

280-289

71

72

73

74

vi
75

76

77

78

e

79

80

8l

lnlernotionole Klossifikolion der Kronkheiten, Verletzungen und Todesursochen
(lCD) I968 (8. Revision)

Kopitel (römische Zohlen), Gruppen (orobische Zohlen)

Nummer Bezeichn u ng

t.

00c-009

0]0-01 9
020-027
030-039
040-046

050-057
060-068

070-079
080-089

c90-099

100-'t 04
I I0-] 't7

120-129
I 30-r 36

Bosorlrge Neubrldungen der Horn- und
Gesch Iech tso rgo ne
Bosortrge Neubrldungen sonslrger und nrcht
noher bezeichneler Srtze
Neubildungen der lympholischen und blut-
brldenden Orgone
Gulortrge Neubrldungen
NeubrlCunger unbekqnnten Choroklers

Slörungen der Drüsen mit innerer Sekretion,
Ernöhrungs- und Stofiwechselkronkheiten
Kronkheifen der Schilddrüse
Krqnkherten sonslrger endokriner Drüsen
Avrlomrnosen und sonstige Erncihrungs-
mongelkronkherten
Son5lrge Stoffwechselkronkhei ten

Krqnkheiten des Blules und der blutbildenden
Orgone
Kronkherten des Blutes und der blutbildenden
Org o ne

il.
140-149
'ls0-159

160-r 63
170-174

Neubildungen

Bosortige Neubrldungen der Mundhohle und
des Rochens
Bosortrge Neubrldungen der Verdouungs-
orgone und des Bouchfells
Bosortrge Neubrldungen der Atmungsorgone
Bosorlrge Neubrldungen der Knochen, des
Brndegewebes, der Houl und der Brustdruse

Seelische 5törungen

Psychosen
Neurosen, Personlrchkeitsslorungen (Psycho-
polhrcn) und sonstrge nrchtpsychotrsche
seelrsche Siorungen
Schwochsrnnsformen (lntelligenzmcingel)

v
290-299
300-309

Be:erchnung Nummer

Bezerchnung N u mmer

372

310-315

ilt



NummerBezeichnungN ummer

vt

320-324

330-333

340-349

350-358

360-369
370-379

380-389

vil.
390-392
393-398
400-404
410-414

Kronkheiten des Neruensyslems und der
Sinnesorgone
Entzündlrche Kronkheiten des Zentrol-
ne rvensystems
Hereditore und fomilrore Kronkheiten des
N e rven systems
Sonstrge Kronkheiten des Zentrolnerven-
systems
Kronkheifen der Nerven und peripheren
Gonglren
Entzundlrche Kronkheilen des Auges
Sonslige Kronl<heiten und Anomolten
des Auges
Kronkheiten des Ohres und Worzen-
fo rtsotzes

Kronkheilen des Kreisloulsystems
Akutes rheumotrsches Fieber
Chronische, rheumqtische Herzkrqnkheiten
B I uthochd ruck
I schcimi sche Herzk ro n khe r ten
Sonstige Formen von Herzkronkheilen
H i rnoefößk ro nkhe i ten
Kroniheiten der Arterien, Arterrolen und
Koorlloren
Krdnkheiten der Venen und Lymphgeftißc
sowie sonstige Kronkheiten des Krerslouf-
systems

Kronkheiten der Almungsorgone

Akute lnfektionen der Atmungsorgone
(ousgen Grippe)
Griooe
Pneumonie (Lunqenentzundung)
Bronchrlrs. Emohvsem und Asthmo
Sonstige K.onkh6iten der oberen Luftwege
Sonstige Kronkheiten der Atmungsorgone

Krqnkheiten der Verdouungsorgone

Kronkheilen der Mundhohle, der Speichel-
drusen und der Kiefer
Kronkheiten der Speiseröhre, des Mogens
und des Zwölffi ngerdormes
Appendrzrlis
E r noewe i deb rüche
Soristige Kronkherten des Dormes und Bouch-
fells
Kronkheiten der Leber, der Gollenblose und
der Bouchspercheldruse

Kronkheiten der Horn- und Geschlechls-
orgqne
Nephritis und Nephrose
Sonstige Kronkheiten der Hornorgone
Krqnkheiten der monnlichen Geschlechts-
orgq ne
Kronkheiten der Brustdrüse, Eierstocke, Ei-
leiter und Poromelrien
Kronkherten der Gebcirmutter und sonstiger
weiblicher Geschlechlsorgone

Komplikotionen in der Schwongerschoft, bei
Entbindung und im Wochenbetl
Komplikotionen in der Schwongerschoft
lnfektronen der Hornoroone und Toxikosen
in der Schwongerschoft-und im Wochenbelt
Feh lge bu rl
Entb r ndung
Komplrkotronen im Wochenbett

Bezerchnung

Krqnkheiten des Skeletts, der Muskeln und
des Bindegewebes

Gelenlcntzündung und Rheumolrsmus,
cusoen. okuler Gelenkrheumoltsmus
Ostäomyelitis und sonstrge Kronkhetlen der
Knochen und Gelenke
Sonstrge Kronkheiten der Bewegungsorgone

Angeborene Mißbildungen

Bestimmte Ursochen der perinotolen
Morbiditör und Mortolitöt

Symptome und mo
Kronkheiten und T

rngelhoft bezeichneNe
'odesursqchen

Symplome, dre Syslemen oder Orgonen zu-
geordnet werden konnen
Mongelhofl bezerchnete Krqnkheiten

xill.

710-718

720-729

730-738

xlv.

xv.

420-429
430-438

xvt.

780-_789

790-796

E XVll.

E 800-E 807
E 810-E 819
E 820-E 823
E 825-E 827
E 830-E 838
E 840-E 845

E 850-E 859

E 860-E 869

E 870-E 877

470-47 4
480-486
490-r',93

440-U8

450-458

vil.
460-r',66

tx.
520-529

530-537

540-543
550-553
560-569

570-577

580-584
590-599
600-607

6t0-616
620-629

xl

63H34
635--439

640-645
650-662
670-678

xil.

680-686

690-698

700-709

Kronkheiten der Hqut und des
Unlerhoulzel lgewebes
lnfektionen der Hqut und des Unterhout-
zel loewebes
Sonitrqe entzundliche Krorkheiten der Hout
und des Unterhoutzellgewebes
Sonstige Kronkheiten der Hout und des
U nte rhoutze I lg ewebes

Unfölle, Vergiflungen und Gewqlteinwir-
kungen (noch der Ursqche der Schödigung)
Eisenbqhnunfolle
Kroftfohrzeugunfol le im Verkehr
Kroftfohrzeuounfölle oußerholb des Verkehrs
Sonstige Unlolle von Slroßenfohrzeugen
Wo sserve r keh rsunfd I le
Verkehrsunfölle in der Luft- und Roum-
schiffohri
Vergrflungen (Unfolle) durch Drogen und
Arz ner m rlte I

Vergiftungen {Unfölle) durch sonstige feste
und flussrge Substonzen
Vergiftungen (Unfölle) durch Gose und
Dömpfe
Unfolle durch Sturz
Unfolle durch Feuer und Flommen
Unfolle durch Notur- und Umwelteinflüsse
Sonslroe [Jnfolle
Chiruörsche und mcdizinrsche Komplrkolionen
und Zwrschenfcille
Spcitfolgen von Unfollverletzungen
Selbstmord und Selbstbeschcidrgung
Mord, Totschlog und vorscilzlrche Verlelzun-
qen durch erne ondere Person
Vcrletzunoen durch qeselzliche Moßnohmen
Verlelzun§en, unbesi-immt, ob unbeobsrch-
Irot oder vorsolzlich
SJhodens{ql le bei Krregshondlungen

Unlölle, Vergiftungen und Gewolleinwirkun-
gen (noch der Art der Schödigung)
Brüche des Schcidels, dcr Wirbelsciule und
des Rumofskeletts
Knochenbrtiche der obcren Glredmqßen
Knochenbrüche der unteren Gliedmoßen
Verrenkunoen ohne Knochenbruche
Verstouchingen, Gelenk- und Muskel-
zerrungen
I ntrqkrqnielle Verletzungen
{ousoen. solche mrt Schcidelbruch)
inneie Ve,letzungcn der Brusl, des Bouches
u,rd des Beckens
Zerreißungen und offene Wunden des Kopfes,
des Hqlses und des Rumpfes
Zerrer{)ungen und of{cne Wunden der oberen
Glredmoßen
Zerrerßungen und ofteneWunden der unleren
Glredmoßen
Zerrerßungen und offene Wunden on mehre-
ren Stellen
Oberfl ochlrche Verletzungen
Prellungen und Quelschungen ohne Hout'-
verlelzung
Folqen dis Erndrrngens von Iremdkorpelt
in Korperoffnungcn
Verbre nnu ng en
[.]erven- und Rückenmorksverletzungen
Schcidlrche Wrrkunqen von Arzneimrtleln
Toxrsche Wirkungeri von medizinrsch nicht-
gebrouchlichen Subslonzen
Sonstige Schodrgungen

500-508
510-519 880-E

890-E
900-E
910-E
930-E

940-E
950-E
960-E

E
E
E
E
E

E
E
E

887
899
909
929
936

949
959
969

x.

E 970-E 978
E 980-E 989

E 990-E 999

N XVll.

N 800-N 809

810-N
820-N
830-N
840-N

N
N
N
N

8r9
829
839
848

949
959
979
989

N 850-N 854

N 86G-N 869

N 670-N 879

N 880-N 887

N 890-N 897

N 900-N 907

N 910-N 918
N 92C-N 929

N 930-N 939

940-N
950-N
960-N
980-N

N
N
N
N

N 990-N 999
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3 Merhodische Grundzüge

Aus
Sochgeb iet

Stoti sti k

Bevölkerung und Erwerbstütigkeit

Volkszöhlung l970

Mikrozensus

1 %-Erhebungen

0,25 %-Erhebungen
0,i %-Erhebungen

Bundesiogswohlstotistik 1972

Lond- und Forslwirtschoft

Reprösenlotiverhebungen 1972 zvr
Londwirischoftszöhlung 1 971

in der Londwirtschoft

in der Forslwrrtschoft

Ag ro rbe ri chiersto ltu ng

Stotistik der Arbeitskröfie
in der Londwirtschoft

in der Forstwirtschoft

Bodennutzun gserhebungen

Bodennutzungshoupterhebung

Bodennutzungsnocherhebun g

Erhebung zur Nochprüfung der
Bodennutzungsvor- und -houpt-
erhebu ng

Besondere Ern ieermittlung 7)

Probeschn itie un,J Proberodun gen

Volldrusche

Fußnoten siehe S. 380.

Wohlberech-
tigler bzw.
Wöhler

140 Londw. Belrieb

140 Forstw. Betrieb

143 Londw. Belrieb

80,96,

124,125,

203,245

I9

145

145

149
'150

152

Housho lt
Housho li
Housho It

Londw. Betrieb
Forstw. Betrieb

Londw. Betrieb
Londw. Betrieb
Londw. Betrieb

79 Housho lt Person,
Housho lt

meist: Person

meist: Person

meist: Person

Wohlberech
tigter bzw.
Stimmzettel

Londw. Betrieb,
Person

Forslw. Betrieb,
Person

Londw. Betrieb,
Person

Perso n

Person

Londw. Betrieb
Londw. Betrieb
Londw. Betrieb

Auswohleinheil *)

Zöhlerlisle')

Segment,)
Segment r)

Segmenl r)

Wohlbezirk

Londw. Betrieb

Forstw. Betrieb

Londw. Betrieb

Londw. Betrieb

Forslw. Betrieb

Londw. Betrieb

Londw. Betrieb

Gemeinde,
Londw. Betrieb

Gemeinde,
Betrieb,
Feld der Frucht-
otl,
Probeslück

Feld der Frucht-
ort e)

Gemüsevor- und -houpterhebung 150, t5t Londw. Betrieb Londw. Betrieb Gemeinde 6)

Feldr40 Probestück

Koto log
Serte

Grundlogen der Stotrstik

Aufbe re rtungse i n heil

374

140 Feld Feld

E rhebu ngser nhei t



Durchschniltlrcher
Auswohlsofz

Sch r chtu ngsmerkmo I e
(Zohl der Gruppen)

der Stichprobenstqtistiken

wo h lverfoh ren

Zohl der Auswohl-
ei n he ilen

800 000 Bundeslond (ll) - Zohl der
Housholte (6)

Bundeslond (11) - Gemeinde-
größenklosse (9) - Stroßenort (3),
Anstoli (1), Großgeböude (l)

Bundeslond (10); Anordnung noch,
Gemeindegrößenklosse (7) - SPD-
Anteil (7) - FDP-Anteil (3) - Evon-
gelischen-Anteil (3)

Bundeslond (9) - Londwrrtschoftl.
genutzte Flöche im Bereich Gorten-
bou (3) und in der übrigen Lond-
wirtschoft (9)

Bundeslond (9) - Große der Wold-
flciche (4)

Bundeslond (ll) - Viehbestond (4),
Anboufl öche von Sonderkultu-
ren (6), Londwirtschoftl. genutzte
Flöche im Bereich Gortenbou (3) und
in der übrigen Londwirtschoft (7)

(wie Agrorberichtersiottung)
Bundeslond (B) - Rechtsform (2) -Größe der Woldflöche (4)

(wi e Agrorberichterstottung)
Bundeslqnd (ll) - Ackerflöche (4)

Bundeslond (8) - Londkreis
(5 bis 6l)

Bundeslond (8) - Anbouflciche von
Gemüse, Erdbeeren und Unterglos-
onlogen (3 oder 4)

Bundeslond (8)

H och rechnu ngsverfo h ren

Freie Hochrechnung mit Anpossung
on die Personen- und Housholts-
struktur ie Kreis

Anpossung on Personensiruktur,
onschl ießend f reie Hochrechnung,
Anpossung on 1 %-Erhebung für
die Auswohlscilze0,25 % und 0,-l %

Freie Hochrechnung

23 0k Freie Hochrechnung

23 o/o Freie Hochrechnung

l0% Freie Hochrechnung

co. I 000 000

co. l0 0003)

co. '10 000 ,)

55 000

I 100 000

375 000

I 000 000

i 000 000

9 000

I
I

10 %,)

1 olo

0,25 olo\

0,] %.)

1 ,9 o/o 5)

l0%
30%

9 olo

9 o/o

0,2 olo a)

t5%

co.
0,0001 %

der Flciche o) u)

0,03 %
der Flöche o).)

I
I

1 300 000

I 300 000

l2 000
r 300 000

Freie Hochrechnung

Freie Hochrechnung

Freie Hochrechnung

Freie Hochrechnung

Kombinierie Verhci linisschölzung
(festgestellte Flciche zur gemeldeten
Flciche der iewei I igen Nutzungsort)

Verhöltnisschöizung bzw. freie
Hochrechnung

Durchschnittlicher Hektorertrog
wird ols ungewichteter Mittelwert
der ouf den Probestücken ermiltel
ten Eriröge bestimmt

Berechnung von Korrektiven 1o)

6 000

bis I2 000
co. 900 000

I 500
bis

r 900

Bundeslond (8)

375



Sochqeb r et
St.t"t il.

Viehzwischenzöhlungen

im April und Auqust

im Juni

Nochprüfung der Viehzrihlungen

im Dezember

im April

Hondwerk

Stichprobenerhebung der
Hondwerkszöhlung 1968

Ho ndwerksbe ri chte rsiotiu ng

Wohnungen

Woh nungsstich probe 1972

Hondel

Ergönzende Reprciseniotiverhebung
1970 zur Hondels- und Goststötten.
zcihlung 1968

im Großhondel

im Einzelhondel

im Gostgewerbe

Großho ndelsstotistik

Fußnoten siehe S. 380,

376

200 Unternehmen U nternehmen Unternehmen r!)

Grundlogen der Stqtistrk

E rhebung se in he it Aufbereitu ngsei nhei t

Koto Iog
Ser le

r58 Londw. Betrieb

r58 Londw. Betrieb

r58 Londw. Betrieb

r58 Londw. Betrieb

'185 Unlernehmen

U nte rneh men185

194 Wohnportei

199 Uniernehmen

199 Unternehmen

199 Unternehmen

3 Methodische Grundzüge

Aus

Auswohleinheit')

Londw. Betrieb Londw. Betrieb

Londw. Betrieb Londw. Belrieb

Londw. Betrieb Gemeinde,

Londw. Betrieb

Londw. Betrieb Gemeinde,

Londw. Betrieb

U nternehmen

U nternehmen

Unternehmen

Unternehmen

Wohnportei Segmenl r!)

Unternehmen Unternehmen

Unternehmen Unternehmen

U nlernehmen Unternehment,)



woh lverfoh ren

Zohl der Auswohl-
ei n herten

1 r00 000

700 000

'll 000

r r00 000

10 000

r r00 000

621 000

61 8 000

co. I 000 000

I 08 000 ,1)

405 000 1')

r4 000

der Stich probenstotisti ken

Sch i chtu ngsmerkmo I e
(Zohl der Gruppen)

Bundeslond (B) - Ari und Größe
der Schweineholtung (8)

Bundeslond (8) - Londwirtschofll
genutzte Flöche (4), Zohl der
Rinder (1), Zohl der Schofe (1)

Bundeslond (8) - Zohl der
Schweine- und Rinderholtungen 11)

- Art und Größe der Schweine-
holtungen (8), Größe der lond-
wirtschoftl. genutzten Flöche (4),
Zohl der Rinder (1), Zohl der
Schofe (l )

Bundeslond (B) - Zohl der
Schweineholtungen ")
- Art und Größe der Schweine-
holtungen (8)

Bundeslond (1 1 ) - Wirtschoftsklosse
(223) - Zohl der Beschcifiigten (4)

Bundeslond (1 1) - Zusommenfos-
sung von Wirtschoftsklossen (21) -Zohl der Beschöftigten (6), Neu-
gründung (42)

Bundeslond (11) Gemeinde-
größenklosse (9) - Stroßenort (3),
Anstqlt (l), Großgeböude (1)

Bundes lo nd (1 1) - Wirtschof tsklosse
(,l20) - Umsotzgrößenklosse
Art des Unternehmens (2),
schöf tigtengrößenklosse (2)

Bundesloncl (1 1 ) -Wirtschoftsklosseße1rr1 - Umsotzgrößenklosse (5),
Ari des Unternehmens l2l, Be-
schöftigtengrößenklosse (2)

Bundeslond (l 1 ) -Wirtschoftsklosse(ll) Umsotzgrößenklosse 14\,
Beschöftigtengrößen klosse (2)

Wirtschoftsklosse (72) to) - Umsotz-
größenklosse (7]r, An des Unter-
nehmens (2), Beschöftigtengrößen-
klossen (2), Neugründung (2)

(6),
Be-

39 000 25 o/o Freie Hochrechnung

377

Durchschnittlicher
Auswoh lsotz

4oh

5 olo

co
0,5 % 4)

co
0.3 % 1)

24 olo

co.6 olo

1 olo

36 olo

l0%

57 o/o

Hoch rechn u ngsverfoh ren

Freie Hochrechnung

Freie Hochrechnung

Seporote Differenzenschötzung

Seporote Differenzenschötzung

Freie Hochrechnung und Verhöltnis-
schötzung

Teils freie Hochrechnung, teils kom-
binierte Verhöltnisschötzung

Anpossung on Personenstruktur,
onschließend freie Hochrechnung

Freie Hochrechnung

Freie Hochrechnung

Freie Hochrechnung



3 Methodische Grundzüge

Grundlogen der Stotistrk Aus
Sochgeb i et

Stqli sli k

Ei nzelhondel sstoti sti k

Gostgewerbestolrstik

Uffentliche Soziolleistungen

Zusotzstotistik zur Soziolhilfe über
loufende Leistungen der Hilfe zum
Lebensunterholt 1972

Sleuern

Lohnsteuerstotistik I 974

Stotistik der Einheilswerte des
Grundbesitzes 'l964,,)

löhne und Gehülter

Loufende Verdienststotisti ken

in der Londwirtschoft

in lndusirie und Hondel

im Hondwerk

Erhebungen über die Aufwendun-
gen der Arbeitgeber für Personol-
kosten

im Produzierenden Gewerbe 1972

im Hondel- und Dienslleistungs-
gewerbe 1974

Geholts- und Lohnstrukturerhebung
in der gewerblichen Wirischoft
und im Dienstleistungsbereich
1972-)
Stotisiik der betrieblichen Alters-
versorg ung

Wirtschqf tsrechnungen

Einkommens- und Verbrouchsstich-
probe 1973

Fußnoten siehe S. 380.

Kotolog
Se rtc

200

201

Erhebu ng se i n he i t Aufbereitungseinheit Auswohlernheit.)

Unternehmen Unternehmen Uniernehmen

Unternehmen Unternehmen Unternehmen

260 Hilfeempfonger Hilfeempfönger Hilfeempfönger

Lohnsteuerfoll ro)277

279 Bebo uies
Grundstück

Londw. Belrieb

Betrieb (bzw.
Arbeitsstötte)

Betrieb

U nternehmen

Unternehmen

Betrieb

Loh n sleu er-
pfl ichtiger
Beboutes
Grundstück

Betrieb

Betrieb

Betrieb

Unternehmen
und Betrieb

Loh n sleuerko rte

Zöhlbezirk,3)

Betrieb

Betrieb (bzw.
Arbeilsstotte)

Betrieb

U nternehmen

Unternehmen

Betrieb,

Arbertnehmer

Unternehmen

297

297

298

299

299

300

302

305

Unternehmen

Arbeitnehmer
(Tötigkeitsfo ll)

Unternehmen Unternehmen

378

Housho li Housho lt Housholt,T)



der Stichprobenstotisti ken

wohlverfqhren

Zohl der Auswohl-
einherlen

Hoch rech n u ng sve rfoh ren
Sch i chtungs me rkmo le
(Zohl der Gruppen)

Durchschnrttlrcher
Au swo h lsqlz

405 000 1,)

I 68 000 ,,)

175 000

5-6Miil.")

592 000

Bundeslo nd (1 1) - Wirtschof tsklosse
(661 ,.1 - Umsolzgroßenklosse (5),
Art des Unternehmens (2), Beschöf-
tigtengrößenklosse (2), Neugrün-
dung (2)

Bundeslond (1 1 ) - Wirtschoftsklosse
(ll) - Umsotzgrößenklosse (4), Be-
schöftigtengrößenklosse (2), Neu-
gründung (2)

Bundeslond (l l)

Bundeslond (5) - Bruttolohn-
gruppen (11) - Steuerklosse (23)

Bundeslond (l 1 )

280/o

co. 1 % 11) Freie Hochrechnung

Freie Hochrechnung

Freie Hochrechnung

Gebundene bzw. freie Hoch-
rechnung

Keine Hochrechnung; Nochweis von
Verho ltn iswerien

Freie Hochrechnung von Zöhler und
Nenner der Verhöltniswerte

Freie Hochrechnung

Freie Hochrechnung

Freie Hochrechnung

Freie Hochrechnung

Freie Hochrechnung

Freie Hochrechnung (Anpossung on
Mi krozensus-Housholte)

t0%

I olo

'10 %

27,5 0k

12,7 oto

13,5 0/o

ll%

23,3 0/o

16,2 olo

13%o)

t0,l %

43 500

265 000

r 74 000

I 06 000

52 000

co. 257 000

co. 14 000 000
,l,l0000,')

Bundeslond (1,l) - Beschciftigten-
größenklosse (3)

Bundeslond (l I ) - Wirtschofiszweig
(70) - Beschöftigtengrößen-
klosse (6)

Bundeslond ('l 1 ) - Hondwerkszweig
(1 0) - Beschciftigtengrößenklosse (5)

Bundeslo nd (1 1 ) - Wirtschoftszweig
(51 ), Beschöftigtengrößen-
klossen (7)

Bundeslond (l I ) - Wirischoflszweig
(l 0) - Beschcifiigtengrößenklosse (6)

Bundeslond ('l 1 )-Wi rtschoftsg ruppe
und -klosse (-l00) - Betriebsgrößen-
klosse (3 bis 5)

Bundeslond (1 1 ) - Wirtschoftszweig
(1 1 31 ,,1 - Beschöftigtengrößen-
klosse (7)

(siehe Mi krozensus; zusötzlich
Housholtsgröße, Stellung im Be-
ruf, Einkommensklosse)

220 000 25 Uo

379



3 Meihodische Grundzüge der Stichprobenstotistiken
Fußnolen zu den Seiten 374 bis 379

+) Die rn. Betrocht kommenden Auswohleinhellen sind beim mehrstufigen Auswohlverfohren noch Stufenfolge unterern-
onder oufgefuhrt.
!) Großere Anstolten totol er{oßt. Zohlerlisten rn der Schichl mit der großten Zohl der Housholte mi 20ok ousoewohlt
und zur Holfte erfoßt- -'?) Systemotische Auflerlung der geordneten Slchprobe rn Holften zur Voiberertung der Rätoiron
von Segmenten Johrlich^wrrd erne Holfle der I o/0.-Sirchprobe ousgelouscht - 

r) Auswohl 2. Phose ous der"1 %-Erhebung
des Mtkrozensus - d) Gesomtouswohlsotz. - 

r) Wohlbezirke mi1 *en,ge. ols 290 Wqhlberechtroten nicht rn StrchorobL
etnbezogen .- "). ln ernrgen B_undeslcindern oußerdem BelrrebsstichprobJrn einer 2 Stufe. -,) F"ur Soorlond obweichin-der Stichprobenplon. - i) Je Fruchlorl. - ') Auswohl 2. Phose ous der Feldslrchprobe der Probischnrlte. - 1o) Verhqltnrs-werle.zur Umrechnung der mrl Probeschnitten ermittelten Erlrogswerle ouf geirntete Ertroge. - 

rr) Es werden nur dre
Schweine- und Rrnderholtungen herongezogen, dre der Strchprobä der Vorweqäulbererlunq de-r ollqemernen Vrehzohluno rm
Dezember ongehoren. . t') Es werden nur die Schweineholtungen heronge"zogen, dre der Stich-probe der Vrehzwrschen-
zöhlung im Apnl ongehoren. - 13) Glercher Auswohlplon wie fur den Mrkiozeisui - tr) Einschl 43 000 Unlernehmen mrt
etnem Umsolz von weniger ols 250000 DM im Johre 1967, die keine Erfossungschonce bekommen hoben - ,5) Ernschl
166000 Unternehmen mtl einem_Umsotz von wentger ols '100000 DM im Joh-re 1967, dte keine Erfossuagschänce be-
kommen hoben - 

to) Einschl Zusommenfossungen von Wirtschoftsklossen - ',1 Aujwohl 2 Phose ous där Strchorobcder Goslgewerbestotistik -13) Auswohl 2. Phosä ous der Ergonzenden Reprösenfotrverhebung 1970 - ") Einschl i500!0
Unternehmen mit einem Umsotz von weniger ols 50000 DM rm Jqhre 1967, die kerne Erfossun§schonce bei<ommen hoben

'o) lhegotten, deren.Lohnsteuerkorlen zusommengefoßt werden konnten.gelten ols ern Lohnireuerfoll -rr) Ohne Lohn-
sleuerfölle mit moschinellem Lohnsteuer-Johresousglerch und ohne Lohnsteuerpflrchtrqe mrl einem Bru'ttolohn uber
75000.DM ohne.Bremen, Hessen, Rheinlond-Pfolz, B-oden-Wurttemberg, Soorlond und Be-rlin (West). -,,) Zur Lreferung
von- Vorwegelgebnis!en. -.23) Ertsprrchl der l0 %-Stichprobe fur diJ Housholts- und Fomilrenstolistik zu'r Volkszohlung
1961 - ü) Ohne Offentlichen Drenst -:s) 105000Uniernehmen ous der Arbeitsstöttenzohlung ,l970 und 5000Untei
nehmen mil betrreblicher Altersversorgung ous der Personolkoslenerhebung 1972. - 

tu) 56 Writschoftszweige ous der
Personolkostenerhebung und 57 ous der Ärbeitsstottenzcihlung. - 

17) Aus däm Mikrozenius 1972, leilwerse färe Zusqtz-
quswo h l.
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4 Berechnungsgrundloge von lndizes bzw. Meßzohlen*)

mtl.

lndex der rnduslriellen Netto- mtl
produktron n)

lndex der rndustriellen Brutto-
oroduktion fur lnvestitions- und
Verbrouchsguter 5)

mtl

Bezei chnung

Produzierendes Gewerbe

lndex des Auftrogseingongs in
der lndustrre'?)

Produktronsindex fur dqs Bou-
gewe rbe

lndex des Auftrogsbeslonds in
der Industrie 3)

lndex der Arbeitsproduktivrtcit
rn der lndustrie (Produklrons-
erqebnisse ie Beschöftigten, ie
Beichoftigtenstu nde, , ie.. Arbei te r
und je Arberterstunde) 6)

lndex des Auftrogserngongs fur
dos Bouhouplgewerbe

Houptgruppen sowie 22 lndustrie-
gruppen bzw. -zweige

Houptgruppen sowre 67 lndustrie-
gruppen bzw. -zweige

6 Worengruppen für lnvestrltons-
güter und 6 Worengruppen für
Verb ro uchsgüter

Peri o-
d izi-
tör

mtl

Bosis-
ioh r

= 100

1970

1970

1970

Ho u ptg ru
gruppen I

Glrederungl)

ppen sowie 36 lndustrie-
bzw. -zweige

Rei hen Gewichtung

83 Auftrogs-
eingönge des
Johres'1970

[Jmsölze des
Johres 1970

Nettoproduk-
tronswerte des
Johres'1970

i Bruttoprod uk-
,tionswerte des
lohres'1970

Auftrogs-
bestonde des
Johres I 971

Neltoproduk-
tionswerte des
Johres 1970

Me-
lhode in
WiSlo

12171

22

476

3172

10/71

12174

1175

2175

9t73

9173

12174

970 i für lnv.-gü-
r,89 für Ver-
bro uchsg uter

i. ,) 1970 Houptgruppen
gruppen bzw.

sowie 49 lndustrie-
-zweige

Gegenuberstellung des Produk-
tionserqebnrsses (gemessen om
lndex -der industrrellen Netto-
oroduktionl zu den verschie-
äenen Doien des Arbeitsouf-
wondes

t0 Au ftrog sei n-
gönge des
Johres 197'l

mfl 971

971

Hoch- und Tiefbou

Hoch- und Tiefbqu 't0
lndex des Auflrogsbestonds für vi
dos Bouhouptgewerbe

Hondel

Meßzohlen des Umsolzes und
der Beschöftrgten

rm Großhqndel

1970 Bouhouptgewerbe und Ausbou-
gewe rbe

1970

1970

del s

1970 4 Zweise
und 7 Zwei
gewerbes

des Beherberqunqs- co. l5 000
qe des Goststdtten- Unternehmen

l6 Gruppen und 58 Zweige des co. '100 000
GroßhäÄdels Unternehmen

l0 Gruooen. 58 Zweioe sowie co 40 000
a Betriebsf6rmen des Irnzelhon- Unlernehmen

')
6

rm Einzelhondel

im Gostgewerbe

lndizes der Ein- und Ausfuhr

lndex der lotsöchlichen
Werte
lndex des Volumens
lndex der Durchschnitts-
werle

8 Worenoruooen und 215 Wo-
renunter[ruppen der Außen-
hondelsstotistrk. l0 Teile des
lnternotionolen Worenver-
zeichnisses für den Außen-
ho nde l.
42 Worengruppen bzw.
-zweroe des Worenverzeich-
n,r..r" fu die lndustriesto-
tistrk sowie l'l lnvestitions-
und 8 VerbrouchsgutergruP-
pen

mtl.

mll.

mtl.

5/72

7174

s175

co. 8 000 t
Du rchschn i tts-
werle des
Johres 1970,
Mengen der
Beri chts-
monote bzw.
-lohre

Fußnoten siehe S. 384.

mtl. 970

381



4 Berechnungsgrundloge von Indizes bzw. Meßzohlen*)

Bezeichnu ng
Bosis-
iohr
= 100

Gliederung!)
Perio-
dizi-
tcil

Rei hen Gewrchlung
Me-

lhode rn
WiSto

Verkehr

Meßzqhlen des Personen- und mtl.
Guterverkeh rs

Geld und Kredit

lndex der Aktrenkurse

Preise

lndex der Erzeugerprerse
induslrrel ler Produkte

1970 Personenverkehr. Eisenbohnen,
Stroßenverkehr, Luf tverkchr;
Guterverkehr : Ersenbohnen,
Fernverkehr mit Lostkroftfqhr-
zeugen, Brnnenschrffohrt, See-
schiffohrt, Luftverkehr, Rohrfern
leitungen

mtl 1970

mtl. 1970

32 Worengruppen
Unterteilung noch
gen unC -klossen

r n wer te rer
Worenzwei-

aa

13 591 Prers-
rerhen fur rd
2 280 Woren

w') 29 12- 4 Houptgruppcr
1972 29 Wrrtschoftsg

276 ousgewrih lte Börsennotrertes
Aktiengesell- Stommkoprlolschoften der Aktien-

gesel lschoften
om 29. 12 1972

n und
truppen

4lsl

12/74

5166

4t67

2/76

6/74

lndex der Erzer
wi rlschoftl rcher

ugerprerse lond-
Produ kte

l7 Worengruppen pfl onzlrcher
und lrerischer Produkte

Umsolzwerle
der lnduslrre

8174

1970

850 Preisreihen Verkoufserlose
fur 125 Woren der Lond-

wirtschoft 1970

2/76

lndex der Erzeugerpreise forst-
wr rtschoftl icher Produkfe

mtl. 1962 4 Sorten Rohholz ous I 497 Prersrerhe
Sloots- und Privotforslen frir 34 Woren

n Verkoufserlose
der Forstwrrt-
schofr I 962

lndex der Grundsloffprerse mtl

lndex der Großhondelsverkoufs- mtl
prei se

lndex der Ernkoufsprerse lond-
wirlschof tl rcher Betriebsmrttel

1970 16 Worengruppen der Lond-,(um- Forstwrrtschoft und Fischerer,
bosrert l4 Worengruppen induslrreller
vorl Produkte, 30 Worengruppen
1962) noch der Außenhondels-

stotistik (leweils getrennt noch
in- und ouslondrscher Herkunft)

1962

6 555 Prersrerhen Verkoufserlose
fur 731 Woren der Londwrrt-

schoft, Umsotz-
werte der
lnduslrre (obz
Ausf uhruerte),
E rnluh rwerte
(zuzüglich -be
lostung)'1962

U msotzwerle
des Groß-
hondels'1962

6/69

l5 Wirtschoflsgruppen
und 7l Untergruppen, gelrennl
noch einzelwrrtschoftl und
genossenschoftl. Großhqndel
(instrtutronelle Glrederung),
l5 Houptgruppen und 90Woren-
untergruppen (Woreng lrede-
rung)

12 Worengruppen rn
weiierer Unterterlung noch
Woren:wergen

4 941 Preisreihen Betriebs-
für ,l37 Woren ousgoben der
und Leislungen Londwirlschoft

1970

7'172 Preisreihen
f ur 956 Woren

lndex der Einfuhrprerse

lndex der Ausfuhrpreise

Fußnoten siehe S. 384.

mtl. 1970

mtl. 1970

mtl. 1970

5 
,]90 Preisreihen Ernfuhrwerte

fur 'l 985 Woren 1970

5 280 Preisreihen Ausfuhrwerte
für 2 085 Woren 1970
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) 3 Wor"ngrrppun der Lond-,
I Forstwirlschoft und Frscherer.
| 3l Worengruppen noch dem
) produklionswrrtschoftlrchen
I Zusommenhong,
I l'l Worengruppen noch der
I Außenhondelsstotrstrk 6/74



4 Berechnungsgrundloge von lndizes bzw. Meßzohlen*)

Bezeichnung

Meßzohlen für Bouleistungs-
pre r se

Prersindizes fur Bouwerke

lndex der Einzelhondelspreise
fVerko ufsprei se)

Preisindizes für dre Lebenshollung

Alle privolen Housholte

Angestellten- und Beomlen-
housholte mil hoherem
Ernkommen
(Vrer- Personen-Ho usho lte)

Arbei tnehmerho usho I te
mrt mrttlerem Einkommen
des ollernverdienenden
Housho llsvorsto ndes
(Vi er- Personen-Housho lte)

Renten- und Sozrolhrlfe-
em pf ö nger- Ho usho lte
(Zwei-Personen-Housho lte)

Einfoche Lebenshollung eines
Kindes 1o)

Neubou: Bouleislungen om Bou-
werk (noch Abschnrtten, Arbei-
ten, Leistungen) fur Wohn-
geböude, Nrchtwohngeb<iude
und sonstrge Bouwerksorten ;
Gesomtboupreisindrzes (noch
4 Houptgruppen) fur Wohn-
geböude und Loboronlogen;
Einfomilienfertighöuser mit und
ohne Unterkellerung.
lnstondholtung : Wohngeb<iude
(4 Typen)

9 Wi rtschoftsgruppen sowie
Wi rtschoftsuntergruppen und
-klossen (instituilonelle Gliede-
rung)
8 Houptgruppen sowie Gruppen
und Untergruppen (Woren-
g I iederung)

vi. 1970

1974

Peri o-
dizi-
röt

Bosis-
iohr
= '100

1970
(um-

bosiert
von

1962].

1970

1970

1970

1970

Gliederung')

für Neubou: 38 Bouorberten
für lnstondholtung: 11 Bou-
orberten

Reihen

23 700
Prel srei hen

für 230
Bo u le rslu ngen,

dorunter
19 lnstqnd-
holtungen

23 700
Prersrerhen für
230 Leistungen

Uber 200 000
Preisreihen

für ingesoml
900 Woren

und
Lersfungen

835 Preisreihen
lur 149

Lerstungen

4 062

Me-
Gewichtung thode in

WiSto

9 t66;
3176

9/6;
3t76

12t73

5t68

4/59
12/61

1 166;
7t72

mtl 9t68Umsolzwerte
des Einzel-
hondels 1962

Herstellungs-
koste n
von Bouwerken
1970

Ausgoben
fur dre
Lebe n s-
holtung 1969

Ausgo ben
für die
Lebens-
hollung'1970

Bedo rfsschemo
fur die Lebens-
holtung'1965

Gebu hren-
ernnohmen der
Deutsche n
Bundesposl
1970

Beschöftiglen-
zohlen

mll

mtl

ml
9 Houptgruppen sowre
Gruppen und Untergruppen
noch der Verwendung sowre
noch Douerhofliokerl und
Wert der Guter "

970

und -wochenverdienste der
berter in der lndustrre

lndex der durchschnittlichen
Bruttomonotsverdrenste der
Angestellten in lndustrie und
Ho nde I

8 Houplgruppen

7 Wr rtschof tsbererche,
40 Wirtschoftsgruppen iewerls
gelrennl fur Mönner und Frouen,
für olle Bereiche zusolzlich noch
Leistu ng sg ruppen

3 Wirlschoftsbereiche,
44 Wirtschof tsgruppen, leweils
getrennt noch Beschciftrgungsort
und Geschlecht, {ur olle Bereiche
zusotzlich noch Lerstungsgruppen

mtl

mtl

rr)Prersrndrzes der Post- und
Fe rn m e ld eg e b u h re n

löhne und Gehölter

lndizes der durchschnittlrch
zohlten Wochenstunden und
durchschnittl rchen Bruttostund

be-
der
len-

vi. 1970

Beschöftigte n- 2t62
1 t66
7t72

Fußnoten srehe S. 384.

970 't 405
zo
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,l970 6 Leistungsbereiche in weiterer
Untertei lung noch Teilbereichen
und Einzelleistungen



4 Berechnungsgrundloge von lndizes bzw. Meßzohlen*)

Bezeichnung

lndrzes der toriflichen Wochen-
orbeitszerten und der Toriflohne
und -gehölter in der gewerblrchen
Wrrtschofl sowie bei Gebiels-
korpe rschoften

Torif I rche Wochenorbeils-
zerten der Arbeiter und
Angeste llten

Torrf lrche Stundenlohne und
Wochenlöhne der Arbeiter

Toriflrche Monotsgehölter der
Angeslellten

lndex der Toriflohne in der
Londwr rtschoft

Volkswirtschoftliche
Geso mlrech n un g e n

Meßzohlen zur Volu
lung des Bruttosoziolprodukts

Meßzohlen zur Volumensentwi
lung der Beitröge zum Brutlo-
r n lo ndsprod u kt

1970 l'l Wirtschqftsbereiche und
44 Wrrtschoftsgruppen ber
42 Arbeitern; '10 Wrrtschofts-
bererche, 48 Wirtschoftsgruppen
bei 45 Angestellten

1970 'l'l Wirtschoftsbererche und
42 Wrrtschoftsgruppen

1970 I 0 Wi rtschoftsbereiche und
45 Wrrtschoftsgruppen

1970 7 Gruppen, unterschieden noch(um- Quoliflkotron und Entlohnungs-
bosiert form

von
1962)

't 960 Bruttosoziolprodukt, geglredert
noch der Verwendung

I 960

454 Torife für 'Beschöfligten-
Arbeiter; zohlen

237 Iorile tur
Angestellte

430 Lohnrerhen Beschöflrgten-
ous 400 Lohn- zohlen

vi

vi

Me-
lhode in
WiSto

8t60 i
1 t66;

11t74

9i58,
1 t66;

11,/74

vi.

vi.

to rr fen

'153 Lohnreihen
f ür 'll To nfe

7 220 Geholts- Beschöftigten-
rerhen ous 237 zohlen
To rrfvertrögen

Beschoftigten- I I /58,
zohlen 12'64

9/58
I t66

11 t74

hi.
t.

li.
t.

hi.
I

hi.
t.

11 t57

3,'58

I /63

Meßzohlen zur Produktivilots-
entwrcklung /Bruttoinlonds-
produkt rn Prersen von 1962 ie
durchschnrttl rch Erwerbstöti gen)

Prersrndrzes rn der Soziol-
produ ktsberechn u ng

Bruttoin londsprodukt,
geqliedert noch
Wr rlschof tsbereichen 1r)

Bruttosozrolprodukt, gegliedert
noch der Verwendung

relolionen
des Johres
1962

Preis-

Worenkorb
des lewerlrgen
Ber rch tsi o hres

I 960

1962

+) Nur die vom Stqtistischen Bundesomt berechneten lndizes und Meßzqhlen,
r) Entsprechend den rm »Kotolog der Stotislrkenn ongegebenen syslemolrschen Verzeichnissen - t) Kunftiq Index des
Auflrogserngongs fur dos Verorbertende Gewerbe. - 

3) Künftig: index des Auflroqsbestonds für dos Veror6ertende Ge-werbe -') Kunftig: lndex der Nettoproduktron fur dos Produ-zierende Gewerbe. I- t) Kunftio, lndex der Bruttoorcduk-lion fur lnvestitrons- und Verbrouchsgüter. - 
6) Kunftig: lndex der Arbeitsproduktivitöi für do-s Produzrerende Gäwerbe.

- 
?) Für »Gesomte lndustrie« und Houptgruppen monotlich - !) FuruBouhouptqewerbe« monollich. - 

,I Außeidem
borsentogltche Berechnung noch vier Houptgruppen. - 

to) Zugrundä gelegt isl der"Bedorf von Kindern im ll bls tA. [e-
bensiohr. -, ,") Bei Gebuhrenönderung. --'l Meßzohlen zui Produk-trvrlEtsentwicklung holblöhrlich nur für dos Brutto-rnlondsprodukl rnsgesoml

Pe rio-
d izi-
tdt

Bosis-
johr
= 100

Gliederungt) Rei hen Gewichtung
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5 Veröffentlichungsnqchweis

5.1 Veröffentlichungen des Stotistischen Bundesqmles
Der Nochweis bietet einen Uberblick über die wichtigsten Veröffentlichungen des Stotistischen Bundes-
omtes,diebeimVerlogW. KohlhommerGmbH,65Moinz42, Postfoch 42-1120, zu beziehen sind. Einzel-
heiten über lnholt, Erscheinungsfolge und Preis sind dem »Veröffentlichungsverzeichnis des Stotistischen
Bundesomtes« zu entnehmen. Bereits vor löngerem erschlenene, qber nicht mehr neu oufgelegte Ver-
öffentlichungen sind im Quellennochweis des Stotistischen Johrbuchs entholten.

Zusqmmenfqssende Veröffentlichungen
Allgemeine zusommenlossende
Veröffentlichungen

Stotistisches Johrbuch
Umfossendes Nochschlogewerk mit den wichtig-
sten Angoben ous ollen Arbeitsgebieten der
omtlichen Stotistik in der Bundesrepublik
Deutschlond. Anhong I enthöh ousgewöhlte Er-
gebnisse für die Deutsche Demokrotische Repu-
blik, Anhong 2 lnternotionole Ubersichten.

Wirtschoft und Stotistik
Monotszeitschrift mit Aufsötzen über methodi-
sche Frogen sowie mit textlichen Dorstellungen
von Ergebnissen neuer und wichtiger loufender
Stotistiken unter Verwendung von zohlreichen
grofischen Dorstellungen. Außerdem Tobellen-
teil mit regelmößig wiederkehrenden und ein-
moligen Ubersichten sowie mit Ergönzungen zu
Aufsötzen im Textteil.
Ausgewöhlte methodische Aufsötze dieser Zeit-
schrift in englischer Sproche ols rStudies on
Stotistics« in unregelmößiger Erscheinungsfolge.

Stotistischer Wochendienst
Ausgewöhlte oktuelle Ergebnisse ous kurzfristi-
gen Stotistiken.

Wirtschoftskolender
Vierteliöhrlich und iöhrlich erscheinende Ver-
öffentlichung, in der die für die Beurteilung der
stotistischen Ergebnisse wichtigen Fokten ous
dem wirtschoftspolitischen Geschehen zusommen-
gestellt sind.

Orgonisolion der Stotistik, ollgemeine
Methodenfrogen

Dos Arbeitsgebiet der Bundesstotistik
Zusommenfossende Dorstellung der Orgoniso-
tion, Aufgoben und Methoden der Bundesstoti-
stik mit Textbeitrögen, einem Kotolog der Sto-
tistiken und ergcinzenden Ubersichten. Letzte
Ausgobe 1976. Hierzu »Kurzousgobe«, ouch in
englischer (»Survey of Germon Federol Sto-
tistics«) und fronzösischer Sproche (»Apergu de
Io Stotistique F6d6role Allemonde«).

Quel lennochweis regionol-
stotistischer Ergebn isse
Fundstellenverzeichnis über die regionol geglie-
derten Angoben in den Veröffentlichungen bei
Bund und Löndern (Stond Mitte 1965; vergriffen).

Die Arbeiten des stotistischen
Bundesomtes
Bericht für den Stotistischen Beirot. Gibt einen
Uberblick über die gesomte Amtsorbeit unter
besonderer Berücksichtigung von Methoden-
frogen. Enthcilt u. o. ouch eine zusommen-
fossende Dorstellung der Beteiligung des Amtes
on der internotionolen stotistischen Arbeit (zu-
letzt erschiene n 197 6).

Gegenworts- un d Zukunftso uf go ben
der omtl ichen Stotistik
Dorstellung der Probleme, Aufgoben, Absichten
und Ziele der Bundesstotistik, erschienen 1972
onlößlich des hundertjcihrigen Bestehens der
zentrolen omtlichen Stotistik. Englische Fossung:
»Present ond Future Tosks of Officiol Stotistics«,
fronzösische Fossung: »Tdches octuelles et
futures de lo stotistique officielleo.

Stichproben in der omtlichen Stotistik
Dorstellung der theoretischen und proktischen
Grundlogen des Stichprobenverfohrens mit
Schilderung der wichtigsten Anwendungsgebiete
in der omtlichen Stotistik sowie einer mothe-
motischen Formelsommlung (erschienen 1960i
vergriffen). Ausgewöhlte Abschnitte ous dieser
Veröffentlichung in englischer Sproche ols
»Studies on Stotisticsn No. 13 (erschienen1961l62i
vergriffen).

Die Stotistik in den internotionolen
Orgonisolionen
Uberblick über die ollgemeinen Aufgoben, den
Aufbou und die stotistische Tdtigkeit der inter-
und supronotionolen Orgonisotionen (erschienen
1955156i vergriffen).
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Slruklurunlersuchungen, Wirtschoftsbeobochtung

Wirtschoftskunde der Bundesrepubl ik
Deutschlond
Zusommenfossende und gemeinverstö ndliche Dor-
stellung der wichtigsten Ergebnisse der omtlichen
Stotistik mit Text und Zohlen und zohlreichen
grofischen Dorsiellungen (erschienen 1955; ver-
griffen).

Bevölkerungsstruktur und
Wirtschof tskrof t der Bundeslcinder
Jöhrlich erscheinende Veröffentlichung mit Ent-

wicklungsreihen über wichtige Bevölkerungs- und
Wirtschoftsdoten, die insbesondere im Hlnblick
ouf die öffentlichen Housholte von Bedeutung
sind (Ausgobe 1975).

Bildun g im ZohlensPiegel
Noch themotischen Schwerpunkten geordnete
Zusommenfossung der fÜr die Bildungsplonung
wichtigen stotistischen Doten ous ollen ein-
schlögigen Erhebungen (Ausgobe 1975).

Beruf liche Aus- und Fortbildung
Noch Ausbildungsbereichen und -berufen geglie-
dertes Zohlenmoteriol über die in betriebs-
gebundener Ausbildung befindlichen Auszubil-
denden und Prüfungsteilnehmer sowie Fortbil-
dungsmoßnohmen (Ausgobe 1 974).

Die Frou in Fomilie, Beruf
und Gesellschoft
Zohlenmoteriol ous den verschiedenen Soch-
gebieten der omilichen Stotistik Über Frouen,
z. T. mit Vergleichen zur Gesomtbevölkerung
bzw. zu Mönnern (Ausgobe 1975).

Die ölteren MitbÜrger
und ihre Lebensverhö ltnisse
Ausgewcihlte Strukturdoten ous den verschiede-
nen Sochgebieten der omtlichen Stotistik Über
die ölteren Mitbürger (erschienen 1971 )'

lndikotoren zur Wirtschof ts-
entwicklung
ln den Tobellen der monoilich erscheinenden
Hefte werden für wichtige Konlunkturindikotoren
Originol- sowie soison- und orbeitstöglich be-
reinigte Werte ieweils für die letzten l3Monote
ousgewiesen. Ausgewöhlte Zeitreihen werden
oußerdem durch Grofi ken veronschoulicht.

Bevölkerung und Wirtschof t
1872 bis 1972
Entwicklungsreihen für dos Deutsche Reich und
die Bundesrepublik Deutschlond ous ollen Be-

reichen des gesellschoftlichen, wirtschofilichen
und soziolen Lebens sowie eine Abhondlung Über

die Wondlungen im Progromm und in den Auf-
goben der omtlichen Stotistik in den letzten
I 00 Johren. (Erschienen 1 972.)

Longe Reihen zur Wirtschof ts-
entwicklung
Zeitreihen zur Beurteilung der Wirtschoftsent-
wicklung seit .l950. Die Veröffentlichung enthölt
oußer einigen Grunddoten über Bevölkerung
und Erwerbstötigkeit die wichtigsten Ergebnisse
der loufenden Wirtschoftsstotistiken in mittlerer
fochlicher Tiefengliederung. Außer den Grund-
zohlen werden ouch Prozent-, Bezugs- und Meß-
zohlen sowie Verönderungsroten ousgewiesen
(Ausgobe 1974).

Allgemeine Stotistik des Auslondes

I nternotiono le Monotszoh len
Löndervergleiche für ousgewöhlte Totbestönde,
die frir die oußenwirtschoftlichen Beziehungen
der Bundesrepublik Deutschlond von besonderer
Bedeutung sind.

Lönderberichte
Zusommenfossung des ieweils neuesten Zohlen-
moteriols über wichtige wirtschoftliche und ge-
sellschoftliche Totbestönde in einzelnen Löndern
oder bestimmten Löndergruppen (unregelmcißig)'

Lci nderkurzberichte
Gestrofiie Zusommenstellung von ousgewöhltem,
zeitnohem Zohlenmoteriol über die wirtschofi-
liche sowie gesellschoftliche Siruktur und Ent-
wicklung einzelner Lönder (löhrlich 48 Berichte).

Kurzbroschüren

Zohlenkompoß
Auswohl der wichtigsten Zohlen ous ollen Soch-
gebieten mii Vergleichsdoten fÜr zurÜckliegende
Berichtsiohre. Hierzu ouch englische (rStotisticol
Compossu), fronzösische (rBoussole des Chiff res«)

und sponische (rCompds de Cifrosu) Ausgobe.
Jöhrliche Erscheinungsfolge.

Zohlen, die zöhlen...
Wichtige Eckdoten der Volkszöhlung vom 27. Moi
1970 (vergriffen).

Housholtsgeld - woher, wohin?
Zusommengefoßte Ergebnisse der rWirtschofts-
rechnungenn (Ausgobe 1 974; vergriffen).

lm Blickpunkt: Der Mensch
Zohlen über dos Leben in der Bundesrepublik
Deutschlond (Ausgobe 1 974).
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Fochveröfientlichungen (Fochserien)

Die Veröfienilichungen mit Ergebnissen ous.den einzelnen Fochgebieten erscheinen im Rohmen der
.ä.f-1it"f'".ä ärig"f",]hrt".,fo".f""riln". j"dä fo.ht"rie ist in elne bestimmte Zohl von Veröffent-
ii.r.,r".rr"ir,"" qäqliedeJ.' öi" näin""iit"i ter.i.hn"n im ollgemeinen dos engere Aufgobengebiet
äi"',J. ti"ttrtii.. j;X;rhd6 

"i""r'näit" tonn-"1n" weitere Auigliederung in Einzel- bzw. Untertitel
erfolqen. Die Erqebniss; ;;; "inrotig, unregelmößig oder.in größeren Zeitobstcinden durchge-
iui-,iiE" za"nir"s;"--;J;; sürr.trr"rÄ"tungen "werden" ols Einzei-veröfientlichungen innerholb der

ieweiligen Fochierie herousgegeben.

Fochserie A,
Bevölkerung und Kultur
V eröftenll tchu ngsrethen ,

Rerhe l. Gebret und Bevolkerung
Reihe 2: Noturlrche Bevölkerungsbewegung
Rerhe 3. Wonderungen
Rerhe 4 Verlrrebene und Fluchllrnge
Rerhe 5 Housholte und Fomilren
Rerhe 6: Erwerbstcitrgkert
Rerhe T Gesundherlswesen
Rerhe 8. Wohl zum Deutschen Bundestog
Reihe 9, Rechtspflege
Rerhe'10: Brldungswesen
Rerhe ll: Bevolkerung des Auslondes

Ei n ze I v e röfl ent I i ch u n g e n,
Volks- und Berufszöhlung vom 27. Moi '1970

Fochserie B:
Lond- und Forstwirtschoft, Fischerei
Y erofrentl tchungsrethen '
Rerhe I : Bodennutzung und Ernte
Rerhe 2: Gortenbou und Wernwtrtschoft
Rerhe 3 Vrehwrrtschoft
Rerhe 4. Frscheret
Rerhe 5: Betrtebs-, Arberts- und Etnkommensverhcillnisse
Reihe 6 Ausgewohlte Zohlen fur dre Agrorwrrtschoft

E r nzelv erofr e nl I t chu ngen -

Londwirlschqftszdhl ung 1 971

Gorlenbouerhebu ng 1972173

Forsierhebung'1972
Brnnenflschereterhebung 1972

Weinbouerhebun g \972/73

Fochserie C: Unternehmen und
Arbeitsstcitten
Y eroflenfl t chu ng s re then
Reihe'l Dre Kostenstruktur rn der Wirtschqft
Reihe 2 : Kopitolgesel lschoften
Reihe 3. Offentlrche Unternehmen

E r nzelv erofi entl i chu ngen :

Arbeilsstottenzcih Iung vom 27. Moi 197 0

Fochserie D: lndustrie und Hondwerk
Verofrenlitchungsrethen :

Rerhe l. Betrrebe und Unternehmen der lndustrte
Rerhe 2, Produkttonstndtzes, lndex der Arbertsproduktrvrtcit,

Produktion ousgewohlter rnduslrieller Erzeugnisse
Reihe 3, Industrrelle Produktron
Reihe 4: Sonderbeitroge zur lndustriestqtrst k
Reihe 5, Energie- und Wosserversorgung
Reihe 6: Indizes des Auftrogserngongs und des Auftrogs-

bestonds rn ousgewohlten lndustrrezwergen und
rm Bouhouplgewerbe

Rerhe 7. Hondwerk
Reihe 8, lnduslrre des Auslondes
Reihe 9. Fochstotistiken
Et nzelv erofr enl I t chun gen :

Zensus rm Produzierenden Gewerbe ,l967

Hondwerkszöhlung 1968

Fochserie E : Bouwirtschoft,
Boutötig keit, Wohnungen
Y eröftenlli chungsrerhen ,

Reihe 1: Ausgewöhlte Zohlen fur dte Bouwrrtschoft
Reihe 2: Betriebe und Unternehmen des Bouhouptgewerbes
Reihe 3 : Bcrutcitrgkeil
Reihe 4: Bewrllrgungen rm sozrolen Wohnungsbou
Reihe 5: Nrcht besetzt
Reihe 6: Beslond on Wohnungen

h nzelve rofi entl r ch u ngen :

1 o/o-Wohnungsstrch probe 1972

Geböude- und Wohnungszöhlung vom 25. Oktober 1968

Fochserie F: Groß- und Einzelhondel,
Gostgewerbe, Reiseverkeh r
Y erofi entl t ch u ngs re rhen :

Rerhe l: Großhondel
Reihe 2: Nrcht besetzt
Reihe 3, Einzelhqndel
Rerhe 4. Nrchl besetzl
Rerhe 5. Worenverkehr mrl Berlrn (Wesf)
Rerhe 6. Wqrenverkehr mrt der Deulschen Demokrotischen

Repubtrk und Berlrn (Osl)
Reihe 7: Gostgewerbe
Reihe 8: Reiseverkehr

Ei nzel v e r öfl e nl I i ch u n ge n :

Hondels- und Goslstottenzohlung 1968

Fochserie G, Außenhondel
V e ro{1 entl r ch u ng sre then :

Reihe I : Zusommenfossende Ubersichten
Rerhe 2: Speziolhondel noch Woren und Lcindern
Reihe 3: Speziolhqndel noch Löndern und Worengruppen
Rerhe 4: Generolhondel
Reihe 5: Speciol Trode occording lo the Clossificotion for

Stolistics ond Torrffs (CST)

Reihe 6: Durchfuhr im Seeverkehr und Seeumschlog
RerheT Sonderbeilroge zur Außenhondelsslotistrk

Fochserie H ' Verkehr
Y erofi entl t ch u ng sre then'

B r nnen sch t ffoh rl
Seesch i ffohrt
Luflverkehr
E r se n bo h nverkeh r
Slrqßenve rkeh r
Stroßenverkehrsunfö I le
Nicht besetzt
Nicht besetzt
Güterverkehr der Verkehrszweige

Reihe I :

Reihe 2:
Reihe 3'
Reihe 4:
Reihe 5:
Reihe 6:
Rer he 7
Rerhe 8
Rer he 9

Fochserie l: Geld und Kredit
V e röfi entl t chu ng s ret hen :

Reihe I : Boden- und Kommunolkreditrnstitute
Rerhe 2: Aktienmcirkte
Rerhe 3 Zohlungsschwierigkeiten

Fochserie K: Offentliche
Soziolleistungen
Veroflenllrchungsrerhen'
Rerhe'l : Soziolhilfe, Kriegsopferfürsorge
Reihe 2: Oftentliche Jugendhilfe
Reihe 3, Wohngeld
Reihe 4: Behinderte und Rehqbilrtotionsmoßnqhmen
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Reihe 2
Rer he 3

Fochserie L: Finonzen und Steuern
V e röfi enf I i chu ngsrerhen :

Reihe'1, Housholtswirtschofl von Bund, Lcindern und Ge-
meinden
Sleuerhousholt von Bund, Löndern und Gemernden
Schulden und Vermogen von Bund, Löndern und
Gemei nden
Personol rm offentlrchen Drenst
Sonderbeilroge zur Finonzslotrslrk
Einkommen- und Vermogensleuern
U msotzs leuer
Ve rbro uchsleuern
Reo I sleuern

h nzelver6frenflt chungen .

Personolstruklurerhebung vom 2. Oklober'1968

Fochserie M: Preise, Löhne,
Wirtschoftsrech nu n gen
Ve röftenllrchu ngsreihen .

Reihe l: Preise und Preisindrzes fur Außenhondelsgüter
Rerhe 2, Index der Grundslofipreise
Reihe 3. Preise und Preisindizes fur industrielle produkte

(Erzeugerpre r se)

Reihe 4: Prerse und Prersrndrzes fur dre Lond- und Forsl-
wirtschoft

Reihe 5, Preisindizes fur Bouwerke und Koufwerle yon
Bou lond

Rerhe 6: Preise und Preisindizes der Lebensholtung
Reihe 7: Prerse fur Verkehrslerstungen
Reihe 8. lndex der Großhondelsverkoufspreise
Reihe 9: Prerse und Prersindizes im Auslqnd
Rerhe l0: lnlernotionoler Vergleich der Preise fur die

Lebensholtung
Rerhe'll, Toriflöhne und Torifgehcilter
Reihe'12: Verdienste und Lohne im Auslond
Reihe l3 : Wrrtschoftsrechnungen
Reihe l4: Arbeilerverdienste rn der Londwirlschoft
Rerhe'15: Arbeitnehmerverdiensle rn lnduslrre und Hondel
Reihe'16: Arbeiterverdiensle rm Hondwerk
Rerhe 

,I7. Geholts- und Lohnstrukturerhebungen
Reihe'18: Einkommens- und Verbrouchsslrchproben

Fochserie N : Volkswirtschoftl iche
Gesomtrechnungen
Reihe l: Konlen und Stondordtobellen
Rerhe 2 : lnpul-Outpul-Tobellen
Rerhe 3: Sonderbertroge zu den Volkswirtschoftlichen

Geso mtrech n u ng en

Rerhe 4:
Reihe 5:
Reihe 6.
Rerhe 7:
Rerhe 8,
Rerhe 9:

Systemotische Verzeichnisse

Unternehmens- und Betriebs-
systemotiken
Systemotik der Wirtschoftszweige

Grundsystemotik mit Erlöuterungen (Ausgobe .l96l 
und

Nochtrog 1970)
Grundsystemotik ohne Erlöuterungen (Ausgobe 1970)
Systemotik mlt Betriebs- u ö. Benennungen (Ausgobe 1961
und Nochtrog 1970)
Alphobetisches Verzeichnis der Betriebs- u ö. Benennungen
(Ausgobe 1970)

Verzeichnis der Aktrengesellschoflen und der Gesellschoften
mrt beschrönkter Hoftung (Stond 31.j2.1971)

Gütersystemotiken
Erzeugnisgliederung für die Lond-, Forst-, Jogdwrrlschoft
und Fischerei (Ausgobe'1959, vergriffen)
Wqrenverzeichnis für die Industriestotistrk

Syslemotrsches Verzerchnis (Ausgobe 1925)
Kommenlore für Minerolölerzeugnisse; Eleklrotechnische
Erzeugnisse; Chemische Erzeugnisse; Buromoschinen,
Dolenverorbeilungsgerdte und -einrichlungen; Süßworen

Alphobetisches Verzeichnis (Ausgobe'1975)
Worenverzeichnis für die Außenhondelsslotistrk (Ausgobe
1976)
Gegenüberstellungen

Worenverzeicfinrs für die lndustrieslotistrk (Wl) mit dem
Worenverzeichnrs für die Äußenhondelsstotisiik iWA)
(Stond: 1972)

Stondord lnlernotionol Trode Clossificotion (SITC) mrt
Worenverzeichnis fur lndustriestotistik (Wl) (Stond: 1975)

Güterverzeichnis für die Verkehrsstotistik (Ausgobe 1969)
Güterverzeichnis für den Privoten Verbrouch (Ausgobe 1963,
verg riffen)

Personensystemotiken
Klossifizierung der Berufe (Ausgobe 1975)
Internotionole Stondordklossifikotion der Berufe
{Deutsche Ausgobe 1968)
Hondbuch der lnternotronolen Klossrfikotion der
heiten, Verletzungen und Todesursochen (lCD)
(Ausgobe 1968)

Bond I : Systemotrsches Verzerchnis (vergrrffen)
Bond I I : Alphobetrsches Verzerchnrs

Verzeichnis der Relrgionsbenennungen (Ausgobe 1970)

rrsco)

Kronk-

Regionolsystemoliken
Amtlrches Gemerndeverzerchnis fur dre Bundesrepublrk
Deulschlond (Ausgobe'197'l)
Wohnbevolkerung in den Poslleiternheiten und rn ousge'
wöhlten odmrnrstrotiven Gebietseinherten om 27 5 1970
Stotrstische Kennzrffern der Gemeinden und Verwoltungs.
bezirke in der Bundesrepublik Deutschlond (Ausgobe 1974)

Alphobetisches Länderverzerchnrs fur die Außenhondels-
slolrstrk
(Slond: 1.1.1976)
Verzeichnrs der Verkehrsbezirke und Höfen (Ausgobe 1969,
verg rr ffen)

Sonstige Systemotiken
Verzeichnrs der Kronkenhouser in der Bundesrepublrk
Deutschlond (Stond: 1. l. 1971)
Dreisprochiges Verzeichnis slolistrscher Fochousdrücke,
Deutsch - Englrsch - Fronzösisch (Ausgobe 1969)

Kortogrophische Dqrstellungen

Themotische Korten (mehrforbig) zur Dorstellung des regionol gegliederten Zohlenmoteriols ous
Großzcihlungen. Bisher sind 6 Kortenblötter zur Wohnungszöhlung I968, 9 Kortenblötter zur Arbeits-
stöttenzöhlung 1970 und 8 Kortenblötter zur Volks- und Berufszöhlung 1970 erschienen.
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Gesundheitswesen
Bu ndesm inislerium
für Arbeit und Soziol-
ordn u ng

Bu ndesgesundhei tsomt

Rechtspflege
Bundesministerium
der Justiz
Bu ndesmi ni slerium
für Arbeit und Soziol-
ordnung

Bu ndeskri mi no lomt

Erwerbstötigkeit
Bundesonslolt für Arbeit

Bundesm in isterium
für Ernöhrung. Londwirl-
schofl und Forsten

Arbeits- und Sozrolstqli-
stische Mitterlungen
Houptergebntsse der
Arberls- und Soziolstotistik
Polizeiliche Kriminolstotislik

Ve röffentl iche
Stelle

nde

Meteorolog ische Ango ben
Deutscher Wetlerdienst Wetterkorte

Europd ischer Wetterbericht
Medizin-Meteorologischer
Bericht
Monotlicher Witterungs-
bericht
Großwetterlogen Europos
Witterung in Ubersee
Deulsches Meleorologisches
Johrbuch (Bundesrepublik)
Jo h resberichl

Johresberichte ols Sonder-
hefte

Bu ndesgesund hei tsblotl

Bundesonzeiger

Amtliche Nochrichten
Sonderhefte ols Beiloge zu
den Amtlichen Nochrichten

Jöhrlicher Bericht über die
Loge der Londwi rtschoft
(Grüner Bericht)
Sonde rueröffentl ich u ngen
ols Broschüren:
Lo ndwi rtschoftl iche
Buchf uhrungsergebnisse
Buchf ührungsergebnisse von
Go rtenbou betrieben
Buchführungsergebnisse von
Wein bo ubetrieben
Stotistischer Monotsberichl
Slotistisches Johrbuch uber
Erncihrung, Londwirtschoft
und Forsten
Ag ro rbericht
Ag rorslru ktu rbericht
Stolistische Berichte über die
Milch- und Molkereiwirt-
schoft im Bundesgebiet
Tierseuchenbericht
Johresbericht über die
Deulsche Fischwirtschoft

Lond- und Forstwirtschof t,
Fischerei

5.2 Veröffentlichungen von Bundesministerien und onderen Bundesbehörden

Ergebnisse der von Bundesministerien und onderen Bundesbehörden beorbeiteten Stotistiken er-
scheinen in erster Linie in den nochstehend oufgeführten Publikotionen. Eine Auswohl der wichtigsten
Zohlen wird vor ollem in dos »Stotistische Johrbuch für die Bundesrepublik Deutschlond« über-
nommen.

Veröffenll ichu ng

Energie- und Wosserwirtschof t
Bundesmrnislerium
für Wirlschoft

Offentliche Eleklrizrldtsver-
Bundesrepubl i ksorgung der

Deutsch I q nd
Vierteliohresbericht über die
Elektriiitölswirtscho{t in der
Bundesrepublik Deutschlond
Die Elektrizitötswirtschofl in
der Bundesrepublik Deutsch-
lo nd
Berrchl über die Goswirt-
schoft in der Bundesrepublik
Deutschlond
Die Entwicklung der Gos-
wirlschofl in der Bundes.
republik Deutschlond

Boutcitigkeit
Bundesministerium für I

Roumordnung,Bouwesen I

und Stodlebqu I

Stroßenverkehr
Bu ndesmi ni steri um
für Verkehr

Kroflfo h rt- Bu ndesomt

Bundesonstolt für den
Güterfernverkeh r

Bundesonstolt fur den
Gülerfernverkehr/
Kroftfo h rl-Bu ndesomt

Nochrichtenverkehr
Bundesministerium für dos
Post- und Fernmeldewesen

Posltechnisches Zenlrolomt

Verkeh rsmengenko rten
Berichte: »Stroße und Auto-
bohn« -,Stroßenbou und
Sl roßenverkeh rstechn i k«

Allgemerner Stotistischer
Drensi
Verkehr ouf den Bundes-
oulobohnen (Broschüre)

Stotistische Mitlei lungen
Der Bestond on Kroftfohr'
zeugen und Kroftfohrzeug-
onhöngern
Neuzulossungen - Besitz-
umschreibungen - Loschun-
oen von Kroftfohrzeugen
ind Kroftfohrzeugonhöngern
Unternehmen und Fohrzeuge
des qewerblichen Güter-
und Mäbelfernverkehrs
Unternehmen und Fohrzeuge
des Werkfernverkehrs
Stotistische Mitteilungen des
Kroftfohrt-Bundesomles und
der Bundesonslolt fur den
Güterfernverkeh r
Gemeinsome Johresberichte
der Bundesonslolt für den
Gülerfernverkehr und des
Kroftfo h rt-Bu ndesomtes

Bu ndes- Bo ublott

Geschöftsbe richt

Monolliche Bezirksstotistik

Veröffentl ichende
Stel I eVeröffentl ichung
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Veröffentl i chende
Ste lle

Geld und Kredit
Deutsche Bundesbonk

Bundesoufsichtsomi für dos
Ve rs i cherung swesen

Versicherungen
Bundesoufsichtsomt für dos
Vers rcheru ngswesen

Deulsche Bundesbonk

Soziolleisiungen
Bu ndesm i n isteriu m
für Arbeit und Soziol-
ordnung

Mono tsbe richte
Stqtistrsche Berhefte zu den
Monols beri chlen,
Rerhe I brs 5

Gesch öftsbericht
Veröffentl i ch ungen

Geschöftsberi ch t
Veroffentl ichu ngen

Mono tsberichle

Arbeits- und Soziolstolisti-
sche Mitteilungen
Johresberichte ols Sonder-
hefte
Bundesversorgungsblott
Houptergebnisse der
Arbeits- und Soziol-
stolisti k

Ve roffentl i chende
Ste lle

Bundesonstqll für Arbeit

Bu ndesou sg leichso ml

Finonzen und Steuern
Bu ndesmin iste rium
der Finonzen
Bu ndesmi n r ste ri um
der Jusliz

Löhne und Gehölter
Bundesministerium
fur Arbert und Soziol-
ord nu ng

Deutsche Bundesbonk

Zohlungsbilonz
Deutsche Bundesbonk

Bu ndesm i n isteri um
der Jusliz

Veröffentlrchung

Amtliche Nochrichten
Johreszohlen zur Arbeits-
stotistrk (iohrliche Beiloge
zu den Amtlrchen Noch-
ri ch ten)

Amlliches Mitteilungsbloll
Stotrstische Berichle

Mrnrsteriolblolt

Bundesonzeiger

Arberls- und Sozrol-
stotrstrsche Mrtler lungen

Mono tsberichle

Monotsbe richte
Stqtistische Beihefte zu den
Monolsberrchten, Reihe 3,
Zoh I ung sbr I o nzstoli sti k

Bu ndesonzeiger

Veröffentl ichu ng
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5.3 Stotistische Berichte der Stqtistischen Londesümter

An dieser Stelle werden nur die wichtigsien Gruppen von »Stotisiischen Berichten« genonnt. Weitere
Einzelheiien enthcilt dos »Gesomtverzeichnis Stotistische Berichte der Stotistischen Londesömtern.
Die Stotistischen Berichte sind weitgehend einheitlich gegliedert und entholten zumeist ouch Ergeb-
nisse für l<leinere regionole Einheiten (insbesondere Regierungsbezirke und Kreise). Die folgende
Ubersicht konn nur eine erste Orientierung vermitleln.

Ken nzi fte r Sochgebiet und Veröffentlichungsgruppe

B

Al'l bisS
Alllbis2
Allllbis2
AlVlbisl0

AVI 'l bis4

BVI lbisT
BVlllbis4

CllbrsT
ClllbisT
ClllIbis6
ClVl brs9
CV
cvr

D

Dl'l bis2

BI'l bis5
B ll I bis2
B lll'l brs 6

BIVI
BVI brsS

El'l bis6
Ell'l bis2
Ellllbis2

H
Hl'l bisS
Hll'l bis3
H III 'I

J

Jl'lbis4

Kllbrs4
Klllbis2
K lll'1 brs 3

K IV'I

L

Lllbis6
Llllbis9
L lll'l bis 3

L lV I bis'10

M
Ml'lbis7

Bevölkerung und
Erwerbstötig keit
Bevol keru ngsstond
Nolürl iche Bevölkerungsbewegung
Wo nderung en
Gesu nd he t lsrvesen
Gebiet
Erwerbstoti g ker t

Unterricht und Bildung,
Rechtspflege,Wohlen
Al lgemernbrldende Schulen
Schulen der beruf Irchen Ausbr ldung
Hoch sch u Ien
Erwochsenenbi ldung
Sonstrge kulturelle Ernrichlungen und
Veronstollungen, Jugend, SPort
Rech ls pflege
Wohlen

Lond- und Forstwirt-
schof i, Fischerei
Bodennutzung und Anbou
Wochstumstond und Ernte
Vi ehwi rlschoft
Betriebswi rtschoft
Forslwi rtschofl
Fi schwi rtscho ft

Unternehmen und
Arbeitsstcitten
Loufende Stotisliken der Unlernehmen
(bzw. Arbeitsstdtten)

lndustrie (ohne Bou-
industrie) und Hondwerk,
Energiewirtschofi
lndustrie {ohne Bouindustrie)
Hondwerk
Energie- und Wosserwrrtschoft

Bo uwi rtschoft, Gebö ude,
Wohnungen
Bquwi rlschoft
Wohnungswesen
Grundeigentum

Hondelund Gostgewerbe
Binnenhondel
Worenverkehr mit der Deulschen Demo-
krqlrschen Republrk und Berltn (Ost) so-
wie mit Berlin {West)
Außenhonde I

Fremdenverkehr, Gostgewerbe

K

C

N
Nllbis4
Nilt
N ill'l

E o
otl

P

F

Fllbis3
Flllbisll
F lil'l
G
GI'lbis2
Gll'l bis2

G lll 'l bis 3

GlVlbis3

Pll

o
Ql'l brs3

Qlllbis2
Qllll
Q IV']

Kennziffe r Sochgebiet und Veröffentlichungsgruppe

Verkehr
Slroßen- und Schienenverkehr
Sch iffsverkehr
Luftverkeh r

Geld und Kredit
Geld und Kredrt

Of f entliche Soziol-
leistungen
Sozrolhrlfe und Jugendhrlfe
Sozio lversicherung
Beh r nderte
Sozrole Einrichfungen

Finonzen und Steuern
Stqotsfi nq nzen
Gemeindeflnonzen
Schulden und Personol
Steuern

Preise und Preisindizes
Preise und Preisindizes

Löhne und Gehci lter
Effektiv-Verd iensle
Torrf löhne und Torifgehcilter
Persono I kosten

Verbrouch
Wirlschof ts rech nu nge n

Volkswirtschoftliche
Gesomtrechnungen
Soziolprodukt

Umweltschutz
Wosserversorgung und Abwosser-
besertigung
Abfo I I besei tig ung
lnvestitionen für Umweltschulz
Umweltbelostungen onderer Art

Zusommenfossende
Berichte

Z
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Stotistisches Bundesomt

Zweigstelle Berlin

Zwergstelle Düsseldorf
(Eisen- und Stohlstotrstrk)

Stotistisches Lqndesomt

Sch leswig- Ho Iste in

Stotistisches Londesoml
Homburg

Nredersochsisches Londesverwo llungsomt

- Stotrstik -
Slolrslrsches Londesomt
Bremen

Londesoml für Dotenyerorbeilung und Stotrslrk
Nord rhein-Wes lfo len

Hessrsches Stoiistisches Londesomt

Stqtistisches Londesomt
Rheinlond-Pfolz

Slohstisches Lqndesomt

Boden -Wu rttembe rg

Anschriften der Stqtistischen Amter *)

6200 Wresboden I Gustov-Stresemonn-Ring 11

Postfoch 55 28

Tel. (0 61 2l) 70 5l

'1000 Berlin I I Kurfurslenstroße 87

Postfoch 11 04 60

Tel. (0 30) 2 61 14 31

4000 Düsseldorf Johnstroße'l
Poslloch 77 20

Tel. (02 l l) 37 20 60

2300 Krel l Muhlenweg 166

Tel (04 3l) 4 07 1l

2000 Homburg l1 Steckelhorn l2
Tel. (0 40) 3 68 1 I

3000 Honnover 'l Auestroße l4
Tel. (05 '11) 4 44 61

2800 Bremen 1 An der Weide '14-'16

Tel. (04 2l) 36 l1

4000 Dusseldorf 'l

6200 Wresboden

5427 Bod Ems

7000 Stultgort 1

Ludwig-Beck-Stroße 23

Tel. (02 1 l) 6 21 81

Rheinslrqße 35/37

Tel. (0 61 2l) 36 8l

Moinzer Stroße l5-'16
Tel. (0 26 03) 7 ll

Boblinger Stroße 68

Tel. (07 11) 66 51

Telex 0418651'l

Telex 0185489

Ielex 08582744

Telex 0299871

Telex 02l212l

febx 0922475

Telex 0244804

Telex 08586654

Telex 041 86555

Telex 0869007

Telex 07228'15

Telex 0524540

Telex 04421371

Telex 0l 83798

Boyerisches Slqtislisches Londesomt 8000 Munchen 2 Neuhouser Stroße 5l
Tel. (0 89) 2 ll 9l

Stotistlsches Amt des Sqqrlondes 6600 Soorbrücken Hordenbergstroße 3

Tel. (06 8l) 59 29

Stotistisches Londesomt Berlin '1000 Berlrn 3l Fehrbellrner Plolz'l
Tel. (0 30) 87 05 9l

t) StödtestotistischeAmler sind ieweils erreichbor durch den Zusotz: »Stcidtestotislisches Aml der Stodt
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Sochregisler zum Kotolog der Stotistiken
Vorbemerkung: Dos nochstehende Sochregister bezieht sich ouf den »Kotolog der Stotistiken«. Es

enthölt sowohl Seitenhinweise ouf die einzelnen Stotistiken ols ouch ouf die innerholb dieser Stotistiken
nochgewiesenen wichtigslen Totbestönde, Die Seitenzohlen verweisen ouf die ieweiligen Erhebungen.
Sind deren Totbestönde nicht ouf der gleichen Seite verzeichnet, so sind die folgenden Seiten nochzu-
schlogen. Aus Gründen der Ubersichtlichkeit mußten im Sochregister gelegentlich Kurzbezeichnungen
verwendet werden, deren lnholt sich iedoch weitgehend mit evtl. ousführlichen Begriffen dech.

A

Abendgymnosien, Abendreolschulen
Abfollbeseitigung . . ..
Abgeurteilte
Absotz s. o. Umsotz

-Verbrouchsteuer...
- Wertpopiere
Abschreibungen
- Kosten
-Volkswirtschofl ....
Absetzungen
- Einkommensteuer. . .

- Körperschoftsteuer .

-Umsotzsteuer.....
Abwosserbeseitigung .

Abzüge
- Einheitswerte
- Einkommensteuer. . . . . .

- Körperschoftsteuer .... : : . . : : : : : :.
-Vermögensteuer...
Ackerfrüchte s. Bodennutzung

Ackerlond
Arzte s. o Frere Berufe.

Ahien r. o. Wertpoprere

- Börsenumsotz .. . ..
- Emissionen
-Kundendepots.....
- Kurse

Ahiengesellschoften
s. o. Rechlsform der Unlernehmen

- Arbeitsstötten
- Bilonzen
-Gewerbesteuer....
- Kopitolgesellschoften
Alter, Altersgruppen (ieweils für Personen)

s. o Geburlstohre

-Anstohsbevölkerung ...
- Arbeilnehme, ......... : :

- Arbeitslose
- Auslönder
- Bevölkerung
- Bevölkerungsvorousschötzung
-Eheschließende....
- Erwerbspersonen. . ... ., . .

- Erwerbstötige
- Fomilienvorstönde . .. .. . . .

- Führerscheininhober .... ..
- Geschiedene
- Geschlechtskronke. ... . . . .

- Gestorbene
- Housholtsvorstönde .. .. . . .

- Kinder

Alter, Altersgruppen (ieweils für Personen)

- Kriegssterbefölle . . .

- londwirtschoftliche Arbeitskröfte. .' . . .

- Lehrer
- Nichterwerbspersonen
- Pendler
- Personol, öffentlicher Dienst . .

- Seemönner
-Strofgefongene....
- Stroftöter
- Stroßenverkehrsunfölle
- Todeserklörungen . .

-Todesursochen.....
- Tuberkulosekronke .

-Urloubsreisende...
- Verdienste
- Verurteilte
- Wohlen
-Wonderungen.....
-Wohnporteien.....
Altershilfe (Londwirte) s. o. Rentenversrcherungen

Altersversorgung (betriebliche)
Altspo rerentschödigung
Altverschuldung s. schulden

Anbou, Anbouflöchen r. o. Bodennutzung

-Bodennutzung.....
- Gortenbou
- Gemüse
- Sootgutvermehrungsf löchen

101
3i9
r l4

88... 145
... r01
... 123
... 123
.. . 301
... 227
.. . 114
... lt3
... 223

88
94
93

... 202
297,300
... 114
... ll9

89
... r93
... 255
. .. 302... 258

28r
243

146,148
. .. 142
r50, l5l
. .. 155

131
133
284
133

Angestellte s. o.,lrbertnehmer, Arbertskrofte, Beschoftrgte,
Erwerbstotrge, Personol, Tötrge Personen

-Arbeitszeit .....329
-Aufwendungen derArbeitgeber.... ....... 299
- Bevölkerung .. . . 123
-Bundesbohn ....213
-Bundespost .....231
-Eisenbohnen ....213
-Rentenversicherung. .....255
-Verdienste .....297,300,301
Angestelltenversicherung s. o. Rentenversrcherrngen. . . 255
Anhönger s. Kroftfohrzeuge

Anlogen s. o. Vermogensonlogen

- Bougewerbe .177,178
-Bergbou ....170,171
-Einheitswerte ....278
- Einzelhondel .. . . 199
- Elektrizitötsversorgung .179, 181
- Fernwörmeversorgung .179,181
- Goststötten
- Gosversorgung . . .....
- Großhondel
- Kosten
- Verorbeitendes Gewerbe

99
8t
99

.. 79,
79,80,

79.. 126.. 127
83,123
82,123

82
87

.. 124
23,124

79
.. 216

88
94
87

23, 194
79

32
7l

3fr}

27s
276
281

]39,148
95

132
309

244
242
241
243



Anlogen

- Versicherungsunternehmen
-Volkswirtschoft....
- Wirtschoftsunternehmen, öffentliche .. . .

Anlondeplötze (See- und Küstenfischerei) . . .

Anleihen (Kreditinstitute)

Anstolten
- Anstoltsorten
-Anstoltsbevölkerung .

-Anstoltsgeburten...
- Auslönder
- Kriegsopferfürsorge
- Soziolhilfe
Anstoltsgeböud€ s. Geboude
Apotheken, Apotheker.
Approbotionen
Arbeiler , o. Arbertnehmer, Arbeitskrofte, Beschoftrgte,

Arbeitszeit (Arbeiierstunden, Arbertsstunden)
- Fernwörmeversorgung
-Gosversorgung....
- Londwirtschoft.....
- Lehrer
- Verorbeitendes Gewerbe
- Verdienste

Aufboudorlehen (Lostenousgleich). . . .

Aufentholtsdouer (Reiseverkehr) . . . . .

Aufhebung der Ehe

Auftrogsbestond
-Bouhouptgewerbe...
- Bergbou
- Eisen- und Stohlindustrie,, . . . . . . .,
- Verorbeitendes Gewerbe
Auftrogseingong
-Bouhouptgewerbe...
- Bergbou
- Eisen- und Stohlindustrie. . . . . . . . .,
- Verorbeitendes Gewerbe
Aufwond s. o. Ausgoben, Kosten

- Einkommensteuer. . .

- Jugendhilfe
- Körperschoftsteuer .

- Kriegsopferfürsorge
-Personolkosten....
- Soziolhilfe
Ausbougewerbe
-Arbeitsstunden....
- Betriebe
-Geholtsummen....
- Lohnsummen
- Tötige Personen

Ausbildung s. o. Berufsousbrldung

-Arbeitnehmer.....
- berufliche
- Bevölkerung
-Erwerbstötige.....
- Hochschulen
- londwirtschoftliche . .

- lehrerbildende Einrichtungen
- Lehrkröfte
- Schulen
Ausbildungsobsichten .

Ausbildungsbeihilfen (Lostenousgleich) . .

Ausbildungsförderung .

Ausbildungsstellen (Berufsberotung) . . .

Ausfuhr
-Ausfuhrpreise.....
- Außenhondel .. . . .

- Düngemittel
- Elehrizitötsversorgung
-Gosversorgung....
-Verbrouchsteuer...
-Zohlungsbilonz....
Ausgoben s o Aufwond,Kosten

- Finonzen, öffentliche
- Housholte, privote .

- Kronkenversicherung, gesetzliche . . .

- Kriegsopferversorgung
- Londwirtschoft, Gorten- und Weinbou
-Lostenousgleich....
- Lostenousgleichsfonds

79
79, 123
87,95

79
..261
..260

95
95

77
77
67
72
80
24

249
309
134
t6t
240

127
141

88

Erwerbslotrge, Personol, Totrge Personen

- Aufwendungen der Arbeitgeber. .

- Bundesbohn
- Bundespost
- Eisenbohnen
- Kurzorbeiter
- Rentenversicherung .

- Unfollversicherung, gesetzlicfre . . .

- Verdienste
Arbeiterverdienste s. Verdrensre
Arbeitgeberbeitröge (Volkswirtschoft)

Arbeitnehmer s o Angestellte, Arberter, Arberlskrofte,
Beschoftrgte, Emerbstotrge, Personol, Totige Personen

- Auslönder . . .127, 193
-Beschöftigte ....126
-Erwerbstötige .......123, 124
-Grenzorbeitnehmer. .....127
Arbeitnehmerbeitröge(Volkswirtschoft)... . . ... 309
Arbeitnehmerhousholte (Lebensholtung) . . . . . . . 290
Arbeitsoufnohme(Förderung) ........ 127
Arbeitsousfölle .124,256
Arbeitsberotung..... .....127
Arbeitsgerichte ....'l.l2
Arbeitskröfte s. o Angestellte, Arberrer, Arberlnehmer,

Beschoftrgle, Erwerbslotrge, Personol, Toige Personen

- Auslönder
-Binnenfischerei....
- Forstwirtschoft. . . . .

-Gortenbou .........1
-Londwirtschoft..... .........,l
- Weinbou
Arbeitslose
Arbeitslosengeld . . . . .

Arbeitslosenhilfe . . . . .

Arbeitslosenversicherung
Arbeitsstötten s. o. Betrrebe, Unternehmen
Arbeitsuchende
Arbeitsunföhigkeit. . . .

Arbeitsunfölle
Arbeitsvermiftlung. . . .

Arbeitszeit (Arbeiterstunden, Arbeitsstunden)
-Ausbougewerbe ... .........1
- Bouhouptgewerbe... . . ......1
- Bergbou
- Eisen- und Stohlindustrie . . . .

- Elehrizitötsversorgung .. . .... .l
-Erwerbstötige ..... .........,l

.. 275

.. 261

.. 276

.. 261

.. 299

.. 260

75,177
75,177
75,177
75,177
75,177

45
42,
39,

45

75,

ie,
23,

394

179, 180
179, 180

... 176
168, 170... 172
168, 170

297,300,

299
213
231
213
127
255
256
301

256
127

79

... 148... 103
t0r, r02... l0l
... 124
...258... 107... 127

289... 209... 174... I80... 180
.. . 281
... 313

267
305
255
257
147
258
269



Ausgoben

- Rentenversicherungen . .

- Unfollversich.rrng] g"r"t.1i.Ä; : : : :

- Urloubsreisen
Ausgleichsforderungen .

Auslönder, o. Stoolenlose,Stootsongehorigkert

-Arbeitnehmer.....
- Arbeitsstöften
- Bevölkerung
-Erwerbstötige.....
-Führerscheine.....
- Kriegssterbefölle . . .

- Reiseverkehr
- Schüler
- Studenten
- Todeserklörungen . .

-Wonderungen.....
-Wohnporteien.....
Auslond
- Außenhondel .. . . .

- lndustrie
- lnternotionole Ubersichten
-Kopitolverkehr....
-Lönderberichte....
- Preise
- Stroßenverkehrsunfölle . : : : : : : : : : :

- Streiks und Aussperrungen . . . .. . .. .

- Verdienste.
- Volkswirtschoftliche Gesomtrechnungen
- Wöhrungen der Welt
- Zohlungsbilonzen . .

Auslondsforderungen .

Auslondsreisen
Auslondsschuld€h s. schulden

Auslondsumsotz.....
Ausleihungen
- Boden- und Kommunolkreditinstitute . .

- Versicherungsunternehmen
Auslieferungen
Ausrüstungsinvestitionen (Volkswirtschoft)
Aussperrungen
- Auslond
- lnlond
Ausstottung (Housholte)
Außenbeitrog
Außenhondel s. o. Ausfuhr, Ernfuhr

- Auslond
-Bundesrepublik....
Außenwonderurts s. wonderungen
Auszubildende
- Beschöftigte
- Förderung
-Personolkosten.....
Autobohnen s. Bundesoutobohnen

Autos s Kroftfohrzeuge

Bohnhöfe
Bonkeinlogen s. o. Sporernlogen
Bonken s. Kredrtinstitute
Bonkenliquiditöt ........
Bonkkredite

Borgeldumlouf
Bouolter
- Einheitswerte
- Geböude
- Wohnungen
Bouousgoben, öffentliche
Boufertigstellungen . . .

Bougenehmigungen . .

Bougewerbe
- Anlogegüter
-Arbeihousfö||e.....
-Arbeitsstunden....
-Auftrogsbestond...
-Auftrogseingong...
- Betriebe
-Geholtsummen.....
- Geröteousstottung . .

- lnvestitionen
-Kostenstruhur.....
- Lohnsummen
- Moteriolbestond, Moterioleingong
- Töfige Personen
- Umsotz
- Unternehmen
- Verdienste.
- Worenbestond, Woreneingong. . .

Bouhondwerk s. Bougewerbe
Bouherren

Bundespost .

Eisenbohnen237
239

- Boufertigslellungen .

- Bougenehmigungen.... . .

- Bouüberhong
- sozioler Wohnungsbou
- Tiefbou
Bouindustrie s. Bougewerbe
Bouinvestitionen
- Finonzen, öffentliche
-Volkswirtschoft ....
Boukosten s. o Boupreise

- Boufertigstellungen .

- Bougenehmigungen . .

- sozioler Wohnungsbou
Boulond, Koufwerte
Boulosttröger (Stroßen)
Boumorten
Boumoßnohmen
- Boufertigstellungen .

- Bougenehmigungen . .

- Bouüberhong
- sozioler Wohnungsbou .

- Tiefbou
Boumschulen
Boupreise s. o. Boukosten

Bousporvertröge.....
Boutötigkeit
Bouüberhong
Bouwerke, Preise . .

Bouzustond
Beomte r. o. Arbeitnehmer, Beschöftrgte, Everbstotige,

Personol

- Bevölkerung
- Bundesbohn

255
256
203
245

83

. , , ,175,
17 5, 177 ,

177,
175, 177,
175, 177,

177,

238

... 278
193, 194
... 263
. .. 267
... 189
... r89

177, 178
... 256

...301
177,178

77
76
75
77
78
77
77
77
78
78
78
78
78

268
309

328
328
327
315
327
329
328
330
329
330
244
330
238
202

167

330
127
305
309

328
209

241
249
ll5
309

125
107
299

213
240

189
r89
190
192
t9r

123
213
231
213
199Bedienungsform (Hondel)

395

13r

88
... 202
... t0l
104, 107

88
89

r93

r89
r89
r89
192
r91
t5r
290
305
r89
190
290
r90

B



Beherbergung s. Gostgewerbe
Behinderte
-Arbeihförderung... .....127
-Kinder ........127
- Personen 96
-Schulen ........ l0l
Beihilfen
- für ehemolige Kriegsgefongene und politische

Höftlinge ......258
-Lostenousgleich.... .....258
Beitröge s. o. Ernnohmen

- Kronkenversicherung . 250,255
- Lebensversicherung . .....249
-Pensions-undSterbekossen.... ....250
- Rückversicherung... .....252
- Schoden-undUnfollversicherung. . . . ....... 251
-Versicherungsvereine .....252
Bergbou
-Arbeiterstunden... .....167
-Auftrogsbestond... ..168,170
-Auftrogseingong... .....167
- Betriebe
- Brennstoffe (Verbrouch)
-Geholtsummen....
- lnvestitionen
- Kleinbetriebe
- Kosten
- Lohnsummen
- Moteriolbestond, Moterioleingong
- Produhion

167, 168, 69
67

167, 70
r 68, 70

68
70

167, 70
71

167, 68

Beschöftrgte

- Großhondel
- Hondwerk .... :::: .:::
- Luftfohrt
-Stroßenverkehr....
Besitzumschreibungen s. Kroftfohrzeuge
Besitzverhöltnisse s. o. Ergentumsverholtnrsse

- Forstwirtschoft. . . . .

- Gortenbou
- Londwirtschoft.....
- Weinbou
- Wohnungen
Beteiligung om Erwerbsleben
- Auslönder
- Ehefrouen
-Fomilienvorstond...
- Frouen
- Führerscheininhober
- Housholtsvorstond . .

- Mütter
- Pendler
- Wohnbevölkerung . .

Betriebe s. o. Unternehmen, Arbertsslotten

-Ausbougewerbe...
- Bougewerbe
- Bergbou
-Binnenfischerei....
- Einheitswerte
- Elehrizitötsversorgung
- Fernwörmeversorgung
- Forstwirtschoft. . . . .

- Gortenbou

- Reiseverkehr
- Streiks rnd Arrrp"r.rng"n .

- Verorbeitendes Gewerbe . .

-Wosserversorgung .. .. . .

- Weinbou
Betriebsorten
-Gostgewerbe ..........
- Reiseverkehr
Betriebsf löche (Londwirtschoft)
Betriebsform (Einzelhondel) . .

Betriebsinhober
- Binnenfischerei .........
- Lond- und Forstwirtschoft . .

199,200
184, 185
...229
... 218

r39
142
143
r56
195

39,
44,
93,

79,
79,

71
71
71
67
71

123
123
123
123
216
123
123
123
123

179
179
140
142
179

199
202
139
199

78
78
69
41

279

- Tötige Personen .

- Umsotz
- Unternehmen . .

- Verbrouchssteuer

167,168,169,170,
. . . 167, 168, 170,

. . . .170,

- Worenbestond,Woreneingong. . . . . .. .

Berlinhondel
Berlinhilfe (Umsotzsteuer)
Berlinverkehr (Stroßenverkehd.... . . . ...
Beruf, Berufsgruppen
-Arbeitnehmer.....
- Arbeitsvermittlung . .

- Auslönder
-Berufsberotung....
- Bevölkerung
- Empföngervon Aufboudorlehen. . . . . . .

- Führerscheininhober
-Gesundheitswesen...
- Seemönner
- Wohlen
Berufsoufbouschulen . .

Berufsberotung
Berufsfochschulen . . . .

Berufskronkheiten . . .

Berufsschulen
Beruf sziel (Studenten)

Beschöftigte s o. Angestellte, Arbeiter, Arbeitnehmer,
Arbertskrofte, Beomte, Emerbstohge, Personol, Totrge
Personen

-Arbeitsstötten.....
-Binnenfischerei....
- Binnenschiffohrt....
- Einzelhondel
- Forstwirtschoft. . . . .

-Gostgewerbe.....

Betriebsmittel, londwirtschoftl. (Einkoufspreise).. . 288
Betriebsunfölle,. unfoll"
Betriebsvermög€h s. vermogen
Betten r. Kronkenhouser, Rerseverkehr

Bevölkerung
- Bevölkerungsbewegung .

- Bevölkerunisstond]. .: . : . . : :

- Bevölkerun gsvorousschötzungen
- Erwerbstötigkeit. . . .

- Umschichtung
-Wonderungen.....
Bewöhrungshilfe.....
Bezugsgebiete (Hondel)
Biersteuer
Bilonzen
-Aktiengesellschoften .

- Bundespost

204
281
222

167,

139, 149
... 202
. .. 127
168, 169
... 179
142,144

... 126

... 127... 127

... 127
123,124
...2s8... 216

95
...227
... il9
... t0t... 127... 101
...256... l0t
... 104

... 131

. .. l6l

...224
199,200
140,145
199, 201

.......141
r39.143. r45

396



Brlonzen
-Körperschoftsteuer . .....276
- Kronkenversicherungsunternehmen......... 250
-Kreditinstitute ...237
- Lebensversicherungsunternehmen. . ........ 249
- Rückversicherungsunternehmen . . . . ....... 252
- Schoden-undUnfollversicherungsunternehmen 251
- Wirtschoftsunternehmen. öffentliche . . . . . . . . 1 34
Binnenfischerei .... l4l
Binnenhondel s. Berhnhondel. Ernzelhondel, Großhondel
Binnenschiffohrt
-Binnenhöfen ....225
-Binnenschiffsbestönde ....224
-Frochtroten .....292
-Schiffs-undGüterverkehr..... .... 225
- Stromgebiete . . . .224, 225, 226
-Verkehrs-und Betriebsunfalle... ... 226
Binnenwonderung s wonderungen
Bodennutzung s. o Anbou, Anbouflochen I 39, I 48
Boden-undKommunolkreditinstilute ... 241
Börsenumsotz ,,,,,244
Bronntweinmonopol .. .....281
Brouereien .......28i
Brennereien ......281
Brennstoffe

Bergbou
Einfuhr .

- Elektrizitötsversorgung . .

- Fernwörmev"rrorgrng. . .

-Gosversorgung . . . . . .. .

- Verorbeitendes Gewerbe .

-Wosserversorgung .....
Brücken
- Gemeindestroßen . .....
- überörtliche Stroßen . . . .

Bruttoinlondsprodukt. . ....
Bruftoproduktion, industrielle
Bruttoverdienste s. Verdrenste
Buchf ührung (Londwirtschoft) 139,143,147
Bürogeböude s. Geboude
Bundesoutobohnen . .,
Bundesbohn
Bundesbonk ....:...:.:
Bundesfinonzen s Frnonzen, offentlrche
Bundeshousholt
Bundespost
Bundessteuern s Ernnohmen, Steuerhousholt
Bundesstroßen
Bundestogswohlen . . .

Bußgeldentscheidungen

Dorlehen
- für Kriegsgefongene und politische Höftlinge . . 258
-Lostenousgleich.... .....258
-Versicherungsunternehmen ........ 249
Deutsche ous der DDR ,. o. Flucht|nge, Vertrrebene

- Bevölkerung . 79,123
-Erwerbspersonen.... ....123
-Erwerbstötige..... ..123, 124
- Housholte 79
- Housholtsvorstönde . 79
Deutsche Bundesbohn s. Bundesbohn

Deutsche Bundesbonk s. Bundesbonk

Deutsche Bundespost s. Bundespost
Devisen
- Bewegung
- Bilonz
- Kurse
Dienstleistungen
- Preise
- Verdienste
-Zohlungsbilonz....
Diplomprüfungen....
Diskontsotz
Dividenden
-Aktiengesellschoften .

- Effektenkurse
Düngemittelindustrie ..
Durchfuhr, Durchgongsverkehr
-Außenhondel.....
- Güterverkehr mit Kroftfohrzeugen
- Luftverkehr
Durchreiseverkehr. . . .

Edelmetollindustrie . . . . ..
Effektenkurse ... . ::::: : :: .:
Ehedouer
Ehefrouen
Ehelösungen
Ehescheidungen ... . .

Eheschließungen .. . ..
Eheschließungsiohre ..
Eigentumsverhöltnisse
- Geböude
- öffentlich geförderte soziole Wohnungen
- Wohnungen
Einbürgerungen
Einfomilienhöus€r s. Geboude
Einfuhr
-Außenhondel.....
- Brennstoffe, feste. . .

- Düngemittel
- Einfuhrpreise
- Elektrizitötsversorgung
-Gosversorgung....
-Zohlungsbilonz....
Einheitswerte
- gewerbliche Betriebe
-Grundvermögen...
- lond- und forstwirtschoftliches Vermögen

... 167

. .. 210
179, 181
179, 181
179, 181
... 167
179, 181

215
214
309
167

... 214... 213
237,238

E

270
231

80
88
88
87
8887

c

Compingplötze, Ubernochtungen

Dorlehen
- Boden- und Kommunolkreditinstitute
- Housholtsonsölze. . .

D

214
119
216 r93

192
193
83

209
210
174
279
r80
r80
313

202

278
279
279

39726

241
267



Einkoufspreise s. o Prerse

- Großhondel
- Londwirtschoft ........ : : : : : :

Einkommen
- Einkommensbezieher .

- Einkommensteuerpflichtige . . . . .

- Erwerbstötige
- Fomilieneinkommen .

- Gortenbou
- Housholte
- Körperschoftsteuerpflichtige . . ..
- Londwirtschoft.....
-Volkswirtschoft ....
- Weinbou
Einkommensentstehu ng
Einkommensteuer....
Einkommensverteilung .

Einkommensverwend ung
Einkünfte
- Einkommensteuerpflichtige . . ...
- Körperschoftsteuerpflichtige . . . .

- Lohnsteuerpf lichtige .

Einlogen
- Bonkeinlogen
-Postsporkossen....
Einnohmen s o Bertroge

- Eisenbohnen
- Finonzen, öffentliche
- Gortenbou
- Housholte, privote .

- Jugendhilfe
- Kronkenversicherung, gesetzliche
- Kriegsopferfürsorge
- Londwirtschoft.....
- Lostenousgleichsfonds
- Rentenversicherungen
- Soziolhilfetröger . . .

- Steuereinnohmen. . .

-Stroßenverkehr....
- Unfollversicherung, gesetzliche . .

-Verbrouchsteuer...
- Weinbou
Einwohner s. Bevolkerung

Einzelhondel
-Arbeitsstötten.....
- Beschöftigte
-Geholtsummen.....
- Kosten
- Lohnsummen
- Preise (Auslond)
- Preise (lnlond) .

- Umsotz
- Unternehmen
- Woreneingong, Worenbestond. .

Eisenbohn s o Bundesbohn

- Eisenbohnunternehmen
- Torife (Auslond)
- Torife (lnlond) .

-Verkehrsunfö||e....
Eisenerzbergbou... . .

Eisengießereien
Eisenschoffende lndustrie
Eisenindustrie

Elektrizitötserzeugung
287 - Bergbou
288 - Verorbeitendes Gewerbe

240
231

213
267
147
305
261
255
261
147
269
255
260
271
218
256
281
147

Elektrizitötsversorgun g
- Anlogegüter
-Arbeiterstunden ....... : : : : : : :

- Ausfuhr
- Betriebe
- Brennstoffe
- Einfuhr
- Erzeugung
-Geholtsummen....
- lnvestitionen
- Koslen
- Lohnsummen
-Moteriolbestond...
- Tötige Personen
- Umsotz
- Unternehmen
- Verbrouch
-Worenbestond....
Emissionen s. o. Wertpoprere

Entfernungsstufen
- gewerblicher Gülerfernverkehr. . . .

- Güterverkehr (Eisenbohn)
- Werkfernverkehr. . .

Entschödigungen (Lostenousgleich) . . .

Erbschoftsleuer
Erdgos,Erdö|gos.....
Erdöl s. M,ne.olol

Erfolg srechn u ng en
-Aktiengesellschoften .

- Wirtschoftsunternehmen, öffentliche
Erholungsreisen
Ernöhrungswirtschoft ,. o. Londwrrtschoft. .

Ernte
- Feldfrüchte und Grünlond
- Gemüse und Erdbeeren
- Obst.
- Weinmost

mögen .

Erwerb (Erbschoftsteuer)

Erwerbseinkommen
- Bevölkerung
-Volkswirtschoft....
ErwerbsgortenboU s. Gortenbou
Erwerbsleben s Beterlrgung om Erwerbsleben

Erwerbslose s Arbertslose
Erwerbspersonen
- Auslönder
- Bevölkerung
-Wonderungen.....
Erwerbstötige s. o. Angestellte, Arberter, Arbertnehmer

Beschoftrgte, Personol, Totrge Personen

- Bevölkerung
-Einkommensloge...
- Frouen
Erzeugerpreise r Pr",r"
Erzeugung s Produkhon

79
275

80
263
147
305
276
147
309
147

309
275
309
305

275
276
277

ERP-Sondervermögen . . ..
Eriporniilvolkrwirischoft) . . . : : . : . : : : : : : : . : .

Ertrö ge (Vol kswirtschoft)
Ertrogswerte, lond- und forstwirtschoftliche Ver-

r33
134

203
162

152
r53
153
154
269
309
309

... 199
199,200
... 199
... 132
... 199
... 329
... 290
199,200
199,200
... 199

79,123
..309

123, 124
123, 124

89

279
280

398

...213
292,329
... 292
... 223
.. . 172
. .. 172
... 172
...172

167
167

, .. . .179,181
,....179,181..... . . 180
, ... .. .. 179
........ 180
........ 180
,....... 180
.....179,181
. r79, 180, t8t
. . ...132, 180
.....179,181
.....179,181
.....179,181
........ t8t
........ t8t
........ 180
.....179, l8l
........242

219
2r3
220
258
280
183



Erzieherische Einzelhilf e
Essigsöuresteuer .. . . .

Export s Arsfuhr

Fochörzte
Fochhochschulen........ : : : : :: : : : :: : : : : :

Fochoberschulen, Fochgymnosien. . . .

Fochschulen, Fochokodemien
Fohrerloubnisse
Fohrlehrerloubnisse. . .

Fohrzeuge s. o. Kroftfohrzeuge

- Binnenschiffe
- Bundesbohn
- Bundespost
- Eisenbohnen
-Luftfohrzeuge.....
- Seef ischereifohrzeuge
- Seeschiffe
- Stroßenfohrzeuge ..... 218,219, 220,221,
Foktorkosten s Sozrolprodukt
Fomilien
Fomilienongehörige, Arbeihkröfte
-Binnenfischerei....
- Gortenbou
- Lond-undForstwirtschoft . ....
- Weinbou
Fomilienstond
- Anstoltsbevölkerung .

- Auslönder
- Bevölkerung
- Bevölkerungsvorousschötzung
- Eheschließungen .. .

- Erwerbspersonen....
- Geschlechtskronke . .

- Gestorbene
- Housholtsvorstönde .

- Kriegssterbefölle . . .

- Personol, öffentlicher Dienst . . .

-Strofgefongene....
- Studenten
-Wonderungen.....
Fomilientyp
Fomilienvorstond. . . . .

Fongergebnisse
-Binnenfischerei....
- See-, Küsten-, Bodenseefischerei
Fernmeldegebühren . .

Fernmeldewesefl s Bundes ost
Fernsehteilnehmer.... .

Fernwö rmeversorgung
- Anlogegüter
-Arbeiterstunden....
- Ausfuhr
- Betriebe
- Brennstoffe (Einsotz)

- Einfuhr
- Erzeugung
-Geholtsummen....
- lnvestitionen
- Kosten

87, 88,

Fernwormeversorgung

- Lohnsummen .179,181
-Moteriolbestond... ..179,181
-TötigePersonen .........179
-umsotz """" 

,l81

- Unternehmen .. . l8l
-Verbrouch ......180
-Worenbestond..... .179,181
Fertigteilbou ......175
Fettwirtschoft .....]63
Filmwirtschoft .....]08
Finonzen, öffentliche . ..... . 267
- Bundesbohn ... . 214
- Bundespost .... . 231
-Geldmorktpopiere.. .....273
-Housholtswirtschoft. .....267
- Schulden ....271,272
-Steuerhousholt.... .....271
- Wirtschoftsunternehmen, öffentliche ....... . 134

Finonzierung (Wohnungsbou) .... . .. . ... . l9l
Finonzierungsrechnung (Volkswirtschoft) . . . ... . 3.l3
Fischwirtschoft
- Binnenfischerei .... .... . 141
- Fischzucht . .... . l4l
-Seefischerei .....16]
Fleischbeschou .... ]60
Fleischwirtschoft ..... ..... 164
FlÜchtlinge s. o. Deutsche ,,us der DDR, Vertrrebene

- Bevölkerung . .79,123
-Erwerbspersonen.... ....123
-Erwerbstötige..... ..123, 124
- Housholte 79
-Lostenousgleich.... .....258
-soziolhilfe ......260
-Wohnporteien..... .....193
Flüge, Flughöfen, Fluggöste, Flugzeuge . . . . ... 229

s Rersen Rer.everkehr

Flüssiggos ........184
Flurbereinigung ....147
Förderung des Wohnungsbous
-Boufertigstellungen. ..... 189
-Bewilligungen..... ..... 192
-Wohnungen ....189, 192,193,194,263
Forderungen
-Ausgleichsforderungen ...245
- AuslondsforderungenderKreditinstitule. . . .. . 241
-Auslondsposition... .....316
- Kopitolverkehr mit dem Auslond .314, 315
-Konkurs-undVergleichsverfohren ... 135
- Verönderungen (Volkswirtschoft). . . . . . . ... . 309
Forstwirtschoft
-Arbeitskröfte ....139, 140, 145
-Betriebe .......139
- Einheitswerte des Grundbesilzes.... ....... 279
-Vermögen(Einheitswerte) ......... 279
Fortgezogene Personen (Wonderungen).. . ... . 89
Frocht r. Grt".u".kehr, Verkehrs rerse

Frochtroten . .. ... . 292
Frouen, erwerbstötige . . .123, 124
Freibetröge
-Umsotzsteuer ..... .....281
- Vermögensteuer . .. .... . 278
Freie Berufe
- Aufboudorlehen (Lostenousgleich). . ........ 258

261
281

F

95
104
l0t
101
216
216

224
213
231
2t3
229
t6t
226
222

79,
80,
32,

305
124

8l
8l
80

26.

79

399

t4l
142
r39
142

79
.....79,83
79,80,81,82

8l
87

.. . .. . . 123
94

.. . t4l

... 161
231, 292

231

179, 181
... 179
.. . 180
.. . 179



Gortenbou
- Arbeihkröfte
- Besitzverhöltnisse... . . . : : : :

- Betriebsort, -leiter . .

- Buchführung
-Gortengewöchse...
Gostgewerbe s. ,. Rerseverkeh-

-Arbeitsstötten.....
- Beschöftigte
-Geholtsummen....
- Kosten
- Lohnsummen
- Preise
- Umsotz
- Unternehmen
- Worenbestond, Woreneingong
Gosversorgung
- Anlogegüter
-Arbeiterstunden...
- Ausfuhr
- Betriebe
- Brennstoffe (Einsotz)
- Einfuhr
- Erzeugung
- Geholtsummen ...........
- lnvestitionen
-Kostenstruktur.....
- Lohnsummen
-Moteriolbestond...
- Tötige Personen
- Umsotz
- Unternehmen
- Verbrouch

... 199
199,201
.. . 199
.. . 132
.. . 199
.. . 292
199,201
...199
.. . 199

. . . .175,

. . . .177,
, , . ,175,
167 170

, , , ,179,
. . . .179,

. . . .179,

:::::::
167, 170,
. . . .296,

. . . .179,

Frere Berufe
- Kosten
- Vermögensteuer ...... : : : : : :

Fremdkopitol, Zinsen (Kostenstruktur)
Fruchtorten (Londwirhchoft) . .

Führerscheine s. Fohrerloubnrsse
Fußgönger, Stroßenverkehrsunfölle
Futterpflonzen
- Bodennutzung .....
- Sootguterzeugung . .

G

Geburtsiohr s o Alter
-Auszubildende......
-Bevölkerung ..::::::..
- Bevölkerungsbewegung
- Eheschließende ....
-Erwerbstötige.....
- Geschiedene
- Schüler
- Studenten
-Wonderungen.....
Gefongene
Geflügel s. Vrehwrrtschoft

Gehölter (Geholtsummen) s- o. Verdrensre

-Arbeitsstötten.....
-Ausbougewerbe...
- Bougewerbe
- Bouhouptgewerbe. . .

- Bergbou
- Einzelhondel
-Eisenerzbergbou...
- Elehrizitötsversorgung
- Fernwörmeversorgung
-Gostgewerbe.....
-Gosversorgung....
- Großhondel
- Hondwerk
- Kosten
- Verorbeitendes Gewerbe
- Verdienste
-Volkswirtschoft....
- Wosserversorgung .

Geholtsstruktur
Geldmorktpopiere. . . .

Geldversorgung.....
Geldvolumen
GemeindefinonZ€o s. Frnonzen, offentlche
Gemeindestroßen....
Gemüse
- Anbou
- Ernte .

Generolhondel (Außenhondel)
Geröteousstottung
- Bougewerbe
- Gortenbou
Gerichte
-Arbeitsgerichte....
- ordentliche
-Soziolgerichte.....
- Verwoltungsgerichte .

Gesomthochschulen. . .

Gesomtschulen
Geschödigte s. Iostenousglerch
Geschiedene.
Geschl echts kro n ke nfü rsorg e
Geschlechtskronkheiten
Gesellschoften mit beschrönkter Hoftung

s o Aktrengesellschoften, Koprtolgesellschoften
Geslorbenes o.sterbefolle,Unfolle. . . . . . .

Gesundheitsömter, Personol

Gesundheitswesen s o Kronkenhouser

- Berufe
- Schulen
Getrönkepreise
Getreidewirtschoft . . .

142,145
.. . 142
.. . 142
.. . 147
.. . 149

t3t
177
178
177
171
199
172
r8l
r8r
199
t8l
199
184
132
171
30r
309
r81

300
273
237
237

179,181
.. . 179
.. . 180
.. . 179
.. . 180
.. . 180
180, r82
179, 181't80, 

r 8r
132,180
179,181
179, 181
.. . 179
.. . t8t
.. . 181... 180

-Worenbestond..... .179,181
Geböude s o Wohnbouten, Wohngeboude, Wohnungsbou

-Boufertigstellungen. .....189
-Bougenehmigungen.. ....189
-Bouüberhong ...190
-Bundespost .....231
- Hochschulen ... . ]06
-Nichtwohngeböude. .....193
-Preise(Bouwerke) ........290
-Sozioler Wohnungsbou ...192
-Wohngeböude.... ..193, 194
Gebietskörperschoften r Frn,nzen, olfenr|che
Gebietsstond
Geborene
Gebrouchsgüter, longlebige
Geburtenfolge

79,88
. 260
.94
. 133

87
95

8t
79,80,87
....305

87

4N

95
t0t
292
162

79,81,82,
107
123
87

124
124
88

t0t
104
89

114



Gewerbe, produzierendes .. . ]65
Gewerbesleuer...... .....284
Gewinne(Volkswirischoft).... . ..... 309
Goldbestond .....238
Grenzüberschreitender Verkehr s.o Außenhondel

- Kroftfohrzeugverkehr 221,222
- Reiseverkehr .. . . 202
-Worenverkehr.... .....209
Grenzverkehr .....202
Großhondel
-Arbeitsstötten..... .....199
- Beschöftigte .199,200
- Geholtssummen.... ..... ]99
- Kosten .,...,, , 132
- Lohnsummen ... . 199
-Preise(Auslond) .........329
-Preise (lnlond) . .........287
-Umsotz .....199,200
- Unternehmen .. . 199
- Worenbestond,Woreneingong. . .. ........ 199
Grünlond
- Bodennutzung..... .. .. . 148
- Ernte . ... .... . 152
Grundschulen .....]01
Grundstoffpreise..... .....287
Grundstücke
- Bundespost . ... .231
-Einheitswerte ....279
- Flurbereinigung.... .....147
- Hochschulen ... . ]06
-Koufwerte ......289
-Versicherungsunternehmen ........ 249
Grundvermögen (Einheitswerte) ..... ........ 279
Güterverkehr
- Binnenschiffohrt
- Eisenbohnen . .

-Luftverkehr...
- Preise (Auslond)
- Preise (lnlond) .

- Seeschiffohrt . .

- Stroßenverkehr
Gymnosien.....

Hockfrüchte
Hondel s-eußenhondel, Ernzelhondel, Großhondel,

Worenverkehr
Hondelsschiffe
Hondelsumsotz s Umsorz
Hondelsvermittlu ng
-Arbeitsstötten.....
- Beschöftigte
- Kosten
- Umsotz
- Unternehmen
- Worenbestond,Woreneingong. . . . . . . . .

Hondwerk s. o. Verorbertendes Gewerbe, Bougewerbe
- Beschöftigte
- Betriebe
-Geholtsummen....
- lnvestitionen

149

Hondwerk
- Kosten
- Lohnsummen
- Moteriolbestond, Moterioleingong
- Umsotz
- Unternehmen

224
213

84
- Verdienste. . .297, 301
- Worenbestond,Woreneingong. . . . . . . . ..l84, ,l86

Houptentschödigung(Lostenousgleich). . . . . . .. . 258
Houptschulen .....101
Housholte
- Auslönder 79
-Bevölkerung ..79,80
-Einkommen .....305
- öffentliche.. . ....... 267
-Volkswirtschofl .... .....309
-Wohnverhölinisse.. .....194
Housholtsbudget (Wirtschoftsrechnungen)..... . 305
Housholtseinnohmen, E,nnoh."n
Housholtsplöne ....267
Housholtstypen 79 , 80, 194, 291 , 305
Housholtsvorstond... ...79,194
Housrotentschödigung (Lostenousgleich) ...... . 258
Hebesötze(Reolsteuern) .....283
Heilböder (Reiseverkehr) ... . 202
Heimorbeit ....127,131
Heime (Soziolhilfe). . . . . .

Heiroten
Heirotsolter
Heizung (Wohnungen). . .

Herkunftslönder
- Auslondsgöste. . . . . . .

- Reiseverkehr
- Seeschiffohrt
-Wonderungen.......
Hochbou s Boutotrgkert

Hochschulen s o studenten

- Hochschulbesuch . ... .

- Hochschulfinonzen. . . .

- Hochschullehrer. . . . . .

- Hochschulprüfungen . .

Hörfunkteilnehmer ... . .

HolzbeorbeitunS ..... . .

Holzeinschlog
Hühner.
Hypotheken
- Hypothekorkredite. . . .

- Hypothekenforderungen
nehmen)

132, 70
84
84
85

H

226

lndizes r. Ubersrcht uber dre lndizes und Meßzohlen S. 381 ff
lndustrie s. o Verorberlendes Gewerbe, Bougewerbe

-Arbeiterstunden.... ....167
-Auftrogsbestond... ..168, 170
-Auftrogseingong... .....167
-Auslond .......328
- Betriebe 167, 168, 169
-Brennstoffe(Verbrouch) ...167
-Geholtsummen.... ..167,170
- lnvestitionen .168, 170

,l0l

202
202
227

89



lnduslrre
-Kleinbetriebe ....]68
-Kosten .....132,170
- Lohnsummen .167, 170
- Moteriolbestond, Moterioleingong . ........ 171
-Preise(Auslond) .........329
-Preise (lnlond) . .........287
- Produktion . .167, 168
-TötigePersonen ..... 167,168,169,170
- Umsotz ....167,168,170,171
- Unternehmen .......170, 171
-Verbrouchsteuern.. .....167
- Verdienste. . 297,301
- Worenbestond,Woreneingong.... ........ 171
lndustriezweige
-Düngemittelindustrie. ....174
- Eisen-undStohlindustrie.... ...... 172
-Minerolölindustrie.. .....173
- Nichteisen- und Edelmetollindustrie... . . ... . 173
-Textilindustrie ...174
lnhober, tötige s. Berrrebsrnhober

lnlondschulden s. schulden

lnlondsreisen ......203
lnstondholtung (Kosten) .....132
lnternotionole Ubersichten ...327
lnvestitionen
- Bougewerbe
- Bergbou
- Elehrizitötsversorgung . .

- Fernwörmeversorgung. .

- Gosversorgung ... . . ..
- Hondwerk
- Umweltschutz ........
- Verorbeitendes Gewerbe
- Volkswirtschoft .......
- Wosserversorgung . . . .

lnvestmentfonds ........

.......177

....168,170
179, 180, i81
179, 180, 181
179,180, t8l
....168,170
.......323
....r68,r70
.......309
179, r80, r8t... 241,242

Jo hreso bschlüsse
- Ahiengesellschoften . .

- Bundeipost .. : ::: :. :::
- Unternehmen mit Publizitöhpflicht . .

- Wirtschoftsunternehmen, öffentliche
Johresverdienste s. Verdrenste
Jugendherbergen (Ubernochtungen) . .

Jugendhilfe, öffentliche
Justizvollzugsonstolten .

Kinder, Kinderzohl
- Ausbildungsobsichten. . .

-Behinderte ...::...::
- Bevölkerung
- Ehelösungen
- Einkommensteuer. . .

- Frouen und Mütter
- Lebensholtuns. . ...
Kindergeld
Kinderheime(Ubernochtungen). . . . .

Klöronlogen
Klörgos
Klossen .

Knoppschoftliche Rentenversicherung
s. Rentenversrcherungen

Körperschoftsteuer . . .

Kollegs .

Kommunolkrediti nstitute
Konfession s Religronszugehorrgkert
Konkurse
Konten, volkswirtschoftliche
Kosten

Bougewerbe
Bergbou .. .

- Einzelhondel
- Elektrizitötsverrorgrng . . ...
- Fernwörmeversorgung. . .. .

- Filmwirtschoft
- Freie Berufe
- Gosversorgung .... . .....
- Großhondel
- Hondwerk
- Presse
- Verorbeitendes Gewerbe . . .

-Wosserversorgung .......
Kroftfohrzeuge s. o Fohrzeuge

- Abstellmöglichkeiten ......
- Anhönger
- Besitzumschreibungen . . .. .

- Bestond
- Bundespost
- Fohr- und Fohrlehrerloubnisse
- Prüfungen
-Stroßenverkehr.....
- Stroßenverkehrsunfölle
- Zulossungen

Kronkenhöuser
Kronkenstond (Kronkenversicherung)
K ro n kenversicheru ng
-gesetzliche .....255
-Kronkenversicherungsschutz .... 80,124
-privote ........250
Kronkenversorgung (Soziolhilfe) . . . . . . . . . . 260
Kronkheiten s. o. Todesursochen

- Bevölkerung 96
- Geschlechtskronkheiten 94
- Kronkheitsorten (gesetzliche Kronkenversiche-

rung) . . 97
-meldepflichtige.... 93
- Tuberkulose. 93
Kreditinstitute
- Auslondsforderungen und -verbindlichkeiten . . 241
- Boden- und Kommunolkreditinstitute ....... . 241
-Einlogen .......240

.. 125
,.,96
79, 80

88
.275

,. 124
..290
,.263
,.202
. 320

,. 184
.. t0r

276
t0t
241

135
309

132,177
132,170
.. . 132
132,180
.. . 180
.. . 108
.. . 132
132, 180
.. . 132
132, 170
.. . 132
132,170
132,180

J

K

133
231
r33
134

202
261
I t4

320
r33
249
r33

Konolisolion (Abwosser)
Kopitol (Aktiengesellschoften)
Ko pito I -Le bensve rsi cheru ng en
Kopitolgesellschoften . .

s o. Aklrengesellschoften, Rechtsform der Unternehmen bzw
Beirreb e

Kopitolsommelstellen (Wohnungsbou) .

Kopitolverkehr (Zohlungsbilonz) . .

Koufwerte (londw. Grundbesitz) . .

4U)

t9t
313
146



Krediirnstitute

- Kredite
- Reserveholtung . . ... .. ::: ::::::: : : ::: :

- Sporeinlogen
- Wertpopierbestönde
- Wertpopier-Kundendepots
-Zwischenbilonz....
Kriegsbeschödigte

s. o. Krregsopferfursorge, Krregsopferversorgung

- Lostenousgleich . ...
- orthopödische Versorgung
Kriegsgefongene, ehemolige (Beihilfen und Dor-

lehen) . .

Kriegsopferfürsorge . .

239
238
240
240
241
238

105
103'l0l
281

Lebensunterholt ........
Lebensversicherurg... ... ..
Lehrer, Lehrpersonen
- Hochschullehrer.... . ....
- lehrerbildende Einrichtungen
- Schulen
Leuchtmittelsteuer . ... .....
Löhne r. Verdrenste
Lohnsummen
-Arbeihstötten ..........
- Ausbougewerbe ... . ....

Bougewerbe
Bergbou .. .

- Einzelhondel
- Elehrizitöhversorgung . .

- Fernwörmeversorgung. .

-Gostgewerbe........
- Gosversorgung . ......
- Großhondel
- Hondwerk
- Kosten
- Verorbeitendes Gewerbe
- Volkswirtschoft .......
- Wosserversorgung . . . .

- Wirtschoft
Lohnformen, gewerbliche Wirtschoft und Dienst-

leistungsbereich
Lohnindizes s Ubersrchl uber dre lndrzes und Meßzohlen

s 38r ff
Lohnsteuer
Lohnstruktur
Lohnsummensteuer . . .

Lombordsotz
Luftfohrzeuge
Luftkurorte
Luftverkehr s. o Fluse

- Frocht und Post
- Preise
- Unfölle

M

Moschinen
-Gortenbou .....142
- Londwirtschoft..... ..139,141
- Schlepper .... . . 146
-Weinbou ......142
Moteriolbestond, Moterioleingong
- Bougewerbe .177, 178
-Bergbou ...168,169,170,171
- Elehrizitötsversorgung .179,181
- Fernwörmeversorgung .179,181
-Gosversorgung.... ..179,181
-Hondwerk ......184
- Verorbeitendes Gewerbe... .. 168, 169, 170, 171
- Wosserversorgung . . .179, 181
Medizinolossistenten . . 95
Medizinisch-technischeHilfskröfte...... . . .. . . 95
Mehrfomilienhöuser s. Geboude
Meßzohlen s. lJbersrcht uber dre Indrzes und Meßzohlen

s. 381 ff

124
249

258
257

258

.. . 257
258,259

88... 113
r39. r48
.. . r04

75,
75,
70,

179,
179,

179,

r3t
177
177
171
199
r8l
r8l
199
r8t

26

Kriegssterbefölle .. ...
Kriminolitöt
Kulturorten
Kunsthochschulen....
Kurse, Kurswerte
- Ahienkurse
- Börsenumsotz .....
-Devisenkurse......
- Durchschnittswerte. .

- Emissionen
- Wöhrungen der Welt
Kurzorbeit

243
244
244
243
242
244
127

t

277
300
284
245
229
202

229
292
230

Logerbestönde
- Einzelhondel .... 200
- Großhondel ... . 200
Logerverkehr (Außenhondel) .. . . ... . 209
Londstroßen s. Stroßen
Londwirte.Altershilfe ........255
Londwirtschoft s. o. Anbou, Anbouflcichen, Bodennutzung,

Ernohrungswrrtschoft, Ernte, Gortenbou, Vreh- und Flersch-
wrrtschoft, Wochstumstond

-Arbeihkröfte......
- Ausbildung

- Betriebe ...
- Betriebsmittel

Buchführung .

Einkoufspreise
- Flurbereinigung. . ... . .

- Schlepperbästäa ... . ..
- Verdienste
- Verköufe
- Vermögen (Einheitswerte) .

Lostenousgleich
Lostenousgleichsfonds .....
LostkroftfohrzeUse s Fohrzeuge

Lebensolter ,. Alt",
Lebensholtung
- eines Kindes
- internotionoler Vergleich .

- Preise
- Wirtschoftsrechnungen . .

143,145... 148... 148
.. . 139
.. . 139
147, 288
139,147... 288
.. . 147... 146
297,301
.. . 147
.. . 279... 2s8
.. . 267

292
329
290
305

403



Mieten
- Housholte
- soziolerWohnungsbou. . : : : : :

- Wohngeld
Mietwohnungeo s. wohnungen
Milcherzeugung
Milchverwendung....
Mindestreserven.....
Minerolöl
- Erdöl (Rohrfernleitungen) ... . .

- Minerolölindustrie . .

-Minerolölsteuer....
Mitglieder s o Versrchede

- gesetzliche Kronkenversicherung
- kleinere Versicherungsvereine . .

- Pensions- und Sterbekossen. . . .

Molkereiwirtschoft. . . .

Monotsverdienste s Verdrenste
Münzumlouf
Mütter .

Müttersterblichkeit. . . .

Nochlösse.
Nochtorbeit ....::.::
Nohrungsf ette
Notionolitöt s. Stootsongehorrgkerr
Nettoinlondsprodukt . .

Nettoproduktion (lndex)
Neubou s. Boumoßnohmen
Neuverschulduos s schulden
Nichteisen- und Edelmetollindustrie
Nichtigkeit der Ehen
Nichtwohngeböude, G"boud"
Niederlossungen (Arbeitsstötten) . .

Nominolkopitol
Nutzflöche
- Gortenbou
- Geböude
- Londwirtschoft.....
- Weinbou
Nutzungsorten s. Bodennutzung

194
192
263

104
244
215
124
250

160
160
238

Pödogogische Hochschulen
Poritöten
Porkplötze
Pendler, erwerbstötige. . . .

Pensionskossen

Personol s.o. Angestellte, Arberter, Arbertnehmer, Arberts-
krofte, Beomte, Beschoftrgte, Erwerbstotrge, Tofrge Personen

- Apotheken 95
- Bundesbohn ....213,273,274
- Bundespost . .273,274
- Eisenbohnen .... 2]3
-Gerichte .......'l1'l
-Gesundheitsömter.. 95
-Hochschulen ....]05
- Kronkenhöuser . ... 95
- Kronkenversicherung, gesetzliche .. . 255
-öffentlicher Dienst.. ..273,274
-Rentenversicherungen,gesetzliche ... 255
- Schulen .. . . ... . l0l
Personolousgoben.... .....269
Personolkosten .299,132
Personenkroftwosen s Kroftfohrzeuge
Personenverkehi s. Brnnenschrffohrt, Bundespost, Ersen-

bohnen, Luftf ohrt, Seeschr[f ohrt, Stroßenverkehr
Pferde. ......139,157
Pflegepersonen 95
Post s. Bundespost

Preise s. o. Mreten

-Ausfuhrpreise ........
- Boulonj (Koufwerte) . . . . : : : : : : : : : : : . .

- Boupreise
- Beherbergungsgewerbe
- Einfuhrpreise
- Einkoufspreise der Londwirtschoft... . . . .

- Einzelhondelspreise .

- Erzeuger- und Großhondelspreise (Auslond)
- Erzeuger- und Großhondelsverkouf spreise

(lnlond) .

- Erzeugerpreise induslrieller Produkte
- Erzeugerpreise lond- und forstwirtschoftlicher

Produkte
- Goststöttengewerbe
-Grundstoffpreise...
-LebensholtunS.....
- Verbroucherpreise (Auslond)
- Verbroucherpreise (lnlond)
- Verkehrspreise (Auslond)
- Verkehrspreise (lnlond)

Preisentwicklung des Soziolprodukts . .

Preisindizes s Ubersrcht uber die lndrzes und Meßzohlen
s. 38r ff

Presse .

Privoter Verbrouch
-Housholte....
- Volkswirtschoft

238
,80

94
79

230
173
281

255
252
250
164

280
125
r63

309
167

173
88

t3t
r33

N

.. . 289
1 46,289
... 290... 292... 289... 288
.. . 290... 329

... 142

... 189
r39,148
... 142

287
287

287
292
287
290
329
290
329
292

309

r08

305
309

o
Obst, Obstböume.... .....142, l5l, 153
Offentlicher Dienst, Personol . . . . . . . . . . . . .273, 27 4
Orgongesellschoften (Körperschoftsteuer) . . . . . 276
Orgonisotionen, privote,
ohne Erwerbschorokter ..309,3]3
Orgonkreise(Umsotzsteuer) ......... 281
Orthopödische Versorgung ......... 257
Ortsdurchfohrten.... .....214

Pocht
- Kosten .... .

- Londwirtschoft
-Preise......

Produktion s o Boutotrgkert, Verbrouchsteuer
- Bougewerbe
- Boutötigkeit

- Gosversorgung
-Hondwerk....

P

32
39
43

ß4

175,177
.. . i89
167,168
.. . 180
. 180
167,168



Produktron

- lndustrie 167, 168, 172
-Londwirtschoft(Ernte) .....152
- Produzierendes Gewerbe 167, 168, 172
-VerorbeitendesGewerbe ......167,168
-Volkswirtschoft.... .....309
-Wosserversorgung. .....180
Produktionsindizes s. Ubersrcht uber dre lndrzes und Meß

zohlen S 381 ff
Produktionswert (Volkswirtschoft) . .

Produzierendes Gewerbe s. Bergbou,
Gewerbe, Bougewerbe, Elektrrzitots-, Gos-,
Wosserversorgung

Promotion
Prüfungen
- Fohr- und Fohrlehrerloubnisse. . .

- Hochschulprüfungen .

309

Roum
- Hochschulen . ..
- umbouter .. . ..
Reolschulen......
Reolsteuervergleich
Reben .

Rebflöchen ... . ..
Rebsorten

Rentenversicherungen
Mitgliedschoft
- Räntenversicherungen, g"*irfi.i".
Rentnerhousholte . ...
Reporotionsgeschödigte
Restitutionsgeschödigte
Richter .

Rindvieh s. o Schlochtungen, Vrehholrung . . .

Rohertrog
-Gostgewerbe.....
- Hondel
Roh#ernleitungsverkehr
Rohstoffe
- Düngemiftelindustrie .

- Eisen- und Stohlindustrie. . .. . . . .

- Nichteisen- und Edelmetollindustrie
- Textilinduskie
Rückerstottun gsgeschödigte
Rückstellungen
RückversicherunS....
Rückwonderer (Wonderu ng)
Rundfunk s. Horfunklerlnehmer

Sootgutvermehrung. . . . . .

So.ni"rrog"n (Voikswi*schoiri : : : : : :

Söuglingssterbefalle . .

Solzsteuer
Schoden
-Lostenousgleich....
- Stroßenverkehrsunfölle
- Unfollversicherung . .

Schodenursochen....
Schodenversicherung . .

Schofe t.o.Schlochtungen,Vrehholtung. . . . . .

Schotzonweisungen.Schotzwechsel. . . .

Schoumweinsteuer. . . .

Schecks, nicht eingelöste
Schiffohrt s. Brnnenschiffohrt, Seeschrffohrt

Schlochtungen
-Schlochtgewichte...
- Schlochttier- und Fleischbeschou . . . .

-Schlochtungen.....
Schlechtwettergeld . . .

Schlepper
Schleusen
Schrottwirtschoft .. ...
Schulonlogen
Schulbildung s Ausbrlduns

Schuldbuchf orderungen
(Versicherungsunternehmen)

Schulden
- Einheitswerte
- Londwirtschoft, Gorten- und Weinbou
- Offentliche
-Vermögensteuer...
Schuldverschreibungen (Kreditinstitute) .

Schulen, Schüler.
Schulsport
Schweine s. o. Schlochtungen, Vrehholtung . . . .

80, 124
255
305
259
259ilt

Verorberlendes
Fernworme- und

99,201
99,200
..230

157, 158

174
172
173
174
259
278
252

89

r59
r60
r59
256
146
225
172
102

249

... 279... 147
268,271
.. . 278
240,241... ,l01

... 103
157,158

105

216
r05

R

s

Rechtsformen der Unternehmen bzw. Betriebe
-Arbeitsstötten.....
- Einheitswerte
- Goststötten
-Gewerbesteuer....
- Hondel
- Hondwerk
- Konkurse
- Londwirtschoft.....
- Vermögensteuer . ..
Rechtspflege
Rehobilitotion
Reisen .

Reiseverkehr
Religionszugehörigkeit
- Auslönder
- Bevölkerung
- Eheportner
- Eheschließende ....
- Eltern
- Gefongene
- Geschiedene
- Gestorbene
- Kinder
Renditen
- Durchschnittswerte. .

- festverzinsliche Wertpopiere
Renten .

Rentenempfönger
- Housholte
- Kriegsopferversorgung
-Lostenousgleich....
- Unfollversicherung, gesetzliche.. . . .. . .

Rentenversicherte s. Versrcherte

r23
79
79
87
87

114
88
87
79

243
243
255

305
257
258
256

405

. . ... . 155

......309
87,94...... 185

...258

.. . 223

...251

.. . 251

.. . 251
157, 158
.. . 240... 281... 135

06
92
0l



Seeböder
Seefrochtroten
Seenfischerei s. o. Frschwrrtschoft
Seeschiffohrt
- Besotzungsmhglieder . ..
- Güterverkehr ........
- Personenverkehr .... . .

- Schiffsbestond .... ... .

- Seefrochtroten .......
- Seehöfen
- Seeunfölle
- Seeverkehr
Segelflug
Sektsteuer s. Schoumwernsteuer
Selbstöndige
Sichteinlogen
Sonntogsorbeit
Soziole Kronkenversicherung s. Kronkenversrcherung
Sozioler Wohnungsbou s. wohnungen, Wohnungsbou
Soziolgerichte
Sozio lhilf eem pf ö n g er
- Housholte
- Soziolhilfe
Soziolkosten
Soziolprodukt
Sozio lve rs icheru n g
- Arbeitslosenversicherung
- Kronkenversicherung
- Personol
- Rentenversicherung .

- Unfollversicherung . .

Sporeinlogen
- Bundespost
- Kreditinstitute
Sporformen
Sporprömien
Sporverkehr
Spesenobzug
- Einkommensteuer. . .

- Körperschoftsteuer .. . .

Spezioihondel (Außenhondelj
Spielkortensteuer ........
Sportonlogen
Sportlehre"r .....::::::::::
Sprochen (Schulunterricht) . ... .......
Stootenlose s. o. Auslönder, Stootsongehorigkeit .

Stootsongehörigkeit s. o. Auslönder, Stootenlose

-Arbeitnehmer.....
-Auslieferungen....
-Auszubildende....
- Beschöftigte
- Bevölkerung
- Eheschließende ....
- Kriegssterbefölle . . .

- Reisende
- Schüler
- Strofgefongene . .. .

- Studenten
-Wonderungen.....
- wissenschoftliches Personol
Stootsonwälte
Stootsverbrouch (Volkswirtschoft) . . . . . .

Stohlgießereien
Stohlindustrie
Stellen, offene

Stellung im Beruf bzw. Betrieb
- Arbeitsstötten .........
- Auslönder
- Beschöftigte
- Bevölkerung
- Binnenfischerei ........
- Ehefrouen
- Erwerbspersonen. . . . . . .

- Erwerbstötige .........
- Fomilienvorstond ... . ...
- Frouen

202
292
141

227
227
227
226
292
227
228
227
229

79,80,

305
260
132
309

275
276
209
281
102
r03
t0t
89

275
280
284
276
277
281
278

112

,.127
,. ils
. 107
. 126

79,83
.87
.88
. 202
. t0t
. 164
. 104
.89
. r06
.lil
. 309
. 172
. 172
. 127

87
88
94

271

275
280
277
284
275

267
271
309

256
255
273
255
256

231
240
305
240
240

276
281
281

275
280
276
278

il4
il4

- Hondwerk
- Housholtsvorstond.... : : : : : : : : : :. : :

- londwirtschoftliche Arbeitskröfte. . . . . . .

- Mütter
- Wohngeldempfönger
Sterbefölle
- Bevölkerung
- Kriegssterbefölle . . .

-Todesursochen....
Sterbekossen
Steuereinnohm€h s. Ernnohmen
Steuerhousholt
Steuerklossen
- Einkommensteuer. . .

-Erbschoftsteuer....
- Lohnsteuer
Steuermeßbetröge (Gewerbesteuer). . . . . .

Steuern
s o. Abschrerbungen, Ernnohmen, einzelne Steuerorten,
Kosten, Reolsleueryergleich, Sozrolprodukt

- Housholtswirtschoft .

-Steuerhoushoh....
-Volkswirtschoft....
Steuerpflichtige
- Einkommensteuer. . .

-Erbschoftsteuer....
-Gewerbesteuer.,..
- Körperschoftsteuer .

- Lohnsteuer
-Umsotzsteuer.....
-Vermögensteuer...
Steuersötze
- Körperschoftsteuer .

-Umsotzsteuer.....
-Verbrouchsteuer...
Steuerschuld
- Einkommensteuer . .

-Erbschoftsteuer....
- Körperschoftsteuer .

-Vermögensteuer...
Steuersollbetröge
-Gewerbesteuer....
-Verbrouchsteuer...
Strofonstolten s Justrzvollzugs- uqd Verwohronstohen

Strofen
-Slrofverfolgung....
- Strofvollzug
Stroftoten
-Auslieferungen....
- Kriminolitöt
-Strofverfolgung....

284
281

406

il5
ll3
114



Stroßen
-Gemeindestroßen .......
- überörtliche
Stroßenverkehr
Stroßenverkehrsunfölle, unfoll"
Streiks
- Auslond
- lnlond
Strom
- Ausfuhr
- Einfuhr

Erzeugung
Verbrouch

Stromerzeugungsonlogen . .

Studenten
Studienobschluß
Studienföcher
Studienwünsche
Stundenverdienste s. verdrenste

Subventionen

Toboksteuer ......281
Tötige Personen s. o Angestelite, Arberter, Arbertnehmer,

Beschoftigte, Erwerbslottge, Personol

-Ausbougewerbe ........

.......215

.......214
218, 221, 222

330
127

- Bougewerbe
- Bergbou
- Eisen- und Stohlindustrie
- Elektrizitötsversorgung . .

- Fernwörmeversorgung
- Filmwirtschoft
- Gosversorgung . . .....
- Presse
- Textilindustrie
- Verorbeitendes Gewerbe
-Wosserversorgung . .. .

Togesousflüge
Torife, V.rk.h.rp,e,se
Toriflöhne und -gehölter s. Geholter, Lohne, verdrensre

Teichwirtschoft ....]4]
Teilbeschöftigte
-Arbeitnehmer..... .....126
-Arbeitsstötten ..... ..... l3l
-Gostgewerbe ...199
-Hondel .......199
Telegrophie s Bundespost

Textilindustrie .....174
Tiefbou ......... l9l
Tierorten s Schlochtungen, Vrehholtung

Tierseuchen ......]61
Tierversicherung..... ..'N1 ,252
Tilgungen
- Emissionen
- Schulden
Todeserklörungen .. ..
Todesfölle s Gestorbene, Sterbefolle, Unfolle
Todesursochens o Kronkherten .

Tronsithondel, Zohlungen
Tuberkulose

U

Ubernochtungen (Reiseverkehr)
- in Beherbergungsstötten . .

- Preise
Uberstundenzuschlöge .....
Ubertrogungen
-Volkswirtschoft .........
-Zohlungsbilonzen .......
Umlogen (Finonzousgleich) . .

Umsotz r o Absolz

- Bougewerbe
- Bergbou
- Binnenschiffohrt ........
- Einzelhondel
- Elektrizitötsversorgung . . . .

- Fernwörmeversorgung ...
- Filmwirtschoft
-Gostgewerbe ..........
- Gosversorgung .. . . . ... .

- Großhondel
- Hondwerk
- Kosten
- Luftfohrt
- Sporverkehr
- Umsotzsteuer ..........
- Verorbeitendes Gewerbe
-Wosserversorgung ......
Umsotzsteuer
Umweltschutz
-Abfollbeseitigung .......
-Abwosserbeseitigung ....
- lnvestitionen
- Unfölle
-Wosserversorgung ......
Unfölle
- Arbeitsunfölle .. . ..... . .

- Bevölkerung
-Binnenschiffohrt ........
- Eisenbohnen
- Luftverkehr
- Seeunfölle
- Stroßenverkehrsunfölle . . .

-Umweltschutz ... .....
Unfollversicherung . .......
Universitöten s. Hochschulen

Unterbringung (Wohnung). . .

U nterg loson log en
- Gortenbou
- Gemüse-Anbou. . . . .... .

Unterhohshilfe (Lostenousgleich) . .. .. .... 258,
Unterho ltsquellen
- Bevölkerung
-Londwirtschoft.....
Unterkünfte
- Urloubs- und Erholungsreisen . .

-Wohngeböude, Wohnungen .....
Unternehmen s o. Arbetlsstotlen, Betrtebe, Koprtolgesell-

schoften, Rechtsformen der Unlernehmen bzw Betrtebe

- Bougewerbe
- Bergbou
- Binnenschiffohrt. . . . .

- Einzelhondel
- Elektrizitötsversorgung
- Fernwörmeversorgung

T

77,
77,

75,
75,
69,

78 319
320
323
322
320

.......1
167, 168, 1

256
96

226
213
230
228
223
322
251

242
271

88
177, 178
170,171
...224
,,, 199
... 180... 180

94
314
95

407

.... 180

. . .. 180

.167, 180.... 167.... r82.... 104

. . .. 104

.. .. 104

. . .. 104

.r8r,309

179
179
108
179
r08
174
171
179
203

202
292
301

, . .. '.. 'l
167, 168, 1

309
3r3
269

177
171
225



U ntern ehm en
-Gostgewerbe........
-Gorrärrorgrng ....... : :. :. : : :

- Großhondel
- Hondwerk
- Kredite
- Luftfohrt
-Stroßenverkehr....
- Unfollversicherung, gesetzliche.. . .

- Verorbeitendes Gewerbe
- Wosseryersorgung .

- Wirtschoftsunternehmen, öffentliche
Unterricht s. s.hut"
Urloubsreisen
Urteile .

Verluste (Einkommensteuer) .... ..... 275
Vermögen, Vermögensonlogen, -ertröge
-Einheitswerte ....218
-gewerblicheBetriebe ....278
-Grundbesitz ....279
- Kronkenversicherung . 250,255
-Lond-und Forstwirtschoft .. ...... 279
- Lebensversicherungsunternehmen. . .... .... 249
-Pensions-undSterbekossen .... ... 250
- Rentenversicherungen, gesetzliche ......... 255
-Rückversicherungsunternehmen ... ........ 252
- Schoden- und Unfollversicherungsunternehmen 25,l
- Unfollversicherung.. 251 ,256
-Vermögenseinkommen (Volkswirtschoft) . . . . . :OS
- Vermögensschöden (Lostenousgleich) . .. . . .. 258
-Vermögensteuer... .....278
-Versicherungsunternehmen, privote . ....... 249
-Versicherungsvereine .....252
Vermögensbildung... .....245
Vermögenseinkommen
-Housholte ......305
-Volkswirtschoft.... .....309
Vermögensteuer .. . .. . .... 278
Vermögensübertrogungen (Volkswirtschoft). . . . . gOS
Versicherte s o MrtgLeder

- knoppschoftlicheRentenversicherung ........ 255
- Unfollversicherung, gesetzliche.. . . ...... .. 256Versicherungen ....249

s. o Arbertslosenversrcherung, Kronkenversrcherung, Renten-
versrcherung, Unf ollversrcherung

-Kronkenversicherung .....250
- Lebensversicherung . . .... 249
-Pensions-undSterbekossen .... ... 250
-Rückversicherung... .....252
- Schoden- und Unfollversicherung . . . 251
-Tierversicherung... .....251
-Versicherungsvereine .....252
Versicherungsbeitröge s. Berrroge
Versorgungsempfönger (öffentlicher Dienst)
VerteilungdesVolkseinkommens. . . . . . . .

Vertriebene s o Deutsche ous der DDR, FluchtLnge

- Betriebsinhober (Londwirtschoft). . . . ..
- Bevölkerung
- Ehepoore
- Erwerbspersonen. . .

-Erwerbstötige.....
-Fomilienvorstond...
- Housholte
- Housholtsvorstönde .

-Lostenousgleich....
- Unternehmen (Hondwerk)
-Wohnporteien.....
Verunglüche r. unfott.
Verurteilte
Verwohronstolten....
Verwoltungsgerichte . .

Verwendung des Soziolprodukts .. . ... ..
Viehholtung s o. Schlochtunsen
Viehwirtschoft
Volkseinkommen.....
Volkswirtschoftliche Gesomtrechnungen
- Auslond
- Bundesrepublik Deutschlond
Vollbeschöftigte
Vorrotsverönderungen (Volkswirtschoft) . . .

274
309

... 199... 180... 199... 184... 239

...229
,,, 218
. .. 251
170, 171... 180... 134

..203
88, r14

v
Verorbeitendes Gewerbe
-Arbeiterstunden ....
-Auftrogsbestond....
-Auftrogseingong....
- Betriebe
- Brennstoffe
-Geholtsummen.....
- lnvestitionen 68, 170
-Kleinbetriebe ...168
-Kosten ........170
- Lohnsummen .167, 170
-Moteriolbestond, Moterioleingong . ........ 171
- Produhion . .167, 168
-TötigePersonen .... 162,168,169,170
- Umsotz . . . . 167, 168, 170, 171
- Unternehmen 170,171
-Verbrouchssteuer.. .....167
-Worenbestond,Woreneingong .... ....... 171
Verbrouch
-Brennstoffe .....182
- Privoter Verbrouch . . 305, 309
-Stootsverbrouch ... .....309
Verbrouchergeldporitöten ... 329
Verbroucherpreise, Pre,se

Verbrouchsteuern.... .....281
Verdienste s o Geholter,Lohne

-Auslond .......329
-Hondel ....297,301
-Hondwerk ......328
-lndustrie ...297,301
-Londwirtschoft..... .297,301
Verd ienststruktur
-Dienstleistungen ... .....300
-gewerblicheWirtschoft ...300
Veredelungsverkehr (Außenhondel) .. .... ... . 209
Vergleichsverfohren .. .....135
Verkehr, Verkehrsleistung€r s. Brnnenschrffohrt, Bundes-

bohn, Bundespost, Ersenbohn, Luftverkehr, Rohrfernleitungs
verkehr, Seeschrffohrt, Stroßenverkehr

Verkehrsgewerbe(Kosten) ...132
Verkehrsmittel s. ernzelne Verkehrstroger
Verkehrspreise
-Auslond .......329
-lnlond .........292
Verkehrsunfölle' unfotl"
Verlogswesen(Kosten) .....,l32

39
23

408



w
Wochstumstond s o. Ernte

- Feldfrüchte und Grünlond ......
- Gemüse und Erdbeeren
- Obst.
- Reben
Wöhrungsporitöten . . .

Wöhrungsousgleich (Lostenousgleich)
Wohlen s. Bundestogswohlen

Wold t. o. Forstwrrtschoft

Wonderungen
Worenbestond, Woreneingong

Bougewerbe
Bergbou . ..

- Einzelhondel
- Elektrizitötsverro.grng . . .

- Fernwörmeversorgung. . .

-Gostgewerbe .........
- Gosversorgung .. . .... .

- Großhondel
- Hondwerk
- Kosten
- Verorbeitendes Gewerbe .

-Wosserversorgung .. .. .

Worenhondelsbilonz ......
Worenverkehr s. o. Guterverkehr

-Außenhondel .......,.
- Berlinhondel
- Hondel mit der DDR . . . .

Wosserversorgung
- Anlogegüter
-Arbeiterstunden .......
- Ausfuhr
- Betriebe
- Brennstoffe
- Einfuhr
- Erzeugung
- Geböude
- Geholtsummen ........
- lnvestitionen
- Kosten
- Lohnsummen
-Moteriolbestond .......
- öffentliche
- Tötige Personen
- Umsotz
- Unternehmen
- Verbrouch
- in Wörmekroftwerken . . .

-Worenbeslond .......,
- in der Wi*schoft
- Wohnungen
Wechselproteste.....
Wein, Weinbou s. o. Rebflochen, Rebsorten

- Arbeihkröfte
- Betriebe
-BodennutzunS.....
- Buchführung
-Wochstumstond der Reben .... .

-Weinboukotoster...
- Weinbestond
-Weinerzeügu4s.....
- Weinmostertrdge . .

Welthondel
Werkverkehr ... :::::. : :::
Wertpopiere s o. Aktren

-Börsenumsotz..,,,
- Effektenkurse
- Emissionen
- Geldmorktpopiere . .

- lnvestmentzertifikote
- Kreditinstitute (Bestönde)
-Kundendepots.....
- Renditen
- Versicherungen, privote
Wetterdienst
Wirtschoftsberotung, londwirtschoftliche .

Wirtschoftsflöche (Londwirtschoft) . . . . .

Wirtschoftsrechnungen .

Wirtschoftsunternehmen, öff entliche
- Finonzen
- Personol
Wochenorbeitsverdienste s. Verdrenste

Wochenorbeitszeit 5. Arbertszert

Wohnbouten, Wohngeböude s. o Geboude

- Abgong
- Boutötigkeit
- Bestond
WohnbevölkerUhg s. Bevolkeruns

Wohnflöche
- Boutötigkeit
- sozioler Wohnungsbou
Wohngeld
Wohnporteien
- Geböude
- Wohnungen
Wohnroum s. o. Wohnungen

Abgong .. .

Boufertigstell ungen

79,
79,

328
218

244
243
242
273
242
239
241
243
249
232
r48
148
305

134
273

. ... 199

.179, 181

.... 199

.r84, 186

.. .. 132
168,169, 170,171

179, 181
....313

... 180
193, ]95
179,181
180, r8l
r32, r80
179, 181
179,181
...320

78
7l
99
8t
8t

209
204
204

- mit öffentlichen Mitteln geförderte
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